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Die Gattungen des liturgischen Buches
in Geschichte und Gegenwart'

Angelus Häufßling OSB

Eckdaten und e1INE Sıtnationsbeleuchtung‘
SE Der namhafte Münsterer Kirchenhistoriker Arnold Angenendt hat 1n

eiıner 76003 erschıenenen, übrıgens ausgezeichneten und gerade ür Bıblio-
hekare lesenswerten Informatıon ber „Grundtformen der Frömmigkeıt 1mM
Mittelalter“ festgestellt: „Die christliche 1ssıon kam m1t dem Buch der
Biıbel, der Grundlage sowohl des Glaubens als auch der Litureie un och
der persönlichen Frömmigkeıt. Zuerst schon MUÜUSSteE Hr ıhr der Bücher|]
Vorhandenseın ESOFZL werden, W as ımmense Anforderungen stellte. AÄnzu-
tangen WAaT mI1t dern Persament; eine karolingische Vollbibel benötigte die
Häute VO©O 750 Tieren, also SaNzZCI Tierherden. Aufwändige Exemplare blie-
ben selten, aber Liturgiebücher brauchte jede Gemeıinde, 1n der
Mehrzahl: Lektionar, Sakramentar, Psalter, Benediktionale. Man wiırd nıcht
übertreıben, das Erfordernis \V:C) Bibel Un Liturgiebüchern als die wichtigs-

Brücke für Schrittlichkeit 7zwıschen Antıke und Miıttelalter anzusehen.
Dıie karolingische Bildungsretform, dıe ach der Antıke, kam primäar der
Bibel und Liturgıie ZUZULE. DDas bedeutet: as lıturgische Buch xehört ZADEE

Kırche, sotern S16 notwendig 1n eıner Umwelt lebt,; dıe, VO Menschen
gestaltet, 1ın Formen der Kultur exIistlert. Schritt, und somıt auch Bücher,
vxehören ZAETE: Kultur und damıt auch ZATE Kırche. Und ZW alr nıcht irgend-
welche Bücher, sondern die Bücher der Bibel un Bücher für den
Gottesdienst. Beides sınd Grundlagen des Glaubens (3O1t Wır sınd heute
eshalb be1 eiınem uns zugehörıgen Thema, sofern WIr Bibliotheken der
Kırche verwalten und pflegen.

Reterat auf der Jahrestagung der iın Aachen, Junı 2004 Der Vortragsstil un der
persönliche Ton wurden tür die Publikatıon beibehalten W1e€ Kolleginnen un:
Kollegen möglıch. Der ext 1STt hıer aber thematisch vollständıg veboten un auch Belege
un: Anmerkungen erweıtert.

Arnold ÄNGENENDT, Grundtormen der Frömmigkeıt 1mM Miıttelalter. München 2003
(Enzyklopädie deutscher Geschichte 68),

11



Angelus Häufsling OSB

E.ıne der markanten Persönlichkeiten MÖITSGEEGT: Arbeıitsgemeinschaft
Klemens Honselmann berichtete INr habe ach dem
Erscheinen HMIGIiHEGT Bıbliographie der Übersetzungen des Missale 111S5

Deutsche sotort SCIHHHEI Bıbliothek nachgeschaut W 4S „Schott der W e1-
BEST verbreıteten Ausgabe des verdeutschten Missale vorhanden SC1 Und
sıehe da UHISCLEI: bedeutendsten Mıtgliedsbibliotheken xab G CIn

Exemplar AaUS den Publikationsreihen des „Schoit deren Ausgaben
der ZENANNLCN Bibliographie iımmerhın alles allem rund 400 Nummern

umtasst ber das W alr doch nıcht verwunderlich Denn „Schott hatte
SCINGLZEIT j detr und C146 CTI1056 Biıbliothek raucht nıcht autzuheben W as

alle haben und DA Gebetbücher sınd „nıedere Lıteratur VO früher
och mıtgeschleppt wıssenschaftlichen Bıbliothek Eerst ach Erreichen
antıker Würde der Aufbewahrung WeINL ber Tages Sal ach

WIC S1IC das /weıte Vatiıkanısche Konzıil„allgemeinen Retorm der Liturgıe
verfügt hat‘ wırd solche Lıteratur iNeEerwWAaTrtel wichtig Wıe W arlr das ennn
och vorgestern? Und annn 1ST CS muühsam das zusammenzusuchen W as

doch VDE kurzem och jeder gehabt hat Das bedeutet An das lıturgische
Buch Bestand WHSCICI Bıbliotheksgut I1USS$S5 werden gerade weıl
Lıturgıe der Kırche selbstverständlich 1St?

Lıiturgıe 1ST gelegentlich selbstverständlich auch selbstverständ-
ıch VELSCSSCH A4SS S1IC selbst Ort nıcht vorkommt der Anspruch erho-
ben Wll'd dıe Breıte des kiırchlichen Lebens erschliefßßen Da 1S% be1-
spielshalber 2003 C1M Lexikon erschienen SCI10OS ach Bearbeiter und Verlag,
das alle Diozesen des 1805 UnNnterzgeZaNZENEN Deutschen Reiches vorstellt
Tatsächlich tinden sıch Ort Namen VO Bıstumern VO denen viele doch
och nıcht gehört haben A4SsSs D Sl zab Chiemsee Lebus och Lıturgıe
kommt diesem Nachschlagewerk ZUL WI1IC nıcht MI Liturgıe Meurierte
otfenbar nıcht Themenkatalog, als dieses thematısch nuützliche
Lex1ikon geplant wurde S1e CX1ST41eTI Ot nıcht als SC SIC nıcht Te1l des
kırchlichen Lebens Und doch CISsSCIH auch die beıden CNANNLCNHN un:! 1-

schen längst VEISCSSCNHNCH Bıstumer Bücher der diözesaneıgenen Liturgıe auf
Wenn gelegentlich VO iınnerkıirchlichem Atheismus gyesprochen wırd da 1ST

Bıbliographische Angabe Literaturliste (Anhang [) Fur das Folgende ebd 1726
Nr. 596—1004

Konstitution über die Heılıge Lıiturgıie „Sacrosanctum Concılıum“ exXt-Nr. 21 Pıa Mater
Ecclesia .. . 1DS1US lıturgi1ae generalem ı19  LLONEM sedulo CLE AdLre CUpit” .

Um die Ehre uUuNserer Kollegen wahren: Ich bın SCWI15SS, dass ınzwıschen uch
Honselmanns Erzbischöflicher Bıbliothek Paderborn HRE rcprascntalıve Auswahl der
Schott Ausgaben nachgewıesen 1ST

17



Dıie Gattungen des lıturgıischen Buches In Geschichte und Gegenwart
Cein Exempel. Denn zeıgt die Kırche intensıver, DÜSS 1n ıhr (2Off elne Rolle
spielt, iıchter als 1n iıhrer Liturgiefteier. Dass CS auch anders yeht; zeıgen die
beiden Bände, dıe Eduard Fiegel 1n der Reihe der „Geschichte des
Erzbistums Köln“7 vVeraänı worte Liturgie 1St OFT selbstverständlicher Teil
des Lebens der Ortskirche, und ıhre Geschichte 1St VO dem namhaften
Kıirchenhistoriker kompetent beschrieben, AaSSs S auch dıe Ansprüche
ausgewlesener Liturgiewissenschaftler ertullt.

Keıine Frage: Eıne kırchliche Bıbliothek, die nıcht auftmerksam un kun-
dıg dıie lıturgischen Bücher ammelt und 1n ortsgerechter Auswahl vorlegen
kann, Annn schlecht den Anspruch erheben, eiıne Bibliothek der Kırche
Se1IN.

„Liturgisches Buc <qq

Aus der Fülle all dessen, W as sıch dem MI1r aufgetragenen Thema
Jasst, erortere ıch 1e7 TE Aspekte: Was verstehe ıch 1er dem

sechr Begrifft „lıturgisches Buch. ıch DÜEME, zweıtens, AaUus diesem dıe
Buchtypen Mıssale, Brevıer und Rıtuale heraus, ache davor 1aber och auf
das Thema der 505 Proprien e1ın, weıl 1eS die Buchtypen übergreift und
ULNlseIe Bıbliotheken ausdrücklich betrifft, und, drıttens, spreche ıch Einzel-
L1CS5 A W as uns Bıbliothekare 1m kırchlichen Dienst och interesslert W1e€
Ja überhaupt das Referat VO uUunNserTrem spezıellen Interesse geleıtet 1St.3

Z Das komplexe Phinomen „Liure1e
„Liturgie” 1St eın komplexes Geschehen. Lıturgıe ergeht sıch iın den

Bereichen der Sprache, der Musık, der Bewegung 1m Raum), des Zeremo-
nıells, der darstellenden Kunste, und alles Dargebotene 1St ımmer mehr als

Die Bıstümer des Heılıgen Römischen Reiches VO ihren Anfängen bis Z.121: Siäkularisation.
Hrs VO Erwın Atız Mıtwıirkung VO Clemens Brodkorb un: Helmut Flachenecker.
Freı /Br. ua Herder, 2003 davon 1b WL

Gesc iıchte des Erzbistums Köln. Hrsg VO  e Eduard Kegel Köln, darın 1979 un:
..

1987 Vegl dazu meıne Besprechung in AlLw 26.1984, 401 un: 32:1990; 275
Wır beachten (bıs auf A historische Grenztälle Ntier ‚Brevier ) umständehalber nıcht,

on heute doch uch dıe Rede se1n musste: Dıie „lıturgischen Bücher“ der Kırchen AaUS der
Retormatıion und auch dıe des Judentums, eintach eshalb nıcht, weıl dort dıe Verhältnisse
yaänzlıch anders liegen un: weıter ausgeholt werden musste, als Jjetzt möglıch 1STt. Wır verwel-
e  = auf die auch für die Bıbliothekare der iınformatıve Publikation VO Frieder
SCHULZ, Das lıturgische Schritttum der evangelıschen Kırche. Übersicht un exemplarısche
Bıbliographie, 1n Archiv tür Liturgiewissenschaft (1987) 5081

13



Angelus Häufsling (J8SB

auf das Wahrnehmen seın scheınt, weıl 1mM OnNntext eiıner Malr Ze-
gebenen und och elıner geschichtlich vewachsenen Symbolwelt stehend.
Vieltältig siınd eshalb dıe lıturgischen Bücher, und keıiner raucht sıch
schämen, W CI das yıelschichtige Phäinomen Lıiturgie und deren Bücher
nıcht auf Anhıeb durchschaut.

as wichtıigste Flement der Gestalt der Lıiturgıie 1ST dıe Sprache, das Nort,
und auf dieses beschränken WI1Ir uUu1ls jetzt, 117 darın wıeder auf die beıden
konzentriertesten Außerungen des Wortes 1n den Formen der Lesung, 1ın
denen (sott Z Menschen spricht, und des Gebetes, 1n dem der Mensch
S5Ll spricht. Deshalb raucht S Bücher m1t den Berichten und Zeugnissen
der Heılıgen Geschichte (3Oöttes I1T den Menschen auch ber dıe Bıbel hi-
A und Bücher m1t Gebeten, gleich welchen rad NC verpflichtender
Festlegung der einzelne Text haben INAS

Das „lıturgische Buch“ n1ıe abgeschlossen
Dass CS Lektionarien mı1t den Texten der Bibel als lıturgische Bücher

vgeben INUSS, IST mı1t der Sache selbst vorgegeben, unterschiedlich diese
Bücher auch se1ın mogen, VO den ranghohen Evangeliaren angefangen bıs
den „hıstori1ae“ der Heılıgen, den lLegendaren, 1m Stundengebet. Fr
Norlazgen VO Gebetstexten o1bt CS diese Selbstverständlichkeit reıilich nıcht.
Di1e alten Christen Derade stolz darauf, A4SSs S1€, anders als ıhre „ Heid-
nıschen“ Nachbarn, VOILI (ZOlt das Recht der freıen ede hatten." Tertullian
bringt das 1in der ıhm eıgenen Kurze 1NSs Wort: Wır Chrıisten beten NSC-

So umschreibt Augustinus die Lıiturgıie, dort, den Inhalt des Normaltages seıner
Multter Monniıica charakterisiert: 7 weımal Tase Zing s1e AT Kırche, 2R88| Morgen un
Abend (d.E den Haupthoren des spater systematısıerten Stundengebetes), 55 LE audiret iın
tu1s sermonıbus ıllam 1n SU1S oratıonıbus“, „da{fß S1C dich höre 1n deinem Wort un! du S1C
1n ihren Gebeten“(Confessiones 5,17; CCHhrSI. (Ahnlich LWAa auch Hıeronymus,
Epistola 3,4,4; (SEL 54,16,15-1 Im Neuen Testament vgl LWa Eph Martın Luther
hat 1n der Predigt ZUT Kırchweihe 1n Jorgau, 5.10.1544, das lıturgische Geschehen umschrie-
ben miIt „ @As nıchts anders darınn ım Gotteshaus] geschehe, denn das lheber Herr selbs
m1T uns rede durch se1n heıiliges Wort, un WIr wıederumb mı1t reden durch Gebet un
Lobgesang“ (WA 49,588,12-22). Dıi1e lutherischen Theologen un: Prediger benutzen diese
„ Torzauer Formel“ SCIH als Deftinition VO „Litureie) ohne allerdings dıe (bıographisch
bestimmte) Vorlage be1 Augustinus kennen, die doch dem Augustiner-Eremiten Bruder
Martın AUS dem Offizium des Monnica-Festes ein Hochtest ın seinem Orden ZzuL ekannt
WA  e
1 Ö I Jer bıblische Begrifft dafür 1St „parrhesia }, 1n zweitacher Hinsıcht verstehen: Christus
el EKSIE dıe SsSOUverane Freıiheıt, dass seine Botschaft überall verkündet, un: den AN Christus

aubenden eıgnet die Ofttenheit der Rede VOT un: für (5ött. Deren markantes Zeichen 1ST dıe
Freıiheit der Christen, (1 „ Nater: LCTIHEN Za dürten (SO onkret 1mM Herrengebet des
„ Naäterunser : ). Dazar ımmer noch brauchbar, Heıinrich SCHLIER 1n „TheologischesWorterbuch A Neuen Testament“, begründet VO Gerhard Kıttel Bd 869884
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| (SOött „Ssıne mon1tore qu1a de pectore hne den Kultftachmann „mONn1-
tor ): der die nıcht mehr verstehbaren, weı]l archaischen Sakralworte dem das
Kultopfer darbringenden Staatsbeamten vorspricht, enn V der uchsta-
bengenauen Rezıitatiıon der Gebetsworte hängt CGS ab, ob der (SOöftf S1Ee OÖOrt
und das Opfer annımmt." Anders der Christ: Hr betet, W} @Geist des Herrn
beseelt, m1t treien Worten AaUS seınem Herzen, AUS dem Gesamtgefüge eıner
vielschichtigen und ennoch VOTLT (Sölt geschlossenen Persönlichkeit. Das
bedeutet: In der Kırche sınd Liturgiebücher IN1t Gebetstexten relatıv; SE sınd
umstäindehalber nützlıch, geben den Miıtteiernden die Sıcherheıit, ıhr Amen

können, we1ıl die Texte ZuL sind; S1C sınd geschichtlich geworden
und auch eshalb schliefßlich wichtig (und darum schliefßlich vorgeschrıe-
ben), weıl S1€, einmal eindeut1g jestZele A, Identifikation 1n der bald welt-
weıten Kırche stiften. Fur uUu1ls Bıbliothekare der Kırche bedeutet das Wır
mussen S1€ systematısch sammeln, 1n ihren Vorstuten, ber al dıe Verände-
runNngch hın, dıe S1€e erlebten, und WIrFr mussen auch willig se1ın, sS1e aut künfti-
C Veränderungen hın archivarısch testzuhalten.

Iypenvielfalt
Indirekt 1St damıt auch schon ZESAZL, Aase der Begriff „lıturgisches Buch“

keıne einheıtlich definıerbare Sache meınt. Es umtasst nıcht die Publika-
tionen gleichsam eines Gesamttıitels, dıe, NC} Verlag ordentlich be-
‘9 alle gleich ausschauen. uch „ Litüreie” selbst 1ST ern abstrakter
Begrift, GESI 1n der euzeıt aufgekommen; die Wirklichkeit sınd einzelne
Gottesdienste unterschiedlicher Arten, un entsprechend vielfältig ach
Kang und Art sind die dabe]l xebrauchten Hıltfsmittel 1ın Oorm e1nNes Buches.
Wer ber „ das lıturgische Buch“ traktıert, I1I1USS$S dıe einzelnen Gottesdienst-
SOrtfen beachten und die jJeweıls für diese entstandenen und entwickelten und
eshalb recht unterschiedlich daherkommenden Buchtypen. Und och

anderes hat sıch schon, nebenbeli, herausgestellt und 111USS5 VO uUu1l5 1mM
Auge behalten werden: Mıt „ L iturene bleibt auch das „Lliturgische Buch“ e1nN
Phäinomen der Geschichte. Weıl dieses eın Hıltsmuittel der Lıturgıie 1St, bleibt
(& VO der Geschichte der Lıturgıie abhängıg und hat sıch Jeweils veräiändert
und wırd sıch welıter veräiändern.? Di1e hıstorısche Periode, se1it Papst 1US

Tertullian, ologeticum 30,4 (CChr.SE 1,141,19)
K3 Bekanntlich al uch das Beten, 1nNne unerlässliche Voraussetzung un Grundlage der T
turgıe der Kırche, seıne Geschichte, nach Form, Thema, Zael,; besonders bedingt durch die
unterschiedlichen Ertahrungen VO (5Sott un: des wandelnden Selbstverständnisses der
Betenden. Hıer 1St auf Wel wichtige Bücher Z verweılsen: Friedrich HEILER, DDas Gebet
München, 1916: Auftl! 1923 (und deren Nachdrucke), un Joset
Christliches Beten 1ın Wandel un: Bestand. ünchen, 1969, (Nachdruck Freiburg/Br.,
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(1566-1572) für den Bereıich der römısch-katholischen Kırche den Text-
estand VO Brevıer und Missale testlegte (woran sıch ohnedies schon se1ın
unmıttelbarer Nachtolger nıcht yebunden tühlte), wurde schon und wırd
weıter VO Perioden der Liturgiegeschichte abgelöst, mı1t
Büchern und damıt auch mMI1t Jeweıls Bıbliotheksgut. Dıies ASIE eıne
Holze der theologischen Wahrheit, Ass die Kırche unterwegs 1St, MiIt Je

Menschen 1ın Je geschichtlichen Sıtuationen, eshalb auch m1t Je
Liıturgiereformen und m1t Jjeweıls novellıerten liturgischen Büchern.

Den Bibliothekaren kirchlicher Bibliotheken erd schon VO daher die
Arbeıt nıcht ausgehen.

Einzelne Iypen des Liturgischen Buches
Kommen WIr He endlıch, den einzelnen Iypen der lıturgischen

Bücher. Fraglos en für den VO aufßen Kommenden schwiıeriges Feld ber
WIrFr sınd das gewohnt; Jjeder Buchtyp hat se1ıne E1ısenheiten, welche die
Regelwerke der Katalogisierung auch och ach Eınsatz der elektronischen
Techniken beachten haben Deshalb auch oleich, vorausgreıfend, elne
Besonderheit des lıturgischen Buches, das der Bıbliothekar unbedingt
beachten hat Das SOZCNANNLE „ 1 TOPIIUM
31 Eıne wichtige Beigabe: Das Proprium

Es otffenbar die Buchdrucker, dıe das Proprium ertunden der m1ın-
destens durchschlagend verbreıitet haben S1e entdeckten näimlıch: G1ibt IFE
eiınem lıturgischen Buch, das für elıne bestimmte Kırche der Kırchen-
verband angelegt ist; 1n einem SCParaten Anhang die besonderen lexte eıner
anderen (Irts- der Personalkirche mıt, lassen sıch bequem der Kundenkreis
und damıt die Absatzchancen des Erstdruckes erweıtern. Ich habe das erst-
mals 1mM Kontext eiıner Brevıer-Inkunabel für das Bıstum Lübeck testgestellt:
Der Lübecker Drucker Brandıs bringt 1478 für die 107zese CIM
Brevıer heraus, fügt ıhm 1aber als drıtten Appendix einen "Ordo
Sveriınens1s“, also den lıturgischen rdo des Bıstums Schwerin, und
macht damıt seıinen Druck auch für diese 10zese gebrauchsfähig, W1e€e 1n
eınem schön tormulierten lateinıschen Vorspann austührt: 7/war hätten die
beiden Diö6zesen weıthin dieselbe lıturgische Ordnung, aber 1ın manchem
weıichen S1€e voneınander ab, und eshalb bringe 1U dıie Besonderheiten
dieses Bıstums." Es lohnt das wahrzunehmen, enn 1er eın phitfigerBuchdrucker das unerhört Neue der mechanischen Vervieltältigung au  N Eın
iıdentischer Satz für die Texte, die ıdentisch S1nNd, eın Zu-Satz für die Texte,
die auch andere Nutzer suchen. Man weıfß 6S dauerte lange, bıs die
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Eıgenheıten der Technıik erkannt und ZENULZL wurden. Es dauerte ersti
recht, bıs INan entdeckte, Z ELWa nıcht mehr, W1e€e be1 den Handschriften,
dıie einzelnen Exemplare korrigiert werden brauchten, WE die
Korrekturen stehenden Satz VOITSCHOMM wurden. Die zögerliche
Erkenntnıiıs der Möglichkeiten raucht nıcht wundern, CNn
schliefßlich W ar bıs ZA E Buchdruck jedes ex1istierende Dıng ein Individuum,
allentalls eiınem anderen ähnlich, 1aber nıemals formal iıdentisch. Mıt dem
Buchdruck wırd, ÜNCI WAartel,; den Menschen abgefordert, wahrzunehmen:
Es o1bt tormal ıdentische Dınge. Produkt dieser Einsıcht 1STt das Proprium,
das lıturgischen Büchern beigegeben wırd Der erganzte Druck ewahrt
der übernıiımmt das Besondere der Handschrift.

Der Bibliothekar kırchlicher Bıbliotheken hat dıe den Drucken beigege-
benen Proprien unbedingt beachten. Ö1e sınd als beigegebene Titel autfzu-
nehmen, un oft lohnt Ea das einzelne Exemplar eıner vielleicht
schon mehrtach iın der Bibliothek V  en Brevierausgabe DAlLTt des
Propriums die Autnahme 1n den Bibliotheksbestand. /7u beachten 1STt Die
orofße Zeıt des Propriums W arlr das 18 und Jahrhundert. Was 1ın das
Proprium aufgenommen wurde und W as MICHT, W dl relatıv trel, enn Cr

unterlag och nıcht strıkt kırchlicher Auftftsicht. Ofrt wurden (Brevıer-)
Proprien umfangreich, Aass STIE SCDarat gedruckt wurden!‘* (und bıbliothe-
arısch annn als Monographıen behandeln sınd) Erst mıt den Reformen

Papst 1US (1903—-1914) o1bt der Apostolısche Stuhl Normen tür die
Proprıien der Dıözesen, Orden, Abteien un: Stifte AT und beansprucht das

13 5374, MIt Wiıedergabe des Vorspann- Lextes VOT dem 7Ordo Swerinens1is“ Ahnlich
auch 85972 Diıiurnale nach dem rdo der Kırche VO Parıs, gedruckt 1496, MIt eiınem
Anhang (8 Blatt) für die 107zese Treguir (Bretagne), erhalten ın dem einzıgen nachgewi1ese-
Hea Exemplar dieses Druckes. Natürlich zab schon Handschriften, die den rdo eıner
bestimmten Kırche kopierten un: die Besonderheiten einer anderen Kırche anfügten. (EınBeıs el Augsburg,u20 Cod 5423 Benediktinisches revier der Melker Observanz, e1IN-
SCar eıtet das Proprium der Abtei St Ulrich un fra 1ın Augsburg.) ber Handschriften
sınd PCI deftinıtionem Unikate, un gerade die Bücher tür das Stundengebet hat sıch der e1IN-
zelne Benutzer selbst hergerichtet (und Ss1e blieben eshalb oft 1Ur VO  e diesem benutz-
bar)
14 Eın Proprium der Erzdiözese Freiburg 1mM Breisgau gegründet, 1827 errichtet), 18553
bei Herder herausgekommen, umftasst 755 Seliten. Das umfangreıichste mır bekannte
Proprium 1st das für die böhmische Kırchenprovinz erschienene: insgesamt 44
Seıiten. Eın Unikum besonderer Art stellt ZEWI1SS das 1745 erschienene Proprium der
Benediktinerinnenabtei 5i Walburg 1n Eıichstätt dar, das,; ZWar 1745 VO Apostolischen Stuhl
approbiert, 1aber VO der „Reverendissima Praenotabilis Domina Marıa Anna Adelgundis,Walburgensis Monaster1] Abbatissa“ romulgiert wurde. Im Jahr darauf erscheint davon auch
1ne deutsche Übersetzung Die Bıb iıothek der Abtel St Walburg ın Eichstätt. Bearb VO
Andreas Friedel. Wiıesbaden, 7000 (Schriften der Universitätsbibliothek Eıchstätt, 45), 555
Nr. 33500 Man sieht: Was drunten 1n der Stadt dem Fürstbischof zusteht, kann sıch Frau
Abtissın doch auch leisten, nämlich lıturgische Bücher herausgeben.
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Recht der Approbation. Erst se1It diesem Zeıtpunkt (ab 1913 also) genugt C3S,
das Datum der Approbation beachten, das den einzelnen Drucken beige-
geben IStE daran ST} unabhängig VO einzelnen Druck, die möglıche Identität
VO Proprıa erkennen. Vor 19141 hingegen stellt potentiell jeder einzelne
Druck eline eigene Ausgabe dar

1J)as Miıssale

Beginnen musste die Reıihe der einzelnen lıturgischen Bücher mıt dem
Buch für den 1mM Sınne der alten Kırche wichtigsten Gottesdienst, dem
Rıtual der Christlichen Inıtıation, 1ın WHHSCLET Sprache: m1t Tauftfe und
Firmung: Wır übergehen dıe darauf bezogenen Rıtualbücher, weıl dıe
Liıturgie dieser Sakramente mehr ein prozesshaftes Geschehen als eınen e1InN-
malıgen Rıtus darstellt. Dennoch SeLZEeN WITF, wıeder 1mM Sınne der alten
Kırche, mi1t einem Inıti1atiıonssakrament e1ın, mı1t der Eucharistieftfeier nämlich,
und nehmen das dafür gebrauchte Buch her, das Missale FEın solches Buch
oibt se1t dem hohen Miıttelalter. Damals fasste AA gleichsam 1ın eıner
Partiıtur, JeNCc Texte (und Gesänge) Z  M, dıe bıs dahın 1n verschiedenen
Handschriften finden Im Sakramentar dıe Texte für den Bıschof
der Prıiester, 1ın den Lektionarıen (Epıstolar und Evangelil[st]ar) die Texte
der bıblischen Pertkopen für die Lektoren, 1 Grad(u)ale die Gesanege des
Kantors und der Schola Der relatıv lange Zeıt sıch hinziehende
Prozess der Entstehung des Missale 1STt 1m Jahrhundert abgeschlos-
SCH); der Buchdruck kennt faktısch RSS och dieses „Mef{fßbuch“, neben dem
als Teilausgaben ZWAT och das Messlektionar (für Epistel und Evanselum)
exıstıert, auch och ein eigenes Buch des „Canon m1ssae ad SU11l ep1SCOPO-
@üß ET praelatorum sollemniter vel prıvatım celebrantium“, „Meißkanon
ZuUu: Gebrauch der Bischöfe und Prälaten für die teierliche der stille
Zelebration“, W1e der Titel anzeıgt: EIN seltenes Buch, das WIrFr 1er überge-
hen DDas Missale kennt aber mehrere Ausgabe-Typen. Der mı1t Abstand
weıtestverbreıtete 1STt traglos das Missale Komanum, das Messbuch der
römisch-katholischen Kırche, das ach dem Konzıil VO TIrıent und 1n dessen

| > Für die 1m deutschen rachgebiet übliche Verlesung der Evangelıumsperikope der ONN-di  daun: Festtage VOT der Pre 1gt des Sonntagshochamtes oibt eıgene Ausgaben, me1lst
dem Titel „Perikopenbuch”: dies sınd aber Publikationen In Verantwortung der Herausgeberund Verleger. Besonderes Interesse verdienen darunter aber Jene, welche dıe Eıgenliturgiender Bıstümer beachten, noch 1m Jahrhundert die der Diözesen Köln, Uunster un: Trıer.
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Auftrag Papst A1IS 1576 publızıerte" un das zugleich erstmals, Aass
geschah allen Kırchen BT ausschliefßlichen Gebrauch vorschrieb,

sotern diese keıine Eıgenliturgie vorweısen konnten, deren Bücher durchge-
hend länger als 266 Jahre 1n Gebrauch waren. ” Dies trat natürlich aut alle
Diozesen 1mM deutschsprachigen Raum Z aber dıe Umstände tügten CD, Aass
1mM Laufte der niächsten FEl Jahrhunderte dıe meısten Diözesen die papst-
lichen Bücher übernahmen.!®

Papst 1US hatte ZW ar 1n Worten verfügt, “SEIMN Miıssale dürfe
nıcht mehr verändert werden. ber dıe nachftolgenden Papste 1elten sıch
nıcht die Weıisung des Vorgängers. Di1e eigentliche Neuerung dieses
Mıssale, der knapp gehaltene Kalender der Heılıgenteste, wurde durch dau-
ernde Eınführung Feste unterlauftfen; 1n e1gens gedruckten Blättern In
der Tradıtion der mıttelalterlichen „Jibelli“ wurden die Messen 163
das Buch eingefügt, bıs 2A1n ımmer wıeder eiıne CLEG „editio typıca” xab,
eıne aut den Stand yxebrachte Normausgabe dieses wichtigsten
Liturgriebuches. Bıs ZU etzten „editio typIca” NT: dem /weıten
Vatikanischen Konzıl, och 1961 Papst Johannes (mıt der die
römische Kurıie die erwartende Liturgieretorm des angekündigten
Konzıls unterlautfen wollte), an IIa  D für dıe Jahre 1604, 1634 un 19720
solche „edıtiones typIcae” teststellen.!”

16 Von dieser Editio princeps scheint ın Deutschland L1UTr eın eINZISES Exemplar geben,das die Bibliothek der Abte1 Marıa Laach verwahrt. Eın 1m Katalog der Augsburg
ZENANNTES Exemplar 1St schon lange nıcht mehr auffindbar.) Allerdings oibt keıine
„Erstausgabe 1mn Sınn, sondern 1mM Jahre 1570 wurden mehrere, 1n Kleinigkeitenunterschiedliche Drucke ausgeliefert, während dıe Retormkommission noch arbeitete un
veränderte. Eın Nachdruck lıegt Jjetzt MC 1n Missale Romanum. Editio princeps (1570)Introduzione appendice dı Manlıo Sodi .a Presentazıone dı Carlo artını.
Edizione anastatıca. Vaticano, 1998 (Monumenta Liturgica Conscılıii TIrıdentini 2
W Der Verfasser meınt, Gründe dafür haben, dass hınter dieser (vom Papst zunächst nıcht
vorgesehenen) Konzession der Rat des Petrus Canısıus (1521—-1597) stand, der auf die 1mM
Religionsfrieden VO Augsburg 1555 verwıes; dieser verfü LE den Reichsfürsten, Bischöte
nbe rıtfen, Friedenspflicht, die ine solche Eintlussnahme Pa STES als eıner auswärtıgenMac ausschloss. Aus dem gleichen Grund wurden bekanntlıic uch dıie Beschlüsse des
Konzıls NC} Irıent 1m Reichsgebiet weıthın nıcht promulgiert. dazu AngelusHÄUSSLING, DPetrus Canısıus un das Brevıer, 1: Römische Quartalschriftft (2000)

36—46
Sn Eıne zusammentassende Darstellung dieses Prozesses tehlt noch. Jede einzelne 1Ö7zese
INUSS e1gens beachtet werden, un darın wıeder e1gens die Liıturgıie der Kathedralkirche un:
die der 10zese als Ganze. Für die süddeutschen Diö6zesen vgl Dominık Daschner
(S Literaturliste, Anhan
|9 Eıne knappe Darste;UNg der Geschichte des Missale Romanum nach ES5Z6 o1bt Hans
Bernhard EYER Eucharistie. Geschichte, Theologıe, Pastoral. Regensburg, 19859
(Gottesdienst der Kırche. Handbuch der Liturgiewıissenschatt, 4), 261—-269
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Das Missale Papst 1118 1St se1lt der Liturgiereform des etzten Konzıls
Geschichte. Was sollen MT In WUNSETIEGIN Bıbliotheken VO den Ausgaben des
hıstoriıschen Buches autbewahren?

Natüurlich wenı1gstens überhaupt IN Exemplar,; un ZEWISS alle vielleicht
eingehenden Exemplare mit den Proprien des eiıgenen Bereiches 1a viel-
leicht arüber hınaus. Sıcher alle historisch interessanten Exemplare:
Ausgaben ftrüherer „edıtiones (yPICAaE” , Ausgaben VO Eigenmissalıen eut-
scher Dıiözesen, iırgendwıe auffallende Ausgaben, eLItw2 Jene die SOMa
num 1m Titel och /Zusätze haben, W1e€e das „Missale Romano-Monastıcum“
der Benediktiner, der das „Missale Romano-Moguntinum“ der trüheren
Erzdiözese Maınz, der al eın Glückstfall, wenn’s jemand hat das Z7We1-
mal 1n chinesischer Sprache erschıenene Missale Romanum. IDannn MT
bibliophilem Autwand gestaltete Ausgaben; das S0g Reiss’sche Missale,
Wıen ab 1860, ein neugotisch aufgemachtes und aufwändıg auUSgESLALLELES
Prachtwerk, das wahrscheinlich NIe fert1g wurde, oder, AaUS HEHEGTET Zeıt, dıe
1930 erschienene, ın der „Bremer Presse“ gestaltete und VO der Abte1 Marıa
Laach betreute „Editio Lacensis,” aı annn auch das gewissermafßen
Konkurrenzwerk des Verlags Friedrich Pustet, 1937 herausgekommen und
mı1t Ilustrationen des Kıiırchenmalers Alfred Gottwald ıllumınıert.

Autzuheben sınd 1aber auch deutsche Übersetzungen des Miıssale: Eıne
repraäsentative Auswahl AaUS den vielen Ausgaben Namen des Beuroner
Benediktiners nselm Schott (1843—-1896), des „Volksmefßbuchs“ des
Laacher Benediktiners Urbanus omm (1901—-1982), und VO den weıteren,
selteneren, W 4S begegnet. Eıne vorhandene Bibliographie dieser erstaunlıch
vielen Unternehmungen, dem deutschsprachıigen Katholiken dıe lateinısche
Liturgie der Kıirche erschließen, annn elten, unnutze Duplizierungen
textgleicher Auflagen ermeı1den.?!

Nach dem etzten Konzıil erschien eiıne CL Ausgabe des Missale
Romanum. Wıder manche Behauptungen eın eigentlich „neues” Missale,
ennn die Texte sınd mehr als Z7wel Dritteln AUS der langwährenden
Geschichte der romısch-fränkischen Liturgietradıtion übernommen. Das
Besondere 1St 1U 1aber Dieses Liturgiebuch liegt ZW ar In der offizıellen,
unıversalkirchlichen Ausgabe (ab 1n Lateın VOI,; doch 1St diese faktısch
1IUf dıe Grundlage der vielen Bearbeitungen iın den Muttersprachen der

20 Beschrieben 1n Schätze als Alltag. Dokumente AaUS kırchlichen Archiven und
Bıbliotheken. \ Hrse. von| Jochen Bepler. Regensburg, (2001),; 166t
Sa Die Bıbliographie Häu Ing
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Weltkirche. Der endgültigen Ausgabe für das deutsche Sprachgebiet, 1ın Z7wel
Bänden 195 dem Titel „Me{fßbuch. Die Feıier der heiligen Messe. Für
die Bıstuüumer des deutschen Sprachgebietes. Authentische Ausgabe für den
liturgischen Gebrauch“ herausgekommen, vingen 7wWel vorläufige Ausgaben
VOLaUS; die in ÜuTISCIEN Bibliotheken natürlıch auch gefunden werden MUS-
SCIH Bibliographisch hiltfreich für die Bestandskotrolle und zeıitliche
Einordnung 1St die reterierende Zusammenstellung der Publikationen dieser
Übergangszeit durch Hans Bernhard Meyer un Josef Schermann.  22 Die
Ausgaben weıterer Muttersprachen ammeln überlassen WIr SCII der
Bibliothek des Deutschen Liturgischen Instıtuts 1n Trıer, die darın auch sehr
UL bestückt 1St

[)as Brevıer
Der Buchtitel Brevıer der Bibliothekar weı{(ß das zuLl IS eıne otfene

Bezeichnung: Was heißt da doch nıcht alles „Brevıer“! Mıt Recht hat darum
die nachkonziliare Retormkommuissıon für das Hılfsmuittel der Tagzeıten-
lıturgıie 1n OFn eiınes Buches eınen Titel gewählt, der die Sache selbst
bezeichnet: „Liturz1a horarum , 1m Deutschen: „Stundenbuch. Die Feıier
des Stundengebetes. Fuür die katholischen Bıstumer des deutschen
Sprachzebietess, erschienen In Tel Bänden und Z7wel Reihen mI1t JE acht
Lektionar-Heften. och zeıgt der altgewohnte, tast verlegen daherkommen-
de Titel „Brevıer  <C23 schon Aa ass och mehr als das Missale das benann-

Buch eine Sammlung darstellt, W1e€e sS1e sıch Ca VO der ECrSteCn

Jahrtausendwende entwickelte un: die weıt mehr als das Miıssale oleich-
Sa „DI1Vat- entstand. Aus eLWwa eınem Dutzend Vorlagen wurden dıe Texte
zusammengestellt un: schliefßlich ein1igermafßen ın der Ordnung des
Gebrauches aufgereıiht, welche die Verantwortlichen für den ordnungsgemä-
en Verlauft des vemeınsamen Offiziums (sSO der bevorzugte Name dieser
Lıiturgıie) vA Hand haben wünschten, och dringender ann Jjene, die
außerhalb der Gemeinschaft des Klosters der Stiftes, für sıch leın, diese
Lıturgie ben hatten. Dem Brevıer hängt lange Zeıt diese gleichsam

ın der Literaturliste (Anhang Der Hınweıs auf dieses Werk oilt auch für die
weıteren lıturgischen Publikationen un Bücher dieser 1n der Liturgiegeschichte einz1ıgartıgen
ber angszeıt.
23 lerdings 1St testzuhalten, dass noch 1 Jahrhundert Vie_le .„(Eig‘en‘-)ßrft'viege“ andere
Titel tühren Liber horarum canonıcarum, anuale, Liber (oder überhaupt MÜLE:

Vıatıcum), Horarıum, Portitorium, Enchirıdion, Scamnale; auch definıerende Erganzungen
„Breviarıum“ sacerdotale, FECUINN horarıum, H Man sieht: Eın noch „oftfener“

Buchtyp.
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APIIVALEE Entstehung A sSEe1 CS A4SS ımmer och dıe zugrunde liegenden
„Sortenbücher“ weıter angelegt werden und erscheıinen, W1€ Psalterıum,
Hymnar, Lektionar unterschiedlicher Art (aus Bıbel, Passıonalıien,
Legendaren, Homuiliaren), Antıphonar, sSCe1 CS; A4SS die überkommenen
Exemplare; bıs 1ın die Drucke och ach 1500 hıneın, weıl (3 Benutzer
selbst ach eigenem (Gsusto angelegt, 1n Autbau und Textanordnung ott cha-
otisch daherkommen und für jeden anderen als den Erstbenutzer schwier1g

durchschauen sind.?* Es W arlr der Franzıskanerorden, der, AaUus der
Notwendigkeit, europaweıt das gleiche Buch haben, dank der eınem SO
en Orden ZUuUr Verfügung stehenden Fachleute eiınen klaren Autbau des
Buches und ZAUNKE Rubriken (Benutzungsregeln) besorgte, deren Qualität
auch das Breviarıum Romanum nıcht erreichte.?

Was 1U für UNSETE Bıbliotheken ZUi Sammeln und Autheben
1St, entspricht durchweg dem, W 4S schon für das Missale testgestellt wurde
Das wichtıige Stichjahr 1STt 1eT 15658; als Papst 1US (1566—-1572), den
Auftrag des Konzıls VO Irıent erfüllend, das restaurlerte Breviarıum
Romanum?® promulgierte, das, W1e€e das Mıssale, 1U alle verpflichtete, die
bısher das römiısche Brevıer benutzten und nıcht ber Z7wel Jahrhunderte hın

24 Eıne ausgezeichnete Übersicht über dıe Teilelemente des Brevıers und deren me1st übliche
Zuordnung zueiınander tindet sıch ‚Baß Gesamtkatalog der Wıegendrucke. Keipzie 1952
Sp 11 Vorbemerkung, VO dem Ordnungswort „Breviarıum“ Sıe 1st noch nıcht überhaolt.
Verfasser 1st mıt zıiemlicher Sıcherheit Ernst Goldschmidt:; dessen Publikation: Der
7
Brevierdruck des Jahrhunderts. Berlıin, 1935 (Beıträge DALT In unabelkunde, 7Auf diesen Sachverhalt machte mich schon verstorbener Kollege Lukas Brinkhofft
OF  Z (1919-2003) auftmerksam. Für die Kenner: Das Qualitätskriterium sınd
Textanordnung un! Rubriken für die Wochentage VO Weihnachten (Konkurrenz VO testen
Monatstagen, jJahrlıch wechselnde Wochentage, dazwischen noch N Z das est des
Apostels Thomas, ber Antı honen Z die SO O-Antıphonen], die teıls für Wochentage,
26
teıls für Monatstage testgesc rieben sınd)

Eın Exem lar der Erstausgabe besitzt die Unwversitätsbibliothek üunchen (Sıgn 20
Lıiturg. 107); leses Buch könnte VO DPetrus Canısıus, der 7A86 eıt der Publikation ‚Hal Rom
weılte, druckfrisch mıtgebracht worden SEIN; STAamM ML jedenftalls AUS jesuıtischem Besıtz un:
wurde dort noch 1mM 1 Jahrhundert als Pietätsobjekt angesehen un aufwändıg LICU gebun-den Nachdruck der Erstausgabe: Breviarıum OomManum. Edıtio princeps 1568) Editione
Anastatica, Introduzione Ap endice ura dı Manlıo Sodi Achille Marıa T1aCcCa CO  - Ia col-
laborazione dı Marıa Gabrie Ia Fot]. Presentazıone d Card Vıirgilio Noe&e Vatıcano,
1999 (Monumenta Lıturgica Concılıiu TIrıdentinı, 3) (Vgl 11SCEO6 Besprechung AlLw
2001/2002; Für die C161 Geschichte des Brevıers 1STt (auch bıbliographisch) ımmer
noch nuützliıch Suntbert BÄUMER: Geschichte des Brevıers. Versuch eıner quellenmäfßigenDarstellung der Entwicklung des altkırchlichen un des römiıschen Officiıums bıs auf LSeTE

Tage. Freiburg/Br., 1895 Nachdruck Bonn Z00%; mı1t eıner Eınleitung VO Angelus Häußßling.Die 1905 1n Parıs erschienene tranzösische Übersetzung ın WEe1 Bänden] durch ReginaldBıron (davon Nachdruck: Rome GDE sıch ‚War IMS COUTrAanNnt des derniers (Ta ValLıx
SUr Ia question”, doch sind dıie Erweıterungen unerheblich.) Zur Ausgabe des Brevıers 1568
un: die Folgezeit: ebd a1b AT

D]



Die Gattungen des liturgischen Buches In Geschichte und Gegenwart
auf eıne eıgene TIradıtiıon verweısen konnten. uch diesem Lıturgiebuch
oibt CS dıe Proprien, dıie beachten sind uch Ter tolgen auft dıe
Erstausgabe „Edıtiones EyPIcCaC die allerdings tiefer 1n den Textbestand un
das Layvout eingreifen als eım Miıssale. Erste Änderungen xab Gs schon 16072

Papst Clemens VL un dıe eigentliche, fortan gultıge Normausgabe
des Brevıers kommt GEST 1632 Papst Urban 1898 (1623-1 644) heraus.
Di1e Ediıtıo typıca VO 1854, Papst Leo AT (1878-1 903),; hat für uns
eın esonderes Interesse, enn S1e erschien EersSi- un: einmalıg e1ım eut-
schen Verlag Friedrich Pustet 1n Regensburg. Weıtere Stichjahre zeıtıgen die
schon Reform Papst 1US (1903-1914)1 mI1t
eıner Reıihe VO sotort erscheinenden Teilausgaben des He geordneten
Psalteriıums, und dıe Einführung eınes 185  en AaUuUS dem Hebräischen übersetz-
ten lateinıschen Psalmentextes 1945 Papst 1US e (1939-1958), CIn
Text, der iınzwıschen schon wıeder verabschiedet [ ANIE Auch ıer erscheıint die
letzte Editio typıca des „alten“ Brevıers, WwW1e eım Miıssale, 1960 Papst
Johannes9 1m Layout VO Rom Sttrcnhe? normıert, aber doch VO

den ekannten Verlagen (Pustet, Mame, Desclee a och eın etztes Mal
vertrieben. Der Verlag der nachkonziliaren „Liturgna horarum“ lıegt, W1€e be]
allen nachkonziliaren lateinıischen Normausgaben, allein be]l der Libreria
Editrice Vatıcana.

jJene Orden, dıe das Breviarıum Romanum schon VOT 1568 benutzten
(Augustiner, Franzıskaner, Jesuıten), haben keıne eigenen Ordensbreviere
mehr herausgebracht. Andere, W1e€e EWa die Prämonstratenser, modiıtizierten
ıhre Eıgenbreviere ach dem römiıschen Buch VO 15658 Wıe e1m Miıssale
vaben auch Ter viele Dıiözesen, langer TIradıtiıon elınes Eıgenbrevıiers,
ıhr Herkommen auf,; gefördert durch dıe 1568 gegebene Erlaubnıis, Aass der
einzelne Kleriker 1n jedem Fall für sıch alleın, dıe TIradıtion seıner
Ortskırche, das Brevıer 1 benutzen durfte; dıe Eıgenbreviere wurden
auf diese Weıse autlos unterwandert. Di1e Benediktinerabteien ekamen
durch eınen mehrtach ausgesprochenen Betehl Papst Pauls aufgezwungen,

das VO Papst 1US verbriefte Recht, 1b 1642 anstelle ıhres eigenes
„Breviarıum mOnNasticum”, ein dem romiıschen Retormbrevier anNZSCPASSLTES
Breviarıum Romano-Monastıicum übernehmen.

Das Brevıer kennt aber allgemeın verbreıitete Teilausgsahen. Di1e bekann-
1St das „Diurnale“, das die Tageshoren, VO der Morgenhore (Laudes)

bıs zxx. Nachtgebet (Komplet), umftasst. Fuür die Abendhore (Vesper) WULI-
den Ausgaben für den Gesang verlegt.

Wıe CIM Missale 1I11USS$5 das Verhalten der Diözesen des eutschen
Sprachgebietes ach 1568 für jedes einzelne Bıstum e1gens untersucht WeI-
den Im Anhang geben WIr eıne (inhaltlich vereinfachte) Liste der Diözesen
1m Deutschen Reich wıieder und notleren die letzte Brevierausgabe VOTL 15658
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und, WCI111 überhaupt vorhanden, die ach diesem Datum. Man sıeht
schnell In vielen Diözesen brach m1t der Retormatıon dıe Iradıtıon ab
Andere, katholisch yeblıebene; Diözesen brachten ach 1568 eın eigenes
Brevıer mehr heraus. Nach 1600 oibt 05 T: Sanz wen1ge Diözesen ME e1ge-
HE  - Brevieren. Der Dreißigjährige Krıeg schlägt auch 1er e1ne Schneise un
nımmt die Miıttel, dıe Neuausgaben brauchen. Und überhaupt: Die
Reformatıon hat (wıe annn spater, nde des Jahrhunderts, die
Autfklärung) das „Brevierbeten“ madıg gemacht; CS galt als sinnlose
„Werkereı“, und die Kleriker unterlielßen weıthın die Pflicht N

„Sıebenzeıit“.? Bıs 1NSs Jahrhundert kennen, W1e€e be1 Mıssale, HLE och dıe
Bıstümer Köln, Münster und Irıer Eigenbrevirere, dazu: 'a Eß außerhalb
Deutschlands, Luttich. D1e etzten Drucke solcher Brevıere siınd Diurnalıa,
dıe (ın NeuMßßs) für öln SA und 1842, für unster 1830 (dies allerdings ein
Vollbrevier) und 1833 und (ın Saarlou1s) ür Irıer 1860 erscheıinen.

Wıe e1m Missale 1St auch CIM Brevıer aut dıe eutschen Übersetzungen
achten. S1e sınd natürliıch vieles wenıger zahlreich als eım Missale,

SErIZEN aber doch schon 1mM hohen Miıttelalter eın  28
Auf Z7wel CXLFAVaAgANTLE Ausgaben lohnt s doch hınzuweilsen: Das

Domkapiıtel VO Halberstadt, laut Regelung des Westtäiälischen Friedens 1648
iınterkonftessionell besetzt (Z lutherische, reformierter, katholische
Kapıtulare) lässt SiCH,; ZUt aufklärerisch, 1792 eın Brevıer drucken, das für ein
vemeınsames, „Okumenisches“ Chorgebet benutzt werden annn Alles eNnNt-

tallt, W 4S den Herren einer der L1 1m Reich amtlıch zugelassenen
Kontessionen miısstallen INAas So lautet dıie Rubrik Z alten Patronatstest

15 August ZWÄHE orrekt Un Festo Assumption1s B}eatae| Mlarıae]
Vlirginis ]” (gegen die Regel der Lutheraner, A4SSs LLL bıblisch belegte
Festanlässe gelten dürfen), tolgt auch; ebentalls korrekt, dıie Kennzeich-
NUung als Hochtest, weı] der Nompropst, der ranghöchste Geıistliche, der
Oftizıiator ist; doch ann steht der Vermerk: „Notandum: OCO hujus Fest1
celebratur Festum Sanctıssımae Trinmitatis : der „katholischen“ Feıier
eınes 1mM Neuen Testament nıcht belegten Heilsgeschehens Marıa L11U also
das Dreıitaltigkeitstest und diese Feıer des höchsten Glaubens-
mysteri1ums AHABE) doch nıemand haben, selbst die (sottesmutter Marıa

27 „Sıebenzeıt“ 1St selnerzeıt eın Fachwort für das Stundengebet, S  ILLE VO den sıeben
(Tages-) Horen. Auch DPetrus Canısıus gebraucht
28 Vgl dazu Angelus HÄAUSSLING. Brevıer, 1! Die deutsche Literatur des Miıttelalters.
Verfasserlexikon, Bd 14 [Nachträge], Berlin u Aul 2000), Sp DL DGL (mıt Liste der bısher
ekannten Handschriftten). In Teil der Bıblio raphıe der Missale-Übersetzungen
(S Literaturanhang) werden auch die Übersetzungen Brevıjers bıbliographiert werden.
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Dıie Gattungen des liturgischen Buches In Geschichte UN Gegenwart
nıcht. FEıne andere Besonderheıt bietet das utherische Domstift in Berlın,
V Nefften des Kardınals Albrecht \A Brandenburg, des Erzbischof VO

Maınz un: Magdeburg und Prımas Germanıae, dem Kurfürsten Joachım I1
(1490-1545) 1536 ach dem Muster der Lieblingsstiftung des Albrecht, des
„Neuen Stittes“ 1n Halle, 9 ARGk LLUTLT iın lutherischer Ausrichtung.
Und W1€ Albrecht für se1ın Stift 1ın Halle 152 C1n eigenes, prächtiges
Psalteriıum und 1534 eın eıgenes Brevıer rucken lässt, o1bt auch der Berliner
Verwandte für seıne Stiftung eın eigenes Brevıer 1ın Druck, gleich a s1ieben
Bänden, perfekt aUSZESTALLEL, alle Texte lateinısch und deutsch, 1U aber
lutherisch „gerein1get” der aufwändigste Brevierdruck, der MI1r J€ begegnet
isSt  29 Nur währte dle Berliner Herrlichkeit nıcht lange. Mıt dem Übergang
der Hohenzollerschen Kurfürsten 7A0 HE retormıerten Konfessıion, 1b 1528
hörte der katholisch empfundene, WenNnn auch lutherisch gerechtfertigte
Gottesdienst bald auf; und 1608 wiırd das Domstiftft ganz aufgelöst.

Über das Brevıer ware VOT Bibliothekaren kirchlicher Bıbliotheken 1aber
LL1UT ungenügend referiert, würde nıcht och VO eiınem besonderen Brevıier
geredet, das auch 1n Deutschland Finfluss nahm, IS deshalb interessieren
I1I1USS und 1n UHSCTIECH Biıbliotheken vorkommen annn 1535 erschien 1n Rom,
VO Papst abgesegnet, eın Brevıer, ein „Breviarıum Romanum“”“, das 1U

aber wirklich ein Reformbrevier darstellt und bald ach der Titelkirche des
Hauptbearbeiters, des spanıschen Kardinals Francısco de Quinones
(1475-1 540), dem Stichwort „Kreuzbrevıer“ 1ef Eın modernes Buch,
die unsche und Bedürfnisse der Humanısten befriedigend: quellennah,
klar aufgebaut, dıe Texte we1lt als IT möglıch ausschließlich der Heıilıgen
Schriftt CEHNINOMHMULMEN,; den alten Grundsatz, jede Woche den SaNZCH Psalter
bıeten, konsequent durchtührend UrZ ein modernes Buch Fs wurde
schnell eın Renner. An allen bedeutenden Druckorten vertrieben, erreichte

zwiıischen 1535 un 1568 insgesamt weıt ber 100 Auszaben:® /7wel

2y Das eINZISE vollständıge Exemplar scheint die Herzog-August-Bibliothek ın Woltenbüttel
besitzen: O1 360 80 Helmst. Unvollständige Exemplare ın Berlin, Breslau un Dessau.

(Vel Bohatta 2149 un!: uch der Titel 1STt Wel rachıg: „Brevıarıl,
Collegiatae Eccles1iae Coloniensıis, 1n Marchıa C1S Sueuum““, dann da  P retormatoriısche
Programm nennend: „ad NOTIMAaIM Apostolıcae Antıquitatis, ab Oomn1 Idololatrıa, superst1it10-

ARB2) nach der Richtschnur vnd rht derabusu, poster1s tradıtae, scindicata PU
alten heiligen Apostolischen Kırchen MC} aller gyötterel, sußerstition vnd mıißbrauc gerel-
nıget nach (sottes erhalten vnd propagırt”.
30 In den Katalogen 1St dieses revıier nıcht ımmer leicht erkennen, weıl auch für dieses
Brevıer oft 11UT „Breviarıum omanum“ als Titel angegeben wiırd. Das Kreuzbrevier hat aber,
1ın beiden Bearbeitungen und 9 den kennzeichnenden Zusatz pOt1SS1-

Es 1st relatıv leichtIU scrıptura, probatis SANCLOTLHN Hıstorius up contectum
erreichbar 1ın der reich kommentierten Edıtion VO  z JLames| Wıilliam RGG The Second
Kecension of the Qu1gnon Brevıary. Bde London (Henry-Bradshaw-Socıiety,

‚ und|] 42)
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Gründe machen dieses Brevıer Ter wichtıig. Es 1STt nimlıch das
Liturziebuch das, absıichtslos, demonstriert: Es 1St dank des Buchdruckes
möglıch, Liturgıie weltweit normıeren, ındem alle Kırchen auf eın e1INZ1-
ZCS Buch zuereiten; V:O elıner hınreichenden Autorität N Muster erklärt,
HBUE der Gottesdienst tortan ach eiınem einzıgen Muster ausgerichtet W.CI>=-
den Papst 1US (1566—-1572) hätte die VO ıhm promulgierten
Liturgiebücher nıcht Zn eINZ1IS geltenden Vorlage erklären können, hätte
nıcht das ıhm durchaus verhasste Kreuzbrevier?! demonstriert: Es 1St
möglıch, mıttels eines entsprechend qualifizierten und autorisierten Buches
alle Kıirchen der Welt erreichen und elıne einzZ1IgE Wort-Gestalt der
Lıturgıie durchzusetzen und das mMI1t frommen Vokabeln c%argglegte Ideal
iM ZUSEeLZEN Dı1e Kırche I1USS mı1t den gleichen Worten, m1t der C  : ber-
a1] gleichen Liturzie, dem eınen (sott die Ehre geben.” Daneben SE Her
och ein anderer Sachverhalt festzustellen: Kaum WT das CU«rC Brevıer 1n
Rom erschienen, hat der einflussreiche Kölner Domhberr und Theologe
Johannes Gropper (1503—-1559), eıne HMauptstütze der katholischen Kırche
daselbst, für eınen Nachdruck 1n öln QesOrst ; mıt der Absıcht, mıttels die-

Im Eiınführungsdekret des Breviarıum omManum 1568 wırd das Kreuzbrevier mı1t nN-
Worten für ımmer verboten, un jene, dıe benutzten, der Bequemlichkeıit un:! Faulheit

ezichtigt; aber diese z B die Heılıgen lgnatıus VO E oyola Franz Xaver, Petrus
Canısıus. S1e haben solchen Tadel durch den Vater der Christenheit sıcher nıcht verdient.
57 Dieses Ideal hat ıne damals schon lange Geschichte, die hıer nıcht nachgezeichnet WeEeI-
den oll Eita PCH sınd das Ideal der 99  I1la consuetudo“ iın allen Klöstern, dıe der Benediktregeltolgen, durc Benedikt VO Anıane (um Pa Aachen-Kornelimünster) un 1n den nach-
folgenden monastıschen Reformvereinigungen, VO den Zisterziensern bıs Z Burstelder
Union; parallel dazu, VO Hochmiuittelalter d. dıe Vereinheitlichung ınnerhalb einzelner
Diözesen der 1n Handschritten verbreıiteten Texte mıttels gedruckter un autorıitatıv [9)  . >schriebener Bücher. (Eın Muster dafür das 1515 heraus egebene revier der 107zese
Halberstadt.) Diese Bestrebungen werden unterbaut durch Hınweıs, die (OUOrts-) Kırche
begründe ıhre Einheit VOLI (SOf% 1n dem einen un: gleichen Wort des Gotteslobes un ahme

die (musterhafte) hımmlische Liturgie der Engel nach, die (sott ehren 995  Na voce“ (SO in der
Prätation der Dreitaltigkeitsmesse, die schon 1m Miıttelalter die Präfation der Sonntage wırd,noch ehe S1e 1759 allgemeın vorgeschrieben 1St). ach der Umschreibung des Wesens der
Kırche, W1e€e S$1C das / weıte Vatiıkanische Konzıil VOLSCHOIMMEN hat, 1st 1ne solche Begründung
VO Eıinheit der Kırche (zwar weıterhın hın tromm, aber) nıcht mehr theologisch gerechtfer-tıgt.
33 Unter dem veräiänderten Titel Breviarıum el generale, omnıbus clericıs PICS-byterıs <max1ıme secularıbus> PpCI Chrıstianıtatem, 1Uuxta eXquısıtam laudabilem
Sa  He sedis apostolice, ordınatıonemAngelus A. Häußling OSB  Gründe machen dieses Brevier hier wichtig. Es ist nämlich das erste  Liturgiebuch, das, absichtslos, demonstriert: Es ist dank des Buchdruckes  möglich, Liturgie weltweit zu normieren, indem alle Kirchen auf ein einzi-  ges Buch zugreifen; von einer hinreichenden Autorität zum Muster erklärt,  kann der Gottesdienst fortan nach einem einzigen Muster ausgerichtet wer-  den. Papst Pius V. (1566-1572) hätte die von ihm promulgierten  Liturgiebücher nicht zur einzig geltenden Vorlage erklären können, hätte  nicht zuvor das ihm durchaus verhasste Kreuzbrevier* demonstriert: Es ist  möglich, mittels eines entsprechend qualifizierten und autorisierten Buches  alle Kirchen der Welt zu erreichen und eine einzige Wort-Gestalt der  Liturgie durchzusetzen und so das mit frommen Vokabeln dargglegte Ideal  umzusetzen: Die Kirche muss mit den gleichen Worten, mit der einen, über-  all gleichen Liturgie, dem einen Gott die Ehre geben.” — Daneben ist hier  noch ein anderer Sachverhalt festzustellen: Kaum war das neue Brevier in  Rom erschienen, hat der einflussreiche Kölner Domherr und Theologe  Johannes Gropper (1503-1559), eine Hauptstütze der katholischen Kirche  daselbst, für einen Nachdruck in Köln gesorgt”, mit der Absicht, mittels die-  31  Im Einführungsdekret des Breviarıuum Romanum 1568 wird das Kreuzbrevier mit stren-  en Worten für immer verboten, und jene, die es benutzten, der Bequemlichkeit und Faulheit  ;  ezichtigt; aber diese waren z.B. die Heiligen Ignatius von Loyola, Franz Xaver; Petrus  Canisius. .. Sie haben solchen Tadel durch den Vater der Christenheit sicher nicht verdient.  32  Dieses Ideal hat eine damals schon lange Geschichte, die hier nicht nachgezeichnet wer-  den soll. Etappen sind das Ideal der „una consuetudo“ in allen Klöstern, die der Benediktregel  folgen, durc  E  Benedikt von Aniane (um 750-821 Aachen-Kornelimünster) und in den nach-  folgenden monastischen Reformvereinigungen, von den Zisterziensern bis zur Bursfelder  Union; parallel dazu, vom Hochmittelalter an, die Vereinheitlichung innerhalb einzelner  Diözesen der in Handschriften verbreiteten Texte mittels gedruckter und autoritativ vorge-  schriebener Bücher. (Ein Muster dafür das 1515 herausgegebene Brevier der Diözese  Halberstadt.) Diese Bestrebungen werden unterbaut durch den Hinweis, die (Orts-) Kirche  begründe ihre Einheit vor Gott in dem einen und gleichen Wort des Gotteslobes und ahme  so die (musterhafte) himmlische Liturgie der Engel nach, die Gott ehren „una voce“ (so in der  Präfation der Dreifaltigkeitsmesse, die schon im Mittelalter die Präfation der Sonntage wird,  noch ehe sie 1759 allgemein vorgeschrieben ist). Nach der Umschreibung des Wesens der  Kirche, wie sie das Zweite Vatikanısche Konzil vorgenommen hat, ist eine solche Begründung  von Einheit der Kirche (zwar weiterhin hin fromm, aber) nicht mehr theologisch gerechtfer-  tigt.  33  Unter dem veränderten Titel: Breviariuum novum et generale, omnibus clericis atque pres-  byteris <maxime secularibus> per totam Christianitatem, juxta exquisitam atque laudabilem  sacrosancte sedis apostolice, ordinationem ... Coloniae: Soter 1536. [20], 416 Bl. Vgl. VD 16  B 8091. — Exemplare sind nachgewiesen in Aschaffenburg, Schloßbibliothek (Signatur: R-286.  Autopsie), Gotha, Forschungsbibliothek (Signatur: Theol. 8° 003119/07), Regensburg,  Staatliche Bibl., Straßburg, Priesterseminar (Signatur: 1 Cd 31), Paris, Saint-Sulpice. In Köln  scheint es kein Exemplar zu geben.  26Colon1iae: Soter 1536 120], 416 Vgl8091 Exemplare sınd nachgewıiesen 1ın Aschaffenburg, Schlofßbibliothek (Sıgnatur: R286
Autopsı1e), Gotha, Forschungsbibliothek (Sıgnatur: Theol 8o 003119/07), Regensburg,Staatlıche Bibl:; Strafßsburg, Priıesterseminar (Sıgnatur: Cd 31); Paris. Saınt-Sulpice. In Köln
scheint keın Exemplar geben.
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Dıie Gattungen des liturgischen Buches In Geschichte UN Gegenwart
SCS Buches die Querelen das als überholt empfundene Kölner
Eigenbrevier besemigen.” Vielleicht gelingt 6S einmal eıner wachsamen
Kollegın der Kollegen, ein Exemplar dieser historisch sıngulären Brevıer-
ausgabe für eıne WIISCEGTI Bibliotheken erwerben.

Damıt bın ıch be] eıner etzten Bemerkung „Brevıer“ IDieser Buchtyp
1St den „liturgischen Büchern“ derjeniee; dessen Exemplare, bıs ın dıie
Gegenwart, ehesten abgetan werden. Noch heute 1STt CS Stirbt eın
Pfarrer, E1 Priester, wiırd das Brevıer, jetzt das „Stundenbuch“, unbesehen
weggeraumt. Vielleicht nımmt CS iırgendeıiner AaUusS$ DPıetät m1t un
spater annn doch W 4S oll auch damıt anftangen der CGS wiırd gleich
(OIrt und Stelle den Dıngen des Nachlasses 20  9 die dem Feuer überge-
ben werden. Der Bibliothekar weılß Brevıere, gleich welcher Art; zunächst
mal testhalten und prüfen: Ist diese Ausgabe iırgendwıe auftfallend. Gehört
S1e beispielshalber jenem halben Dutzend Brevierausgaben, die
Papst Johannes (1958—-1963), zwıischen dem unselıgen ‚Codex rubri-
carum“ (1960) und der Konzilskonstitution ber dıe Heılıge Lıturgıie
„S5acrosaihctum Concıliıum“ (promulgiert herausgebracht wurden,
eine typische Übergangsausgabe, dıe, ohnedies wen1g angeschafft, aum
erschienen schon wiıieder veraltet und überholt MW/ AT  35 der enthält die
Ausgabe beigebundene Proprien und 1St eshalb der Aufnahme 1n den
Bibliotheksbestand WwWEeTrTtT, obwohl die Ausgabe als solche schon nachgewie-
SC  = 1st? Oder SAr Ist das elne Ausgabe, die och nıcht nachgewiesen
iSt; gehört S1Ee eıner Edition, die 1ın eıner Sekundärquelle belegt 1St,
VO der 1aber ach allen Bibliographien und Katalogen oftfenbar eın

34 So der Vorschlag Groppers auf der Kölner (Retorm-)Provinzialsynode, 0.3.1536 Eıne
weıtere Spur des Kreuzbreviers In Deutschland wurde 1TSE kürzlich entdeckt: eorg Gienger
(um 1500-1577), Berater Kaıser Ferdinands I! bearbeitete als Gebetbuch für Laıen:
Sıegfried Rısse, FEın katholisches Laienbrevier 1m Jahrhundert. Georg Glengers „New
Christlich Teutsch Betbuech“ ıne deutsche Bearbeıitung des Kreuzbreviers des Kardınals
Quinonez, 1n Archiv für Liturgiewissenschaft 20053 Ar 4729
55 Die „Bditio typıca“ erschien (ın eiınem Band) 1961 1m Verla der Liıbreria Editrice
Vatıcana. „Edıtiones 1Uxta typıcam“ brachten (meıst ın WEel Ban en) auf bürokratischen
Druck der Rıtenkongre atıon (welche d1e „drohende“ Liturgiereform des angekündıgten
Konzıls unterlautfen wol te) dıe bekannten Verlage lıturgischer Bücher heraus, auch Pustet
(Regensburg). Es o1ibt auch einzelne Ausgaben für Orden, LWA die Benediktiner
(„Breviarıum monastıcum“. un: Franzıskaner.
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Exemplar dıe Zeıten überdauert hat?° Oder wurde das vorliegendeExemplar VO Jemanden benutzt, dessen Andenken AaUsS Gründen 1ın
besonderen Ehren steht??”

Die allerletzte Bemerkung „Brevıer“ erührt ein Faszınosum des 1 1-
turgiehistorikers, dem, katholisch W1e€e 1St;, seıner Kırche liegt, der L1LU
aber teststellen 11USS$ In der zweıten Hältte des Jahrhunderts, der Epocheder Restauratıon den Päpsten 1US (1846—-1878) und Leo A1T
(1878-1 905), erreıicht die katholische Kirche erstmals 1n der Geschichte, Aass
tatsiächlich alle Kleriker täglıch ıhr Brevıer "beten“ Denn GESE damals WAar CS
auch für alle zumutbar, sıch dıe entsprechenden Bücher zuzulegen, und die
Erziehung der Kleriker sıcherte die indiskutable Pflicht Wer 1n der Kırche

führen hat, I11USS der Beter 1n Kırche Se1IN. Auft der anderen Selte
erreıicht damals die Ordnung des Stundengebetes selbst den tietsten Stand
der Geschichte. Das „Breviergebet“ wırd tast ausschliefßlich Verehrung der
Heıligen. Das „Proprium de temMpore” steht BWAaT och 1ın den Büchern, wırd
1aber faktıiısch I: och Aschermittwoch gebraucht, W1e€e Papst 1US
1568 CS vorgesehen hatte. Vollends hat Papst Leo il 1ın eınem 1887) erlas-

Breve für jeden der och wenıgen testfreien (Wochen-)Tage VOLNV-
offizien vorgelegt, dıe, weıl kürzer als das Offizıum de tempore natürlich
m1t Eıter ZENUTLZT werden. Damıt W ar das Breviarıum Romanum VO 1568
taktısch abgeschafft. Es W ar W1€e be] Verträgen: Das Kleingedruckte j]er.
die Rubriken ändert Umständen den Vertragsinhalt bıs A Umkehr
der Sache selbst. ber schon BAUEE dem Nachtolger, Papst 1US

56 Selbst der „Gesamtkatalog der Wiıegendrucke“ kann dre] Ausgaben (laufende Nrn 5463
|Bıstum Schleswig, Druck 1n Lübeck], 5474 [ Larragona, 5454 Bıstum Utrecht, DruckIn Basel]) anführen, die ex1istieren mussen oder exıstierten, aber für die keın Exem lar
anzugeben weıf68. Der 1486 für Utrecht (ın 600 Exemplaren für 400 Gulden) 1n Base ın
Auftrag gegebene Druck W AaTr allerdings schlecht ausgeführt, dass das Buch unverkäuflichblieb Dıie Basler Prozessakten sınd erhalten. Der Iraum des Brevierbibliographen: Eın
Exemplar des nach eıner ON: zuverlässıgen Bıbliographie schon Papst Pıus 1564 1n
Rom erschienenen „Breviarıum omManum decreto Ss Conscılıı TIrıdentini restitutum“tinden kann diese Angabe nıcht trei ertunden se1IN. uch die Bıbliographie VO  e} Bohatta
5/
(s Lıteraturlıiste, Anhan hat sS1e als Realıtät erachtet (ebd Nr. 256)Der kürzlich Verstior C1I1C tranzösische Lıitur i1ewıssenschaftler Pıerre-Marie GYy hateinen Aufsatz geschrieben: Pıerre-Marıie Diu reviare des Ssalnts l’appell la saıntete. InLa aıson-Dieu, 201 (1995); 1351198 Der Umgang der Heilıgen mi1t dem revier alsZeugni1s iıhrer Frömmigkeıt. (Nachzutragen 1St dort das letzte Brevıer, das Petrus Canısıusbenutzte un das 1mM Archiv der Schweizer Jesuıtenprovinz autbewahrt wırd, übrıgens als e1IN-zıges nachweisbares Exemplar dieses Druckes.)
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(1903—-1914), beginnt dıe Rückbesinnung aut das Wesen der Sache Das
20 Jahrhundert wırd damıt das Jahrhundert der Brevierreformen?®S.

Rıtuale
Als etztes der jer e1gens behandelten lıturgischen Bücher iıch

och das Rıtuale, Jjenes Buch, 1n dem dıe Rıten und Segnungen verzeichnet
sind, die den Christenmenschen VO Tautfe bıs Z Tod, VO Hochzeit der
Eltern bıs 1Ns rab begleiten das vielseitigste un thematisch otffenste der
lıturgischen Bücher. Keın Wunder, A4aSsSs auch schon se1ın Titel der vielseitig-
STE 1St Man an knapp Z7wel Dutzend Titelformen autzählen, denen
dieses Buch 1ın den Biıbliothekskatalogen tinden IST: Rıtuale, Agenda,
Obsequale,; Manuale, Sacerdotale, Pastorale, Benedictionale, und, (B
hend VO darın enthaltenen Rıten, eLtwa Bapstımale, der eintach VO EerTrStieN
der Rıten das benennend, EIwWa Ordo baptısmı und andere mehr.”
uch die gedruckten Bücher führen och eıne stattlıche Mehrzahl VO

Tıteln, weshalb sıch für die Tiıtelaufnahme e1in einheıtliches Ordnungswort
empfiehlt, besten der meıstgebrauchte Titel Rıtuale . och nıcht

damıt: „Rıtuale“ annn genetisch Sanz unterschiedliche Bücher me1-
HEN [a o1bt 65 die Rıtualien der (Irts- und Personalkirchen, also der
Diözesen un: der Klöster der Orden, un ann Sammlungen AVA(@ }
Rıtenmaterialien durch „PIVat“ handelnde Herausgeber. Der FEintfachheit
halber beachten WIr die Rıtualien geistliıcher Gemennschaften 1er mal Sal
nıcht. Di1e Herauszeberschaft durch einzelne utoren macht diese Bücher
eigentlichen Vertasserschriften: gleichwohl haben S1C 1n der pastoralen Praxıs
die kırchenamtlichen Bücher oft übertrofften.“ Eıne eıgene Gruppe VO

55 Der Bibliothekar konstatıiert, dass der Tietfstand der Tagzeıtenliturgie 1n dieser Epocheauch für die gedruckten Bücher oilt [)as Layout der zeıtüblichen Brevıere 1STt schlecht, nıcht
gekonnt, kıtschig. Eıne Ausnahme stellen dıe Brevıere aUuUS$ der Druckerel der Mechitharisten
ın Wıen dar S1e wırken heute noch modern, weıl allein auf die Textdarbietung 1n eıner klaren
59
Antıqua angelegt. Solche Exemplare lohnen, 1ın HIISGrLEI Bıbliotheken testgehalten werden.

Eıne Lıiste tiwa be1 Jean-Baptist OLIN Pour uUuUnNlE bibliographie des Rıtuels. Leurs divers
intıtules, in Ephemerides lıturgicae, 1959) 216A222
40 Anders als be1 „Breviarıum“ un „Missale“ Rıtualien nıcht einheıtlich A
INa  z I1USS$ eshalb diese dort sıch zusammensuchen, WEeNnNn INa  = nıcht gleich Z Bıbliographie
VO Probst (S Literaturlıiste, Anhang oreıft.

Das ohl verbreıtetste 1sSt das „Rituale eccles1iastıcum“ des schlesisch-böhmischen
Franziıskaners Bernhard Sannıg, das erstmals, sSOwelılt teststellbar, 1685 erschien un meh-

Orten nachgedruckt wurde. Es verdankt sel1ne Beliebtheit der Fülle VO Segnungen, dıe
für viele Gelegenheıiten des soz1ıalen un: indıyvıduellen Lebens bietet. Die BıbliographieRıtualien auf, sOoweıt dem Autor erreichbar. Besonders ach-

rert aut dıe 1mM tol
VO Probst nımmt auch „private

enden Satz ZENANNTLEN Titel, W CI S1Ce mehr als 1L11LUTr eiınen Rıtus tür eınen
bestimmten Anlass ringen.
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Rıtualien tellen annn och die Publikationen dar, welche jene Pfarrer und
Theologen des spaten 18 und trühen Jahrhunderts herausbrachten, die
vereintacht „Autklärer“ ZENANNL werden. DDa o1bt CS vieltältige Versuche,
handschriıftliche und gedruckte, und S1Ee haben 1mM Kontext der Arbeit der
nachkonziliaren Liıturgiereform und jetzt auch unparte1usches Inter-
e gefunden.“ Diese Publikationen brauchen das esondere Augenmerkder Bıbliothekare, enNnN S1Ee sınd abgelegen erschıenen und herkömmlich
bıbliographisch vernachlässıigt.

Als wichtigste Gruppe sınd Yertr die Ausgaben des Rıtuale Romanum
NCNNECN, e Sondertall den lıturgischen Bücher der katholischen
Kıirche Denn wurde ZW ar hochoffiziell 1614 VO Papst Paul] promul-
1ert, aber, ach persönlicher Entscheidung des Papstes, das Votum
der Rıtenkongregation nıcht vorgeschrıieben, WCNnN auch angelegentlich
empfohlen.“ SO kommt Cd, AsSS 6S 1n LEHSCEEN Landen zunächst wen1gbenutzt wurde: ILanl gebrauchte die Rıtualbücher der Dıiözesen der eıgene
Sammlungen. Erst 1mM Jahrhundert begann „Rom  c PCI 1am facti, eiıne
Approbation der LICU erscheinenden Dıiö6zesanrıtualien verlangen, und
CKSE ach dem Ersten Weltkrieg, m1t Erscheinen des Codex lurıs Canoni1cı
1917 und der revidiıerten Ausgabe des Rıtuale Romanum 1925 W ar dieses
Buch verpflichtend. Die zwıschen den beıden Krıegen erschienenen
Rıtualıen der Diözesen H11SCIKe6s Sprachgebietes als eiIn „Anhang“ FEl
Rıtuale Romanum ausgegeben. Der unbefriedigende Zustand (kannte doch

42

Leben
Beıs 1e] eıner Fallstudie: Benedikt RANEMANN Lıturgıie der Aufruf, un: tugendhaftesde  än Nachhall Zum Rıtuale-Entwurf Romuald TOCers AaUS dem Jahre 1812 11 ALw.:21 (1989), 7999 Es tehlt ımmer noch 1ne Bıbliographie oder AI eın Handbuch der

publizistischen Bemühungen der „Aufklärer“ CiIHE Verbesserung der Lituro1e. Das
Standardwerk VO Waldemar RAPP:;, Vorgeschichte und Ursprung der lıturgischenewegung vorwıegend 1m Hınblick aut das deutsche Sprachgebiet. Regensburg; 1940, (Nach-druck Münster, leidet bıbliographisch daran, dass keıine Fundorte der angeführtenun: benutzten Titel angıbt. Denn gerade diese sınd be] der vielfach kleinteiligen un: lokal
44
erschıienenen Literatur schwierig recherchieren.

Den Auftrag, ıne Ausgabe des Rıtuale erstellen, hatte zunächst Kardınal Giulio
Anton1o0 Santoro (Santorıus (1532-1602) erhalten. Tatsächlich wurden zwıschen 1554 bıs
1612 viele Bo selnes umfangreichen Entwurtes ausgedruckt (Titel: Rıtuale Sacramentorum
Romanum), Werk selbst aber nıcht vollendet. Der Druck stand den Bearbeitern des 1614
promulgierten Rıtuale omanum Z Verfügung, die restlichen vorhandenen Druckbogenwurden verniıichtet. Nur wenıge Exemplare lassen sıch nachweisen. Bruno Löwenber
(1907—-1 994), seinerzeıt Protessor für Pastoraltheologie un: Lıturgiewissenschaft Philoso-
phisch-Theologischen Studium 1n Erfurt, konnte während seiıner römischen Studıenjahre das
Exemplar AaUS dem Nachlass des bedeutenden englischen Liturgiewissenschaftler Wılliam
Henry James Weale (1832-1917) rwerben: vermachte das Exemplar der Bıbliothek der
Abtei Marıa Laach Man yonne dem Laacher Bibliothekar die Freude, auf dieses Rarıssımum
verweısen können.
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das römische Rıtuale eınen vielfach geschätzten Rıtus W1e€ den Blasıus-

d nıcht, obwohl doch hıerzulande VO eifrıgen Katholiken sehr ahe
eiım Wesen des Christentums erachtet) sollte tür Deutschland 1950 mıttels
eıner . Collectio rıtuum“ überholt werden, die ber alle Diözesen hın gelten
sollte. och erschien 1950 99Ra dıe Teilausgabe für dıie Feıier der Sakramente.
S1e IStT VO liıturgiegeschichtlicher Bedeutung, weıl viele Rıtenelemente AaUusSs

der Iradıtiıon wıeder ZANT: Geltung gebracht wurden, VAOJ: allem aber, weıl
weıtgehend die deutsche Müuttersprache vorgesehen W dl. Der 7zweıte Teıl,
enthaltend die degnungen, erschıen nıcht mehr.“

Dafür kam eın Vierteljahrhundert spater dem deutschen Sprachgebiet dıe
Ehre Z muıttels der Studienausgabe des Benediktionale eine weltkıirchliche
Vorreıiterrolle einzunehmen, we1l dieses Buch och VOT der (lateinıschen)
Edıitio typıca des für den Orbiıs catholicus vorgesehenen „Benedictionale“
herauskam un: das 1n Rom vorbereıtete Buch „deutschen“ Buch eın Ma{
nehmen MUSSTE und 1eSs dank der sachlichen CQualitat 1mM allgemeinen auch
tun konnte. ber auch be1 diesem kırchenamtlichen Liturgiebuch StOFT die
Unklarheit der Titelfassung.“

44 Dıie Kennzeichnung der Drucke un: Auflagen dieses Buches 1STt ın den Vorlagen unzurel-
chend; Probst (s Anlage) jefert (unter Nr. 134) AUS den Verla sunterlagen eıne UÜbersıicht.
Inhaltliche Änderungen x1bt aber den einzelnen usga nıcht. UÜbrigens 1St für
dıe damalıge Sıtuation der kırchenamtlichen Liıturgiebücher typısch, dass auch diese Rıtua-
lienausgabe IT mıt lateinıschem Tiıtel un ebenso LA als ‚ad instar appendicıs Rıtualıis
Romanı“ erscheinen durfte; als eigentliches Rıten-Liturgiebuch xalt eben, reichlich iktıv, das
ateinısche Rıtuale Romanum.
45 Benediktionale. Studienaus abe tür die katholischen Bıstümer des deutschen
Sprachgebietes. Erarbeıtet VO Internationalen Arbeıitsgemeinschaft der Lıtur ischen

zburg,Kommuıissıonen 1m deutschen Sprachgebiet. Frsg VO  =) den Liturgischen Instituten
Trıer, Zürich. Einsıiedeln .a 1978 (Pastorallıturgische Reihe Verbindung mıt der eit-
schrift „Gottesdienst“). De benedietionibus. Editio typıca. Vatıcano; 1984 (Rıtuale
OoOMAanum. Ex decreto Ss Oecumenıicı Concılıu Vatıcanı [[ instauratum auctorıtate lonannıs
Paulı Il promulgatum.)
46 Es gehört den nachträglich erkennbaren Ungereimtheıten der nachkonziliaren Laitur-
o1ereform, dass nıcht 1m vorhineın Wahrgenommen wurde, W1e€ die Titel der Bücher
estalten waren. Dıie Auf 1abe W AaTr LICU un ın ihrem schliefslichen Ausmafß nıcht VO VOLLTI1-=
ereın absehbar, um 1ne ONSEQUENLE un:! schlüssıge Ordnung vorzusehen, für die eın bıblio-

thekarischer Fachmann hätte konsultiert werden mussen. Meıst hıelt I1a  - sıch AIl dıe gewohn-
ten Titel der einzelnen Bücher. Nur das vewohnte „Brevıer“ erhielt, Recht, eınen
ganz Titel Lıturgıa horarum 1uxta Rıtum Komanum, dazu den Zusatz „Officıum
divinum |weıter, W1e€ vewohnt, 1Un TE ada tıert: ] decreto Sacrosancti]ı Oecumenıicı
Concılıu Vatıicanı 11 instauratum auctorıtate Pau VI promulgatum“.
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Nebenbei vermerke ıch och Die Rıtualien der Orden und selbständigen
Klöster und Klösterverbände enthalten vorzugsweılse natürlıch die Rıten der
ordenseigenen Feıern, W1e€e da sind Autnahme 1Ns Novızıat, Profess, Jubıläen,
Visıtation, W.ahl und Eınsetzung der Obern.” Es sınd die Rıten, für die
schon dıe Bezeichnung „klösterliche Haushturgie” epragt wurde.® Dazu
kommen annn me1st och die Agenda MOrTIUOrUmM, die eiıgenen Rıten
be] Krankheit, Tod,; Begräbnıis, W auch och riıtuelle Besonderheiten m
Zusammenhang der FEucharistie und deren Feıer. Vieltach sınd 1aber auch alle
blichen Rıten VO degnungen enthalten. och gehen WIr 1etr nıcht auf
diese Gruppe der lıturgischen Bücher eın  49

Weıtere liturgische Bücher
Andere liturgische Bücher, die WIFr 1Ur och NEINCN,; hne auf S1C 1mM

Einzelnen einzugehen, sınd Bücher besonderer Zielsetzuneg, etwa das ( aeKe-
mon1ale ep1scoporum, das die Zeremonıien der Gottesdienste Kathedral-
ırchen und die \V{() Bischof geleiteten Liıturgien KeSeIt, eıne Parallele ZU

Pontificale, dı das Buch der dem Bıschof vorbehaltenen (sakramentlichen)
Rıten.” Ebentalls, altem Namen miıt ganz Textbestand, kam
2001 1ICH das Martyrologium heraus, das Verzeichnis VO Heıilıgen, tradıt10-
nell geordnet ach dem Monatstag ıhrer Feıer, miıt Angabe des erstrangıgen
Fejerortes e1in „Handbuch‘ der Kırchengeschichte, markıiert durch die

4 / Die Weihe VO Abt un: Abtissin W al allerdings Teıil des Pontitikale (zu diesem kurz 1mM
folgenden Abschnıitt), se1mit eın solches o1bt un: se1lt dieses Buch 1mM Kontext der nachtri-
45
dentinıischen Reformen kırchenotftiziell AA} Papst promulgiert wırd (Erstausgabe:

Dıiese sınd erstmals e1gens beschrieben 1: Der Gottesdienst der Kırche. Handbuch der
Liturgiewissenschaft. Teıl Sakramentliche Feiern Regensburg, 1984), darın 1571 8 9
verfasst V Emmanuel Severus OSB
49 Eıne bıbliogr hıische Zusammenstellung z1Dt noch nıcht:; ıne solche erstellen wırd
über einzelne (Ir hınaus auch kaum möglıch se1IN. Za bemerken 1St, dass ın der nachkon--  de
zılıaren Liturgiereftorm erstmals e1in unıversalkırchlicher Rıtus der Ordensproftess vorgelegt
wurde, nıcht als Vorschrıft, sondern als eın Angebot, das helfen soll, dıe jeweıls vorliegenden
Rıten sachgerecht überprüfen: Unter das Nıveau des unıversalkırchlichen Normrıitus oll
keın Rıtus eıner geistliche Gemeininschaft sinken.
—_ Vgl dazu Martın Klöckener, Das Pontitikale als lıiturgisches Buch Geschichte Autfbau
un Inhalt Bedeutung für dıe Gegenwart, 1n Manıfestatio ecclesiae. Studien Pontitikale
un: bischöflicher Liturgıie. |Festschrift Reıiner Kaczynski.] Wınfried Haunerland ‚u rsg.
Regensburg 2004, un: Häußling, WDas Caeremoniale ep1scoporum. Beobachtungen
eiınem PTNENSTTIEN Buch, eb 419—441 Dieses (Erstausgabe erschien völlıg LICU earbei-
LEL lateinisch (ın vorläufigen Druckbogen 1975 detinıtiıv dann) 1954, die deutsche (wenıger
Übersetzung als) Bearbeitung 1998
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VO Geilst des erhöhten Herrn geführten Glaubenden.” Aus diesem Buch
wurden I Stundengebet der geistlichen Gemeıinschaften, 1m SS Kapitels-
offizıum ach der YT1ım täglich die Heılıgenfeste des folgenden Tages d1I15C-
SaQı

Der Bıbliothekar der hırchlichen Bıbliotheken
un das liturgısche Buch

Wıe sollen die Bıbliothekarıin un: der Bıbliothekar 1n kırchlichen Bıblio-
theken mı1t den liturgischen Büchern umgehen? Die Schwierigkeiten begin-
NC  z schon mı1t der Titelaufnahme. D1e üblıchen Regelwerke m1t iıhren allge-
meın geltenden Grundsätzen reichen nıcht hın Innerhalb der IFLA: des
ınternatıonalen Bıbliothekenverbandes, wurde 1975 eın Regelwerk für die l
turgischen Bücher der „lateinıschen“, also roömisch-katholischen Kırche,
vorgelegt, doch, b€1 allem Respekt für die jer Deleistete Arbeıit, meıne ICh,

@1 für den Alltagsgebrauch 1n iUSETEN Bibliotheken kompliziert ANMIS=

Zetfallen. Sıcher iISt uch 1n Bıbliotheken m1t kleineren Beständen l1-tur-
yischen Büchern oeht CS nıcht hne vereinheıtlichende Ordnungsworte der
gAI Ordnungssequenzen ab, oll der Grundsatz eıner effizienten
Katalogisierung vewahrt leiıben, SN Gleiches bel Gleichem gefunden WCI=
den mMuss” Zu erfassen sınd Ca Buchsorte, Geltungsbereich, Sprache,
Erscheinungsjahr. Sıeht INa sıch die Erfassung lıturgischer Bücher 1ın den
Katalogen der oroßen Bıbliotheken IC als Beispiele die 1m Druck

dazu, auch den renzen des Konzeptes, meıne Besprechung In Ar
2001/2202,
52 1St of unıtorm titles tor lıturgical works of the Latın riıtes of the Cathlic Church.
Recommended by the Working Group Unitorm headıngs tor liturgical works SCT bythe FELA Comm. Cataloguing. London, 1975 Davon die Neubearbeitung, 1U
Französisch: Lıiste des tıtres unıtormes POUTF les livres lıturg1ques des rıtes latıns de l’Eglisecatholique. Irad francalse mı1ıse Jour de Ia Ze ed laıse. Paris. 2001 Zu Vorarbeiten tür
dieses Regelwerk wurden auch Vertreter der e1geZO R8 Lukas Brinkhoff, Trier;Wılhelm Schönarz, Köln; Angelus Häufßßling, Marıa Laac dazu, tederführend, DPeter
Baader, Deutsche Bıbliothek Frankturt/M. Den damals Anwesenden W ar ZEWI1SS nıcht dıe
aterıe tremd, aber auch sS1e nıcht auf das Ausmaf der sıch stellenden Probleme
C SST.

Dieser Grundsatz oalt auch angesıichts des unschlagbaren Vorteıls der Titelerfassungmıttels der elektronischen Datenerfassung, der eınen problemlosen Mehrtachzugriff auf den
einzelnen Latensatz (Ordnungswort, ‚Beitrager” so die i endwie mıtverursachenden
Personen nach 16| aller Art; Sachtitel oft mi1t Zugrif auft jedes einzelne Wort|,Gesamttitel, a.) zulässt.
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vorliegenden Kataloge der British Library der den einz1gartıgen (GGesamt-
katalog der oroßen Bibliotheken 1n den USA und Kanada ann nımmt
INa  - sechr verschiedene Regelwerke wahr, Ergebnıis intensıver systematischer
Arbeıt,; MIt den Mengen und der Vieltalt einschlägigen Titeln zurecht-
zukommen. Wer dıe notwendig oft komplizıerten Regeln kennt, wırd anı
allerdings auch präazıs tündıg. Da 1St GEtwa ‚BEl Hongkong eıne Einlage 1n das
Brevıer in Druck CSANSZCHI, welche dıe lexte eınes VO Rom HeCu verfügten
Festes bıietet, gerade IB Doppelblatt und @s ist Im Katalog der British
Library, Regelkenntnis Vorausgesetzt‚ autf Anhıeb tinden: Eıne aufwändi-
3C Sache, enn taktısch kostete der Londoner Katalogeintrag mehr als der
Druck dieses Liturg1cums selbst, 1aber eın bibliothekarischer Hestta2; weıl die
Sache auf ewı1ge Zeıten prazıs oreiten bleibt. och HUNSSCI CIM (Slück
brauchen WIr in YIISCTEHN Bibliotheken nıcht Zanz solche Präzision. Ich schla-
SA eın pragmatısches Vertahren VO Man nehme den Katalog der Bıbliothek
des Deutschen Liturgischen Instıtuts 1n Trıer, der Biıbliothek mı1t ohl dem
orößten Bestand (neueren) liturgischen Büchern,“ und halte sıch WOrT
Deuhte Praxıs. S1e 1ST NT 1n manchem verbesserungstähig, aber solche MOg-
lichen Verbesserungen 1n Regeln tassen, wırd eıne Autwand-
Nutzen-Abwägung negatıv nıcht als ohnend ansehen.

In der einzelnen Bibliothek 1ST E 1aber wichtiger, darauft achten, A4aSS
Jene lıturgischen Bücher auch wirklich 1mM Bestand der jeweılıgen Biblio-
hek vorhanden siınd, dıe OTrTt AUS den okalen und personellen Bedingungen

werden dürten. Das 1ST ıch CS schon nıcht selbstverständ-
ıch Ist vorhanden, W 4S 1ın den Gemeinden VOILI Ort den Gottesdienst führ-
te” Haben die einzelnen Bibliotheken die 1mM Bereich iıhrer Trägerschaft alle
jemals gebrauchten der AI selbst bearbeıiteten lıturgischen Bücher: Di1e
Rıtualien, dıe leinen Publikationen VO FEinzelteiern besonderen

54 Ich füge hıer e1n. Im deutschen Sprachgebiet dürfte dıe Bayrische Staatsbibliothek 1ın
München, m1t der Universitätsbibliothek ebenda (der Altbestand der beıiıden
Bıbliotheken 1St 1n eıner Datenbank zugänglich) AUS Säakularısationsgut den umfangreıchsten
Bestand (historischen) liturgischen Büchern besıitzen. Im Rang dürfte die Osterreichische
Nationalbibliothek in Wıen kaum nachstehen. Innerhalb der besitzt nach meıner
Kenntniıs dıie Dombibliothek ın Freising den umftangreıichsten Bestand an Lıturgica (und bıs
iın die Jüngste Gegenwart gezielt gemehrt), diese auch 1mM Katal dank eıner sachkundıgen
Systematık gul erschlossen. ach dieser Bibliothek tolgen dıe Abteıen, LWa Beuron,
Marıa Laach, Gerleve. Za beachten 1St aber: In den vielen Bibliotheken ınnerhalb der
o1bt ımmer wıeder einzelne Rarıtäten, verade AUS der HEUCDLEN eıt Ich konnte das be1 me1-
NC  . Recherchen der UÜbersetzun lıturgischer Bücher oft teststellen. FEıne (3esamt-

1ne ohl weltweit unübertrotffene Bıbliographie desbıbliographie dieser Bestände
lıturgischen Buches der Öömisch- atholischen Kırche.
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Gelegenheiten und besonderen Urten, die verschıedenen Proprıien
Brevıer und Mıssale, und, nıcht VErSCSSCH, auch dıe Übersetzungen der
Liturgica Händen der 1n eıner „Darticıipati0 consc1a“ mitfejerwilligen
Nıcht-Lateiner AUS dem Laıenstand? Nochmals: Dieses Schrifttum kommt
nıcht VO selbst 1n die Bibliotheken. Man I1USS die Aufmerksamkeit aut die
Chancen bal Gelegenheiten riıchten, INa finden kann. uch die Kır-
che raucht eın „Gedächtnis“, Un 1eSs nıcht 1AYSRE betreffs der karıtatıven
Unternehmungen, sondern, vorzüglıich, auch 1n ıhrem erstien E xistenzgrund:
Ihrem Leben AUS (SO11 und für Gott, der allein das Leben der Menschen,
ber Untergang und Tod hinaus, mıiıt Sınn ertüllen we1ı(ß und dieser
Existenzerund wırd 1n der Feıer der Liturgie ber die Jahrhunderte hın
eindeutigsten bezeugt. Dem dienen und dafür auch die „liturgischen
Bücher“ verwahren und bereitzuhalten, 1STt e1ne ohnende Sache der
Bibliothekare 1n Bıbliotheken 1n kırchlicher Trägerschatt.

55 Aus meıner eigenen Ertfahrung: In meınem Kloster, der Abtei Marıa Eaach, lebten un
starben Anselm Schott (1843-1896) un!: Urbanus Bomm (1901—-1982), VO deren Miıssale-
Übersetzungen schon d1e Rede W al. Die Ausgaben dieser Bücher (auch beim omm@'’schen
„Volksmefßbuch“ über 1ne Miıllion verkaufte Exemplare) vollständig besitzen, IMUSSTIe
natürlıch 1ıne Ehrensache Sse1IN. Es brauchte aber viele Jahre, bıs iıch S1Ce einıgermaisen alle be1-
Sammımen hatte obwohl doch alle Bomm-Ausgaben als Belegexemplare 1NS Haus un 1n die
Bibliothek ekommen se1n UuSsien (und obwohl Urbanus Bomm selbst über etlıche Jahrehın Bıblio-t ekar der Abte!] war). Vgl dazu dıe kleine Publikation: Angelus FÄUSSTING
Das Buch Missale 1n der Abte]l Marıa Laach Für den Inhalt verantworrtlich: AngelusHäufßßling (JISB (Als Manuskript vedruckt.) Marıa Laach, 1989
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ANHANG

Bıbliographische und systematısche Hılfsmittel TL liturgischen Buch CC 56

Wılliam enry James Weale Hanns Bohatta Catalogus miıissaliıum TEL latını ab
AT 1474 IMPIESSOTUML. Bibliographia lıturgica Le1pz1g 1929 Auf/] Nachdr der
Ausg. VO 19729 eb 1990

Standardwerk. Di1e Ausgabe, alleın VO Weale VELTANUEW OTECT,; erschien 1
London 1886 7u benutzen 1ST dıe Ausgabe VO 1929/1990 Jetzt
durch A mıet (1990)

Hanns Bohatta Bibliographie der Brevıere 1501 X50 Le1pz1g 1937 un  e Auflage
Stuttgart 9653

Standardwerk Mıt SCHAUCH bibliographischen Beschreibungen un Standort-
angaben Jetzt durch Amıet (1990) FÜ den beiden Standardbiblio-
graphıen sınd beizuziehen die Erganzungen durch Amıet 1990), terner für
dıe Brevier-Inkunabelausgaben Gesamtkatalog der Wiegendrucke ( den Bohatta
ohnedies voraussetzt| Le1ipzZ12, 19372 Las Ordnungswort „Mıssale lıegt
noch nıcht NC und für die Drucke des Jahrhunderts Verzeichnıis der eut-
schen Sprachbereich erschıenenen Drucke des X V Jahrhunderts
Stuttgart 1984 Ordnungswort A Breviarıum 24335 Nr 091 — B

51—68% Nr 5494827 un 14 1989 Ordnungswort „Miıssal
564%

Der Gottesdienst deutschen Sprachgebiet Liturgische Dokumente, Bücher und
Behelte. IUnter Miıtarb. von J. Schermann hrsg. eingel. VO Hans Bernhard Meyer
Regensburg, 1982 (Studien AT Pastoralliturgie, Sonderband]).

Ziemlich erschöpfende UÜbersicht ber die 1 lateinıscher SPraCche ı KRom erschie-
Textbücher der ach dem /7weıten Vatikanıischen Konzil ernelerten

Lıiturgıe und deren Adaptıerung mıiıttels Studienausgaben und der approbierten
Endausgaben des deutschen Sprachgebietes bıs 1980

Angelus Häufßsling: )as Missale deutsch. Materialien ZANT Rezeptionsgeschichte
der lateinıschen Messliturgie eutschen Sprachgebiet bıs Z Zweıten
Vatikanıischen Konzıil. Bıbliographie der Übersetzungen ı Handschritten und
Drucken. Muüunster, 1984 (Liturgiewissenschaftliche Quellen und Forschungen, 66)

Ertasst sınd Übersetzungen V.() Texten der Messlıiturgie, unabhängig VO der
publizistischen orm der Darbietung Nummern). Vollständıgkeit 1ST treilich
UT für dıe volle Darbietung des Missale erstrebt (und ohl auch erreicht).
Anhangsweise auch dıe Übersetzungen der lıturgischen lexte AUS Missale und

56 Geordnet nach dem Erscheinungsjahr des Erstdruckes. hne Anspruch auf
Vollständigkeıt. Nıcht aufgenommen S1111 allgemeın bibliographischen Hılfsmuittel
/ Nationalbibliographien A.] un:! Kataloge der oroßen Bıbliotheken.
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Brevıer der etzten Taze der Karwoche (254 Nummern). Fundortangaben. 'e1]
ist tür 27006 CI'W%I' en. Dieser erd Nachträge, 1ıne zeıtliche un sachliche
Klassıfizıerung der Übersetzungsbemühungen, aber auch dıe Bıbliographie der
Übersetzungen der anderen Bücher un: Vorlagen der Liturgıie der lateinıschen
Kırche, SOWI1Ee die Kegıster für beide Teile enthalten. Das Kegıster Teil liegt
als elektronische Daten beiım Bearbeiter NC}  e

Kurt Kuppers: Diözesan-Gesang- un: Gebetbücher des deutschen Sprachgebietes
1m un: Jahrhundert. Geschichte. Bıbliographıie. Munster, 19R (Liturgie-
wiıissenschafttliche Quellen un: Forschungen, 69)

tellt, ach Diozesen un diözesanähnlichen Gebieten geordnet, die für das eut-
sche Sprachgebiet typıschen Gesang- und Gebetbüchersdie, zunächst
oft privat, dann aber durchgehend V OIl den diıözesanen Kırchenleitungen heraus-
gegeben waurden und die 1U 1mM Sınne des /weıten Vatikanıschen Konzıils als Z
Liturgiefeier gehörige Hılfsmittel angesehen werden mussen. Fuür die einzelnen
Ausgaben (nıcht: Auflagen oder Drucke) 1St Vollständigkeıt erstrebt und ohl
auch erreicht. Di1e Bıbliographie erftasst dıe bıs Z Erscheinen des überdiözesa-
He Gebet- und Gesangbuches „Gotteslob“, 1975 herausgebrachten Tıtel

Robert Amıiet: Missels e breviaires impriımes. (Supplement AU  > Catalogues de Weale
eTt Bohatta.) Propres des saınts. (Edıtion princeps). Parıs, 1990 (Documents, etudes
er FepeTtolrES).

Erganzt und tührt die 1m Titel ZCENANNLEN Bıbliographien weıter. Fur die Proprien
(ZU Miıssale und Brevıer) GESTIGT Versuch eıner bıbliographischen Erfassung ach
Diözesen un: Orden, notwendig mı1t vielen Lücken, gerade Hr das deutsche
Sprachgebiet. Nıcht ımmer 181 AaUS den knappen Titelangaben erkennbar, ob ein
bıbliographiertes Proprium ZARE Missale („Proprium mıssarum ” ) oder 7A8
Brevıer („Proprium Ofcn gehört. Macht nıcht auf den Wechsel der promulgie-
renden AÄAutorıität NC} den Ortskirchen Z Apostolischen Stuhl
(Rıtenkongregation und deren Nachftolger) durch die Reformen Papst 1US
X 1T aufmerksam.

Hanns DPeter Neuheuser: Internationale Bibliographie „Liturgische Bücher“. 1ıne
Auswahl kunsthistorischer und lıturg1ewıissenschaftlicher Lıteratur lıturgischen
Handschriften und Drucken. International Bıbliography O11 Liturgical Books

Selection of Art-historical an Liturgical Scıence Lıterature Liturgical Manu-
Scr1ıpts an Printed Books München [.a.], 1991

Der anspruchsvolle Titel täuscht: Die Publikation wırd DA gezählter Titel
iıhrer Aufgabe nıcht gerecht. Nutzlos. Vgl die Besprechungen: Mitteilungsblatt
39 LO 245248 Martın Klöckener), Theologische Revue S 1992 421
(Benedikt Kranemann), Zeitschrift tür katholische Theologie 115 19953 376 (Hans
Bernhard Meyer), AlLw 1993/1994, 2766f Häußling).

Manftred Probst: Bıbliographie der katholischen Ritualiendrucke des deutschen
Sprachbereichs. Diözesane und prıvate Ausgaben. Münster, 993 (Liturgiewissen-
schaftliche Quellen un Forschungen 7/4)

Standardwerk. Verzeichnet ber [01010 Rıitualiendrucke. Fınıge Ergaänzungen durch
Martın Klöckener 1n Liturgisches Jahrbuch 44 1994, 23361
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Im Dienst der Lıturgie. Publikationen des Deutschen Lıturgischen Instıtuts VO

1948 bıs August 1994 Bearb VO Martın Klöckener. Trıer, Deutsches Liturgisches
Instıtut 1994 (Veröffentlichungen des Deutschen Liturgischen Instıtuts,

ID dieses Verzeichnis auch viele der „Studienausgaben“, dıe 1m Zusammenhang
der nachkonziliaren Liturgiereform publiziert wurden, verzeichnet, 1St dessen
Konsultation nutzlich.

Martın Klöckener Angelus Häudfßling: Liturgische Bücher, i13: Dıvına Offticıa.
LieurSıE und Frömmuigkeıt 1m Mittelalter. (Konzeption VO Ausstellung und
Katalog: Patrızıa Carmassı). Woltenbüttel: Herzog August Bıbliothek, 2004
(Ausstellungskataloge der Merzog August Bıbliothek, 93), D K

Umftassende historische Darstellung tür Spätantike und Mıiıttelalter. 266—3/7)
Weıt ausholende Zusammenstellung VO Quellen un Literatur.

ANHANG 8!

Brevierdrucke deutscher Diözesen, Stıfte, Abteien, Orden

Jahr SM 16 Bemerkung Bıbliothek
Bohatta

Augsburg
1479 62
480 63
481 64
455
1493 66
1494 D Diurnale; Augsburg: Ratdolt OOB Inc.c.a. 155
1495 67
1495 68
1504 1926 Augsburg SStB
1506 1927 BSB 68
1508 197258 BSB
1508 19729 004 FEA Diurnale BSB: L 286
1508 ) Nocturnale BSB 73 (auch ZE)
B1 1930 8119 „ Pars Aaestiunalıs breviarı)“. Druck 1n Basel BSB FT ‚unvollst.]

TE
1517 BSB
1518 1931
1518 1932 BSB 75
135 1933 BSB
1519 1934 BSB VE (1:2

7/8)
15272 1935 BSDB: 1L0R7
15292 1936 8120 Diurnale BSB+.1. 2897
1570 1937 BSB o

938
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Jahr 16:B Bemerkung Bıbliothek

Bohatta

15854 1939 S17
159/ 301 MI2 Proprium
1599 UZE Totenoffizıum a DL BrevRom accomodatum“ BSB DE XS
1730 1940

Bamberg
1493 852 Diurnale; Nürnberg: Stuchs
1454 TE
484 SA
M S

1980 8124 BSB MS1501
Ar L.ımp.m. 275

1519 1981 8125 BSB S3 Z
BL 1982

Basel
1A7 52774
1481 D AA
451 8529 Diurnale

5276
1498 SE
1499 8530 Diurnale; Basel Bergmann
15
1515 1985 126
1I518 1986
1584 198 / Belege be] Amıet; 16
745 19858 taktiısch Liber usualıs romanus|

Bremen
486 91
1511 2038 S Z

Breslau
1481 41 Strafßsburg, Grüninger Jahr ach Gottschalk,

1485
2R 10 Speyer, Drach Jahr ach Gottschalk,

1485
499 42 Venedig [aber Nürnberg], Stuchs

L
1501 28579 8129
1501 2880 veranlasst 1n Krakau (also nıcht 1n 16) Gottschalk
1501 2881
1502 2582 AMIatIcum nachgewiesen e1ım Drucker Gottschalk
521 2883 430 Diurnale
547 2884 Nıcht be1 Gottschalk.
1543 27885 Diurnale; nıcht be1 Gottschalk
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Jahr 16 Bemerkung Bibliothek
Bohatta

Brıixen
1459 97
1516 2046 BSB 101 1072

(defekt

Chiemsee
1515 SEA BSB 05(1.2)
N K3 Officıum BMV; ıdentisch mıiıt Salzburg BSB ET

lauch V1 97

hur
37

15720 2190
5{ 892 „Psalteriıum“
595 2191 SStB
1731 DA OS D

FEiıchstätt
483 5339

5A4
0 O4 Diurnale BSB M Inc.c.a. S4m

1497 5341
504 S 8134
1518 ADDT 8135
1525 Z 8136 SB L 1187409
589 Z 5 e P BSB 120(1.2) Ü, E
5589 7F Diurnale BSB: L 293
1619 DA

Ermland
63 Diurnale; Strafßburg: Prüss

1581 2845

Freıising
DE 43
491 44
1507 2236 155 BSB 294(1.2) 2949
516 JDEF BSB 1:272 Amıet: ]

123 124 125 126:
Wıen SB

153726 TE BSB A 49

Halberstadt
48

1490c 38 Diurnale; öln
1495 49

4.()
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BibliothekJahr T 16:B Bemerkung

Bohatta

50
1500
1510 DD 146 [Nürnberg]
1516 2758 SEA [Strafßburg] W: S5516 12° Helmst

SE 2759 8148 Nurnberge: Stüchs Wt: S5.354a N Helmst.
(UunV.);

SBPK Dgq S1100
2260 |? 149 N: 16; (vor

1549 2260 } ıdentisch mMA1t Bohatta 27259
179) 2262 2261 ıdentisch M1t Halle 2446

Kopıe

Hamburg
n
53

507/08 Nachweis: Joachım Stüben, „Pıgmenta“ Hamburg, SEl
1997 156 Anm 29 „Breviarıum Ecclesiae Inc.App.
Hamburgensıs“

1508 2764 151 Officıum BM „Cursus de domuina...“ BSB 1460

Havelberg
54

497 55
1514 2765 E B D
1518 2266 4 o
1523 226/ 8154 W: 150e heol n

BSB Rar. Z
68 2268 (Wo??)

Hıldesheim
1493 40 Diurnale; Nürnberg: Stuchs

62
1516 2276

Kammuıiın
1497) Diurnale; Nürnberg: Stuchs
1505 2073 8156 Brevıer; Grimm (1955/56) 4 / In 16 1L1UT Verweıs

Bohatta
509 2074 815/ Diurnale In 16 11UTr Verweıs

Bohatta
1519 2075 8158 Diurnale In 16 L1UT erweIıls

Bohatta
Ya 2076 8159 Manuale SCH Breviarıum; Basel Wolff In 16 erweıs

Bohatta
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BibliothekJahr Z 16:B Bemerkung
Bohatta

Öln

14 5306
1481 8552 Diurnale, „Altere Ausgabe“
VOT 484 5307
1454 5305%
484/85 S5535 Diurnale, „Altere Ausgabe“
1487 5309

534 Diurnale, „Jüngere Ausgabe“
5310

1495 65317
1498 5312

5313156006
15 232
1505 2133 Diurnale
15058 Diurnale
1518 2134
1526 2135
1521 2136 5594/4;

Wıen SB
15272 DEa
15272 2135
:1556)| O10 8091 Breviarum generale. Aschaffenburg StittsB

„Kreuzbrevıer“ R-286
1550 2139 Brüssel 676
157 2140
1618 Zu4
LA TL (Bäumer 459 539)
WE 2143
1720 2144 Diurnale
1780 DE
1: 7000 2146 Diurnale
1841 21L Diurnale UB: Z
1843 7hLR Diurnale. Oves11 el olon1ae

Konstanz
5315
5516
A e

VOT 480 53158
5319

1482 5520
5127
5323

1495 5324
1496 8535 Dıiurnale; Augsburg: Ratdolt
1499 55275
1499/1500c *5326
15
1501 2160 8161 „Psalterıum“ BSB: L 1141
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Jahr 16:B Bemerkung Bibliothek

Bohatta

503 7161 8162 Diurnale „Psalteriıum“ BSB 292m [unvollst.]
509 2162 5163 „Psalterıum“
1516 2163 164 BSB W2(12)

H3
1561 be; Bohatta ZVEO: ırrtuüumlıch Coutances
1575 2164
1596
599 2165
660 2167

Lebus
76

Grimm (1955/56) 47£%; Breviarıum Breslau [ unvollst.];
Grimm.

514 DE 5165 Grimm (1955/56) 49# 1A4At1CUM. In 16 LLUT Verweıs
Bohatta

Lübeck
1478 74

487 47 Diurnale; Lübeck: Snel
490 75

43 Dıurnale; Lübeck: Mohnkopfdrucker
15 2369

200 Diurnale
1513 Z 5166

Läüttich
1480c 68
1487 41 Diurnale; Köln; de Bel
1485cC 69
145 / 2A00
149)
498 Z
1503 A
1504 D R
1506 DD
1508 2324
1509 TE
513 2326
526 DD
1535 DD
1558 2379
55 AI
1558 7351
560 283
590 3R
16272 2334
1623 1231 USW. Proprium
1636 7235
691 2336
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Angelus Häyufsling (QSB

Jahr S 16 Bemerkung Bıbliothek
Bohatta

1736 DA Diurnale
1746 A
A Diurnale
1756 2339 Diurnale
1766 2340
2971 2341
11972 SE
5 2343

Magdeburg
1487/88c 45 Diurnale; Leıipzıg: Brandıs
1491 1
491 87

167 W+
15153 2400 8167
514 2401 8168

Maınz
14/4 97 Vorw. „kaum gleiche

Vorlagen“
Z Diurnale, „Altere Ausgabe“
93

475 94
SD., 29
aD Z‚ A

o SB Italıen?
96 Speyer: Drach

1487 97 dpever: Drach
1AN 98
1458

Strafßburg: Grüninger
48 Diurnale, „Jüngere Ausgabe“

1489/90c€ 99 Basel Wenssler
Venedig

498 49 Diurnale, „Jüngere Ausgabe“
01 Strafßsburg: Prüss. 35
2 Straßburg: Prüss. 5R

S WLB
15 2445
507 2446 StB Ink Ink

Z
1509 244 / 8169 D (Chorbuch). (?)
509 244% LD untersch. Sätze. StB
509 2449

50 1771 eINZISES Exemplar:
Paderborn

2451 PXıstiert nıcht Reitenberg, SECS
513 24572 8173 Diurnale
1516 2453 ]4

StB Ink 36C; 12

1516 2454 5613(
d 12

517 2455 8175 Priesterseminar.
Sätze

15706 2456



Die Gattungen des liturgischen Buches In Geschichte UN Gegenwart
Enchirıdion Psalmorum Für Pftarreien.

Reifenberg StC7 22|
1611 DW StB RE 936

2458 exIistliert nıcht (Baumer 555)1612 Reifenberg SG 23 |
612 2459 Diurnale
1672 2460 ex1istiert nıcht (Bäumer 555) Reifenberg SE(

mAıt Anm. 144 |
1698 2461 ex1istliert nıcht (Bäumer 555.) Reifenberg SCS

mMA1t Anm 144 |

Meißen
1480/82c 89
1E 90
1455 91
15 2441 BSB: L 298
502 244°) 176 BSB L.imp.m.

[unvollst.] 10
1910 SE BSB 798 / unvollst.]
151 244 % KL
15720 2444 8179

Merseburg
1453 83
1490 84

504 247 / 8180O 1atıcus In 11UT

Verweıs Bohatta

Metz
85

1490/91c€ 86
1496 87
1517 24725
1546 24729
A 2430 4°
/458 D 8
1778 24837
RT
18519 O , Vesperale ad SUm ecel parochialıum
1848 Z

Mınden
1491 88
15170 8181

2438
1516 2439 8181

Mäünster
AQ1 787 50 Diurnale
1489 „Altere Ausgabe“
498 04 „Altere Ausgabe“
490/95c 05 „Jüngere Ausgabe“
1497 06 „Jüngere Ausgabe“
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Angelus Häufsling (QSB

Zr BibliothekJahr 16 Bemerkung
Bohatta

1514 2463 Diurnale MS
2464 MS1518

15357 2465 Baäumer 460 ('>> ohl Verwechslung mıiıt
Antiphonale)

|NB iıdentisch159/ 246/
mıiıt 2466, Jahr: 1596
Irrtum Bäumers
460.547€)

102 2469 UB: Bäaäumer
NB iıdentisch MIt
2468, Jahr: 1765
Irrtum Bäumers 460 ]

175 DA
1830 DA U 9 München

Georg Thalhfr W 6J
Baumer 553

Diurnale18533 DEL)

Naumburg
145/ 12

15
1497 51 Dıiurnale; Nürnberg: Stuchs
1510 50 81852 W: Helmst.

5( 100 5 W/f: Helmst.1512

Olmütz
1484 14

151499
1517 2503 8155

Osnabrück
1489 17
1516 2506 X 156

Paderborn
17 6461513 Z 8187

Passay
1481 24
1490 75
1490 26
494 53 8 Inc.c.a. 156Diurnale; Augsburg: Ratdolt
1495 AT
1499 28
1503 2576 S1585
1505 DÄSWETE
1508 25768 BSB 129 1 Wıen

OSB
1511 2579 Diurnale

BSB 129b1515 2580
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Dıie Gattungen des liturgischen Buches In Geschichte Un Gegenwart
Jahr 16:B Bemerkung Bıbliothek

Bohatta

{ESIETZ 2581 BSB D 542
1521 25892 BSB: L, 299

Prag
1484 55 Diurnale; Venedig: Corvus
497 AD
1493 56 Diurnale; Nürnberg: Stuchs
1502 2596 8190 BSB:2°1 561

p.hıem.)
1509 2597/ 8191
1517/ 2598
1L 2599

Ratzeburg
15072 2604 8192
1506 2605 8193

Regensburg
1480 5438
Sal 5434
1495 5435
1495 O Diurnale; Nürnberg: Hochteder BSB Bx K Inc.c.a

ZXC)
1496 36
1500 58 Diurnale; Augsburg: Ratdolt BSRB
1507 2600 8194 Diurnale
15715 2601 8195 SB ] 3L1
S5177 2602 8196
15/4 2603

Salzburg
1487 47 Archıv der D1i67z. urk Inc. [ 1 100
1497 473 Archiv der D1i67z. urk VI
1497 44

2559
15072 27660 BSB 155d 156

158 alles
wohl 1  9 Wıen (JSB:

502 2661 Diurnale BSB: L 301
1509 2662 BSB 159
1514 2663
1518 2664 BSB 160
1521 8197 Officium BMV; iıdentisch MIt Chiemsee BSB 2575

l auch
598 937 8198 Proprium BSB: 1 11744

Sıtten
59

1497 60
507 2718
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Angelus Häufsling (JSB

z 16 Bemerkung BibliothekJahr
Bohatta

Schleswig
5172 2745
1513 2746 Diurnale

Schwerin
AI

W: 430 Helmst1519 876 Ordıinarus“
Blatt]

1529 RA Druck 1n Parıs; 1L1UTI

bibliographisch

Speyer
1478 64

591478 Diurnale; Speyer: Drach
1491 65

65
66

11507 Diurnale ‘ „Psalterium ”] AT
1509 2749 „Orarıum Diurnale“
590 2750
1591 2751 Q NI 16

Straßburg
52591478

1478 5260
1459 5261

BSB W Inc.s.a. ST8526 Dıurnale; Basel Wenssler
1900 Diurnale BSB: L 285

15106 1901 8199

Irıer
93 Heınz 111 o1bt 1468
94 beı Heınz (1997) nıcht erkannt|
95 Heınz (1997) I11 (128; o1bt VOI

96 'bei Heınz (1997) nıcht erkannt]
1500 beı Heınz (1997) nıcht erkannt]

StB Nıcht 1n1501 205 Heınz (1997) L11 Basel

1502 2506 Heınz (1997) 111 (130f): Basel StB Nıcht ın

505 2507 Heınz (1997) ‚BB (1321) öln Nıcht ın 16!
1515 2808 [ Lyon| (Baäumer 376) Heınz (1997) LLL (  3-1 StB

StB1583 2809 (Bäumer 554) Heınz [11 136ff). öln
1628 T Heınz (1997) BB (  z StB

2811 Vgl Heınz L11 16Tatsächlich aber: Offticıa propria...
1728 RT (Bäumer 539.554). Heınz (1997) 111 9f 5tB:

(  1-
1251 219 Diurnale. Heınz (1997) {11 11 StB
1860 Diurnale. Heınz (1997) I11 12 (146f) 188
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Dıie Gattungen des liturgischen Buches In Geschichte UN Gegenwart
Z BıbliothekJahr 16:B Bemerkung
Bohatta

UJtrecht
871
61 Diurnale; LÖöwen: Veldener

1479 8
483 83

84
145 / 85
1497 86
14972 OE
1495 88
1497/ 89
497 90
4958 91
1504 2779
506 ZFRC)
508 Z
1512 T
1514 DA
61/ 2785
5158 2786

DL
530 2788
551 2789
744 2790
A 7791

Verden
1483 05
1508 2851 8201 Diurnale
1516 7857 2{2

Worms
Marıenthal

14 Speyer: Drach
15 Strafßsburg: Grüninger
64 Dıiurnale

1495 16 Speyer: Drach
1505c 8203 Diurnale [für Fastenzeıt]
1516 2886 8204
576 BA 8205 (Bäumer 555) 5639;

StB 1411 941

Wäüärzburg
5356

1480c 535/
1485c 5358

5359
5360

1490c 5361
1490c 8539 Diurnale
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Angelus Häuyufsling OSB

BibliothekJahr 16:B Bemerkung
Bohatta

15 2269
503 WTAO 872706 Diurnale
50/ E 5602
509 DE W
S DE
575 27274

Stifte
Erfurt Stıft S# Marıen
49/ 37

3Q
2724 s140Ö

Erfurt Stıft S Severı
15718 TD 138 |Sommerrteıl] Aschaffenburg H-38
518 8139 \ Pars hıemalıs]
Goslar Stıft SE Sımon und Judas
1527 27250 8144 W: BA Theol

unvollst.]
Halle Kollegaatstift
1527 Psalterium. Leipzıg. Lotter \nıcht 16| Halle, Marıenbibl.,

\nur da?!]
534 2263 8150 W: S.360 d Helmst.

Evangelisches Stift
Berlin COoln) Evangelısches Domestift
568 8127 „Der alten reinen Kırchen Gesenge.L. Müller (1906)
SAl 2149 33 ıIn [eıgene Mappe] Wf: 257. 48 Theol. 257

Abteien
Augsburg, SE Ulrich und Afra
5 WE 058 Diurnale

Ottobeuren
594 Diurnale

Regensburg, Sankt Emmeram
1541 024 Beuron. QRNV/:E)
57 057 8211 Beuron
59/ Druckort Ingolstadt
598 Druckort Ingolstadt
Salzburg, SE Peter
610 074



Dıie Gattungen des lıturgischen Buches In Geschichte UN Gegenwart
Jahr &S 16:B Bemerkung Bıblıothek

Bohatta

Iegernsee
5/6 1060
585

I'rıer, SE Maxımın
1599 Diurnale
1600 1070

Wıen, Schotten
515 1029 Diurnale
1579 066 Dıurnale

Melk <Observanz>
488 8508 Dıiurnale; Augsburg: Ratdolt
1500 5158 Nürnberg: Stuchs
1ESYES 026 Diurnale

Bursfelde <Unı10n >
1459 Psalteriıum St.Jakob, Maınz 'olk 6f
486/88 78 öln Koelhoff
490 Psalterium, Auft! VO 1459 'olk 11+
1493 5179 Nürnberg: Stuchs. 'olk 124
1496 8504 Diurnale; Speyer:Drach
496/98 5180 Speyer:Drach 'olk 13+

8505 Diurnale; Leıipzıg: Lotter
1030 Druckort Parıs 'olk 15

1516 Psalterium; Maınz: Schöfter 'olk 7
IS 176 (051 Prüten!
1518 034 Druckort Parıs Volk 15. 16
F5 1036 <Abte]l Egmond>
525 1037 Druckort Parıs
561 1054 Antwerpen: Plantıin; CT I: Cholin, öln 'olk 17
ETa 062 Diurnale
1604 1071 Diurnale. Druckort Löwen
1607 Wınterteil. LOöwen: Rıvıus 'olk 18-729
608 1077 Sommerteıl. Löwen: Rıvıus 'olk 18-29
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Das Rheintelsische Gesangbuch VO 1666
Eın frühes Beıispıel der Gesangbuchökumene‘

Dieter Breuer

Das Rheinfelsische Gesangbuch erschien NT folgender Titelseite

Chriftliches
Cafbolifche u DAr
üblices Selang» BDuch mi
voradfebfen elodenen aur alle DDFa  olelte ganBe fele auch (1 Q ]L
Here en DnD Fle mmı £t &u juEnUMm WLr Sormbg:bradıt/el

reniheils Aeneri{hen,Fa

K  %  &. A  £  EM  —y S avidifche Darmonj
na braAnı

\"'7 Permifdu “{8| q1]05
1  CL

Er Elich Acdruiche al OBic. bn Yohalı a-
cob Rılrmer/ im ahr 167n

fr  S a Anb 7a0 yalde werfcbeibenen Liedirn
elg 1D Mahnen DerMeDrt, 1mc[@tül‘lidt

1l Analprg /
K « en CSimon n Sramen on  A Bichneiber / auffUnfer

el eCR A ic Sratpen %E
E k Etholile

r CSlE m yahr Chrifti )60060«

UÜberarbeitete Fassung Ci1G6S Vortrages den VT 262 auftf der Emdener Ta ung über die
Rezeption des Genter Psalters yehalten al inzwıschen erschienen ıI3 Der (enR Psalter und

Rezeption ı Deutschland, der Schweiz un:! den Nıederlanden S Jahrhundert.Hrsg VO  = Eckhard Grunewald, Henning Jürgens Jan Luth Tübingen, 2004
FZ820

Benutztes Exemplar BSR üunchen Lıturg 505 (Mıkrotilm)



Dieter Breuer

)as vOorgeseELzZLC Titelkupfer mMi1t dem Wappenschild der Landgrafen VO

Hessen-Kassel, flankiert VO Heılıgen (30a1ar und der Heılıgen Eliısabeth,
bräsentiert in eıner Kartusche den uns VeETTITANLENR Kurztitel Rheinfelsisches
Deutsches Catholisches Gesang-Buch 7666

Die Titelseıte o1bt Auskunft darüber, asSs dieses Gesangbuch A
(3014er eblich‘. OT V(C) Landesherrn offizıell eingeführt worden 1st
bzw. eingeführt werden oll D1e Angabe, Ass das Gesangbuch „ MIt Fleifß

getragen , und ZW al „mehrentheıls“ AaUsS der 1659 1n Wıen
gedruckten Davidischen Harmonı14, jedoch welıtere „Lieder un
Psalmen“ vermehrt worden sel, verweIılst zunächst aut das übliche anthologi-
sche Vertahren be] für den Kırchengesang vorgesehenen Büchern. Das
Materı1al Liedern IST 1n der Regel vorgegeben, dem Herausgeber obliegt C3;
eıne passable orm tiınden, dıe den Gebrauch 1in Gottesdienst und AUS-
lıcher Andacht Ördert. In HS CICH Fall hat sıch der Herausgeber der
Gliederung der Wıiıener Davıdischen Harmonı1a 1n 45 Kapiıteln eintach aNSZC-
schlossen und auch deren 114 Lieder bıs aut 1er übernommen.? Er hat
sodann, W1€e Columban Gschwend 1960 nachgewiesen hat, aut die einzelnen
Kapıtel ausgewählte Lieder AaUS dem Geıistlichen Psälterlein, dem weıtver-
breıiteten Gesangbuch der Jesuıten, verteılt SOWI1e jer weıtere Lieder AUS

anderer Quelle hinzugefügt.‘ Er hat schliefßlich besagte Auswahl VO  } 6
Psalmen aUsS den Psalmen Davıds VO Martın Obpıtz 1mM Kapiıtel AaNSC-
hängt. Das Werk tolgt in seıiner Gliederung zunächst dem Verlaut des
Kırchen)Jjahres (Kap. 1—-15), aMn dem Katechiıismus (Kap. — und
schliefßlich dem christlichen Leben (Kap..

IDIG Wıdmung autf der Rückseıte des Titelblatts (Dem DR  -  EN
GCOTI Ehren Der Christlich Catholischen Kıirchen Z besten“), die
Vorrede An den Andächtigen Singer:) mı1t angefügtem Ep1gramm ( An
den Klügling“), das „Keo1ster der @apitel‘ VOT den Liedern un das
„Register der Gesange, welche autt eınes jeden Sonn- und Fest- Tages
Evangelium durchs vantze Jahr sıch schicken und 1n der Kırchen der
Haufß tüglıch können werden“ (am Schluss des Gesangbuchs)
alle diese Beigaben finden WIr auch schon 1n der Daviıidıschen Harmonıi14a.

Vgl Kolumban DDas Rheintelsische Gesangbuch St (304r. Augsburg
1666 In Jahrbuch tür Liturgik un: Hymnologıe 1962 1E D Zum Verhältnis des

Ebd 170
Rheintelsischen Gesangbuchs Z „Davıdıschen Harmonia“, 168170



Das Rheinfelsıische Gesangbuch vVO  N 7666

Aa  A  D  w  A  H  Yr  *a SE [] 281198  D  E{  D e  An  ba  ET  V3€#  , Sn—-  HH on Schen E n  @c[mut'n.
%' b f  r iß%

2y
8 .

ll SCS
ih‚. anl al plu'jlfl‘d n  P€ [1*  n  .# }  cn E Drifflichen Aa ben

350111 Dr OTAMeaifter T 4E . Ua 7 0n ber J7 ST
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—A UDE, &. Can A Abendmahl,

14 oman
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Was die Auswahl der Lieder betrifft, weIlst schon dıe Davidische
Harmonı1a einen hohen Anteıl protestantischer (lutherischer)
Kırchenlieder des Jahrhunderts auf, näimli;ch VO 114, W as eınem
Anteıl VO 87 entspricht. Der Herausgeber des Rheinfelsischen
Gesangbuchs hat diesen Anteıl durch Hınzufügen der Jüngeren jesuitischen
Lieder zunächst reduziert (Z% VO 159 Liedern, das entspricht 48 %O, 1aber
hat annn den Anteıl protestantischen Liedguts durch dıe ZWanzıg Psalmen
VO Obpıtz aut insgesamt / erhöht. Der Herausescber hat sSOMıIt otfenbar
die Intention verfolgt, sowohl Lieder der alten V0rreformatorischen Kırche
als auch die der Lutheraner, der Jesuıten und der Kalvınısten 1n eiınem
einzıgen Gesangbuch vereınen.

Sovıe] Irenık5 MUSSTIE Zensurschwierigkeiten führen Der Umstand,
A4SSs das Gesangbuch 1n Augsburg gedruckt wurde, dıe Approbatıion aber

Vgl die Tabelle eb 162-167/ M1t Quellennachweıisen den einzelnen Liedern.
Zur Irenık aut katholischer Seılte 1m Jahrhundert vgl Dieter BREUER Irenık.

Bestrebungen Z Überwindung des Kontessionsstreits 1mM Barockzeıtalter, 1n Morgen-Glantz. Zeitschriuft der Knorr VO Rosenroth-Gesellschaft 11 (2001) 270750
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Dieter Breuer

VO dem Kölner Theologieprotessor und Karmelhtenpater Jacobus Emans
erteilt wurde (23. 12. 1664), und ZW al für den Nachdruck der Wıener
Davıidischen Harmonı14, nıcht für dıe erweıterte Rheinftelsische Fassung,
deutet bereıts Z Aass 1er nıcht alles ach kanonıschen Regeln abgelaufen
ISt, und auch der unübliche Vermerk auf der Titelseıte „Permissu9 1d
YJUOS periinet ; den auch schon die Wıener Vorlage 1mM Titel tührt, wirkt
reichlich provokant. SO W AaAl S enn auch Der für d1€ kirchliche Zensur
Druckort Augsburg zuständıge Weihbischof Kaspar Zeıler verweıgerte die
Approbatıion, weıl ıhm dıe Zugeständnisse die Protestanten weIıt OIN-
6  gen Di1e Ablehnung hatte ZAHT: Folge, 24aSS der Herausgeber 1n eıner AlTS=

tührlichen Denkschriuft VO T  N 1666 seiınem Unmut Luft gemacht und
zugleich dıie niheren Beweggründe für den Druck seınes Gesangbuchs dar-
gelegt hat Dieser Herausgeber 1ST nıemand anderes als der Landgraf Ernst
VO Hessen-Rheinfels, se1it 1648 Territorialherr ber die Hessen-Kassel
yehörende Niedergrafschaft Katzenellenbogen m1t St (30ar als Hauptstadt
und der Festung Rheintels als Residenz./

Ernst VO Hessen (1623-1693) W ar SIrCNg reformıiert CErZOSCH worden und
lebenslang relıg1ösen Fragen 1in Theorı1e und Praxıs stark iınteressI1ert.
Nach militärischer Ausbildung 1n Frankreich hatte och als hoher hess1-
scher Offizıier se1ıt 1641 der Endphase des Dreißigjährigen Krıeges teilge-
NOIMNMECIL Wihrend elnes Auftenthaltes Wıener Kaiserhof 1650 hatte
Zugang ZUr katholischen Glaubenswelt gefunden, sıch 1651 durch eın V
ıhm arrangıertes Religionsgespräch auft Rheintels zwıschen dem Gießener
Theologen Peter Haberkorn und dem Kapuzıner Valeri1anus Magnı

Vgl Kolumban SCHWEN L)Das Rheintelsische Gesangbuch St (30ar 1666 Seine Quellen
un se1n Vertasser. Theol Lizentiatsarbeıt Trıer, 1960, (Exemplar der Bibliothek des
Priestersemiunars Trier).

7u Biographie un: Schriften des Landgrafen V Hessen-Rheintels vgl Wıilhelm RA
Landgraf Ernst VO Hessen-Rheintels und die deutschen Jesuiten. Eın Beıtrag
Konvertitengeschichte des Jahrhunderts. Freiburg, 1914 (Stımmen AUS Marıa-Laach, 11
Ergänzungsheft); Heribert AAB Landgraf Ernst VO Hessen-Rheintels St G0ar,
1964; RS Der „Discrete Catholische“ des Landgrafen Ernst VO  = Hessen-Rheintels
(1623-1693). Eın Beıtrag UT Geschichte der Reunionsbemühungen un der Toleranz-
bestrebungen 1MmM Jahrhundert. In Archiv für mittelrheinıische Kirchengeschichte 1960)

175—-198; ERS Landgraf Ernst Hessen-Rheintels un: der Jansenısmus. In Archiv
für mittelrheinische Kırchengeschichte 1967) 41—60; ERS „Sıncere eTt 1n C1I1UEC ets1
eb Dıiscretione“ Landgraf Ernst VO Hessen-Rheintels (1623—-1693) über Re VO

Papsttum, Öömischer Kurıe un: Reichskirche. In Retormatıo FEeccles1ae. Festgabe tür Erwın
Iserloh, hrsg. VO Remigıus Bäumer. Paderborn München, 1980; 815—-850; Manftfred
INKE Toleranz un „discrete“ Frömmigkeıt nach 1650 Pfalzerat Chrıiıstian August VO  =

Sulzbach un Ernst VO Hessen-Rheinfels. In Frömmigkeıt 1n der Frühen Neuzeıt. Studıen
ZUr relı 1ösen Lıteratur des Jahrhunderts 1n Deutschland, hrsg. VA@| Dieter Breuer.
Amster A 1984 (Chloe. Beihefte ZUE 1)a hnıs, 2 193—-212; vgl auch 1T VO RAUMER:
Ewiger Friede. Friedensrufte un: Friedensp ane se1lit der Renatissance. München, 1953
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Glaubensgewissheıit verschaffen vesucht und sıch m1t seiner Gemahlin
611652 1m Kölner Dom öffentlich ZU0E katholischen Kırche bekannt.®
Fortan ahm sıch das Recht, 1ın seinem reformierten Terriıtorıum die
Tolerierung des römiısch-katholischen Bekenntnisses gewährleisten, W as
ıhm aber VO Hessen-Kasseler Souverän HUF für dıe Stiädte St Oar
Nastätten un Schwalbach zugestanden wurde. Landgraf Ernst wurde 1ın der
Folge eiınem der Irenıker auf katholischer SeIlte. In zahlreichen Schriften
und 1n einem ausgedehnten Brietwechsel MIt Gelehrten un: Politikern aller
christlichen Konfessionen HE für „Lindigkeit und Bescheidenheit“,
„Disecreton“ 1n Glaubensfragen ein Im selben Jahr 1666 publizierteneben dem Gesangbuch AaHNONYIM un hne Angabe des Druckorts die
umfangreıiche Schrift Der warhaffte als auffrichtig- UN discret-
gesinnte Catholischer ber „den heutigen Zustand de{l Religionswesens 1n
der Welt“, durchaus kritisch auch gegenüber der römiıschen Kırche, der
Vorschläge ZIIE Retorm des Klerus, der Glaubensunterweisung, der Lıiturgie,der sakramentalen Rıten, der Fasten- und Feiertagsordnung, des
Heiligenkults, der Kırchendiszıplin un: der Bücherzensur machte,
Reformvorschläge, die CFSE ach dem 188 Vatıcanum 1n die Praxıs uUumMgeESELZLwurden.?

In besagter Denkschrift, den Reflexiones ber das Augsburg under
dem Namen des Rheinfelsischen gedruckte, vorhın Wıienerisch Teutsch
Catholische Gesangbuch" verwendet sıch Ernst nıcht HU: dafürvCSOfft den
Allmächtigen auch 1n der Muttersprach dhurch vaistliche Gesänge loben,
und preısen, und 1n solcher Sprach betten“ (S 5%) und Aass 1312  >

„nebenst dem oftentlichen und vornembsten ın Lateinischer Sprach alleine

Za den Konversionen 1mM Jahrhundert vgl Dieter BREUER Konversionen 1mM kontes-
s1ıonellen Zeıtalter. In Konversi:onen 1m Mıiıttelalter un: ın der Frühneuzeiıt, hrsg. VO
Friedrich Nıewöhner Fıdel Rädle Hıldesheim, 1999 (Hıldesheimer Forschungen, 1);59—69; Hans-Georg ÄAÄSCHOEREB Rückkehr nach Rom Konversionen 1mM Weltenhaus. In Dıie
1öÖzese Hıldesheim (2002), LL S0
S Vgl 'Ernst VO  S HESSEN-RKHEINFELS]: Der warhaftte als auffrichtig— un d1s-
cret-gesinnte Catholischer/ Das st/ TRACHTAFT oder DISCURS /von Eınıgen ral-
sonnablen un freyen als auch moderırten Gedancken Sentimenten Reflexionen un:
Concepten über Den heutigen Zustand de{ß Religions-Wesens ın der Welt e Anno
MED XT S Th.Iren. 166/10>, 36/-536 In Kurztassun DERS EXTRACT Def{fß ver]1,s1cer1 discreti CATHOLICGI Vom AUTHORE ce] Sten Dergestalt nunmehro
USAMMECNSESECTZL. Gedruckt 1mM Jahr 1673 <Diö6zesanbibliothek Aachen 5o 204707>, ICapıte
1Ö Ernst VO  Z ESSEN-RHEINFELS Reflexiones über das Augsburg under dem Namen des
Rheintelsischen gedruckte, vorhiın Wıenerisch Teutsch Catholische Gesangbuch.(Manuskript, Ende:) Rheintels oder St (350a13r den Julij 1666 DiplomatischeTextwiedergabe nach der Handschrift 1mM Staatsarchıv Marburg, Bestand Rotenb. Nr. 1
1ın der Lizentiatsarbeit VO SCHWEND (wıe Anm 6);, Anhang 5/—-65
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haltenden Gottesdienst auch ZILT instruction und ahndacht 1n der Multter
Sprach nıcht alleıne predigze, sondern auch affectuose und VO der Cantzel 1b
dem Volck vorbethe, und Psalmen, und chrıistliche Lieder SI sıngen
mache C6 11 argumentıeren Ja alle Herausgeber volkssprachlicher
Gesangbücher. Ernsts Absıcht 1St arüber hınaus, A4SSs SNNS gemeınes Volk
m1t predig hören, beten und sıngen 1n der Muttersprach und lesung der
Schrift Ja moöchte ahngeführet und bedienet werden, und erfahren se1n, als
immer die ohncatholische be] Jhnen sıch] vorgeben“ 12 auch
moöchte die bisherige retormierte Frömmigkeıtspraxı1s weıtgehend beibehal-
ten und autf diese We1se die Frömmuigkeıt aut katholischer Selite Ördern.

Was 1U se1ın 1n Augsburg aut eıgene Kosten gedrucktes Gesangbuch
betreffe, für das ıhm der dortige Weihbischof dıe Approbatıon verweıgert
habe, UTE dem Vorwand, 1e] lutherische Gesänge darınnen“,
auch @1 der Wıener Zensurvermerk \Ä@} verdächtiger Allgemenmheıt.
habe CI, Erust, die Wıener Daviıidische Harmonı1a VO Kaıserlichen
Hoftkanzler Johann Joachım raf VO Sınzendortff persönlıch Z
Geschenk erhalten, und das Buch sSEe1 “nicht alleın Wıen Authoritate
publica apprebiret”, sondern auch Köln, „und würde auch Coölln
getrücket worden se1n, Wan INa  . eben der Zeıt die musıcalısche Noten dahr
be1 der hand gehabt und dıe est nıcht eingefallen were  13 rat Sınzendorff,
ebenftalls Konvertit W1€ Landgraf ETnSt, hatte die Davidische Harmonı1da A4US

ähnlichen otıven zusammengestellt und rucken lassen, W1C€ S1Ce Ernst 1U

für se1ın Rheinftelsisches Gesangbuch m1t 1nweIls autf die besondere kontes-
s1onelle Sıtuation se1nes Ländchens geltend macht, nimlıich Seelsorge für
Konvertiten, och aal in der Diaspora:”
S stehet der sonderbahre NULZeEN diesses /Gesangbuchs] hierinnen, ASS

dıie DO  s den Lutheranern und Calvıinısten nNnNel bekehrte Catholische, sonder-
iıch ber dıe der lateinıschen Sprach ohnerfahrene Persohnen AUS gewohnheıt
beı vorıger veligion ıNS gemeın eiInNeE In sıch och outhe UN 6bliche als nıcht

tadeln stehende ahnmuthung lesung UN betrachtung der IS
ahnhörung der Predigten, und Gebeth UN Lobgesänge In der Muttersprach
erlanget haben, Wa  S n  S solche dergleichen heı UNS nıcht finden, sondern
alleine ZU Rosenkrantze UN ONSsSLEN dergleichen ahndachten DEYWILESSEN

Ebd 57
12 Ebd
14

Ebd
Vgl dazu Andreas CHULLER: Dıie katholische Restauratıon 1n der Gratschaft Hessen-

Rheinfels. In Pastor bonus. Zeitschrift für kırchliche Wiıissenschaft un Praxıs. 41 (Irıer 1930
2641374
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werden solten, dan werden solche ZECWISS In C: den oD ZESLOSSEN,und alle, dıe N e1N WENLE erfahrung darvon haben, werden YY diesses
Zeugn1ss geben; zarumD oll MMAan sıch darın nıcht accommodıren, zumahl

NLLE verstand und InsStructıon UuUN mMAıt solidıtät gebetet ohngleich mehr
effect ach sıch zıehet, als Wa ohne solches geschiehet, und /NnNuuSsS5 Na  S uch
eben ZCT MLE ÜKNSECYEN Teutschen Protestirenden Nachbahren und
Landsleuthen das versohnliche gemüth NOSLYAa WEISEN, das[s/ IN allen
NUNY In sıch nıcht hösen sondern zulässıgen, mensch und möglıchen dingen 01
ıhnen UNS accommodıren, und ahn der Spaltung heine schuld och EuSE
haben, ndt dass, 2010r e1N solches SIE, Sıe dan uch dergleichen

UNS thuen MNUSSEN, „ OMNLA probata EST. GUAC ONd SUNL tenete“
haisset PS Ja I

Im übrigen sehe W1e€e auch zahlreiche Herausgeber VOTLT ıhm nıcht eın,
geistliche Lieder, 1ın denen „Nnıchts COMa fidem Catholicam, He diırecte vel
indirecte“ enthalten sel, schon eshalb verwerfen, weıl Text der Melodie
AA etzern Was AIn sıch guth und ohnsträflich“ sel, könne Ja‚durch die melodey nıcht verschlimmert werden“: schon lange VAQIR ıhm selen
„Solche uncatholische be]1 den Calvinisten gebrauchte Melodeien 1n
Gesanbüchern gebrauchet worden“ 16

Landeraf Ernst hatte für se1ine Person dıe 1n der Jugend eingeübten retor-
mılerten Frömmigkeıtsformen: die taglıchen etstunden 99008 Gebeten,
Liedern, tortlaufender Lektüre des Alten und Neuen Testaments und
Psalmenlesung ach der Konversion beibehalten und Hun taglıcheMe(‘(feijer mı1t Gebet der s1ıeben Bufßßßspsalmen, täglıche Lektüre VO
Thomas VO Kempens Nachfolge Chyıisti und abendliches Rosenkranzgebet
erganzt.” Was seınen „mehrentheıls LICW bekehrten Catholischen 1-
thanen, iıhrem augenscheinlichen nützlichem gebrauch die händ“ DeDE-ben hatte, entsprach also seliner eıgenen „discreten: jedoch für die damaligeZeıt strikter kontessionellen Abgrenzung unüblichen Praxıs pletatıs; in die-
SG.I sollte für ıh ach W1€ VOT auch der Genter Psalter nıcht tehlen. Dass
eıne Auswahl dieser Psalmen ın eıner melodiegerechten Übertragung 1n das
Rheinfelsische Gesangbuch aufgenommen hatte, bedurfte aber, W1e€e ein
Passus seiner Denkschriuft ZeiSt, eiıner besonderen beschwichtigendenBegründung: Ernst spricht 1er VO „ein1genN teutschen Psalmen, welche
TV HB des Lobwassers schöne Melodien, nıcht aber seinen Text / haben], und

| 5 Ernst VOoO ESSEN-RHEINFELS, Retflexiones (wıe Anm 1©);Ebd
1/ RATZ (wıe Anm Z) 182206
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obschon solche keinen Catholischen Authoren haben, 1ST doch darın
nıchts GCOBErAa tidem Catholicam, werden auch also 1n keinen Calvinıischen
Kirchen 1Ns vemaın also9 der CS WeIlSss auch der tausendte nıcht

e 18eiınmal darvon.

it

Eigentlich W alr e1ne Rezeption des Genter Psalters aut katholischer Selite
1n Zeıiten der strıkten Abgrenzung der konftessionellen Kulturen 1MmM
Deutschen Reich ausgeschlossen. Selbst Lutheraner mi1isstrauten der MC

miıttelnden Übertragung des Genter Psalters durch Ambrosius Lobwasser.
uch estand seıtens der alten Kırche keine Notwendigkeit, gerade auf dıie
Lieder des Psalters der Reformierten zurückzugreıiten, selt Caspar Ulenbere
15872 seınen deutschsprachıgen Psalter vorgelegt hatte; ausgewählte Lieder
se1ines Psalters werden bıs aut den heutigen Taa 1mM katholischen
Gottesdienst YesUNSCN. Zudem hatten selmt Begınn des Jahrhunderts dıe
Jesuıten den Wert der Lieddichtung für Katechese, Andacht und lıturgische
Feıiern erkannt und sıch m1t dem Geistlichen Psälterlein (erstmals
b7zw. dem Geistlichen Psalter (erstmals eiın überaus erfolgreiches
Gesangbuch Seschalten.

| 8 Ernst VO ESSEN-RHEINFELS, Reflexiones (wıe Anm 10),
19 Vgl Lars KESSNER: Ambrosius Lobwasser Humanıst un Dichter. In Der Genfter
Psalter un!: se1ne Rezeption ın Deutschland, der Schweiz un den Nıederlanden (wıe
ANM. *: DATZION8 Ferner: Angelıka EICH Übersetzungsprinzıpien iın den deutschspra-
chıgen lıedhaftften Gesamtpsaltern des un Jahrhundert. Dıiss Regensburg, 1977 Erich
TITRUNZ Die deutschen Übersetzungen des Hugenottenpsalters. In Euphorion (1928)

578-—-617, hıer 605
20 Caspar LENBERG Die Psalmen Daui1ids 1ın allerlei Teutsche gzesang-reimen bracht. Köln,
1582 Im enwärtıigen Katholischen Diözesan-Gesan un Gebetbuch „Gotteslob“,
Ausgabe für Bıstum Aachen, Mönchengladbach, 197/5; sınd zahlreiche Lieder A4aUsS

Ulenberg „Psalmen Dauids“, In ext und/oder Melodie, 1n Gebrauch, Nr. 164, 265 Z
Z 462, 469, 5338 566, I, 627; 586J, 398, 699, 900 Vgl auch Johannes ( )VERATH
Untersuchungen über die Melodien des Liedpsalters VO Kaspar Ulenberg (Köln Köln,
1960 (Beıträge ZUr rheinıschen Musıkgeschichte, 35)

dazu Theo VAÄ:  Z ORSCHOT [)as Jesuitengesangbuch Geistlicher Psalter (Köln
In Spee-Jahrbuch (2002) E Ferner: Wılhelm BÄUMKER Das katholische
Kırchenlied 1n seiınen Sın weısen VO den trühesten Zeıten bıs Ende des siebzehnten
Jahrhunderts. Freı urg 1886 Repfr. Nachdruck Hıldesheim, 19262 97 Bernhard
SCHNEIDER: Die Wırkungsgeschichte der Lieder Friedrich Spees 1n katholischen Gesang-
büchern VO Barock bıs Z Gegenwart. In Friedrich Spee Z 400 Geburtstag, hrsg. VO
Gunther Franz. Paderborn, 1995 265—-348, hıer 272 SCHWEND Das Rheintelsische
Gesangbuch St. (3061r. (wıe Anm 2), 170
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Das kontorme geistliche Liedschaffen lag 1m Jahrhundert 1m Interesse
des Konfessionsstaates. SO hatte der einflussreiche Münchner Hotbeicht-

dam Contzen S. ] 1n seıner Staatslehre Politicorum Irı decem 1620)
den katholischen Fürsten auch dıe Förderung der gveistlichen
Lieddichtung nahegelegt, mı1t dem Argument: Mırt Hılfe eiıner treieren
Musık seılen den unbedachten Seelen 1n Deutschland und Frankreıich @e
m1t verführerischer Süßigkeit überzuckerten Häresıien“ eingeflöfßt worden,
daher sSCe1 CS die Pflicht des klugen AÄArztes, sprich Kegenten, Wıahrheit und
sıttliche Reinheıit „Mmit och orößerer Süfßigkeıt“ vermitteln; S se1 eshalb

begrüßen,; AaSS inzwıschen volkssprachliche Psalmen un: Lieder ach
Davıds Art VO den Bischötfen 1n den CGottesdienst eingeführt worden
sejen.”

In diesem Sınne hatte schon Ulenberg bel der Versübertragung des
Psalters sıch einerseılts MC} den „Ketzern“ abgegrenzt, andererseıts aber
durchaus auf ıhre Melodien zurückgegriften. In seiner Vorrede tührt a11sS:£

Was dıieses fals die Sectarıen bei ONSsSern Zzeıten VOYSENOMMEN WE S$L€e die
Psalmen Danyuids gesanZswei/ßs für das gemeıne Volck zugericht ON ıhre
JIrtthumben hın und wider behendiglich eingeschoben da/s ICcE aller nelt
genugsamb kündig. Hab derwegen dıie Psalmen Daynıds fürgenommen
ON dieselben ach ihrem rechten wahren merstan.d zel MALY dem nach-
zuforschen möglıch SEWESEN In allerle'y Teutsche Reımen bracht hab auff
e1Nn jedes CAyYMAINS oder Aart reımen besondere Melodeyen zugerichtet
und verordnet. Darunter uch etliche fast dıe heste und heblichste
Melodeyen au S dem Marotischen oder Caluınıschen Psalter gebraucht WOT-
den /Inmassen OT: alters der Ephraim des obgedachten etzers Harmon4]
liebliche Melodeyen behalten On andern reinen Catholischen Text
denselben den Catholischen IN Syr1a zusıngen verordnet.

ach dem Vorbild Ulenbergs sınd die utoren und Herausgeber katho-
ischer volkssprachlicher geistlicher Gesangbücher und Psalter nıcht HT:

während des Jahrhunderts, sondern bıs heute verfahren.? Man bediente

Adam CONTZEN Politicorum liıbr: decem 1in quıbus e Pertectae Reipubl. torma,vırtutibus, VIt1LS, Instıtutione CIULUM, Legibus, Magıstratu Eccles1iastico, C1V1lLL, potentliaReipublicae; ıtemque seditione bello ad USUuT viıtamque COINTMNLUNECIN accomodate [FAGTAELS
Moguntıae Sumptıibus Joannıs Kınckıi Bıblıopolae Coloniensis. 1620 100 Vgl Dıieter

BREUER Oberdeutsche Literatur 650 Deutsche Literaturgeschichte un: Territorial-
23
geschichte 1ın trühabsolutistischer eıt München, 1979 155—-160

Zat nach BÄUMKER (wıe Anm 21 ); Bd E: 204
24 och 1mM „Gotteslob“ (wıe Anm. 20) tinden WIr Gemeindelieder (Nr. Z 262, 263,
26/, 269; Z 459, 490, 556. 605, 660) nach Melodien des Genter Psalters, e1nNes (Nr. 269 „Nun

ank un: lobt den Herren ) tolgt 19l dem ext VO Lobwasser.
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und edient sıch 1n der Regel auch der Melodien VO Bourgeoı1s, EranG,
Goudimel der Lejeune, A Friedrich Spee Hr se1n Lied KOAST ON

Sanct Peter ruffen (Köln Brachel dem die Melodie VA>» Psalm
(De LOULT NO  S t’exalteray) des Genfter Psalters zugrunde liegt, eıne
Melodie, dıe allerdings auch schon Ulenberg verwendet hatte und dıe auch
anderen Texten 1ın katholischen Gesangbüchern unterlegt wurde.? Michael
Härting hat arüber hınaus 1mM Catholischen Gesangbuch (Ertfurt meh-
FEL Lieder VO Spee auf Melodien des Genfer Psalters nachgewıesen.“

Über diese Praxıs geht das Rheinfelsische Gesangbuch (Augsburg
entschieden hınaus. Es enthält neben 159 Liedern anderer Provenıenz 1m
abschließenden 36 Kapıtel ZWanZzıg Lieder AUS der derzeıt modernsten
Versübertragung des Genter Psalters durch Martın Opıtz (Psalmen Davids,
Danzıg MITt den VO } Herausseber des Gesangbuches beigefügten
Melodien des Genter Psalters.?” Dıiese Ubernahme ist eın Sanz außerge-
woöhnlicher Vorgang, der, SOWeılt ıch sehe, 1n der Geschichte des katholischen
Kirchenliedes keıne Nachahmung yefunden hat

HE
Mıt Bedacht hat Landerai Ernst also die in der relig1ösen Praxıs QAUE W1€e

unbekannte Übersetzung des Martın Opıtz NO 1637 ausgewählt. DiIiese
Übersetzung folgt metrisch W1€ musıkalisch der tranzösıischen Vorlage und
genugt, anders als dıe Übertragung des Ambrosius Lobwasser, auch Ernsts
Ansprüchen sprachliche und lıterarısche (Qualitat, wenngleıich der
Lautstand des schlesischen FraecePtOrs 1mM Rheinfelsischen Gesangbuch mIiıt
Rücksıicht auf die katholischen Benutzer oberdeutsch eingefärbt 1st.?8 Ob
der veräiänderte Lautstand schon als Grund ausreıicht, das 1ın der Wıener
Davıdische Harmon1a abgedruckte, den tormalen Kunstanspruch der

I5 Vgl BÄUMKER (wıe Anm 21 Bd [LE 160
76 Michael HÄRTING [)as Erturter Gesangbuch VO 1650 1n Musıca Sacra X6 1966)
7 252 284 ZöR, 4A15 317 34 / 5350, hıer 3161 Ich danke 'Theo Va  - Oorschot für den
treundlichen Hınweıs.
Döf: Ich habe als ext der schwer erreic  aren Ausgabe Danzıg 1637 den Nachdruck
Breslau 1690 zugrunde gelegt: Martın PITZENS VO BOBERFELD BOLESL ST1 ach der Jet-
zıgen Poesı1e verständliıcher 1n reiner Ver{($ Psalmen Davıds. Breslau Verlegts
Jesaı1as Fellgibel Buchhändler 11690| Die Ausgabe enthält keıine Melodien.
28 Zur Literatursprache der katholischen Terrıtorıen vgl BREUER, Oberdeutsche Lıteratur
(wıe Anm 22) 44—90; DERS Raumbildungen 1n der deutschen Literaturgeschichte der frü-
hen Neuzeıt als Folge der Konfessionalısierung. In Zeitschritt für Deutsche Philologie 14/
1998), Sonderheft Regionale Sprachgeschichte, 1802191
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Opıtzıaner gerichtete Ep1gramm An den Klügling“ wıeder mıtabzudru-
cken, erscheınt mI1r 1aber traglıch:

Hler AT nıcht Übpıtz Kunst:
Nıcht Orpheus SUSSE BEVEN;

Der Alten Andacht ISES ON
ıhres Eyfers Frucht.

Drumb Klügling mach jetzt Platz;
Herzu VCDEN. ernstlich sucht

WAas Himmlisch SE ON mehrt der
rechten Andacht Fewer

Dı1e Wendung A WEICGE ernstlich sucht“ lässt sıch, WEeNnN Ianl will, auch als
argute Anspıielung auf den Herauszeber, den hessischen Landegrafen Ernst,
verstehen, WwW1e€ dieser seıine Autorschaft auch dem 1m Anschluss die
Psalmen abgedruckten Gebet HE halbwegs kenntlich macht:

Die Inıtialen stehen ür
„ EFASt Hessen Landetar
Fur den Gebetstext hatte Aurnes allee (1 Beareisfendes
I UÜbrigen aut seinen ATı {rchert
Lrag dıe esondere Bewilli- VYTHO R
Un VO Papst Alexander E,
NI (Fabıo Chi21) erhalten; inger! etviger/Allınächtiger WITD Allteif-hat dieses Gebet auch 1in jender t / CT allein Wahres Yı 6 Döchftesseinen Discreten Catho- But! Sch/deine Ereatur/über alles aläube bir

uffe n dich,/ nnd LeDe Öich d) bette dich n/lobeischen aufeenommen. ”
Dnö Dan fe/mb cral mıch bITZerAenDE 1r alle
meineSinbden /onb verIenbe MIr /OnG allen en
(chen /imas nach deimem Zeillen einferm
en vub Cimach B QErE : Bebute NS
Au Yor allein Nbel/Aınen

29 Rheiintelsisches Gesangbuch (wıe Anm ;
510 Vgl SCHWEND, Lizentiatsarbeıit (wıe Anm 6), 331
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Das Kapıtel des Rheinfelsischen Gesangbuches hat die Über-
schriıft „Die sıeben Bu{fsS-Psalmen“ und beginnt auch mı1t diesen, umfasst dar-
ber hınaus aber och (ın der Zählung der Vulgata und m1t Angabe der late1-
nıschen Incıpıts) Zzwel weıtere Reihen VO Psalmen. Als Bufßpsalmen gelten
tradıtionell (ın der Zählung der Lutherbibel, der Opıtz folgt) dıe Psalmen ©-
Z 30, 51 02150 mı1t den Incıpıts des Rheinfelsischen Gesangbuchs:

DPs 6 HKErr schicke Ja nıcht Rache
DPs Selıg 1St VOT aller Welt zuschätzen
DPs 35 HKErr zeufß deines Eyfers Flammen
DPs 51 ERbarme (JOfftf erbarme meıner dıch
DPs 102 HKErr! erhöre meın Gebette
DPs 130 AVAi disem tieffen Grunde
Ds 143 HKErr Ore meın Gebett vnd Flehen
Auf die Bufßpsalmen tolgen hne weıtere Überschrift die beiden tolgen-

den Reihen
DPs 16 BEwahr (SOöff miıich weıl ıch HUT auftf diıch
DPs 19 DEr Hımmel Baw und Zier
DPs 73 (Jit IST. meın Hırt Ich darff Nıt mangel leyden
Ps DA MEın Hert? heb iıch VO der Erden
Ds Wie eın Hırsch den INa  z 111 tangen
Ps Wile schön vnd voller Lieblichkeit
Ps 103 AUH meılne See] und SAzC Lob
und
DPs 33 LObDbt roölich COl sıngt jhm Ehren
DPs 43 HErr lafß meın Recht für dich gereichen
DPs 46 Ott 1St die Zuflucht WAanNnn WIr kriegen
DPs 91 WHr jJhm des Höchsten Schirm erkieft
DPs 116 DAS isSt mMIr 1eb da{ß meıne Stimme hın
DPs 128 seelıg SCVY geschätzet
Beide Reihen haben Trost, Gotteslob und (Gsottvertrauen ZADE Thema

Psalm 128 (Beatus VIn, qu1 t1imet Dominum) 1St m1t dem Zusatz versehen:
„Bey Hochzeiten gebrauchen“

Vegl Altons EISSLER, Bufßßpsalmen. In Lexikon Theologie un: Kırche. Autfl.,
Freiburg, 1958 Bd Z >Sp ITE
52 Rheinftelsisches Gesangbuch (wıe Anm LE 416
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In Kenntnıiıs der Vıta des Herausgebers an INan hinter der Auswahl PCI-sönlıche Vorlieben9zumal och das selbst tormulierte Gebet tolgtDass Ernst zenade den VO UOpıtz versıifiziıerten Psalmen 1e] gelegen ISt,lässt sıch A4A4US dem Umstand erschließen, A4Ss S1Ce Z Abdruck bringt,obgleıich sS1e zZu Te1l auch schon den Liedern der Davidischen
Harmonı1a (ın alteren Übertragungen ZWar) finden sınd SO findet sıch
745 Im DE Kapıtel (NVon ftrommer Christen Trost vnd Wolthaten
Gottes ) das sechsstrophige Lied ach Psalm 23 S3

DEr Herr 1St meın Hırt
Hält miıch 1n seıiner Hute
Darum 08088 ga nıchts mangeln wırd
Jrgend einem ZzuLE
Er o1bt ABBES Weyd ohn Vnterlafß
Daraufft waächst das wolschmeckend Gras
selnes heylsamen Wortes.
Nach Bäiäumker‘** findet sıch dieses Lied erstmals 1m protestantischenAugsburger Gesangbuch VO 1533 die beigegebene Melodie 1m StraßburgerGesangbuch VO 1566 In der Fassung ach ÜObpıtz lautet der Text des

Liedes:

}  15  A NX Gaweel, afı 308 N S ayitel,
AI 2. Dfalnı.

N 1E regL me nhıl mihı Ar T ,  a  „_  f  ı+  !  |
E E e r S

— I r —— A DEln _ ——e OE E NC CE{ Dnd Sumen/führt
f E —  VQ3nn 4i MECINE (ax TTT EUE 1 0ELe

W  SE \ E
—GV U E

H$ w —
\ Xn —  x  n ech ben ABeg/ ber CcElg UE  J— D  ya

TE AT'l  111  |  |
— —. ‚— —— N: lenden/ qiber mur dde Marl Aauff D —— E m  —  -  AI  —  —C—w l pg GE&{ ] |A T  —  _ SS

E m— ——
DATNLE Merdurch feun Nahane iyert

GEHIHT Mendcny/vad füh ret mtich — A i OE n E E

— E , In 20 —— —— a
E —GG —— 7—  ERAN S V—— S Z 11760 (chveben,b  —  1LEfrifche Waller mea er Ia el

Ebd 2692271
34 BÄUMKER, [J)as katholische Kırchenlied (wıe Anm Z1) Z Nr. 289
AB Rheintelsisches Gesangbuch (wıe Anm DE 387—380
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Vnd solt ıch oyleich 1n Todtes Schatten zıehen durch trübes Thal 111
iıch eın Unglück lıehen weıl du ıer 1STt vnd we1l eın Stab vnd Stecken

m1t reichen Irost vnd Sıcherheit erwecken du tragest MIr dıe herrlichen
Gerichte A Tate]l autft den Feinden 1mM Gesichte

Du balsamıerst meın Haupt mı1t trischem Qele meın Becher mu{ß
voll SCYN3N da{fß nıchts tehle Barmhertzigkeit vnd (jüte werden schweben
StTAts ber MI1r weıt iıch bın 1m Leben ıch werde och ruhıg aller
Seyten de{ß HErren Haufß bewohnen lange Zeıiten.

Opıtz verftährt 1m Zehnsıilbler (vers commun) W1€ dıe französısche
Vorlage; halt sıch den Wortlaut des Psalms, schnörkellos und bıldkräf-
t1g zugleich, elegant durch die natürliche Wortstellung 1m Satz und den
Zusammentall VO W/OTT- und Versakzent, W1e€e CS schon 1n seinem uch
YICH  S der deutschen Poetere'y gefordert hatte. Die altere Fassung 1n schlichten
Kanzonenstrophen o1bt sıch dagegen m1t dem SCI1SUS lıtteralıs S1ve hıstoricus
nıcht zufrieden, sondern löst die Biılder des Psalms allegorısch auf, wirkt
altertümlich auch durch die penetrante Didaktık Hınzu kommt e1ne och
ungeregelte Tonstellenverteilung 1mM Vers, dıe auch Im katholischen
Kulturkreıis selIt 5pee nıcht mehr 1n anspruchsvollerer Poesı1ie tolerijert wurde.

Eın Ühnliches Bıld bietet der Vergleich der beiden 1mM Rheinfelsischen
Gesangbuch abgedruckten Fassungen ach Psalm Im Kapıtel dient der
bildkräftige Eıngang des Psalms LLL Z Eröffnung eines Adventsliedes:

Gleich W1€e der Hırsch Z Wasserquell
W allil S: getroffen /eyler schnell
also der lıeben Näftter Brunst
VC) alters her rufft nıcht vmbsonst
CS oll doch kommen Jesus Christ
der Jhr vnd Heyland 1St

Im Kapıtel lautet dıie Strophe:”
Wle CIn Hırsch den 112  z 111 tangen
frisches Quell wünscht 1n der Flucht

ruftfft d1r (S6t1 mi1t Verlangen
me1lne Seele die dich sucht:
S1ie 1ST durstig für und für

du Lebens-Quell! ach dır.
Wann doch werd ıch dir gehen
vnd HÜr deinen Auzen stehen.

46 Ebd Fı
57 Ebd 3934
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In diesem Fall bıetet CrStE die Fassung ach Opıtz den kompletten
Psalmtext, nıcht 1Ur dessen Eıngangsbild, 1n Liedtorm. Dass Landgraf Ernst
dıe Fassungen VO UOpıtz auch denen VO Ambrosius Lobwasser der
Paulus Schede (wenn letzteren gekannt hat) VOFZOßg, hat, W1e€e der
Textvergleich zeıgen kann, nıcht LLUT die ben angeführten konfessionspoli-tischen Gründe, sondern auch asthetische: be] Lobwasser lautet dıe
Strophe:”

Wile ach eınem W d4S55CT quelle
FEın Hırsch schreiet m1t begir
Iso auch meın ALHIE seele
Ruffrt u schreit Herr (Sotft dır
Nach dır lebendiger Gott
Ö1e durst und verlangen hat
Ach WCNN <o] CS annn geschehen
Das iıch CIn antlıtz INa sehen?

Upıtzens Fassung füllt die vorgegebene musıkalische OT sprachlich;syntaktisch und metrısch SsOuveran AUsS, unaufdringlich deutet das Bild
(„du Lebens-Quell“) und o1bt dem Strophenschluss durch eınen Wechsel der
Perspektive och eıne überraschende Wendung. Es spricht für die lıterarı-
sche Bıldung des Landgrafen Ernst, Ass sıch für Opitzens Liedfassungender Psalmen entschieden hat ber W ds 1666 ber deren Unbekanntheit
testgestellt hat, AaSsSs diese Fassungen be] den Reformierten nıcht rezipiertun: auch völlig unbekannt seıen, das hat auch durch se1ın
Gesangbuch auch auf katholischer Seıite nıcht indern können.

Fassen WIrFr Miıt dem Rheinfelsischen Gesangbuch verfolgtLanderat Ernst eine dreıtache Intention: Als Landesherr oibt seinen
Untertanen mI1t der eigenen selbstbewusst-persönlichen Frömmigkeits-übung eIN Vorbild;: den Konvertiten se1nes Terriıtoriıums 111 den UÜber-
Salg 1n dıe andere konftessionelle Kultur erleichtern; die katholische
Frömmigkeıt 11 durch den Liederschatz der anderen Konfessionen
bereichern ein wahrhaft ökumenisches Unternehmen. In diese Rıchtungwelst auch das „Register Der Gesänge welche auff eiınes jeden Sonn- vnd
Fest- Tags Evangelıum durchs ZaNtzZe Jahr sıch schicken vnd ın der
Kırchen der Haufß tüglıch können werden“ Von den ZWanzıgPsalmen ach Opıtz werden jer HUT die s1ıeben Bußpsalmen aufgeführt

55 Phıilı WACKERNAGE]N. Das deutsche Kırchenlied VO der altesten eıt bıs Anfang des
X VT Ja rhunderts. Bd JN Leıipzıg Kepr. Nachdruck Hıldesheim 1964, hıer
I 5 848
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(zum 1 Sonntag ach Irınıtatıs und Z 6E est der Heılıgen Marıa
Magdalena): Dı1e 1ın diesem Regıster häufigsten empfohlenen Lieder sınd
„Ach (30O14 VO Hımmel sıh darein“ (nach Luther, 14 mal genannt) un
„Wıe schön leuchtet der Morgenstern” (nach Nıcolaı, 10 mal genannt).

Der Versuch des Landgraten Ernst VO Hessen-Rheıinfels, dıe Lieder des
Genter Psalters 1n der ersıion des Martın Obpıtz 13 katholischen
Kırchengesang heimiıisch machen, MUSSTE ohl scheitern. Di1e äalteren,
syntaktisch eintacheren und metrisch holperigen Übertragungen wurden
jer W1e€e OrIt otffenbar als vertrauenswürdiger empfunden.
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Das uch in der Apokalypse‘
Marıus Reıser

Himmulische Bücher ım Alten Orıent UuUN Griechenland
Das Buch 1St nıcht 9KaBRE e1in Miıttel Zr Informationsspeicherung und Z}

Festhalten VO Gedanken, Tatsachen und Geschichten, mehr der wenıgerdickleibig, mehr der wenıger ZzuL gebunden, mehr der wenıger schön
gedruckt; 1St auch ein orofßes Symbol. Denken WIr 1LL1UT das Buch des
Lebens der das Buch der Natur, 1n dem heute aber leider fast HAT och dıie
Naturwissenschaftler lesen wollen.! Bereıts 1m Alten Orıient treffen WIFr die
Vorstellung VO himmlischen Büchern, SCHAUCTFK: himmlischen Tateln A auft
denen die (3Otter alles Wiıchtige aufgezeichnet haben ber den Weltlauf,
ber die Namen der Könıige und ıhre Regierungszeıten, 1aber auch ber das
Leben jedes einzelnen Menschen. Und die Aufzeichnung geschıieht nıcht 1m
Nachhinein, sondern schon 1mM Voraus. Diese Tateln sınd also Symbole der
yöttlıchen Vorsehung, die alles menschliche Geschehen lenkt Es geschiehtaut Erden das, W ds 1m Hımmel geschrieben steht. Es ex1istlert och eine
Inschriuft des KöOön1gs Nebukadnezar HE (605—562 v-Chr). Jenes Herrschers,
der 55/ Jerusalem zerstorte un eınen Tel des Volkes 1n dıe babylonischeGefangenschaft führte. Auft dieser Inschrift bıttet Nebukadnezar 1 eiınem
Gebet den Schreibergott Nanu: „Auf Deliner zuverlässiıgen Tafel, die da fest-
legt die renzen VO Hımmel und Erde, sprich AL E KSEN meılıne Tage langwähren moOgen, und schreibe hohes Alter für mich aut!“?

Vortrag VO der Arbeitsgemeinschaft Katholisch-Theologischer Bibliotheken iın Aachen
28 Junı 2004
Vgl Ernst Robert (URTIUS: Euro Üısche Liıteratur un lateinısches Mıttelalter. Tübın-

SCH 905 306352 ( Das Buch Is Symbol“) Hans LUMENBERG Die Lesbarkeit der
Welt Frankturt M.;, 1981

Zitiert nach: Religionsgeschichtliches Textbuch ZU Alten Testament. FE Walter
Beyerlın. Göttingen, 1975 ATD Ergaänzungsreihe U, 139
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Auf solchen Tateln 1st auch das yöttliche (seset7z testgehalten, ach dem
sıch die Menschen richten sollen, alles ber Opfer, Gebete und dıe esetze
der Freundschaft. Und selbstverständlich o1ibt hımmlische Schreiber, dıe
alle Vergehen und Verstöfße diese yöttlichen esetze testhalten. In
eiınem Gebet wırd der Wunsch laut S werde zerbrochen die Tate] meıner
Sunden. c 3 Dies deutet darauft Aın DESS dıe Vorsehung nıcht als unerbittliches
Schicksal gedacht iSt

Aus dem Orıient gelangten solche Vorstellungen auch ach Griechenland.*
Zeüge dafür 1St der Tragödiendichter Eurıipides, der arüber SPOLtEL: „Glaubt
ıhr denn, A4SSs dıe Vergehen m1t Flügeln hınauf den Ottern gelangen,
S1Ce Aa Jjemand einträet 1n das Tafelarchiv des Zeus (EV ALOG ÖEATOU
MTUXAGC), und Zeus schaut hineın, dıe Sterblichen entsprechend rich-
ten” Und selbst WT Zeus dıie Vertfehlungen der Sterblichen autzeichnen
wollte: der Hımmel reichte nıcht AaUS dazu! Und mı1t seiınem SaNZCH
Schartblick ware 31 nıcht 1n der Lage, eiınem jeden die Stratfe schicken .“
Di1e Argumente, die Furipides die Vorstellung elines hımmlischen
Sündenregisters aufführt, sınd LT T: dıe typıschen Argumente eines
Autklärers:; 1aber S1@ sınd nıcht esonders überzeugend, WEeNnNn INa  => sıch eınen
unendlichen Hımmel und einen allmächtigen (Gott denkt und sıch 1mM Klaren
arüber iSt, A4SS CS sıch be] der ede VO „ Tafelarchiv des Zeus  CC mMeta-
phorische der symbolische ede andelt. Und arüber sıch auch dıe
antıken Menschen 1mM Klaren. VWer wollte enn 1mM Ernst daran zlauben, 1m
Hımmel ex1istiere IN Tafelarchiv AaUS gebrannten Tontateln der
Holztäftelchen MaI% Wachsüberzug? Miıt derartigem Spott ZROHSl INa  - symbo-
isches Denken nıcht treffen.

Himmlische Bücher ım Alten Testament®
uch 1mM Alten Testament finden WIFr die Symbolık der hıimmlischen

Buchführung wıieder. SO wırd 1n Ex erzählt, W1€ Mose ach der GEa
schichte mı1t dem goldenen Kalb och einmal C008 aut den Sinal ste1gt,

Vgl Eberhard CHRADER: Die Keıilinschriftten un:! das Alte Testament. Auf!l 1E  = bear-
beitet VO 1mmern un: Wınckler. Berlin 1905 402 Anm 4, dort mIıt einem welıte-
U  —> ahnlichen Bele

Vgl Albrecht IEFRICH Nekyıa. Leıipzıg un: Berlin, 1913 (ND Darmstadt, 126f.
Eur., Melanı C; irgt 506
(Csute UÜberb cke bieten Bıll 169—-176; Hans BIETENHARD Dıie hımmlische Welt 1M

Urchristentum un:! Spatjudentum. Tübıingen, 19L W DE DEn
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Fürbitte ür das Volk einzulegen (Ex 32,30-35). Er bietet seın e1ZE-

L1C5 Leben als Ersatz d und das ULE MIf den Worten: „Streich miıch aUuUsSs
deinem Buch!“ Hıer haben WIr also die Vorstellung VO eiınem Buch: 1n das
(GOtt jeden Lebenden eintragt: dıe Streichung AaUusSs diesem Buch bedeutet Tod
Deswegen heißt auch „Buch des Lebens“ der „Lebensbuch“. ber (SOEt
lehnt das Angebot des Mose 1b m1t den Worten: ANUF den, der miıch
gesündıgt hat, streiche ıch AaUS meınem Buch.“ Dass Jes metaphorische ede
1St unı das Buch e1in Symbol für das Leben darstellt, dessen Spender und
dert (SOFT allein ISt;, bedart ohl keiner weıteren Begründung.

Diese Metaphorik finden WIr auch e1ım Psalmıisten. Er wünscht den
Bösewichten den Tod m1t den Worten: „S1€ selen AaUS dem Buch des Lebens
getilgt und nıcht be]1 den Gerechten verzeichnet“ (Ps Von eiınem
„Merkbuch“ für die Gerechten ISt auch 1n Mal 516 SOWI1e 1ın Dan 121 die
ede (5Oft hat 1er eın Verzeıichnis derer, die e1m eschatologischen Gericht
m1t dem Leben davonkommen sollen /

Das Buch als Symbol für CGsottes Vorsehung finden WT wıeder 1n
DPs „Deıine Augen sahen, W1e€e ıch entstand, 1n deinem Buch WAar
schon alles verzeıichnet:; meıne Tage schon gebildet, als och keiner
VO ıhnen da WATFr.  I Eıne eindrucksvolle Metaphorıik bietet eın anderer
Psalmvers: „Meın Elend IST aufgezeichnet be] dır Sammle meıne Iränen ‚AA
einem Krug, zeiıchne S1C aut in deinem Buch!“ (Ps 5619) Neben dem Krugfür dıe Iränen finden WIr jer das Buch als Symbol des yöttlichenGedenkens, 1n dem WIr Leıden aufgehoben wIssen.

Eıne berühmte und für die christliche Ikonographie wichtige Stelle 1STt dıe
Gerichtsszene 1n Dan Hıer werden Throne für eın SANZCS Rıchterkolle-
z1um aufgestellt. Der Vorsıtzende 1St Gott, als se1ne Beıisıtzer sınd ohl
Engel gedacht. „ DAas Gericht SCLZIG sıch, und Bücher wurden aufoctan.(Dan 7,10) Der Zusammenhang zeiet, Aass diese Bücher das Sündenregisterder Angeklagten enthalten.®

Am Ende des H@ Kapıtels des Danıelbuchs 1St e1in „Buch der Wahrheit“
erwähnt, A4US dem (sott dem Seher muıtteılt, W as In der Endzeit veschehenoll emeınt 1St offenbar der Inhalt dessen, W as 1ın den restlichen beiden
Kapıteln erzäahlt wırd Hıer haben WIr Sanz deutlich das hımmlische Buch,
aut dem die Geschichte 1 Voraus aufgezeichnet 1St Dı1e göttliche Vorsehungumfasst also nıcht LLUTr das Leben des Eınzelnen W1e€e In Psalm und Psalm
159 sondern auch die Geschichte 1m (3anzen.

Vgl Jes 4,
Vgl Marıus REISER Dıi1e Gerichtspredi Jesu. Eıne Untersuchung Z eschatologischenVerkündigung Jesu un: ıhrem trühjüdisc AB Hıntergrund. Münster, 1990, 234 NTIA,FA

/a



Marıus Reıiser

Damıt bleibt 18R och CIHNE letzte Stelle AdUS dem Alten Testament WB

CN auffällige Buchsymbolik finden E7 2/3 In Vısıon sicht der
Prophet C116 Buchrolle dıe VOT SC1ILEIN Augen entrollt wırd „Sıe W ATr

und aufßen beschrieben und aut ıhr standen Klagen und Seutzen und
Wehgeschrei“ (EZ 1:©) Antıke Buchrollen sınd normalerweise 1L1UT auf der
Innenseıte beschrieben weıl I1a  = S1IC e1m Lesen beiden Händen halten
I11USS und dabe] dıie Schrift aut der Aufßenseıite schnell verwıischen würde.
Di1e beidseitige Beschriftung des V1IS1IONAaren Buchs symbolisiert wohl die
Überftülle des Leıids, dıie darın )gespeichert‘ 1STt Es ı1ST auch eın Buch, das

die Hand CS werden soll; der Prophet I11USS CS vielmehr C  9
und SCI1LIGIN Mund wırd „ suß WIC Honı1ig” (EZ (sottes Wort 1ST Sß
WIC Honıig“ S .97: 119;103), selbst NMWGILT Gs Gericht un Leid ankündigt.
Denn hne das Gericht kommt eın Heıl Di1e Szene symbolısiert die
gehorsame UÜbernahme und Eınverleibung Botschaft, die oroßen
Teıilen Ankündigung des eschatologischen Gerichts ı1STE

Himmlische Bücher Frühjudentum UN beı den Rabbinen
In den Schriften des Frühjudentums wırd das Maotıv der hıiımmlischen

Bücher reich enttaltet IT finden das Lebensbuch wıeder AUS dem Ila  z

gestrichen werden annn das „Merkbuch für dıie Gerechten Di1e Sünden-
die e1im Jüngsten Gericht konsultiert werden Als Schreiber und

Verwalter dieser Bücher fungleren Engel einmal 1ST ausdrücklich
Michael (1Hen O 20)

Auffällig ı1ST das Interesse der apokalyptischen Schriften für das Buch der
Geschichte. Überhaupt ZCI12CN die Apokalyptiker CM orofßes Interesse der
Geschichte und ıhrem Verlauft VO Begınn der Schöpfung S1ıe emühen
sıch die entscheidenden Einschnitte Geschichtsverlauf FE erkennen und
diesen Verlauft periodisieren Dabej erreichen diese Denker C111 beacht-
lıches geschichtsphilosophisches Nıveau

Eın Beıispiel dafür ISE dıe SOSCHANNLE „ Zehn Wochen Apokalypse
Henochbuch Es ISE G1 kurzer Text der die ZESAMLEC Weltgeschichte zehn
„Wochen der SCIHAUCI „Sıebente einteilt Eın „Sıebent umfasst mal
also 490 Jahre Jede Periode wırd 1117 charakterisıiert MItL den HMaupt-
CICIENISSCH DIe wichtigsten Ereign1sse sınd für den Autor der Bau und dıe
Zerstörung des Tempels Das Verhalten der Menschen wırd der

„ Traumbuch“ des Artemidor Z
J Das Essen des Buchs als Bild für das Lernen des Buchinhalts begegnet auch
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Befolgung der Nıchtbefolgung des Gesetzes VO Sinal. D1e Skızze eın
mı1t der Schöpfung; dıe Geschichtsphase endet MIt der Sıntflut, dem
sEeISLieNHN Ende“ Das zweiıte nde kommt mi1t dem Jüngsten Gericht, das sıch
ber e Sıebente hıinzıeht. Danach beginnt die dritte Gerichtsphase, die
eInN Ende mehr kennt. Und woher weı(ß ‚Henoch“ das alles? - Mir wurde
alles gezeıgt 1n einem Gesıcht des Hımmaeels: durch ein Wort der
Wächter(engel) un Heıligen erkannte ıch alles: auf den Tateln des Hımmaels
habe ıch alles gelesen und bın verständig geworden“ Hen 93;2) Altıf die-
SCIHN Tateln stehen „alle Taten der Menschen und aller Kınder des Fleisches,die aut Erden se1in werden bıs ZUuU etzten Geschlecht“ (Hen S1:2)

Von diesen ‚ Tafeln: IsSt auch 1mM Jubiläumsbuch 1e] dıe ede Danach 1STt
auf ıhnen nıcht TI die ZESAMTLE Geschichte bıs den etzten Tagen aufge-zeichnet, sondern auch das Gesetz, ach dem eCIm Jüngsten Gericht
jede Seele beurteilt wırd Eıne Reihe solcher Bestimmungen werden zıtıert,
und INan tellt test, Aass CX sıch dabe] nıcht 18063a die ekannten
Bestimmungen der Tora handelt, sondern auch Bestimmungen, die nıcht
1m Alten Testament stehen, also den „Überlieferungen der Väter“ eNtTSLamM-
INCN, die INan spater als „mündlıche Tora  CC bezeichnete. (3ute und OSe Taten
werden sotort notiert und dıe Menschen als Freunde der Feınde Gottes
geführt. D1e Intormanten Gottes sınd dabel Engel der Henoch. .

Das rabbinische Judentum zeıgt Buch der Weltgeschichte ein
Interesse mehr. Überhaupt schwindet 1 Judentum ach dem Verlust der
staatliıchen Eıgenständigkeıit und dem Ende des Tempels das Interesse
Geschichte. Josephus 1St für lange Zeıt, Ja bıs 1n dıie euzeıt hinein, der letz-

bedeutende Jüdısche Geschichtsschreiber. Dafür redet das rabbıinısche
Judentum eindrucksvaoll VO Buch der Taten. „Merke dir T@ei Dınge und du
wiırst nıcht 1n die Gewalt eıner Übertretung ZeTaALEN: Wısse, W as ber dır 1ISt
ein Auge, das sıeht, und eın Ohr, das hört, und deine Handlungen alle, e1IN-
geschrıeben 1n das Buch“ (mAv 2:1) „Der Mensch sündigt, und der Heıligze,gepriesen sSEe1 er! zeichnet CS ıhm Z} Tode auf; ELIL Buße, und die Schrift
wırd gelöscht. Hat nıcht Bufse>wırd das wahr, W as 1n der Schrift auıt-

CC 11vezeichnet ISEt Nach einer Überlieferung 1mM Talmud erd jedemMenschen ach seinem Tod das Verzeichnis seıner Taten ZATE Untersiegelungvorgelegt. Dabe1 verweIılst INa auf HJob DAl „Von Jjedermanns Hand lässt
sıegeln, Aass alle Menschen seın TIun erkennen.“* Nach eıner anderen Über-

o Vgl Marıus Reıser: Gerichtspredigt (s Anm 584
TanB Ler IMl (Bıetenhard I1 30)
Niähere Angaben be1 Marıus Reıser, Gerichtspredigt (s Anm 119
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lieferung wiırd selbst eın leichtfertiges Gesprach, das e1in Mann mMIt selner
Tall führt, 1mM Hımmel aufgezeichnet und ıhm annn 1n der Sterbestunde VOI>=

yelesen.” IDannn ist das Sterben wirklich eıne harte Sache ber VErgESSCH Wlr
nıcht, 24SS ach Mt 1256 Tag des Gerichts für „Jedes unnutze NWolt das
WIrFr reden, Rechenschaft abgelegt werden I1NUSS uch das eine 1mMmMm-
lische Buchführung VOTaAaUS

Im Übrigen 1St VO elıner solchen Buchführung 1mM Neuen Testament
außerhalb der Apokalypse I: och Trel Stellen dıe ede 1ın LK 10:20: 1ın
Phıl 4, und 1ın Hebr 1225 An allen Tel Stellen geht C585 das Buch, das dıe
Namen der Gerechten testhält ‚5DEW somı1ıt in Symbol dafür ist; Aass be-
stimmte Menschen bel SO sZut angeschrieben“ sind Eıne gewichtige Rolle
spielen hımmliısche Bücher 1m Neuen Testament ET 1n der Apokalypse.
Dieser wollen WIr uUu1ls CLZL zuwenden.

Hımmlische Bücher IN der Geheimen Offenbarung des Johannes
In der Geheimen Offenbarung des Johannes fällt d3.S Stichwort „Buch”

der „Büchlein“ insgesamt 28 Mal cht Mal 1ST VO „diesem Buch“ dıe
Rede, womıt das Buch des Sehers selbst vemeınt 1st.!* An eıner Stelle geht CS

lediglich einen Nergleich, der zudem schon eim Propheten Jesaja MO I:

kommt (Jes 34,4) ber dieser Vergleich ze1ıgt deutlıich, A4aSSs der Seher be1 den
Büchern grundsätzlıch Buchrollen denkt Er steht Ende eıner Autzäh-
lung der kosmischen Katastrophen, die mı1t dem eltende werden:
Die Sonne wiırd schwarz WIE ein härener Sack, der Mond wırd W1€e Blut, die
Sterne tallen ZADET: Erde, „WI1e eın Feigenbaum seıne Früchte ab wirtt, WCI11L

VO eınem starken Wınd yeschüttelt wırd  Dg Dann Wll'd der Hımmel
„zurückgezogen W1e€e ein Buch, das zusammengerollt wırd“ 6,12-14)
Dahıiınter steht die Vorstellung NC} Hımmel als eıner Art dünnem Fılm, den
(SOtt be] Schöpfungsbeginn ausgespanNnt hat Gen 1;7) und Ende wieder
einrollt. ber W as kommt Y E Vorscheıin, WCIILN dieses Fırmament VCI-

schwindet? DDas weılß CIn Mensch.

a) Lebensbuch und Tatenbücher
Sechs Stellen erwihnen “ das Buch des Lebens 15 Di1e bedeutendste 1St dıe

letzte, dıie 1MmM 21 Kapiıtel steht. Dort wırd das hımmlısche Jerusalem 5e-

} WaR (Bıll 11 171 mıt Parallelstellen).
14 {+$£b _E1‚(2x) . 19 2%)
| 5 $$£b 3)’ 153°8% 1798 Z0. 12415 Z



Das Buch ıIn der Apokalypse
schrieben, und chluss he1i(lst 6Cs „Aber nıchts Unreıines wırd hıineinkom-
HACHS keiner der Greuel verubt der lügt. Nur dıe, die 1mM Lebensbuch des
Lammes eingetragen sınd, werden eingelassen“

Das Buch, 1n dem die Taten der einzelnen Menschen aufgezeichnet sSınd,
begegnet HAT einer telle, nämlıch be] der Schilderung des JüngstenGerichts 20,11-15). Dort WITF: d Gs merkwürdigerweise neben dem
Buch des Lebens erwähnt:

„Und ıch sah eiınen Thron, orofß und weılfß, und den, der aut ıhm safß, VACJ)I:
dessen Antlıtz dıie Erde und der Hımmel flohen, und tand sıch eın Ort
mehr für S1@e Und iıch sah dıie Toten, dıe Grofßen und die Kleinen, VOTL dem
IThron stehen. Und Bücher wurden aufgetan. Und en anderes Buch wurde
aufgetan, nämlı:ch das des Lebens Und dıe Toten wurden gerichtet aufgrundder Aufzeichnungen 1n den Büchern, ach ıhren Werken Und das Meer zabdıe Toten heraus, die 1n ıhm9 und der Tod und dıe Unterwelt vabendıe Toten heraus, dıe 1n ihnen Und jeder wurde ach seiınen Werken
gerichtet. Und der Tod und die Unterwelt wurden 1n den Feuersee g_.worten. Das ISt der Zzweıte Tod, der Feuersee. Und WE nıcht verzeıichnet
gefunden wurde 1m Buch des Lebens, der wurde 1n den Feuersee Zeworien. “

20,11-15).
Der Satz „Und Bücher wurden aufgetan“ Stammt aUuUs Dan /10 In den

Büchern sınd die und die bösen Taten der einzelnen Menschen VCI-

zeichnet, vielleicht auch ILUF dıe bösen. Wır mussen S1E u1nls ohl VOT allem
als Sündenregister denken Wıe annn CGS II aneben och das Buch des
Lebens geben, 1n dem TI die Namen der (Sutfen stehen, A4sSSs jeder, des-
e  = Name OrIt nıcht tinden 1St, 1n den Feuersee geworten wırd? Die be1-
den Vorstellungen stehen 1ın elıner gewıssen Spannung zueınander. Di1e
Namensliste ist 1aber ohl als Ergebnis der Autfzeichnungen A4aUsS den
Tatenbüchern zedacht. Jedenfalls bleibt CS dabeı, asc jeder ach seinen
Werken gerichtet wırd, und Aass die eınen 1n den Feuersee gewortfen werden
und die anderen 1NSs hımmlische Jerusalem einziehen dürten.

Das Buch mı1t den s1ıeben Sıegeln
Damıt kommen WITr Jjenem erühmten Buch m1t den s1ıeben Sıegeln,dem bekanntesten den hımmlischen Büchern. Was hat CS mı1ıt diesem

merkwürdigen Buch aut sıch? Was ist damıt gemeınnt und hat Gs S1e-
ben Sıegel? Um diese Frage beantworten können, mussen MLE unls mi1t
Z7wel Kapiıteln der Geheimen Offenbarung näher befassen. Es siınd Jene
Kapıtel, die VT der Schilderung der endzeıitlichen Ereignisse stehen. S1e tüh-
e  = uns eiıne zusammenhängende Szenenfolge VOT geISt1gES Auge. Die
Szenen spielen sıch 1m Hımmel 1b Denn alles Irdische hat letztlich imm-
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lısche Ursachen bEal 111U5S55S5 VO Hımmel her gesehen werden. Darum beginnt
auch das eschehen der Apokalypse 1m Hımmel. Betrachten WIr diese Sr alle
dıose Szene niher.

„Danach sah iıch, und siıehe elıne Tür W ar geöffnet 1mM Hımmel, und 6S

erscholl die Stimme, dıe ıch W1€e eiıne Fantare MLK reden gehört hatte:
‚Ste1g jer herauf, ıch 111 dır ZEISEN, W as ach diesem geschehen muss!” SO
ogleich wurde ıch VO Gelst ergtiffen, und sıehe, eInNn IThron stand 1mM Hım-
mel, und auft dem Thron Sa{ einer, und der auf ıhm sa W ar dem Aussehen
ach WE in Jaspısstein und Sarder, und eın Regenbogen rngs den
T ’hron; dem Aussehen ach W1e€e eın Smaragd. Und rnngZs den Thron
vierundzwanzıg Throne, un auf den Thronen saßen vierundzwanzıg Altes-

1in weılßen Gewändern, und autf ıhren Hauptern voldene Kränze. Von dem
Thron gehen Blıitze, Stimmen und Donner AUS, und s1ıeben feurige Fackeln
brennen VOI: dem Thron; das sınd die s1eben eıster (Zoltes. Und VOI dem
IThron W1€e ein gläsernes Meer, W1e€e Kristall. Und inmıtten des TIThrones
und MnNgZs den Ihron 1er Lebewesen voller Augen un hınten.
Und das Lebewesen W1e€e ein LOwe, das Zzweıte Lebewesen W1€ ein Stıier,
das dritte Lebewesen mı1t eiınem Gesıicht W1e€e eın Mensch, das vierte
Lebewesen W1e eın tliegender Adler. Und die 1er Lebewesen haben jedes
einzelne VO ıhnen sechs Flüzel, rıngsum und ınnen voller Augen, und ruhe-
los ruten S1C Tag und Nacht J leilıg, Heiliz, Heılıig, 1St der Herr, Gott, der
Allherrscher, der W dlr und der ist und der kommt!” 1-8

Der Seher oll schauen, ; WaS danach geschehen 111USS5
C 16 Diese Bormu-

lierung finden WIrFr schon 1m EHSTeN Satz des Buches als Inhaltsangabe des
(3anzen: „Offenbarung Jesu Christa, dıe ıhm (3Ott geschenkt hat, seınen
Knechten ZeIZCN W asSs 1n Bälde geschehen muss“ Es oibt also Gescheh-
N1SSE, dıe unumgänglıch notwendig sınd, damıt die Geschichte ıhr Zıel
kommen ann Das 1St die Überzeugung aller bıblischen utoren des Alten
W1€ des Neuen Testaments.! Der Geschichtsprozess 1STt VO planvollen
Walten (Gsottes ZESLEUCKL und gelenkt „Der Mensch denkt und (5Oft lenkt“,
W1e€e 1mM Sprichwort heißt und allein dieses planvolle Walten, auch Vör-
sehung ZENANNL, o1bt dem Geschichtsprozess seinen Sınn und se1ıne Einheit
ber bevor der Seher schaut, W 4S och „geschehen MuUussS” . schaut CI; W ds VO

jeher W alr und immer seın wırd (sottes SOUverane Herrschaft ber alles

16 Vgl ED Lan Z28% {$b 1: Mt 24,6
| / Vgl Marıus REISER: Notwendigkeıt IF In 1998) Sp 9397
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Dıi1e Versinnlichung dieses Sachverhalts erfolgt mı1t otıven und einem

Anschauungsmateri1al, das uns heute aum och ISt: und doch macht
diese Schilderung auch ach 7006 Jahren och Eındruck, nıcht zuletzt durch
dıe Kunst, mı1ıt der S1e gestaltet 1St Der Erzähler lenkt UAHSCIEN geistigen Blick
W1e€e eın Kameramann, ZAGTIST auf den Thron, annn aut den, der auftf ıhm
SItZE. Und be] dieser teierlichen Umschreibung (sottes: der auf dem IThron
Sıtzende“ bleibt durchgehend. uch die tolgenden Angaben gehen ımmer
VO dem TIThron als Bezugspunkt AaUS und werden VO ıhm her ZeOFLEL: SO
betindet sıch das „gläserne Meer“ 55 VOL: dem IThron“ Dieses Kristallmeer
vermuittelt eınen Eindruck VO der Majestät und Gröfße der geschildertenWelt ebenso W1Ce€e dıe VO TIThron ausgehenden „Blıtze, Stimmen un:
Donner“, die zudem die Gotteserscheinung S1ina1 eriınnern sollen
(Ex Dazu kommt och der farbige Lichtelanz, gleichsam die „ AUS-
strahlung“ Gottes, dıe durch dıe Edelsteine angedeutet wırd die verschiede-
IAKSIR! Farben des Jaspis, das Rotbraun des Sarders und das Grün des Smaragds,das den TIThron einta(st „Wwıe ein Regenbogen“

Kıngs den hımmlischen TIThron gruppiert sıch der hımmlische
Hoftstaat. 7Zu ıhm gehören die 24 Ältesten: S1Ce haben dıe Aufgabe, C O: AaNZUu-
beten und die Gebete der Heıligen VOT ıh Lragen (5,8) Die s1ıeben
Fackeln symboliısieren Geıistwesen, dıie Z BEE Aussendung bereitstehen (5:6)Gelstwesen der Engel sınd auch die J1er Lebewesen mı1t sechs Flügeln; W1€e
S1Ce ach jes 6, dıe Seraphım haben Der Gestalt ach gleicht elnes der
Lebewesen eınem LOowen, eines eiınem Stıer, eines einem Menschen un e1InNes
einem tliegenden Adler. Damıt werden WITFr autf eiıne andere berühmte Vısıon
der yöttlıchen Macht verwıesen, die auch auf Johannes eingewirkt hat
die Vısıon Ezechiels VO hımmlischen Thronwagen, die der Prophet iIm

Kapıtel se1nes Buches schildert. Ezechiel beschreibt Tr j1er gleichausse-hende Wesen MIt Jeweıls jer. Gesichtern, eiınem LOwen-, einem Stier-, einem
Menschen- und einem Adlergesicht. Ö1e fungieren als Thronträger (5OLlötes.
Bel Johannes dagegen sınd daraus 1er verschiedene Gestalten geworden, die
den Thron nıcht Lrazgen, sondern umgeben und VOTLr ıhm nıederfallen (5:8:
19,4) Dıi1e Augen, die sıch ach Ezechiel den Rädern des Thronwagensbefinden (Ez 1 18) hat Johannes den Wesen selbst geschen. Dı1e spaterechristliche Tradıtıon hat diese Wesen den jer Evangelıen 1n Beziehung
ZESCLIZL; daraus entstanden die bekannten Evangelıstensymbole. Diese
Ausdeutung 1STt höchst sınnvoll. Denn auf ıhre Art tun die jler Evangeliıendasselbe, W as die jer Wesen E  =) S1e sıngen ununterbrochen das LO dessen,
dem alles Lob gebührt.

Mıt dem Lied der jer Lebewesen erreicht die Szene iıhren Höhepunkt.Dieses Lied areiit das Dreimal-Heilig auf, das ach Jes 6, dıe Seraphım S$1N-
sCH und 1n das die christliche Gemeinde 1n jeder Messteier mı1t einstimmt. Im

PF
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Judentum WwW1e€e 1mM Christentum oalt das Trishagıon als der hımmlische Lob-
preıs schlechthin.

Zunächst könnte INa L1L1U meınen, Jer würde eın statisches Bıld VO

(3aif und seıiner Welt gezeichnet, elıner Welt, 1n der sıch alles ONOTON
wiederholt. ber der Gott, dem das „ruhelos“ wıederholte Loblied oilt, wiırd
1n diesem Lied nıcht 1L1UT als der ZeEPIIESEN, der ımmer W alr un ımmer ist:
wird darın auch als „der Kommende“ bezeichnet. Was dieses „Kommen“
(sottes me1lint und W1e€e Gs geschieht, das schildert der Seher 1m Hauptteıl SEe1-
16$s Buches, den Kapıteln 6206 Es 1St CIn Kommen FA oroßen Gericht: 1n
ıhm erd ©6 seıne ewı1ge Herrschaft alle Wiıderstände autf Erden
durchsetzen, damıt endlich seın Wılle yeschieht „Wwıe 1mM Hımmel, autf
Erden“ (Mt 6,10) IDIEG unerschütterliche ewiıssheıit dieser Verheifsung hat
das christliche Weltbild und Weltgefühl \A @} Anfang grundlegend epragt.
Aus dieser Gewissheit heraus können Chrısten alle Schrecken dieser Welt

und einordnen: S1e WI1Ssen: Am Ende wiıird das Recht trıumphieren,
auch WECIIN CS Jetzt unterdrückt wırd Am Ende wiırd die Wahrheit anls Licht
kommen und eın Wıderspruch mehr möglıch sEeIN; Ende wırd die Lüge
als Küze erscheinen und damıt 1n ıhrer Nıchtigkeıit entlarvt werden. Di1e
Manıfestation der Wahrheit wırd Urteıl, Strafe und Gnade 1n eınem se1ın.'8

Alleın diese Gewissheit des Sehers VO Patmos Aa die merkwürdige
Fortsetzung jemer Vısıon erklären, dıe WIr bısher betrachtet haben Auf das
Dreimal-Heilig der WVeT. Lebewesen tolgt näimlıch eiıne Szene, dıie ıhren (Art
eigentlich Ende aller Schrecken hat, ach der Durchführung des oroßen
Gerichts. Diese Szene schildert nämlich, W 4S 1mm Hımmel geschehen wıird,
W.G111 ll das, W asSs der Seher 1n den Kapiteln 67206 selines Buches darstellt, VOI--

be] und erledigt K S1e nımmt also das Ende VOLWES und 1ST somıt der höchs-
Ausdruck Hr dıe ewıssheıt der Überzeugung, NS schliefßlich „alles,

alles c  gut wırd
Und WCCI1N dıe Lebewesen Ruhm, Ehre und ank darbringen werden

dem, der auf dem IThron SItZt, der ebt VO Ewigkeıt Ewigkeıt, annn WE -

den dıe vierundzwanzi1g Altesten nıedertallen VT dem, der auf dem IThron
Sitzt, und den anbeten, der ehbt VO Ewigkeıit Ewigkeıt, und S1Ce werden
ıhre Kräanze nıederwerten N OT dem IThron und sprechen: „Würdig 1STt du,

Herr und Gott, Ruhm, Ehre und Macht anzunehmen; eCAHNn du aSt
alles yeschaften, und durch deinen Wıllen S1C und wurden geschaf-
fen  CC (4,9-1

1S Vgl Reinhold SCHNEIDER: Das Weltgericht. Freiburg 1.D., 1958; 5f Der Bılderkreıis, 22)
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Stellvertretend für dıie Erde unterwerten sıch die 24 Altesten dem

Allherrscher, m1t eınem Demutsakt, W1e€e ıh eLtwa ein VO Rom unterworte-
HET Könıg ben hatte: MUSSTeEe se1ın Diadem 1abnehmen un C555 OT: dem
Bıld des alsers hiederlezen.” Das Lıied der Altesten verkündet, aSSs Gott
allein . Ruhen Ehre und Macht“ zustehen. Bevor also die eschatologischeMachtergreitung (sottes geschildert wırd, beschreıibt der Seher vorwegneh-mend ıhr erfolgreiches Ziel Am nde wırd OCr nıcht 1L1UT alle Macht
besitzen das W ar schon immer Ende wırd ıhm diese Macht auch
zuerkannt und gelassen werden, un 1eSs nıcht ULE 1m Hımmel.

Die Vısıon des Sehers, die WIr bısher betrachtet haben, 1St mi1t dem
Lobgesang der Altesten nıcht Ende: iıhre Schilderung wırd 1ın Kapıteltortgesetzt. Und jetzt gerat die Szene 1n Bewegung und erd 1n eıner Weıse
dramatisch, W1€ das bısher nıcht der Fall W AaT. Denn Jetzt geht CS darum, Aass
die endzeıtlichen Geschehnisse eingeleitet werden. Der Hımmel nımmt die
Sache OZUSagCH 1n die Hand und ergreift die Inıtiatıve. Wıe geht das VOTL
sich?

Und ıch sah aut der Rechten dessen, der auf dem Thron sals, ein Buch,
innen und hınten beschrieben, versiegelt mi1t s1ıeben Sıegeln. Und iıch sah
eınen starken Engel, der mı1t lauter Stimme ausriet: „ Wer 1St würdıg, das
Buch öffnen und se1ıne Sıegel lösen?“ Und keıiner 1m Hımmel och aut
der Erde och der rde vermochte das Buch öffnen und eINZUSE-
hen Und ıch weınte sehr, weıl keiner für würdig befunden wurde, das Buch

öffnen übel einzusehen. Da Sagl einer der Altesten Hc FÖr aut
weınen! Sıehe, überwunden hat der LOöwe AaUS dem Stamm Juda, die Wurzel
Davıds, damıt das Buch und se1ıne s1eben S1egel geöffnet werden können.“

Was 1St das für eın merkwürdiges Buch, „Innen und hınten“ beschrieben,
s1ıebentach versiegelt und schwer öffnen? Dıi1e beidseitige Beschrittungdes hıimmlischen Buches kennen WIFr schon VO E7z Z 16© Hıer 1St damıt
die Fülle des „gespeicherten“ Inhalts angedeutet. Und es 1St klar, ass CGS sıch
1er das Buch der Geschichte andelt. Das Geschehen der ırdischen
Geschichte rollt buchstäblich ab, 6s wırd xleichsam ach und ach AA
himmlischen Buch der Geschichte abgerollt. Was geschieht, läuft nıcht plan-los Ab,; sondern ach einem vorbedachten Plan, den Gott selbst erstellt hat
In SCINEY Hand IST das Buch: 1ın seiInNer Hand lıegt die Menschheıits-
geschichte.

19 Vgl Tac AIl 1529



Marıus Reıser

ber das geschichtliche Geschehen annn sıch natuürliıch 1i entrollen, WCI111

vorher „die Siepgel” Buch der Geschichte gelöst werden. Der Fortgang der
Erzahlung, das,; W 4S 11L11all dıe „Sıegelvisiıonen“9 ze1gt, W1€e sıch der Seher
dıe Sache vorstellt: Miıt jedem yelösten Sıegel ann eın Te1l der 1n dem Buch
beschriebenen Geschehnisse (bzw. Schrecknisse) wirklıich eıntreten. Wıe das
SOZUSASCH „buchtechniısch“ gehen soll, kümmert den Seher nıcht. Man annn
eIin Buch Ja eigentliıch Crst öffnen und lesen, WE alle Siegel gelöst sind ber
jedes Gleichnıis hınkt, und auch das VO Buch der Geschichte. Im Übrigen
hat dıie Darstellung des Apokalyptikers ımmer wieder Iraumhattes:; 1mM
Iraum geschehen Ja Dınge, dıe 1n Wırklichkeit 2ahnz unmöglıch sind, 1ın der
Iraumwelt jedoch als selbstverständlich hingenommen werden.

D1e Tatsache, 4SS das Buch versiegelt SC dieses Motıv hat eın Vorbild
1ın der Motivgeschichte des hımmlischen Buchs! tührt einem Problem
1m Hımmel, dem einzıgen Problem, das 1m Hımmel der Apokalypse o1bt:
„ Wer 1St würdig, das Buch öffnen und seıne Sıegel lösen?“ Eın versie-
zeltes Schrifttstück dart BEORE AA dem geöffnet werden, Hür den CS bestimmt
IST. Wenn sıch HU für dieses Schriftstück em Würdiger findet, ann die
Geschichte nıcht weıtergehen; STe steht st11] der dreht sıch 1mM Kreıs. Dann
x1bt keine endzeıtlichen Plagen, 1aber auch e1n endzeıtliches Jerusalem 1n
elner Schöpfung. Dann W1I'd der Reiche auf eW1g den Armen bedrü-
cken und ausmnutzen, dıie Lüge wırd eW1g ber die Wahrheıit und das Unrecht
CeW1Z ber das Recht sıegen. Dann kommt (sottes Plan mMI1t seıner Schöpfung
nNıe ZU Ziel Und zunächst sıeht CS AauUS3, als könne tatsiächlich nıemand
das Buch öffnen, „weder 1mM Hımmel och auf der rde och der
Erde“ ID bricht der Seher 1n Iränen Au  N Das 1St dıe dramatischste Stelle 1MmM
SaNZCH Buch der Geheimen Oftfenbarung. ber der Seher Wll‘d getröstet;
tindet sıch doch en Würdiger: „der OW E AaUS dem Stamm Juda, dıe Wurzel
Davıds“ Wer 1ISt das?

357  n ıch sah Zwischen dem Thron und den Ter Lebewesen aut der
eınen und den Altesten auf der anderen Se1ite stand eın Lamm W1e€e geschäch-
LEL; m1t sıeben Ornern und sıeben Augen; das sınd dıe s1ieben elster
Gottes, dıe ber dıe rde gesandt sind Es kam und empfing AUS der
Rechten dessen, der auf dem TIThron safS Und als das Buch SC
hatte, tielen die 1eT. Lebewesen und die vierundzwanzıg Altesten nıeder VOT

dem amı Sıe hatten jeder eine Harte un: voldene Schalen voll
Räucherwerk; das sınd dıe Gebete der Heılıgen. Und S1Ee sıngen eın
Lied, das lautet: ‚Würdıig 1St du, das Buch nehmen und se1ıne Sıegel
öffnen Denn du i1ST geschächtet worden und AST für (3Off durch CIn Blut
erkauft Menschen AUS Jjedem Stamm und jeder Sprache, Volk und Natıon,
und aSTt S1e WUHSCTCHI (jOff ZUIT Königsherrschaft bestellt und Prıiestern,
und S16 werden herrschen auf Erden.‘“ 5,6—10)
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Der Würdige erd eingeführt als „ cler LOöwe AUS dem Stamm Juda, dıie

Wurzel Davıds Das sınd Zzwel Titel für den Messıas:; der elıne STLAHIMtT AaUS
(;en 49,9%, der andere AUS ES 1L.108 Dieser Würdige ISt dıe merkwürd1gs-

Gestalt der SahzZChH Apokalypse. Ö1e lässt sıch tatsiächlich weder den 1ımm-
ischen och den ırdıschen och den unteriırdischen Wesen zurechnen. S1e IST
e1n typischer Vertreter des hımmlischen Hofstaates, eın mächtiges
Engelwesen MIiIt sechs Flügeln, sondern ein Wesen, das ga nıcht 1n eınen
hımmlischen Hofstaat eim Lamm. das unübersehbar den Schächt-
schnıtt Hals tragt, „das asteht W1e€e gyeschachtet“. Dıie herkömmliche
Übersetzung „wıe geschlachtet” scheint mMI1r iırreführend, weıl WIr be1
„geschlachtet” immer auch „zerlegt: denken. Diese Assoz1ıatıon 1STt Jjer
aber ganz tern halten. Irotz des Schächtschnitts steht das am auf SE1-
TI  . Füßen un bewegt sıch:; 6S eht m1t eıner tödlichen Wunde Dıie s1ıeben
Hörner und s1ıeben Augen welsen aut seline Macht hın Eın mächtiges Lamm
also, eın Lamm, das zugleich e1n LOWwe ST )der OWEe AaUS dem Stamm Juda-
Das ISsT zweıtellos C1n Paradox. ber WIr wıssen, WIGEH mMI1t diesem Lamm
gemeınt 1ISt, und E oibt keine Christologie, keıne Charakteristik Christi,
hne Paradoxıie.

Dieses 2aMımM also empfängt VO „dem, der auf dem TIThron Siıtzt”, das
Buch un führt die Geschichte der Menschheit mı1t al ıhrem (Gsrauen Zzu

Zıel, ındem CS Siegel Sıegel offnet. Das WT und 1STt die geschichtliche
Aufgabe Christi ach dem etzten Buch der Heılıgen Schrift. Alleın Chrıstus
1St dieser Aufgabe vewachsen, da alleın die Prüfung dafür bestanden und
den Preıs ezahlt hat, der dafür zahlen W AT. Dieser Preıs W ar das reiwiıl-
lıge Sterben des unschuldigen Lammes als Sühne für die Suüunden aller Welt
Miıt seinem Blut sınd alle „erkauft“, dıie sıch ıhm anschliefßen und bereit sınd,
dasselbe Schicksal aut sıch nehmen. S1e sınd dıe eigentliıchen Herren der
Welt, weıl S1C sıch dem einNZISEN Herrn der Welt SaNzZ unterworten haben

Damıt an die Szene ıhrem trıumphalen nde kommen, Jjenem
Irıumph, der NVOT und ber allen Schrecknissen steht, die 1m weıteren Verlauft
des Buches geschildert werden:

„Und ıch sah, und ıch hörte die Stimme vieler Engel rnngs den Ihron
und dıie Lebewesen und die Altesten, und iıhre Z ahl W ar zehntausendmal
zehntausend und tausendmal tausend, und Sl riefen mı1t lauter Stimme.
‚Würdıg 1ST das geschächtete Lamm, nehmen Macht, Reichtum, Weısheıit,
Eınflufß, Ehre, uhm un Lobpreis!” Und jedes Geschöpf, sSEe1 CS 1m
Hımmel, auf der Erde, der Erde der aut dem Meer, und alles 1n ıhnen

20 Vgl jer 2058 5915
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hörte ıch ruten: ‚Dem, der auf dem Ihron SILZE, und dem am gebühren
Lobpreıs, Ehre, uhm und Gewalt 1n alle KEwagkeit! Und dıie 1er Lebe-

sprachen: ‚Amen!‘ Und dıe Altesten tielen nıeder und beteten an
(5,11—-14)

C) Das Büchlein
Nur och 1n einem weıteren Kapıtel der Geheimen Offenbarung, nämlıch

1m zehnten, spielt CIM hıimmlisches Geschichtsbuch eine Rolle Es 1STt treilich
eıne vergleichsweiıse kleine und beschränkte Rolle, W as schon adurch d115C-
deutet 1St; AaSss sıch T: ein . Büchlein“® (BLBACPLÖLOV) andelt. ber
auch dieses Büchlein hat CGS CC  SIEL sıch Immerhin iSt CS nıcht versiegelt WwW1e das
Buch AdUuS Kapıtel 5: sondern „geöffnet“ 10:2) Der Seher erblickt 1n
der Hand eınes Engels; der treilich als gewaltiger Engel geschildert wırd Er
ste1gt VO Hımmel herab, 1ST mı1t einer Wolke bekleidet, hat den Regen-
bogen ber seiınem Haupt, Cein Angesıcht W1e€e dıe Sonne und Beıine W1€
Feuersäulen O, Eıne Stimme betfiehlt dem Seher, den Enzel das
geÖffnete Büchlein bıtten. Hr LUL CD und der Engel Sagl ıhm Nimm
und 155 A auf, und wırd deinen Bauch bitter machen, 1aber 1ın deinem
Mund erd Cr S1148 W1€e Honı1g seIN. Und ıch ahm das Büchlein AUS der Hand
des Engels und a{ auf, und W ar in meınem Bauch bıtter“ (Otfb 10, 9f)

Das Essen eines Buchs und dıe Feststellung, AaSsSs CS 1m Mund „sUß W1e€e
Honig“ iSt, kennen WIrFr VO E7z S28 Neu 1St WIISCITIET Stelle allerdings, A4SSs
Gs 1m Bauch des Sehers „bitter“ wirkt. Das erklärt sıch durch den Inhalt. Das
Büchleıin dürfte nämlıich die Ereignisse enthalten, die 1mM tolgenden Kapitel

11,1-14) geschildert werden. Es „schmeckt dem Seher S1118 W1e Honı1g,
da CS dıie Bewahrung der christlichen Gemeinde bekräftigt (z.5 ’  &s  9 CS
wiırkt 1n seinem Bauch bıtter, weı] CS auf die Bedrängnisse blickt, die die (De-
meıinde hat (Martyrıum der Z7wel Propheten) *

Schluss
Wır hatten mı1t der Feststellung begonnen, Aass das Buch e1ın oroßes

Symbol ISt. Das menschliche Leben annn als Buch vorgestellt werden.
Wenn der Iräumende 11 Iraum eın Buch sıeht, schreibt der TIraumdeuter
Artemidor, „bedeutet das Leben des TIräumenden enn die Menschen
durchlaufen Bücher gleich W1€ das Leben und die Erinnerung rühere

21 Ulrich MUÜLLER: Die Offenbarung des Johannes. Gütersloh, 1984, 203 (OTK. 19)



Das Buch In der Apokalypse
Geschehnıisse, weıl dıe Taten VELSANSCIHLICI Zeıten 1n Büchern testgehalten
sind.“? In der Kunst der Antıke werden Lehrer, Dichter un Philosophen
SCIN m1t einer Buchrolle dargestellt, und och heute werden Professoren m1t
Vorliebe VOT eıner Bücherwand und 1n ein Buch blickend abgebildet. Das
Buch symbolisıert also Wıssen, Bıldung und Gelehrsamkeit der wenı1gstens
dıe Liebe dazu.? Selbst Christus wiırd 1n der trühchristlichen Kunst gele-
gentlich mı1t einem Buch 1n der Hand dargestellt. Dieses Buch symbolisiert
natürlich das Evangelium, das verkündet hat.?* Es versteht sıch VO selbst,
A4SS der symbolische Gehalt himmlischer Bücher höher se1n 111USS5 als der
ırdıscher Bücher und ZaAalZ und SdI theologischer Natur. Die himmlischen
Bücher symbolisieren das yöttliche Wıssen, das (SOlt nıcht erst mühsam
erwerben HIUSS; sondern eintach hat Dieses Wıssen umtasst alle Dıinge, alle
Menschen und alles iırdische Geschehen, das VELSANSCILC W1e€e das künftige. So
wırd leicht verständlıch, W1e CS ZUWUE Vorstellung der hımmlischen Taten-
bücher und Namensregıster kam und Z Buch der Geschichte als dem StoO
en Symbol der yöttlıchen Vorsehung. In der christlichen TIradıtion werden
dıe Vorgaben der altorientalischen und jüdischen TIradıtiıon aufgegritffen,
charakteristisch abgewandelt und adaptiert. Das Buch der Geschichte
scheıint als eın versiegeltes Buch, dessen Sıegel HUF einer lösen annn
Christus. Das Symbol für diese Überzeugung verdanken WIr dem Verfasser
der Apokalypse, Johannes. Nıemand 1n der Antıke ware JE aut den Gedan-
ken gekommen, eın Lamm m1t einem Buch verbinden. Fur unls Christen
1St elınes der gewaltigsten und tiefsten Symbole überhaupt.

27 Artemidor 2,45 Übersetzung: Brackertz.
23 Vgl Leo KOEFP Buch HI In RAC (1954) /1/—/31, hıer PTE
24 Vgl eb 72831 Thomas ICHELS Christus MmMI1t der Buchrolle. Eın Beıtrag ZU

Ikonographie der Hımmaeltahrt Christı. In Orıens Christianus S (1932) 13871726 Vgl Klaus
NESSETL. Buchrolle. In RBK (1966) 782795 Das Buch, meıst eın Kodex, 1ın der and VO

ProAposteln,
Pro heten unl

heten un: Heılıgen IST: ein „Hınweıs auf das Evangelıum, das (bei
Erzvatern) oder die eıgene schrittstellerische Tätıgkeıit des betretfenden

He ıgen“ (ebd 7/94)

83



AB GF AA

E

ee  S
3

A

Fn
W FM

O9

SE

ADA

A

%.E
“$

ä S  Z38
AA

E
F aM

E

S

SG
B AL  K,

ör  b

i  B A

A
E N

er
e a S  A

A
M

K  Z
e

E  E D  A
E S 5 AT

58
WE S, 2

SE
Ba  Ba SN  SN

x Z  © HAXOEz e  A0  7  S
E  G

OR xS
fr  Sa

I  I }

1 C
ET 47

A I  e

F d Zn  S
M

S
n

$

VO
0

X
m

WE m1

A

A ©
M

-  - Sl 3S ©  ©Vn  \  A Ö  ©
er  er AA ( S rn e  S  B  ÖAL al

A
ÖC

HA
C

54 Ara
Dl

Ca



Gesangbuchbibliographie

/ Eın Projekt der Johannes Gutenberg-Universität Maınz!

Elisabeth Fillmann Heike Wennemuth

Titel mMI1t unvergleichlichen Zahlen 1n Produktion, Distribution und
Rezeption, Quellenmaterıal vieler Forschungsdisziplinen, Sammlerobjekte
erheblichen Wertes und Graus der Bibliothekarinnen und Bıbliothekare
die Gesangbücher.

Den Mangel ihrer Verzeichnung eheben, unternımmt ein mıttlerwe1-
le tortgeschrittenes Projekt, das nıcht hne inneren Bezug der aınzer
Unversıität beheimatet iSt 1St ıhr Namenspatron doch der Inıtıator der
Drucktechnologie, durch dıe sıch dıe Gattung ann in der Reformatıon hat
etablieren können. Innerhalb der Johannes Gutenberg-Universıität, anges1e-
delt eC1imn Deutschen Institut, 1sSt das Bıbliographieprojekt ZUL integriert 1n
die se1it 7wWel Jahrzehnten gewachsenen Einriıchtungen und Forschungskom-

1mM Bereıich der Hymnologie.* Es wırd VO Z7Wel namhaften Vertre-
tEeErn ihrer Fachrichtungen geleitet, VO Proft Dr ermäann Kurzke (Germa-
nıstiık) un Prof Dr Stephan Füssel (Buchwissenschaft). /Zum weıteren
Leıtungsteam gehoren Protessorinnen und Protfessoren aUuUs der katholischen
und evangelischen Liturgiewissenschaft und praktischen Theologie; auch die
Fächer Kirchengeschichte, Musıkwissenschaft und Mediävıistik sınd bete1-
ligt. Beziehungen bestehen ZUE: Kulturanthropologie (Volkskunde), Soz1010-
o1€ und Geschichte. Damıt 1St die Lıiste der Gebiete, dıe Gesangbücher als
Forschungsgegenstand der Hıltsmittel brauchen, och längst nıcht abge-
schlossen.

Aktualisıerter, gekürzter un mIıt Anmerkun versehener Vortrag, gehalten aut der
Jahrestagung der Arbeıitsgemeinschaft Katholisce - T'heologischer Bibliotheken 1ın Aachen,
28 Jun]ı bıs Julı 2004

Vgl auch: Heike WENNEMUTH Bıbliographie deutschsprachiger Gesangbücher. Eın
Forschungsprojekt der UnıLversıität Maınz. In Jahrbuch für Liturgik un: Hymnologıe
(2003); 216270
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Alle, die m1t Gesangbüchern arbeıten, beklagten bısher die Misere der
Mater1aldokumentation. Zwischen den me1st alteren bıbliographischen
Hıltsmitteln, W1e€e Wackernagel der Bäumker, 1aber auch dem vergleichs-
welse9 sıch 1aber auf ältere Gesangbücher BBURE Noten beschränkenden
DKL; zab gewaltige Lücken In seinem großen Bestandsverzeichnis
„Gesangbucher 1n Württemberg“ beschreibt Heınz Dietrich Metzger die
Probleme der Gesangbucherfassung: Gesangbücher wurden oft nıcht e-
matisch 1ın Bibliotheken eingestellt und sind häufig 1bweichend VO den All-
gemeınen Katalogisierungsregeln erfasst. Andererseits erlauben diese Regeln
nıcht dıe eindeutıige Bestimmung einzelner Stücke, WE 74308 Beıspiel, W1€e
nıcht selten der Fall; VO Auflage Auflage ungekennzeichnet Veränderun-
SCI1 ertolgen, dıe die Titulatur nıcht erkennen lässt. Be]l vielen Gesang-
üchern tehlen Angaben Erscheinungsort und -jahr der ZA1T: Autlage.“
Besonders drastisch wırken sıch diese Normabweichungen 1n den Onlıine-
Katalogen dU>, ass auch dieses wichtige Hıltfsmittel für bibliographische
Recherchen be] Gesangbüchern LLUTr begrenzt nutzbar ISE

SeIlt Herbst 1999 arbeiten 1U 1er wıssenschafrtliche Miıtarbeıiterinnen
und Mıtarbeiter (mıt Teilzeitverträgen) der Erstellung eıner Datenbank,
die möglıchst alle gedruckten deutschsprachigen christlichen Gesangbücher
se1t der Reformatıon bıs mındestens ZUuU Erscheinungsjahr 70006 1n Samt-
lıchen Auflagen anhand der Autopsı1e eines Exemplars ach eiınem detaillier-
1in Raster erfasst un ‚Ea Ansätzen auch hıinsichtlich ihres Stammbaumes und
ihrer Verbreitung ASWETITEGET Den mıiıttlerweile erreichten Stand Aa INan

der url http://www.uni-mainz.de/Organisationen/Hymnologie/
Gesangbuchbibliographie.htm (oder eintach ber eıne Suchmaschine INIT
dem Suchbegrift „Gesangbuchbibliographie“) abrufen, WCECeNN auch die OFT
ZAHT: Verfügung stehende Suchmaske das verwendete Programm nıcht VOIl=
ständıg nutzbar machen annn und nıcht AUS dem Bewusstseıin verloren WCTI-
den darf, eın work ın AULZEN Die Deutsche Forschungsgemein-
SCHAaIt,; dıe se1lt Begınn die Personal- un Sachkosten tragt, hat perade ZA1

Phıiuli WACKERNAGEL Bıbliographie ZUT Geschichte des deutschen Kirchenliedes 1mM
AA Ja rhundert. Frankturt 1855 (Hıldesheim Phıilıp WACKERNAGEL Das deutsche
Kırchenlied VO der altesten eIlIt bıs Anfang des AXNIT Ja rhunderts. L eipZ1e,S(_Hildes_heim, Wılhelm BÄUMKER Das katholische deutsche Kirchenlied 1n seiınen
Sıngweısen VO den ftrühesten Zeıten bıs Ende des sıebzehnten Jahrhunderts. Freiburg,(Hıldesheim, Das deutsche Kırchenlied. BK Kritische Gesamtausgabeder Melodien, hrsg. VO Konrad Ameln, Markus Jenny un Walther Lıpphardt. Bd Teil
Verzeichnis der Drucke VO den Anfangen blS 1800 Kassel, 1975 Teıl Kegıster., Kassel,
1980 (Repertoire Internatıional des Sources Musıcales |RISM];, B/VI1/1-2)Heınz Dietrich ETZGER Gesangbücher ın Württemberg. Bestandsverzeichnis.
Stuttgart/ Weimar, 2002,



Gesangbuchbibliographie
Redaktionsschluss dıe Fortführung des Projektes, das bıbliographische und
iınhaltliche Erschließungsansätze vereınt, MIt eliner für gegenwärtıgeVerhältnisse generosen Mıttelbewilligung bıs Anfang 20607 ermöglıcht und

dıe Bedeutung dieser Grundlagenforschung anerkannt.
Der Ansatz, alle deutschsprachigen Gesangbücher ertassen, verlangtauch die Aufnahme VO Gesangbüchern, dıe 1n Gebieten außerhalb

Deutschlands und Osterreichs 1n deutscher Sprache erschıenen sınd Dı1e
(Grenz- und Mischgebiete WIe Schleswig, Elsass der Südtırol, die ehemals
deutsch(sprachig)en Gebiete WI1Ie Ostpreufßsen und Schlesien, 1aber auch dıe
Auswanderungsländer Nord- und Sudamerıikas werden durch eın beachtli-
ches Korrespondentennetz NC Rıga und St Petersburg bıs James Creek,
Pennsylvanıa, abgedeckt. Aus der Schweiz oll eın eıgenes Vorhaben, mı1t der
yleichen Software un ach den aınzer Rıchtlinien, die Aufnahmen zutfüh-
EG  m

Di1e Autnahmekriterien festzulegen stie(ß auft dıe Schwierigkeıt, A4SsSSs die
Forschung bıslang keıine abschließende Deftinition des Begriffes „Gesang-buch“ eisten 2an: Um dıie Zahl der ertassenden Gesangbücher nıcht
ausutern lassen, werden DEUT: Titel berücksichtigt, die Kırchenlieder
und/oder geistliche Lieder enthalten un: der christlichen Frömmigkeıt die-
HC  > Das können Kirchen- 18888 Hausgesangbücher und dıe Liederbücher
christlicher Gemeinschaften und Werke se1n. Verwendung 1m öffentlichen
Gottesdienst, offizielle Lıturgietauglichkeıit, kırchliche Autorıisatıon sınd
nıcht zwıngend erforderlich, ennn einıgE wegweısende Gesangbücher sınd
Privatpublikationen, hne Auftrag geistlicher Autoriıitäten. Nıcht aufgenom-
Ba  e werden 1n der Regel Kırchenliedanthologien und Sammlungen
SCNANNLEF „geistliıcher Lieder“, die als anspruchsvolle Leselyrik und nıcht
für den Gesang gedacht siınd Im katholischen Bereıch 1STt dıe Grenzziehungzwıschen Gesang- und Andachtsbüchern schwier1g, da schon das Gesang-und Gebetbuch als liturgisches Buch die Mıtteier des Gottesdienstes 7ZAı
Zıel hat, SCHNAUSO 1aber auch als eın Buch AB prıvaten und iındıyıduellen
Erbauung konzipiert 1St Ist der Liedteil elınes Andachtsbuches Zrofß und hat
CS wiıchtige Funktion für die Verbreitung VO Liedern, AQUB eshalb aut-
SC werden.

Nıchrt verzeichnet werden Liedflugschriften und _blätter und, A4aUS quantı-atıven Erwägungen, alle Jahreszeıtlıchen Sammlungen VO Kirchenliedern.
Weıhnachtsliederhefte also wırd HAA  - 1n der Bıbliographie nıcht finden Di1e
handschriftlichen Vortormen des Gesangbuches UuUsstien ebentalls (schlossen leiben.

Beıl dieser Abgrenzung ist das Projekt Gesangbuchbibliographiedarauthin ausgelegt, AsS GCEWwWwa autopsıierte Titel 1ın dıe Datenbank aut-
SC werden.
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[Das Team der Gesangbuchbibliographie konnte nıcht für jede Unter-
zatltung eınen solchen ehrenamtlichen Spezıalısten vewınnen W1e€ für die
Mılıtärgesangbücher. Lange NVACOI: dem Abschluss des Projektes moöchte INa

eshalb den Boden dafür bereıten, A4SS auch danach dıe instıtutionellen
Voraussetzungen für eıne Weıterpflege der Datenbank vegeben sınd,
Erganzungen und Korrekturen, die Kenner einzelner Bücher und Gesang-
buchgruppen beıtragen, einzuarbeiıiten. uch weıtere Korrespondenten, dıe
spezıtısche reg1i0nale der tunktionale Bestände bearbeıten, sind och hoch-
wıllkommen.

Schon der bisherige Stand ware hne vieltältige Unterstützung nıcht
erreichbar SCWESCNH. Das Verzeichnis VO Metzger konnte eingear-
beıtet werden, 900 Titel der Lobwasser-Ausgaben s1ınd VO einem
Miıtarbeiter des Projekts „ IHHügenottenpsalter” der Johannes Lasco-
Bıbliothek Emden erftasst worden. Viele Bıbliotheken, darunter zahlreiche
kırchliche, ermöglichen eın vereintachtes Ausleihverfahren, unterstutzen die
Projektmitarbeıter durch oroßzügıge Arbeıtsbedingungen be1 Bıbliotheks-
reisen AA @RE Ort; halfen e1ım Download der elektronıschen Kataloge der
schickten Bestandsverzeichnisse. uch 7wel Verlagsarchıive wurden bereıist
(Bertelsmann 1n Guütersloh un Herder 1n Freibure) und ermöglıchten 1ın
zuvorkommender We1ise Recherchen. Leider SPYENZL dıe Gewıiımnnung der
keiner anderen Stelle erhältlichen Informationen 1n Verlagsarchiven 1aber den
zeitlichen Rahmen des Projektes, A4SSs deren Auswertung Spezialunter-
suchungen überlassen leiben 11 USS

D1e einzelnen (ausnahmslos suchbaren) Verzeichnungsfelder der Daten-
bank zeıgt das tolgende Beispiel „lebensnah‘ iınhaltlıch gefüllt.
Das Feld Stemma 1St bısher AUS der Internetversion der Datenbank
allerdings och ausgeblendet, weıl CS auch als Feld für interne
Bearbeitungsvermerke dient. Es IS eın Beispiel für die Pfade, die die
Bıbliographie der weıteren Forschung ZUr Geschichte einzelner
(z;esangbücher anlegen 111 Weıutere denkbare Wegweıisungen betreften
terrıtorıale der irömmigkeitsgeschichtliche Entwicklungen der die
Rezeption bestimmter einflussreicher Gesangbücher. Solche exemplarischen
UÜberblicke werden VQ allem dıe Aufgabe der abschließend geplanten
Buchpublikation seIN. Andere und vergleichbare Fragestellungen können
die Benutzer mı1t Hılte der Datenbank aber auch bereits selbständig lösen
beginnen.

Als Beispiel für das Vorgehen der Gesangbuchbibliographie 1St das
Christkatholische Gesang- und Andachtsbuch ZU Gebrauche hei der
öffentlichen Gottesverehrung ım Bıstum Konstanz gewählt, das VO 11
ber die Auflösung des Bıstums 18721 hınaus 1mM Südwesten bıs 18972 1n
Gebrauch W al, obwohl 1n der Erzdiözese Freiburg 18539 ein eigenes
88
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Gesangbuch eingeführt wurde.® Unser Beispiel‘ 1St 1m Vergleich anderen
Gesangbüchern eın recht übersichtliches, zudem liegt eiıne ‚erstaunlıche
Kontinuität“ VO W1e€e Kohlschein teststellte 7

Den Grundbestand Daten erhielten WIrFr 1n diesem Fall nıcht ber die
Titelstichwortsuche der Suche ach dem Gattungsbegriff 1n den einzelnen
Verbundkatalogen, auch WCNN einzelne Datensätze auf diese Weıse 385
He  z wurden.® Di1e GEStTeEN Daten lieferte dıie Arbeit VO Kurt Kuppers. Dıi1e
Bıbliographie wurde eingescannt, sodann mi1t Hıltfe elines Texterkennungs-
TOSTaAMMS IN eine Textdate] verwandelt, bearbeitet (der Titel MUSSTIE Jeweılsden Auflagen hinzukopiert werden), Mit Steuerzeichen versehen un 1n
die Datenbank eingelesen. 15 Auflagen des Christkatholische Gesang- und
Andachtsbuchs Oft tinden. Nur Jeweıls eiınen Datensatz konnten

TE  =)

WIrFr ber dıe Auswertung V ZwWwel uns zugegangenen Bestandslisten ZEW1IN-
Eınıge Drucke, dıe sıch In HLESETEN Schwerpunktbibliotheken befanden,wurden autopsıiert' 5 AaUS dem Gesangbucharchiv Maınz, AaUS dem

alnzer Priesterseminar, Aaus der Landeskirchlichen Bibliothek 1n
Karlsruhe), ebenso die wenıgen Exemplare (7) Im Herderschen
Verlagsarchiv, Freibure. Einige Auflagen, dıe 1m Herderschen Haupt-

Katholisches Gesang- un: Andachtsbuch ZUR Feıer des öttentlichen Gottesdienstes ın derErzdiöcese Freiburg. Freiburg: Müller, 1839
Vgl Anlage Aufgeführt sınd Jeweıls die Änderungen; „k A“ lie keıine AngabenVO  — Zweıtelhafte Ausgaben un: Angaben sınd durch ursıve gekennzeic netMıt hinzugenommen 1St SC seiner Beziehung UT Konstanzer Gesangbuch dasRottweıiler Christkatholische Gesang- UN Andachtsbuch ZU Gebrauche bei der öffentlichenGottesverehrung In den vereinııgten Bıstumsanteilen des Königreichs Wärttemberg. Eın moll-ständı AÄUuSZug der bekanntesten deutschen Diözesangesang- und Andachtsbücher,beson A des gro/ßen Konstanzıschen. Von eiInNer Gesellschaft katholischer Geistlichen SOWLEdas Schul esangbuch Kleines christkatholisches Gesang- UN Andachtsbuch ZUu Gebrauchehbeı der fentlichen Gottesverehrun

/[Konstanzer] Gesang- UN Andachts uche.
ım Bısthum Konstanz. Fın ÄUSZUQ AaA dem größern

Franz KOHLSCHEIN: „Christkatholisches Gesang- un: Andachtsbuch ZUu Gebrauche be]der öffentlichen Gottesverehrung 1m Bıstum Konstanz“ (Konstanz In „Der GrofeSan Davıd JKn Muster“ Studien den STSTtECH diıözesanen Gesang- un: Gebetbüchernder atholischen Aufklärung, hrsg. VO Franz Kohlschein un urt Küppers. Münster, k993,137-281, hıer 265
\ Eıne Suche nach „Christkatholisches“
Treffer,

1mM Karlsruher Vırtuellen Katalog erg1bt wa 430darunter dann uch viele nıcht JA „Sample* vehörende, 7 das Maınzer Neuechristkatholische Gesang- UN Gebetbuch, un viele weıtere Titel, be1 denen sıch nıcht u  3

S
Gesangbücher andelt.

Kurt KÜPPERS Die Dıözesan Me- un Gebetbücher des deutschen Sprachgebietes 1MmMun Jahrhundert. Geschic ve un: Bıbliographie. Münster, 1987 99f
10 Vgl Anlage Beıs 1el Datensatz eınes autopsıerten Gesangbuches AaUS der DatenbankGesangbuchbibliograp L€, der tormal noch nıcht überarbeitet wurde: auch das Feld Stemmaenthält noch Bearbeitungsvermerke.
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Katalog verzeichnet sınd, konnten jedoch nıcht aufgefunden werden.!!
Exemplare wurden durch Heınz Dietrich Metzger 1n der Württember-

gischen Landesbibliothek 11 Rahmen seiner Arbeit Bestandskatalog
AUNODSIENLE Hıer ergaben sıch 1n einzelnen Fällen allerdings kleine Un
stımmiıgkeıten, dıe durch Korrespondenz xeklärt werden Mussen.

[a Gs Doppelautopsien gerade be] den ErsStfen beiden Auflagen xab, kom-
BB  z WIrFr derzeit aut autopsıierte Auflagen.

In eiınem nächsten Schritt wurden dıe Auftlagen ach den Angaben Franz
Kohlscheins" erganzt. /wel Datensätze konnten HE eingefügt und knapp
74° Fundorte hinzugefügt werden. Es kam allerdings auch Wıdersprüchen
Z schon aufgenommenen Bestand.

Recherchen ber Titelsuche 1mM KVK (Karlsruher Vırtueller Katalog) mit
35 TIreftfern und 1mM VIhK (Vırtueller Katalog Theologie und Kırche) mı1t A)
TIreffern schlossen dıe Datenaufnahme VOTLGTST 1b Neun C Datensätze
konnten NNCNH, fast 510 Fundorte hinzugefügt werden. Hätte dıe geziel-Online-Recherche VOT der Auswertung der Aufstellung Kohlscheins L-
gefunden, ware die Erfolgsbilanz für dıie Vırtuellen Kataloge ZW aar gyünstıgerausgefallen; dıe gewählte Reihenfolge W ar In diesem Fall für dıe Bearbeitungjedoch komtortabler.

Aufgrund der Auflagenzählung bei den 1ın KoOoNstanz,; Freiburg und
Rottweil erschıenenen Drucken können sıcher 15 bısher unbekannte
Auflagen erschlossen werden: dıe Unterscheidung VO ro{fß- und
Kleindruckausgaben I1USS dabei unberücksichtigt leiben.

Die Ergebnisse lassen sıch tolgendermaßen zusammentassen:
AST be1 jedem Zuwachs Daten ergeben sıch CT Zweıtelställe. Von

den Datensätzen siınd autopsıert, also 40 % der erfassten Gesang-bücher.!* 15 Drucke sınd hne Standortnachweis erschlossen durch ergan-zende Auflagenzählung, be1 der restlichen 19 Drucke kennen WIrFr den
Standort. S1e könnten also gegebener Zeıt autopsıert werden. Wo CS mMOg-iıch iSt. diese Auflagen ach WHITISCTEN Rıchtlinien durch Jeweıls einheimiısche
Fachkräfte abzugleichen, wırd der Gesangbuchbibliographie eın oroßerDienst erwıiesen.

Schon be1 diesem och unvollständigen UÜberblick ber die Auflagen des
Gesangbuches'® (soweıt jetzt 1n der Datenbank Gesangbuchbibliographie

Christkatholisches (wıe Anm Z 264
Vgl auch KÜPPERS Diözesangesang- un: Gebetbücher (wıe Anm 9); KOHLSCHEIN

ETZGER: Gesangbücher, (wıe Anm
14

13 KOHLSCHEIN Christkatholisches (wıe Anm /), 262t. (und 164)Wenn I1  = LL1UTr die Erscheinungsorte Konstanz un:ı Freiburg zaählt also die, be] denen
für jede Auflage eın Datensatz angelegt wurde, 1ST das Verhältnis ungünstiger: 1L1LUr 30%
SIN autopsıiert.
| 5 Vgl Anlage (wıe Anm 6



Gesangbuchbibliographie
erfasst) werden die Probleme deutlich, die sıch be1 der Auswertung der VCI-
wendeten Quellen ergeben. eım Vergleich der Daten werden die Diskre-
PAaNzZCH sıchtbar:

Manche Auflagen werden mı1t unterschiedlichen Erscheinungsjahrendoppelt gezahlt. In ihnlichen Fällen wurden Jeweıls die verschiıedenen
Ausgaben (Großdruck bzw Kleindruck) durchgezählt, eım
Konstanzer Gesangbuch jedoch nıcht: ıjer erschienen zumındest be] den
trühen Auflagen beıde Ausgaben parallel 1n demselben Jaht.* uch be] der

Auflage 1St elne Kleindruck-Ausgabe für 1827 nachgewiıesen. Keller!
führt jedoch auch eine Auflage VO 1826, allerdings hne jeglichenNachweıis, auf Immer wıeder 2009l INan teststellen, A4SSs durch
Angaben 1n der Sekundärliteratur „Phantom-Ausgaben“ entstehen, die den-
och weıter aufgeführt werden mussen, da lediglich Vermutungen, 1aber
keine Beweılse für ıhre Nıcht-Existenz x1bt.

Zweıftelhaft ist der Erscheinungsort Konstanz be] dem Druck VB 1835,
da 1b der Auflage 1834 der Herder-Verlag 1ın Kreiburg das Gesangbuch 1n
Verlag ahm Dieser Druck 1St hne Standortnachweis der Lıiteratur ent-
HOMMEN, Aass auch 1n diesem Fall selne Ex1istenz nıcht als gesichert gel-
TEn an

Abweichungen be] den Seıtenangaben entstehen meılistens durch 1-
schiedliche Aufnahmemodi be] der Katalogisierung (Zz. 6 durch Nıchtauf-
tühren der Addieren unpagınıerter Seıten) der durch Übersehen VO
Fehlstellen 1ın einem defekten Exemplar.

Di1e gröfßten Schwierigkeiten bereıtet allgemeın die Datıierung VO
Drucken hne Erscheinungsjahr. Recherchen In Archiven können ohl
SCHAUCH der SCHAUCICN Angaben führen: diese interessante Arbeit können
WIFr jedoch AaUS Zeıtgründen nıcht elisten. Unser Gesangbuch bietet unNns 1er-
für Z7we]l Fälle So wırd dıe Aufl (Ehingen: Feger) aut 1831 (bei Metzeet)-der auf 1835 (1im Sudwestdeutschen Bibliotheksverbund) datiert. Hıer
andelt CS sıch dasselbe Exemplar: Metzger korrigierte das

16

1/
Vgl Aufl., Aufl., auch dıe Rottweiler vermehrte Auflage (AnlageErwın ELLER: Dıie Konstanzer Liturgiereftorm HAa Heıinrich V:C): Wessenbe In

Freiburger Dıi6zesan-Archiv 85 (1965), 149 So uch Beleg der Verweıs Frıe riıch
OPP Studien lıtur iıschen Reformbemühungen 1m Zeıtalter der Aufklärung. In
Freiburger Dıözesan-Arc 1V (1967); 8 9 OHLSCHEIN Christkatholisches (wıe Anm Z);164 übernımmt die Aufzählung, führt diese Auflage jedoch nıcht ın der Aufstellung aut
(ebd., 263)
18 Max OFER Dıie Gesang- und Gebetbücher der schweızerischen Dıi6zesen. Eıne
geschichtliche Untersuchung. Freibur /Schweiz 1965 (=Studia Frıburgensia 41), XXVII:KÜPPERS Diözesangesang- und Gebet ücher (wıe Anm 9 100

ETZGER: Gesangbücher, (wıe Anm 4), 505

Y1
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Erscheinungsjahr, 1n den S \W wurde die Korrektur jedoch nıcht eingege-ben Da dıie Seıitenzahl iıdentisch ist mi1t den Konstanzer Ausgaben VO 1825
bıs mıindestens 1828 und 18372 1n Ehingen elıne Cue verbesserte unveran-
derte Auflage erschien, annn INa  aD} davon ausgehen, AaSSs die undatierte
Ehinger Auflage VOTL 18372 erschienen sein MUSS;“ zudem erschıen 18725 elne
weıtere Auflage.

Vorerst nıcht lösen 1STt dıe Datierung und auch die Erganzung der
Auflagen) des Schulgesangbuchs Kleines christkatholisches Gesang- und
Andachtsbuch zZU Gebrauche beı der öffentlichen Gottesverehrung ım
Biısthum Konstanz. Fın Auszug AUS dem gröfßern Gesang- und Andachts-
buche Vermutlich die Auflage erschien 1817, der Herder Haupt-Katalogverzeichnet elne Auflage hne Jahr und o1bt eınen Rückverweis aut eine
Ausgabe 1820 .22 Belegexemplare ehlten 1m Verlagsarchiv bereits 1914
Standortnachweise o1bt CGS HUT für die SI erschienene Ausgabe, und beina-
he sämtliche Auflagen zwıischen der EPSTEN un: der sınd bıisher durch dıe
gaängıgen Recherchewege überhaupt nıcht ertassbar SCWCESCN. Di1e 16 leeren
Spalten siınd TI der Tabelle AaUSgCSPAFT, würden 1aber die bıbliographi-sche Lücke demonstrieren, die CLE die Arbeıt der Datenbank deutlich
Tage bringt und dıe S1C HU ihrerseıits och mı1t Autopsıen füllen hat

15 der Aufstellung VO Gesangbuch-Reihen liegt e1iIn vielfältiges Terraın
für die Gesangbuchforschung verborgen, die, W1e€ eingangs erwähnt, weıt
ber die Buchgeschichte und hymnologische Forschung hınausweist, weıl eın
Gesangbuch ımmer auch CIn „ Produkt” selıner Zeıt und selnes Umtfteldes 1St

erImMann Erbacher, Bibliotheksdirektor der Landeskirchlichen
Bıbliothek ‚Eal Karlsruhe, schrieb 1981 in seıiner Rezensıion zZu CS
bleibe die W @) ıhm „bereits 1957 aufgestellte Forderung das kırchliche
Bıbliothekswesen bestehen, eıne Bıbliographie der Gesangbücher „ohne
Nöten“ und 1b 1800 ann Amit Noten“ erarbeıiten, hne die dıie
Forschung W1€e auch die Bıbliotheken eintach nıcht mehr auskommen.“ In
Maınz arbeitet INan fest daran, dieses Desiderat ZUL 50 Jahre spater Uu-
gleichen.

20 Vgl auch die Aufl!l 185372 Kottenburg.Vor wenıgen Tagen konnte 1ın der Wernigeroder Sammlung (Berlin >SBB-PK) die bıslangunbekannte Auflage (O.J.) autopsıert werden. Da beim Besiıtzvermerk die Jahreszahl 158531
ZCNANNL wırd (und dıe vermehrte 1837 erschıen), 1St diese Auflage spatestens auft 1831datieren. Dıie Auflage wırd dann aller Wahrscheinlichkeit nach mıindestens eın Jahr trüher
aNnZUSeLIZen se1InN. Alleıin der Fund eıner weıteren Auflage führt also dazu, die on schlüssigeDatierung der Auflage korrigieren.
23

Herder Haupt-Katalog. DFreiburg, 1914, Sp 166
Intftormationen für kıirchliche Bıbliotheken Nr. 1/1981 In seinem Manuskrıpt fügteSchluss hınzu: „ Wer WagtL, vzewınnt  !“
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ÄNLÄAGE

Christkatholisches Gesang- und Andachtsbuch ZU Gebrauche bei der
öffentlichen Gottesverehrung IM Bıstum Konstanz S

ufl Jahr Erscheinungsort/Verlag Umfang Bemerkungen Fundstelle

1} S8192 Konstanz: Waıibel VLEL (4), Bde 1n einem autopsıert940 eingeb. (10)
11 | 18197 VIIE 468; autopsıert1128 2)] [+Anhang)

1814 VLE (8), 8 Anpassung des autopsıertAVT 832 Titels Katalog
1814 VL 418 Katalog
1824 619 Katalog,

Kuüppers
1825 Konstanz: Bannhardt (2); 653 (7) Umstellungen; autopsıertkeine Vorrede
1826 Kohlschein
1827 (2), 655. (7Z) autopsıert

660 Küppers
500 Katalog,

Küppers
1828 SIM dem

be1 Wallıis
Konstanz: ın Kommuıissıon2 655 (7) autopsıert

(ehemaligen)“
18728 Konstanz: Bannhardt
1831

autopsıert
653 3] Katalog

18354 Freiburg: Herder Gebet(8), 565 autopsıert
1835 Konstanz Küppers

[9]
10]
11 1838 Freiburg Katalog
127
131

1841 Freiburg/Karlsruhe: (8), 508 autopsıertHerder (Metzger)
15
16]
17

509 Katalog
19
20
210

18546 Freiburg: Herder 510. (6) Rosenkranz- autopsıert
andacht
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Auf! Jabhr Erscheinungsort/Verlag Umfang Bemerkungen Fundstelle

231
18548 autopsıert
18).1 Küppers

125
1852 Katalog
1855 10; (6) autopsıert
7567 336 Küppers

128
1859 Katalog

3
371 1865 Freiburg: Wangler 484 Katalog

1870 454, (8) autopsıert
SE Ehingen: HEeZer (2), 653 (Z) autopsıert
17835 (Metzger)

SW
1831 autospiert

Neue 1887 (8), 664 Neue autopsıiertverb. 662 verbesserte (Metzger)
18588 unveränderte Küppers,

Auflage mı1t Katalog
eiınem Anhang
VO Weıl Messen
un WEe1
Vespern.

18355 Kohlschein

1832 Rottenburg: Bäuerle 653 Katalog
nNneuesiTe 1834 2 653 (5) autopsıert

1836 Druck Engel 653 (6) autopsıert
(Metzger)

1837 VILL 568 Vollständige, MIt autopsıert
der Rosenkranz- (Metzger)
Andacht C111

Ausgabe
18206 Rottweil: Herder XE VL 132Elisabeth Fillmann / Heike Wennemuth  Aufl. Jahr  Erscheinungsort/Verlag Umfang  Bemerkungen  Fundstelle  [23]  24  1848  autopsiert  24  1851  kÄ  Küppers  [25]  26  1852  Katalog  2  1855  510, (6)  autopsiert  2  1861  336  Küppers  [28]  29  1859  Katalog  [30]  51  1865  Freiburg: Wangler  484  Katalog  32  1870  484, (8)  autopsiert  Z  [7837] Ehingen: Feger  C @  autopsiert  P  [1835]  (Metzger)  =  SWB  8  [1831]  autospiert  Neue 1832  (8), 664  ... Neue  autopsiert  verb.  662  verbesserte  (Metzger)  UNV.  unveränderte  Küppers,  Auflage mit  Katalog  einem Anhang  von zweı Messen  und zwei  Vespern.  1835  Kohlschein  %  18832  Rottenburg: Bäuerle  653  Katalog  neueste 1834  (2), 653, (5)  autopsiert  1836  Druck: Engel  653, (5)  autopsiert  (Metzger)  1837  k.A.  VIIT, 568  Vollständige, mit autopsiert  der Rosenkranz- (Metzger)  Andacht verm.  Ausgabe  1820  [1]  Rottweil: Herder  NI VIIT, 132  ... Württemberg. autopsiert  [i.d. 232]  „ Auszug der  (Metzger)  bekanntesten ...  Diözesangesang-  und Andachts-  bücher, besonders  des großen  Konstanzischen.  Von einer Gesell-  schaft katholischer  Geistlichen.  MWürttemberg. autopsıert

.d. 232Elisabeth Fillmann / Heike Wennemuth  Aufl. Jahr  Erscheinungsort/Verlag Umfang  Bemerkungen  Fundstelle  [23]  24  1848  autopsiert  24  1851  kÄ  Küppers  [25]  26  1852  Katalog  2  1855  510, (6)  autopsiert  2  1861  336  Küppers  [28]  29  1859  Katalog  [30]  51  1865  Freiburg: Wangler  484  Katalog  32  1870  484, (8)  autopsiert  Z  [7837] Ehingen: Feger  C @  autopsiert  P  [1835]  (Metzger)  =  SWB  8  [1831]  autospiert  Neue 1832  (8), 664  ... Neue  autopsiert  verb.  662  verbesserte  (Metzger)  UNV.  unveränderte  Küppers,  Auflage mit  Katalog  einem Anhang  von zweı Messen  und zwei  Vespern.  1835  Kohlschein  %  18832  Rottenburg: Bäuerle  653  Katalog  neueste 1834  (2), 653, (5)  autopsiert  1836  Druck: Engel  653, (5)  autopsiert  (Metzger)  1837  k.A.  VIIT, 568  Vollständige, mit autopsiert  der Rosenkranz- (Metzger)  Andacht verm.  Ausgabe  1820  [1]  Rottweil: Herder  NI VIIT, 132  ... Württemberg. autopsiert  [i.d. 232]  „ Auszug der  (Metzger)  bekanntesten ...  Diözesangesang-  und Andachts-  bücher, besonders  des großen  Konstanzischen.  Von einer Gesell-  schaft katholischer  Geistlichen.  MAuszug der (Metzger)
bekanntestenElisabeth Fillmann / Heike Wennemuth  Aufl. Jahr  Erscheinungsort/Verlag Umfang  Bemerkungen  Fundstelle  [23]  24  1848  autopsiert  24  1851  kÄ  Küppers  [25]  26  1852  Katalog  2  1855  510, (6)  autopsiert  2  1861  336  Küppers  [28]  29  1859  Katalog  [30]  51  1865  Freiburg: Wangler  484  Katalog  32  1870  484, (8)  autopsiert  Z  [7837] Ehingen: Feger  C @  autopsiert  P  [1835]  (Metzger)  =  SWB  8  [1831]  autospiert  Neue 1832  (8), 664  ... Neue  autopsiert  verb.  662  verbesserte  (Metzger)  UNV.  unveränderte  Küppers,  Auflage mit  Katalog  einem Anhang  von zweı Messen  und zwei  Vespern.  1835  Kohlschein  %  18832  Rottenburg: Bäuerle  653  Katalog  neueste 1834  (2), 653, (5)  autopsiert  1836  Druck: Engel  653, (5)  autopsiert  (Metzger)  1837  k.A.  VIIT, 568  Vollständige, mit autopsiert  der Rosenkranz- (Metzger)  Andacht verm.  Ausgabe  1820  [1]  Rottweil: Herder  NI VIIT, 132  ... Württemberg. autopsiert  [i.d. 232]  „ Auszug der  (Metzger)  bekanntesten ...  Diözesangesang-  und Andachts-  bücher, besonders  des großen  Konstanzischen.  Von einer Gesell-  schaft katholischer  Geistlichen.  MDiözesangesang-
un Andachts-
bücher, besonders
des oroßen
Konstanzischen.
Von eıner Gesell-
schaft katholischer
Geınstlichen.
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Au# Jahr Erscheinungsort/Verlag Umfang Bemerkungen Fundstelle

12}
1822 Rottweıl: Herder

VGL
verbesserte un autopsıertVT  ({} 203 [1.d 303|;
stark vermehrte (Metzger)

Auflage
18728 Rottweil: / Herder] NL 22

VeTI 1829 Kuppers
Kohlschein

VMCTIJIE VE 358 autopsıiert
(Metzger)

1834 VI.: (2); 227 autopsıert
H 181 Freiburg: Herder Kleines Katalog

Auszug
1820 Küppers
@. ] 168 Kuppers

AÄANLÄGE

Beıspiel: Datensatz eINES autopsierten Gesangbuches AMUS der Datenbank
Gesangbuchbibliographie

Christkatholisches Gesang- und Andachtsbuch YABE Gebrauche be] der ötffentlichen
Gottesverehrung 1mM Bıstum Konstanz

Erscheinungsjahr: 825
Erscheinungsort: Konstanz
Titel Christkatholisches Gesang= und Andachtsbuch ZUE

Gebrauche bey der o[le]ffentlichen Gottesverehrung 1m
Bısthum Constanz. Herausgegeben durch das bischo[e]fliche
Ordinarıat. Viıerte Auflage. Constanz. 825 Gedruckt
bey Bannhard.
Kst 824Sıgle

416
633

Fundorte: +Freiburg Herder Verlagsarchiv, +Maınz (;BAÄ5
Greitswald 27/FuH Konstanz WessB
404, London British Library; Rottenburg Diö67zB

Kontession: katholisch
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Ausstattung k]
ET S (S 159)
ıx Maınz (B  > bordeauxroter Maroquinband MIt
Goldprägung, GoldschnittEx. Freiburg Herder Verlagsarchiv:
Halbleder mı1t Marmorpapıer, Farbschnitt(reste), Rücken
Blindpressung un: Schild

Umfang: @2) 655, (7)
Seıten Ende Inhaltsverzeichnıis

Lieder:
Noten eın

Auflage: ufl

Datıierung:
Privileg: eın

Urheber: W1€e Kst 1812
Bischöfliches Ordinarıat
Wessenberg, gnaZz Heinrich VO Generalvikar un Präsıdent

der geistlichen Regierung des Bıstums Konstanz|
[Strasser, Joseph Willibald, Münsterpfarrer 1in Konstanz|
vgl Kohlschein 1995 143145

Vorrede: neın

Verlag:
Druck Konstanz: Bannhard,

gedruckt auf Kosten Wessenbergs, unentgeltliche Abgabe
Mittellose (Popp 1967, 82f.)

Stemma: 15.06.04; /.4.05; BS Z1:04: 10.10.02: 25 . 059.02
gegenüber Kst 184172 einıge Umstellungen, Ende des
ersten/Anfang des 7zweıten Teils un be1 den Stücken der
Sterbeliturgien.

den Auflagen vgl Kohlschein 1995 262265 Wıe und
al (Popp 1967; 83)
Sıgn. prüfen: Greitswald 27)PüH

e€Pro:
Autopsıert: Ja



Die biblische Gestalt des Richters JephthaAnmerkungen Kapıtel 11 des Rıchterbuchs!

M icéael Langfeld

Dı1e Geschichte Jephthas steht Im 13 und Kapıtel des Rıichterbuchs,
das ber die Zeıt der Rıichter zwıschen der Landnahme im Buch Josua und
dem Könıgtum Sauls 1ın den Büchern Samue]l berichtet. Jephtha 1STt eıner der
SOZCENANNLEN s1ıeben großen Rıchter neben den tüntf leinen. Seıne ZeIit und
se1ın Wırken sınd gepragt VO eiınem sıch wıederholenden Wechsel: Nach der
Wüstenwanderung verlieren die Israelıten das Vertrauen auft Jahwe un
schließen sıch den Goötzenkulten der benachbarten Völker Den Abtfall
bestraft (SOlt und lässt Israel 1n dıie Hände remder Herrscher tallen. Israel
bereut und (50Olt erweckt eınen Helter, einen Führer für das Volk der
elınen Stamm, der die Bedrücker besiegt und Israel efreıt. Di1e Zeıtangaben1m Rıchterbuch sınd unzuverlässıg. Man kann__deshalb die Zeıt der Rıchter
HUT EINSTENZEN: Zwischen dem Auszug AUS Agypten 1200 und Sauls
Könıigswahl 10690 MVCIT: Zeitrechnung.

Diesen Text dıie Geschichte Jephthas legt die Universitätsbibliothek
Eıchstätt 1mM Jahr der Bıbel 1NSs Schaufenster, 1n der Absıicht, AaSss WIr nıcht
vorbeigehen, sondern stehen leiben. Was aber oll u1l$s dieser Geschichte
anzıehen, W as uns veranlassen, diese Auslage niäher betrachten?

Außerer Anlass der Ausstellung iSt 1 Jahr der Bıbel die RestaurIi1e-
LUNS des Bılderzyklus’ Johann Michael Baaders VO 757/58 1ın der ehemali-
sCIl Fürstbischöflichen Sommerresıidenz. Was hat den Maler der den Auf-
traggeber veranlasst, sıch mı1t dieser Geschichte befassen? Und WECNN WIr
auf den zweıten Teil der Ausstellung schauen, W ds hat dıe anderen Maler,
Bıldhauer, Schrittsteller und Musıker bewegt, Jephtha darzustellen, seline
Geschichte schreıiben und komponieren?

Vom November 2003 bıs Januar 2004 zeıgte die Uniwyversitätsbibliothek Eichstätt
1ine Ausstellung UTE ökumenischen Jahr der Bıbel Anlässlich der weıt tortgeschrittenenKestaurierung eınes sechsteiligen Zyklus’ des Eichstätter Hofmalers Johann Miıchael Baader
(1729-1792) über den alttestamentlichen Rıchter Jephtha (Rı 11,29—40) 1m Festsaal der ehe-
maligen türstbischöflichen Sommerresıdenz, heute Universıitatsverwaltung, bildete dieses
Thema den Schwerpunkt der Ausstellung, dıe mı1t dem hier wıedergegebenen un:! überarbei-
en Vortrag November eröffnet wurde.
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DIiese Frage verweılst uns wıeder aut den biıblischen Text un begründet,

WIFr 1914585 heute ZWHerST damıt befassen. Ich empfinde mutı1g, s WIr
1er 1: m1t einem leinen Ausschnitt AaUS der Bıbel und annn MIt diesem
konfrontiert werden. S1e werden eIm Hoören des Textes erschrocken se1in
ber die Härte der Fakten und dıe Unerbittlichkeit, mi1t der WIrFr Z Stellung-
nahme ZWUÜUNHNSCH werden. Manche Aktıion, dıie der Ideenwettbewerbh Z
Jahr der Bibel hervorgebracht hat, 111USS sıch tragen lassen, ob S1C dieser GEMIS=
TeN Herausforderung nıcht durch Spiel und Unterhaltung ausgewichen 1St
der S1e Sal unterdrückt hat Diese Ausstellung LUL nıcht, auch VACILE S1Ee
sıch zunächst armlos als Kunstausstellung o1bt. Wer dieser Jephtha W al,
diese Frage drängt sıch ÄUT, und ıch 111 mı1t Ihnen einıge AÄAntworten suchen.

Der Name Jephtha hat eıne Bedeutung. Jıphthach, W1e 1n der Bıbel
ZENANNL wırd, heißt Jahwe wırd ötfnen Das annn e1ne Verheifsung se1n,
WE 11Aan erganzt: Er wırd den Schoftß öffnen. Oder Er wırd den Kerker
öffnen ber dıie Namensdeutung charakterisiert nıcht die Person und o1bt
keinen 1NnweI1ls auf den Sınn der Erzahlung, enn CS 1STt eine schreckliche
Geschichte, und mıtten Yın steht ein Held, VO dem WIFr nıcht wıssen, ob
WIr ıh verurteılen der bemitleiden mussen. Und 1n das alles verwoben 1St
Gott, der diesen Jephtha als Retter Israels erutfen hat So haben alle CIMD-
tunden, die sıch m1t Jephtha beschäftigt haben, und S1C versuchten,
Licht 113 diese Finsternis bringen, das Grausame abzumildern, dıe
Hıstor1izıtät der SaNZCH Geschichte 1n Frage stellen. Ich gebe ein1ge
Beispiele:

Di1e Herkunft Jephthas: Gilead ZCUZLE Jephtha m1t eıner Dırne. n;fir(zonah) steht ‚EES] Hebräischen. Das 1St eindeutig und die Septuagınta
übersetzt YUVALKOC NMOPNS Der aramäısche Targum mildert AD da
dıe Multter als pundagıta, eın Lehnwort für das oriechische NOVÖOKLOOO
bezeıichnet, die Mutltter W ar also Gastwiırtin. Das 1aber bedeutet 1m Altertum
keıne höhere Ehrenhaftigkeit; Gasthäuser und Herbergen haben eınen e1N-
deutigen Ruft

Der Kampf AÄAmmon: In den Verhandlungen mi1t dem Könı1g
erwähnt Jephtha dessen (Z0O61 Qemos. Das 1STt aber ach anderen Quellen ein
moabitischer (501t. Hat der Redaktor jer durcheinander 2eBracht?
Sınd Ter Texte unterschiedlicher Herkuntft zusammengeschrıeben worden,
die mı1t Jephtha eigentlıch d nıchts tun haben? Dieser textkritische
Ansatz nährt die Hoffnung, 4ASS sıch das Schreckliche AaUus dieser Geschichte
eliminieren und damıt VO Jephtha abtrennen lässt.

Jephthas Gelübde, der eigentliche Stein des Anstofßes: Eın Menschenopter
1n Israel, nachdem WIr doch alle aufgeatmet hatten, als (sott das Opfter Isaaks
durch Abraham nıcht ANSCHOMMCN und damıt kulturgeschichtlich dıe
Menschenopfter eendet hatte. Am Ende der Erzählung ber Jephthas
908
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Tochter lesen WIr IN den Versen 39 un 40 „ SO wurde Brauch 1n Israel,
AaSss Jahr für Jahr die Töchter Israels gehen und die Tochter des Giıleaditers
Jephtha beklagen, Jer. Tage lang, jedes Jahr Derartıige Anmerkungen finden
sıch oft 1n der Bıbel und deuten daraut hın, ass elne Geschichte 110r erzählt
wırd, eınen Brauch der eınen Namen erklären. Handelt Cs sıch be]
dem Gelübde vielleicht eıne atiıologische Erzählung, dıe HUT zutfällig mI1t
Jephtha verbunden wurde?

Der TAaUSaMel Geschichte, die trotzdem bleıibt, begegnet z -B dıe UÜber-
setzung VO Henne und Gräft miıt der Fufßnote: „Wenn Jephta se1ın Gelübde,
das dem (seset7z und dem SaANZCH Empfinden des Bundesvolkes wıderspricht,trotzdem halt, lässt sıch 1eSs 1L1UT AaUS den rauhen Sıtten dieser stuüurmıschen
Zeit erklären.“? Iso Es W Aarlr elne andere Zeıt, dıe mi1t LHISCGIGE nıcht VCI-

gleichen 1ST: Wırklich?
Im Mıttelalter? kommt dıe Überlegung auf, A4SSs vielleicht Sal eın

Menschenopter gemeınt 1St, sondern AaSSs Jephtha seıne Tochter jungfräulich
und der Welt entsagend GOölt geweınht hat Rı 1139 Nach Z7wel Onaten kam
S1C wıeder ıhrem Vater, und Lal, W1e€e velobt hatte. Der Bıbeltext 1etfert
für eıne geistliche Interpretation keinen 1nweIı1s. S1e fand 1aber breite
Zustimmung, VOLI allem 1n den geistigen Strömungen, die die Welt schöner
sehen wollten, als S1Ce tatsächlich 1St

In manchen Schritften tfinden WIFr die Deutung, AaSsSs das Opfer VO

Jephthas Tochter EiInNn 1nwels aut das K reuzesopter Jesu Christı 1St, ein
Vergleich, den auch das Erfüllungstormeln reiche Neue

Llestament vermeıdet.
Mıt diesen Deutungsversuchen erd dıe Fıgur Jephthas verschoben, VECE1-

rückt und 1n eIiIn anderes Licht gestellt. S1e bleibt 1aber damıt 1m Museum \YA A n
Gestalten 10HBE reiht sıch eın 1ın 5Szenen, die ıch 1m Jahr der Bıbel oft

erlebt habe SO sah IC miıch VOTFr kurzem 1n elıner Grof{fstadtkirche umgeben
VO Wüstenbildern, kallıgraphischen Bıbeltexten, VO als Beduinen verkle1-
deten Schaufensterpuppen, Keramıkschüsseln, Getreide- un Olmühlen. Im
EerSten Augenblick dachte 1Ch die Tur mi1t eınem Völkerkundemuseum VCI-
wechselt haben Worter und Gegenstände zab CS zuhauf, 1aber der Logosals leitende, heilende, tröstende und befreiende Botschaft schien mMI1r adurch
verstellt. Es ISt, zugegeben, eıne schwierige Aufgabe, das Jahr der Bıbel 1n
eine Werbebotschaft UMZUSECLIZEN,; die mı1t der u1ls täglıch umgebenden
Werbung miıthalten kann, enn Werbung tokussiert, selektiert, reduzıert, um

Das Alte Testament. Heılsweg un: Heılskraft 1n der Gotteserfahrung des Alten Bundes
Als Auswahl AaUS der Ganzausgabe des Alten Testamentes ... hrsg. (@X9 Eugen ENNE
Paderborn, 1938, 5,.188 Anm

be] Davıd Qimchi UuSs Narbonne © 1160-1235).
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oriffige Botschatten tormulieren. Werbestrategien aut dıe Bıbel ANSCWCIL-
det zerstückeln S1C 1ın passend gyemachte und damıt aNZCDASSLE Schlagwörter.
UÜbrig leiben mehr der wenıger glaubwürdige Anekdoten. Da WITr uns 1Ur

selten m1t den Geschichtsbüchern des Alten Testaments beschäftigen, lesen
WIFr STE allzu leicht als trühe Quellen, nıcht immer gelungen, brüchi1g, irag-
mentarısch, 1m Kern vielleicht hıstorıisch, aber VELISANSCH und VO wen12 Be-
deutung für un  N Darüber VELSCSSCH WITF, A4aSSs dıe Kırche auch diese Texte als
Wort (sottes bezeichnet und damıt 1n der jüdıschen TIradıtion steht.
Nachdrücklich werden Wrr nämlich VO den Rabbinen auf den besonderen
Charakter der Bücher Josua, Samuel, Könige und eben auch Rıchter hıinge-
wıesen, enn S1e reihen diese Bücher m1t [sa1as; Jerem1as und
Ezechiel 1n dıe Prophetenbucher eın Die Texte dieser Bücher wollen nıchts
prophezeıen 1mM Sınne VO vorhersagen, sondern S1C sınd Zeugen für den
Heıilsplan (sottes. Deshalb mussen WIr unls eıner weıteren Frage stellen:
Welchen Sınn hat das, W as die Bıbel VO Jephtha erzählt? der anders for-
mulhliert: Warum sollen WIr S mıi1t Jephtha befassen?

Ich komme zunächst auf die u1ls heftigsten bewegende Episode, das
Gelübde Jephthas zurück un nehme S1ıe m1t 1n die rabbınısche Diskussion.
Das Gelübde 1ın ll seınen Ausformungen wiırd 1mM Buche Numerı‘“, ın der
Mischna) und in beiden Talmudım, dem palästinıschen und dem babyloni-
schen, breit behandelt und als freiwillig übernommene Selbstverpflichtung
detiniert. Man spurt 1aber ein verbreitetes Unbehagen dem Gelübde gegenu-
ber, EeAnN eigentlich hat der Mensch Ln WE die NC (301t
S1inal gegebenen esetze ertullt. Der Gelobende wırd eıner Stelle mi1t
eiınem Menschen verglichen, der sıch eiınen eıgenen Höhenaltar errichtet.®
Man akzeptiert 1aber das Gelübde 1ın Zeıiten der Not JT Festigung sıttlıcher
Grundsätze.

Talmud und Midrasch7 erwäihnen Jjer bıblische Personen, die ein Gelübde
1n ungehöriger Weıse ablegten: Dreien welst (306tt die Ungehörıigkeıt nach,
andelt aber ihnen onäadıg. Er bestraft S1€E nıcht. SO gelobt Eliıezer, der
Knecht Abrahams, den Abraham ZABHE Brautwerbung für Isaak ausschickt:
(zen 24,14 „MDas Mädchen, dem ıch SaSCc Neıge deinen Krug, AaSS ıch tr1ın-

Num 6,1 + un: 502 {+$
Iraktat Nedarım der Ordnung Naschıim, Der babylonische Talmud, nach der erFSteN Ze11-

surfreien Ausgabe Berücksichtigung der Ausgabe un handschriüftl. Materials
11C  — übertr. durch ATZ7ATIS (ZOLDSCHMIDT. Berlın, 1931

TIraktat Jewamot 1mM Babylonischen Talmud 109 Der babylonısche Talmud (wıe
Anm Berlın, 1931

Wajıkra Rabba (Midrasch Rabba Levıtıcus) 374 Bibliotheca Rabbinica. Eıne amm-
lung alter Mıdraschim. Zum Male ın DE übertr. VO  z August UNSCHE Nachdr. der Ausg
Leıipzıg Hıldesheim, 1967
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Die biblische Gestalt des Rıchters Jephtha
kel Und das annn spricht: TIrınke und auch deine Kamele 111 ıch tränken!,
dıe oll G seiın.“ Gott erwıdert auft das Gelübde: „ Wenn eine Sklavın der
Dıirne SCWESCH wWware hättest du ann DESAYL Die ST es>“ Er schickt annn
aber dıe Rebecca den Brunnen. Anders be] Jephtha. „Der Heılıge, se1n
Name sSCe1> Jephtha: Wenn eiIn Kamel der en se]l der en
Hund dir als begegnet waren, hättest du sS1e als Brandopter darge-bracht?“ Di1e Unhaltbarkeit des Gelübdes wırd J1er Reinheıitsgebotnachgewıesen. ber (CSO7t lässt Jephtha gvegenüber nıcht Gnade walten, (erhätte Ja W1e€e be]1 Abraham einen Wıdder schicken können), sondern schickt
ıhm selıne Tochter Soll Jephtha bestraft werden? Im Midrasch
hei(ßt 6S Der Heılıge, se1n Name sSe1>yab Jephthas Tochter 1NSs MHerz,AaSSs sS1e hınaus- und ıhm entgegengıng, damit alle, dıie Gelübde ablegen, VO
ıhm lernen und damıt wI1ssen sollten, W1€E 1119  = gelobt. Die Geschichte als
pädagogisches Exempel?

Das Gelübde Jephthas 1St ungültig, weıl sıch durch das Schicksal eines
anderen Menschen bındet. Jephtha wırd eshalb mıiı1ıt G1ideon und
Simson als unbedeutender, Ja als Rıchter bezeichnet?. Droht ıhm
IN Ausschlussverfahren aUs dem Kreıs der VO (S0ö1t bestellten Rıchter?

Neın, ennn dıe Rabbinen denken und urteılen 1n Zusammenhängen. Die
Bibel 1St eiIn Text, ern Gewebe, ın dem alles und Jjeder mı1t allem und

jedem verbunden se1ın anı Wır können dıe Zusammenhänge AI nıcht SaNzerkennen und verstehen. Deshalb 1STt das Suchen und Studieren 1ın diesem
lext Nn1ıe eendet. SO begreift INa  . auch dıie Vorstellung, AaSSs dıie chrıft
VO erstien bıs Z etzten Buchstaben den Namen Gottes buchstabiert.

Zurück Jephtha: Das Gelübde WAarTr unüberlegt und törıicht. Als SEe1-
HNT Tochter begegnete und das erkannte, hätte sıch VO diesem Gelübde
entbinden lassen können. Er hätte sıch davon loskaufen und mi1t dem Geld
Ersatz für das Brandopfer beschaffen können. Es erd auch dıe Meınung
VOrRLFELECIK aAss eın Loskauf ertorderlich SCWESCH ware; weıl das Opfter für
den Herrn nıcht gee1gnNet W AaTfFl. Lassen WIFr diese Diskussion aut sıch beruhen
Wiıchtiger ISt, A4aSsSSs die Auflösung elines Gelübdes geregelt 1St und emnach
die Angelegenheıit VOT eınen Weısen der eın Gelehrtenkollegium gebrachtwerden INUSsSS In der Zeıt Jephthas WAarLr Pınchas Hoherpriester und eshalb
zuständıg. Pinchas? 1ST nıcht ırgendwer, sondern der Sohn des
Hohenpriesters Eleazars, der wıederum der Sohn Aarons 1St Er 1STt als

Iraktat Rosch ha-schana 1mM babylonischen Talmud nd Der babylonischeTalmud (wıe Anm Bd Hiıldesheim, 1967
Num 257 f
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bedeutende Persönlichkeit dargestellt bısweilen gleichgesetzt MI1 Elias und
damıt CI Vorläuter des ess1as Er 1ST C1MN Eiterer (Gott schlief(ßt MI ıhm den
Bund der Famıulie das Priestertum bındet Der rabbinısche
orwurft!® Jephtha 1ST 4SS GE nıcht Pinchas 1ST sıch
VO dem Gelübde entbinden lassen Jephtha Ich der Führer Israels
oll Mannn gehen der VO gESLEIN 1St ? Der rabbıinısche Vorwurf
trıfft aber ebenso Pinchas Ich der Hohepriester der Sohn Hohen-
prlesters und Enkel Aarons; des ErIStTEN Hohenpriesters, oll SOI-
chen 1ölpel gehen? So verspielten ST selbstgerecht dıe Möglichkeıit
wıdersınnıgen Mord vermeı1den

Aufßser dem Geluübde lastet aut Jephtha och der Bruderkrieg MItL den
0Jei8 erschlagenen Söhnen Ephraims Der Streıit W AaTr ıhm aufgezwungen

worden ohl aber nıcht das Ausmafß des Schlachtens uch 1er CI WaSCH
dıe Rabbinen CII Mitschuld Pinchas Er hätte der Auseinandersetzung
vermiıtteln IIUSSECH Er rückte sıch VT der Verantwortung, und eshalb
wırd als der Hauptschuldige bezeichnet

Noch VO anderen SeIite wırd Jephtha entlastet | 1 Er hatte Ja den
Jordanfurten dem Schlachtengewimmel die Ephraimiten adurch identiti-

A4SS jeden das Wort Schibboleth W 4S . Ahre* bedeutet aussprechen
1efß Di1e Söhne Ephraims 1aber konnten WI1C der Text Sagl eın „sch“ AllS=

sprechen und SagtcnN „Sıbboleth und wurden aut der Stelle erschlagen Fur
dıe Sprachwissenschaftler GIN bemerkenswerter Vorgang Iie Rabbinen
sahen 1aber darın ein lınguistisch phonetisches Zeugn1s sondern den
BeweI1ls AaSSs dıe Ephraimiten VO (3Ott abgefallen steckt doch dem
Wort Sıbboleth dıe Bedeutung „Rıchte auf die Baale Deshalb wurden e

Recht bestraft
Mıt diesen Entlastungen wırd Jephtha nıcht reingewaschen ıh trıfft auch

Ötratfe Riıchter Und wurde den Stidten Gileads begraben Es heilßt
„Städten Plural und das wiırd gedeutet Glied Glied f1e] VO

Jephtha 20 und jedes wurde einzeln begraben, jedes anderen Stadt
Gıileads. Im Hınblick aut dıie Auferstehung CI schreckliche Vorstellung für
die Rabbinen.

ıe Frage Begınn des ZWEILEN Teıls W arlTr Warum sollen WIT unls E

Jephtha befassen? Das konnte die Erwartung wecken AaSS C111C Moral AaUS

der Geschichte o1bt Ich WADC S1C nıcht tormulieren Wır siınd gewohnt
VO Heilsplan sprechen der sıch WI1C C111 Faden durch dıe Bıbel
zıeht Bel Jephtha verwickelt sıch der Faden Knäuel VO

10 Midrasch Tanchuma Buber Lev ans BIETENHARD Midrasch Tanchuma Bd
Frankfurt/M Bern 19872 162)

Seder Elyyahu Rabba (11) 55

O2



Dıie biblische Gestalt des Richters Jephtha
Grausamkeıt un Zärtlıchkeıt, V © Dıplomatie und übereiılter Unüberlegt-heıt, V3 eıterndem Handeln und Verantwortungslosigkeıit, alles dicht
nebeneinander und in e1in Menschenschicksal verwoben. Dıi1e Jephthage-schichte des Rıichterbuchs verweılst VO allem auf e1n Deftfizıt vegensel1-tıger Verantwortung und 1STt damıt Sal nıcht weılt ach Zeıt und Ort N-C)
Uu1l$s entternt. Di1e Rezeption dieser Geschichte Ea der theologischen EFIOrte-
LUNS, 1n der Bildenden Kunst, 1n Literatur und Musık Zeiet, W1€e das Thema
der Geschichte sıch uns anbiıetet und uns ZUI Stellungnahme autfordert.
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Bernhard Havestadts „Chilidügü‘ das literarische
Vermächtnis eines Indianermissionarsj

Michael Mäüäller

Leben und Werk! des Kölner Jesuitenpaters Bernhard Havestadt
(1714-1781)?, e1ines hochgebildeten, sprachbegabten un ertfolgreichenIndianermissionars 1n Chıile 1m ES Jahrhundert, spiegeln sıch 1ın seiınem re1i-
bändigen, 1777 1m westtälischen unster erschıenenen Hauptwerk„Chilidueu eiıne 1m deutschen Sprachraum damals eiNZISArtIE” umftassen-
de landeskundliche, linguistische und ethnographische Beschreibung der

Der Beıtrag basıert auf dem Forschungsprojekt „Jesulten zentraleuropäischer Provenıenz ın
Portugiesisch- un: Spanısch-Amerika, Jahrhundert“ DFG-Projekt 1439/3,Leıtung: Johannes Meıer, Uniuversıität Maınz). wurden dıe JesuıtenprovinzenBrasılien (Fernando Amado Aymore), Qui1to (Peter Downes) und Chile (Mıchael] Müller) bear-beıtet: tolgen 2003—2006 Peru Uwe Glüsenkamp), Neu-Granada (Christoph Nebgen) un:
Paraguay Miıchael Müller). Dokumentiert werden 1n standardisıerten Personenartikeln dieLebensläufe aller Jesuuten, die IN den tünf Ordensprovınzen Rhenanıa Interior bzw. Superi1or,Germanıa Super10r, Bohemia un! Austrıa 1mM Jahrhundert nach Ibero-Amerika zingen.Er ebnis wırd ein bıo-bıbliographisches Handbuch ın mehreren Teilbänden se1IN, desseng11ıkation ab 2005 ansteht. Das VO Vert. erstellte Handbuch Chıile wırd als Bd derReihe erscheinen; darın wiırd dıe Bıo0gr hie Havestadts ausführlich dokumentiert. Die QuellenIn chilenischen Archiven und Bibliothe wurden VO Vert. 2001 iın Santiago de Chıile U,  CITEr 'eıtere ntormationen: http://www.uni-mainz.de/FB/kath/projekt/ index.htm.

Im Folgenden wırd einheitlich die heutige übliche Schreibweise „Havestadt“ verwendet.Der Name taucht 1ın den Jesuıtenkatalo
Havestatt, Haverstadt, Havesteds, Hab

C171 1ın vielen Varıanten auft „Havestad, Havelstadt,stad, Habestadt, Habestad, Habestadts, Habestads,Hoffstadt“. Der Famıilienname wırd 1n den Ptarrmatrikeln als AHoffstadt“ wıedergegeben(Nordrhein-Westfälisches Personenstandsarchiv, Schlo{fß Augustusburg, Brühl NRW PSATSt Laurenz, Sıgn. 124, 40, Auskunft Dr.. Steinberg, Julı Er 1St ohl nıcht köl-nıscher, sondern westtälischer Herkunft un: bedeutet sovıel W1e€e - Hofstatt” (Hovestad),eın Landgut. Durch die Hıspanısıerun kam dıe Varıante „Havertad“ hınzu. Eıne Lıiste allerVarıanten mı1t Nachweisen bietet das Handbuch (wıe Anm
Bernhard HAVESTADT SJ} Chilidügü S1Ve Res Chilenses vel Descriptio Status u Natu-ralis, tum C1vılıs, ur moralıs Regn1 populıque Chıilensis, inserta SU1S locıs perfectae adChilensem Linguam Manuductioni, Deo multis mıirıs modıs iuvante D  z sumpti1-bus, periculisque, Bernardı Havestadt Agrıppinensıis quondam Provıncıae Rheni Inferiorisprımum Hostmarıae 1ın Westphalıa, deinde AÄAmeriıcae Merıdionalis Regno ChıilensiSocıietate Jesu Mıssıonariu. Permissu Superiorum Rmıi Ex1ımi1 Ordıinarı Colonienses
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tacultate specıalı. Monasterı11 Wes halıae Iypıs Aschendortianıs 1AY- Bde ın Ö6n Muünster,
LLL Bıbliographisch nachweıls ATIC Exemplare der Erstausgabe Osterreichische
Nationalbibliothek Wıen, S51gn 73A26 SOWI1e Herzog August-Bibliothek Wolfenbüttel,
S1gn. (3< 188 Be!I dem Exemplar 1in der Un1iversıitäts- un Stadtbibliothek Köln mi1t dem
Imprimatur „Köln Marz TE (Verlagsangabe: „Köln, be] Herz, 1775°} handelt sıch

dasjen1ge, welches Havestadt dem Erzbischöflich-Kölnischen Bücherzensor Censor
lıbrorum) Dr. theol Kaufmann Z Begutachtun vorlegte, denn dessen Druckerlaubnıis
datıert VO Maärz 1775 Die Bayerische Staatsbib iıothek üunchen besitzt 1ne Ausgabe
mMI1t der 1bweichenden Ortsangabe „Westphalıum Monasterium“ (ohne Jabr)
„Monasterı11 Westphaliae“ Aufßerdem verfügen dıe Württembergische Landesbibliothek
Stuttgart und die Staats-, Landes- un Universitätsbibliothek Dresden über ıne Ausgabe
„Münster be1l Coppenrath TTT as trüher in der Staatsbibliothek Berlıin vorhandene
Exemplar m1t der Sıgn /'s 2497) ıng 1mM weıten Weltkrieg verloren (S5BB, Abt Historische
Drucke, Auskunft E va Rothkirc51 Junı uch 1mM Jesuitenarchıv VO  z Santıago de
Chıle 1ST eın Exemplar der Erstausgabe vorhanden, jedoch 16Rl der (Miıtteilung
FEugen10 Kooney SI Santıago de Chıile, Dezember Vollständige lateinısche
Neuausgabe üla Chiliıdügü S1ve Iractatus liınguae Chilensis P Bernardı HAVFSTADT.

ımmutatam curavıt Julius Platzmann. Bde Le1ipz1g, 1883 Exemplare:
Universitätsbibliothek Leipzıg Orıent. TÄät 1672a SOWIeE Biblioteca Nacıional de Chile
BNC), Santıago, Museo Bıbliografico A AC4005 Teijledition 1n spanıscher Sprache HargE
Chilidugu tratado de la lengua chıilena. VII Dıarıo de Ia m1ısıö6n los indios chile-
NOS, 17572 Introduccıon, traduccıon de] Mauro Matthei DPUTTKAMER SB In
Miısıoneros Ia Araucanıa, Un capıitulo de hıstoria tronterıza Chile
Documentos. Bogota/Colombıa, 1990 (Consejo Episcopal Latinoamer1icano, CELAM),

AB A Bıbliographische Angaben: Carlos OMMERVOGEL (Hrsg.) Bibliotheque de Ia
Compagnıe de Jesus Bde (Neudruck der Ausgabe Brüssel, Parıs,SToulouse,

1n Bdn) Heverle-Convaın 1960, hiıer Bd 4, Sp 157 Nr. 2 Jose Tor1ıbıo MEDINA:
Notıicıas bio-bibliogräficas de los Jesuıltas expulsos de merıca 1767 Santıago de Chıile,
1914, 160f; Walter HANISCH-ESPINDOLA Itınerarıo pensamıento de los Jesu1tas expulsos
de Chile (1767-1815). Santıago de Chıle, 1972 289%; Friedrich Matthıias RIVER
Bıbliotheca Monasterılens1ıs S1Vve Notitıa de Scriptoribus Monaster10- Westphalıs.
Münster/ Westfalen, 729 54f; Ernst ASSMANN Nachrichten VO dem Leben un den
Schritten Münsterländischer Schriftsteller des achtzehnten und neunzehnten Jahrhunderts.
Münster/Westtalen, 1866, 141

Gleichwohl haben auch schon VOTI Havestadt 1n Chile wırkende mitteleuropäische
Jesuıtenmiıissionare über Sprache un Lebensweise der Ureinwohner nach Furopa berichtet,

der Luxemburger Nıkolaus Kleftert (1661-1 7/34), der se1lit 1699 bıs seiınem Tod über
Jahre als Missi:onsoberer arbeıtete, als eıner der besten Kenner der Indıianer galt un

eınen vielbeachteten Bericht über den Mapuche-Aufstand VO  - 1725 vertasste. Orıiginal 1n
Bayerisches Hauptstaatsarchiıv ünchen, Jes 595/111/25 „Relatıo OL  y QqUaC contingerunt
spat1o duorum mensı1um 1n 180 Chilensı1ı up oedere pacıs inter natıonem Hıspanıcam e{

Indıcam: quod toedifragıum 1L1O112 martı1 17073 coepıt natıone Indica hostiles U E 1I1Na

ınterente varıls Hıspanıcae natıon1s person1s ( Novembrı 1723 % spanısche FEdıition:
Mauro Matthe1 PUTTKAMER (ISB Noticıas de]l m1sıonero Jesuıta Niıcoläs Kletffert AGGICa

de] alzamıento de 1725 In NUuaAarı10 de Hıstor1ia de Ia Iglesıa Chiıile 2001)
195215 Jedoch erreichte keiner der VO Havestadt entstandenen Berichte dessen erschöp-
tende Vollständigkeit un: wiıssenschaftliche Genauigkeıt. Wenngleıch Havestadt der
Autor 1m deutschsprachıigen Raum W dl, der 1ne solche Beschreibung vorlegte, 1St se1ne
Grammatık 1mM Gesamtorden keın FEinzeltall: viele Miıssıonare haben Woörterbücher un:
Grammatiken .ıhrer“ Ureinwohner verfasst. Vgl Brigıitte SCHLIEBEN-LANGE Mıssıonars-
lıngulstik 1n Lateinamerika. 7u HNC Veröffentlichungen un einıgen ottenen Fragen. In
Katechese, Sprache, Schrift, hrs VO Brigitte Schlieben-Lange. Stuttgart, Weımar, 1999
(Zeitschrift Für Liıteraturwıssensc aft un Linguistık, Nr. 116 Jg Z%% 34-61; Wulftf
(JESTERREICHER un Roland CHMIDT-RIESE Amerikanısche Sprachenvielfalt un europäl-
sche Grammatiktradıition. Missionarslinguistik 1m Epochenumbruch der Frühen Neuzeıt.
Ebenda, -
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iındıanıschen Ureinwohner Südchıles, der Mapuche b7zw. „Araukaner“
Seine Aufzeichnungen enthalten neben detaillierten Berichten ber se1ıne
Missıonstahrten durch bıs dahın VO Europaern fast unberührte Landschaf-
(TEn dıe Grammatık mi1t Wörterbuch der Mapuche-Sprache, des
„Mapuduüngün“ SOWI1e VO ıhm übersetzte christliche Gebete und Lieder 1n
der Indianersprache eıne Frucht seıner jJahrelangen 1SS10N. Unter dem
Aspekt des interkulturellen Dialogs un: des Kultur-, Religions- und
Wıssenstransters zwıschen „Neuer“ und ‚Alter NWelts 1mM Aufklärungszeit-
alter 1St seıne Leıistung als bewerten®‘.

Der spatere Jesuıtenmissionar wurde 25 Februar 1/124 1n öln als
Sohn VO Franz Wılhelm und Anna Elisabeth Havestadt geboren und

Februar 1/414 1n der Pfarrei St Laurenz autf die Namen Francıscus
Bernardus Ignatıus Petrus BeEtAUIT. Schon fruüuh zeioten sıch seine
Begabungen: AI Schüler Kölner Jesuırtenkolleg CITaNg 1779 mı1t 15
Jahren 1n der Poetik-Klasse den zweıten Preıs®. Nach dem Philosophie-
studıum 91 TIrıierer Jesuitenkolleg”, das m1t dem akademischen
rad elınes Magısters abschloß“. EFE X0 Oktober 1/32 1n TIrıier 1ın die

Die Indianer des chilenischen Festlands werden ın den trühen anıschen Quellen als
„ÄAraucanos“ (dt „ Araukaner-) bezeichnet, das Gebiet sudlich Biobio-Flusses als
„Araukanıe“, nach der Araukarıe, dem tür diese Landschaft typıschen Nadelbaum. Die
Indıianer selbst sıch „Mapuche“ (d.h „Menschen dieses Landes). Zur EthographieAgnes Teresa OLLENHAUER: Die Mapuche-Huilliche. Eıne archäologische un: eth-
nohıstorische Untersuchung Z 0HE Besiedlun Sudchıiıles. Dıiıss Uniıv. Hamburg 1987Buchausgabe: Frankturt .a.l; 1989 (Ar eıten ZUELT: Urgeschichte des Menschen, 15):Rıcardo LATCHAM LFARO Die Kriegskunst der Araucanos. Chiıles Ureinwohner
dıe Conquista, hrsg. un eingeleıitet VO Ralt Seittert. Mıt eiınem Beıtrag VO Paulo Suess.
Hamburg, 1988 (Sammlung Junius).

Umso erstaunlıcher erscheınt, dass bıs heute keıine Havestadt-Biographie o1bt eın
Desiderat der Forschung. Leben un: Werk behandeln lediglich eın kurzer älterer Eit-
schrittenaufsatz VO  m WUNDER: Bernhard Havestadt, eın deutscher Chilereisender des
1: Jahrhunderts. In Deutsche Monatshefte für Chile 1934) j—12, terner die
Personenartikel 1n 'The Catholic Encyclopedia, (1910); 153 un 1n Neue Deutsche
Bı0graphie, (1969); 138 (verfasst VO Erwın BÜCKEN 55 SOWI1eE 1ın HEL CTET eıt WEe1

nıcht tehlerfreie Artikel VO Eduardo AMPE ALDONADO S} Havestadt, Bernhard. In
Dicecionarıo hıstörico de la Companıa de Jesus biogräfico-temätico, hrsg. VO  e Charles
O’Neıl! S]| un Joa uın Dominguez S] Bde Kom, Madrid 2001: hıer 2 18858;
DERS En Ia huella Al lgnacıo. Semblanzas de Jesuıutas Chile, Santıago de Chıule, 19296
GT
NR  z PSA: St Laurenz; Sıgn 124, (Auskunft Dr Steinberg, Julı Im

Taufbucheintrag werden dıe Eltern als „nobiles“ geführt. Geburts um Archivum
Romanum Socıletatıs lesu Rhen Int. 93 tol 37v Cat Prım ARSI Chıl örtol 109r GCäat Prım „Germanus Coloniensis r1ıpınas. ; Archıv der Deutschen
Provınz der Socıietas Jesu ADPS]); Abt 4/, appe Chiı 355 (Nachlass Huonder).HAVESTADT, Chilidügü (wıe Anm 3), 951 „Anno 1720 udente 1ın humanıs Dıvına
Potentiıa rebus, quando 1n Poetica retulı secundum premıum”ARSI: Rhen Int. Ö3 tol 3/vV Cat Prım Chıil 3i tol 109r Gat Prım
10 ARSI Rhen Int. 35 tol 3/vV Cat Prım AL Phiıl Mag “
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Niıiederrheinische Provınz des Jesuıtenordens C111  11 und absolvierte
— ebendort das Noxviziate. das 1n die Ablegung der eintachen
Gelübde Z Oktober 1734 mündete!?. Es tolgten dıe 1mM Jesuıtenorden
obligatorischen Lehrtätigkeiten 1n den Klassen der Grammatık und Poetik,
ZUETSE 735/36 1n Hadamar'“, 4annn M 1n Neuss, auch als
Präses der Engelssodalıtät wırkte, eıner relıg1ösen Studentenkongregation‘®.
Das Theologiestudium 1absolvierte anschliefßend 021 /43 1ın Buren!® und
743 /44 1n unster!’. Am September 1743 empfing 1n Buren die
Priesterweıihel®ß. Im Jahr darauf, 1744/45, absolvierte das Tertiat, das

Sıgn 14, 19v (Arch Prov. Rhen Inf. S:} Liber Sextus. Habert nomına
©N UE quı emiıttunt /(@ 1l Solemn1a Sımplicıa); ARSE Rhen Int 33 ftol 3/vV Cat Prım

Archivo Hıstörico Nacıonal Madrıd AHN), Jesulntas, eg S76 (8); Erzbischöflische
Akademıische Bıibliothek Paderborn, Archiv des Paderborner Studientonds Paderborn Pa 25
tol 52-71, hier tol 61v TON Rhen Int. -  9 Auskunft Hermann Josef Schmalor,
Februar Abt 4/, Mappe Chile, 255 (Nachlass Huonder); Hugo STORNI
S] Catälo de los Jesuntas de la Provıncıa de] Paraguay Cuenca de]l Plata) Rom
1980 (Bıb 1ıotheca Instıitutı Hıstoricı Socı1etatıs Jesu, Subsıidia ad Hıstor1am Socıetatıs Lesu,
Ser1ies Mınor 9); 137/: Diccionarıo Biografico Colon1al] de Chıle, hrsg. VO Jose Torıbıo
MEDINA Santı1ago de Chile, 1906, 393—395
12 ARSI,; Rhen Int 41, tol 192v Cat Brev., tol 206r Cat Brev. uch
734/35 ın Irıer „Kepetentes ‘ geführt: Rhen Int. 41, tol 219v Cat Brev.
] 5 Sıgn. 14, 19v (wıe Anm. 11) ARSI: Rhen Inft. I, tol 19v Cat Prım
14 ARSI,; Rhen Inft. 41, tol DA Cat Brev. 735/36
15 ARSL Rhen Int. 41, tol 249v Cat Brev.9tol 264r GCat Brev.9tol TT
Cat Brev.9 tol 291v Cat Brev.9Rhen Int. 3 tol 37/7v Cat Prım
Rhen Inf. 33i tol 168r Cat Prım AL Jesuntas Leg S76 (8); UNDER: Havestadt
(wıe Anm 6),
16 ARSI,; Rhen Int 41, tol 304v GCat Brev.9tol 316r Cat Brev.9tol 3728V
Cat Brev.9AF Jesuıtas Beg S26 8); WUNDER, Havestadt (wıe Anm 6),
| / ARSL Rhen Int 41, tol 351r Cat Brev. 3/44); MEDINA, Dicec1i0narıo (wıe Anm 11),

5393—395; WUNDER, Havestadt (wıe Anm 6), 4; Z Gymnasıum Paulinum
Leıtung der Jesuiten P vgl dıe Festschriüft: Das Gymnasıum Paulinum unster
TFOTEN0UL Zur 1150-Jährigen Jubelteier der äaltesten humanıistischen Lehranstalt Deutsch-
Jands,; hrsg. VO Rudolt SCHÜULZE Münster/Westfalen, 1948 (Geschichte und Kultur, 2/3) hıer
Kap 6, 41—60; weıteres Zeugn1s VO Havestadts Wırken AN Paulinum: „Theses Physıcae.Ex Prologomenis, de Corpore Naturalı ın SCIICIC Theses 1E Deftendit ın ulä
Publicä Gymnasıl Paulını SOoc Jesu Monast. Westph. PrO Martıo 1/44 mMenstruam
Miıchael Antonıius Frese, Monasterıensı1s. Upponet MmMane Bernard. Havestadt, 5.]AA UE Phil Magıster prando Physıca“ [)as Blatt legt OSe eiınem Exemplar des
Jahreskatalo der Niıiederrheinischen Jesuıten FOVvINZ VO 1/46 bei, das sıch 1mM Besıtz
Havestadts etand, heute 1n BNC, Sala Me Ina, Museo Bıbliografico Sıgn AAC 5601
Catalo PEIrSONArUM otfficıorum provıncıae Socıletatıs Jesu ad rhenum inferiorem prımar1S Nnı MDCCXTIMV 1n Nnı Coloniae, 1ın otffticına Noetheniana, 1746
Vgl Biıblioteca Hıspano-Chilena (1523-1817), hrsg. VO Jose Tor1ıbio MEDINA Bde

Amsterdam, L965; hıer 1L, 446, Nr. 364
Santıago de Chıle, 189799 Faksımile-Edition Santıago de Chıile, 1963 Nachdruck
|S Sıgn 14, 363r (Arch Prov. Rhen Int 54} Liıber Septimus. In serıbun-
tur quı1 SACTIS inıtlantur); ARSIL, Rhen Inf. 41, tol 361v (Suppl (dar Brev. ASacrıs
Ordinıibus Inıtıatı“. Die nıederen Weihen Tonsur) hatte 288} 21 Maı 1735 1n Trıier nach

Novızıat empfangen. Es tfolgten nach dem Studıenjahr der Theologie Subdiakonat,Diakonat und Priesterweihe Z un: September 1743
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drıtte, abschließende Noviziatsjahr, 1n Haus Gelst”” un wiırkte annn bıs
1746 als Volksmissıonar 1ın Horstmar (Fürstbistum Münster)“.

Fruüh schon spurte die Berufung, als Miıssıonar ach Übersee gehenund den christlichen Glauben verbreıten. Er bewarbh sıch ber mehrere
Jahre für dıe Mıssıon, bevor schließlich zugelassen wurde?!. Eıne beson-
Gre Qualitfikation: dıe ıhm sehr ZUgZULE kam, WAalr se1lıne Sprachbegabung
eiıne Grundvoraussetzung für die Indianermission: Er beherrschte, neben
den für Jesuitenpatres oblıgatorischen klassıschen Sprachen Lateın,
Griechisch ıun Hebräisch auch Spanısch, Französisch, Englısch, Italıenısch,
19 ARSI Rhen Inft 41, tol BA Cat Brev. 9AF Jesuntas Les S26 (8) Das
nwesen VO Haus Geilst (lat Arx Geılistana) bel Oelde, sudöstlıch VO  e’ Münster/ Westfalen,wurde den Jesuiten durch Moriıtz VO Buren überlassen. Hıer errichtete die Nıederrheinische
Ordensprovınz ıhr Tertiat. 7Zu Haus Geilst vgl Wılhelm OHL Haus Geıst. In Handbuch der
hıstorıschen Stätten. Bd Nordrhein-Westfalen. Landesteil Westfalen, hrsg. VO Franz DPetrı1
u2 Z neubearb. Auflage. Stuttgart, OZO. 245; Franz LASKAMP Haus Geılst bei QOelde
In Heıimatblätter der Glocke für die Kreıse Beckum, Warendort un Wıedenbrück, Nr M
VO Oktober 1959 561: DERS Morıtz VO Buren (1604-1661), etzter Herr aut Haus
Geınst. In Heı1matblätter der Glocke für die Kreıse Beckum, Warendort un: Wıedenbrück,Nr. 115 VO Julı 1961 449t; Hermann OVEL Das adelıge Gut, spatere JesuitenkollegHaus Geilst bei Qelde Vermächtnıis eines bedeutenden Mannes. In Heımatkalender für den
Kreıs Beckum (1958) 5084 Joseph TEWES U.a] Erkundungen Haus (Geist: Zur
Geschichte und Naturgeschichte Wasserburg 1mM Münsterland. In Dortmunder Beıträge
7A0 HG Landeskunde 353 (1999) 157—-200; Franz WASEL-NIELEN. Ehemalige Adelshäuser 1m
Raum OQelde In QOelde, dıe Stadt, 1ın der WIr leben Beıträage ZUET: Stadtgeschichte, hrsg. VO  a}
Sıegfried Schmieder. Oelde, 1987 (Quellen un Forschungen AI Geschichte des relses
Warendorf, 17/18),; S8844 Zur Topographie der Jesuıtenprovinzen vgl Louıs (JARREZ
S Atlas Geographicus Socıletatıs Jesu, 1ın QUO delineantur quinque eJus modernae assıstent1-
A} provıncıae (es E vıgıntı sıngularumque iın LOTLO orbe M1SS1ONES, GCCTIOR er VeitGLES ejusdemSocıletatıs provıncıae quadragınta @308 domucılius, quantum tier; lıecuit. Patıs. 1900,hıer Karte
20 ARSI Rhen Int. I tol 19v Cat Prım Rhen Int 41, tol 3903r Cat Brev.

(Sart Brev. (Rhen.Inf. Sp 53 Nr. O: AH Jesuntas Leg S76 8); WUNDER,Havestadt (wıe Anm 6), 4) MEDINA, Diecionarıo (wıe Anm ED 393—395; BÜCKEN,Havestadt (wıe Anm 6), 138 Das münstersche Horstmar WAar b18 1635 bevorzugteResidenz der Fürstbischöte VO üunster. Wılhelm KOHT un Johannes AUERMANN Forst-
INar. In Petr1,; Handbuch (wıe Anm 19); 343{:; Gerhard OBLER Hıstorisches Lexiıkon der
Deutschen Länder. Die deutschen Territorien un: reichsunmıittelbaren Geschlechter VO
Mıttelalter bıs Z Gegenwart. G vollst. überarb. Aufl! üunchen 1999 OB

HAVESTADT, Chilidugu (wıe Anm 3)s; 553 Havestadt W dlr eıner VOIN tausenden JungerJesuıten, die sıch Hna Jahrhundert für Übersee bewarben. Lebenswege und
Motivationen der SS „Indıpetae” AaUSs den Proviınzen ber- un: Nıederrhein SOWI1e ber-
deutschland untersucht 1ine 1mM Entstehen begriffene Dıss VoO  = Chrıistoph NebgenLeıtung VOoO Johannes Meıer (Universıtät Maınz). Dass eın Bewerber mehrere Mıssıons-
vesuche einreıichte, bevor die Bewilligung erhielt, WT keine Ausnahme. Die Oberen olk
fen die Bewerber durch Proben der Geduld un: des Wıllens testen Di1e mehrtache Ableh-
HNUunNng bezweckte, IBQRUE dıe Ausdauerndsten selektieren. Das altere Werk VOoO Bernhard
DUHR SIl Deutsche Auslandssehnsucht 1mM achtzehnten Jahrhundert. Aus der überseeischen
Mıissıonsarbeit deutscher Jesuıten. Stuttgart, 1928 (Schriften des Deutschen Auslands-
Instıtuts Stuttgart, Reihe Kulturhistorische Reihe, 20); hıer 1033 SOWI1e das 1b 2005
erscheinende Handbuch (wıe Anm bıeten viele Beıispiele tür spater erfolgreicheMıssıonare, dıe TSLT nach Jahren zugelassen wurden.
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Flämisch und Portugiesisch” Im Sommer 1746 erfolgte dıe Abreise ach
Übersee? NSeıne Re1iseroute tührte ıh ber öln ach Amsterdam VO

sıch ach Lissabon einschiffte und Ört August 1746 ankam In
der portugiesischen Hauptstadt hatte tast eunmonat1gen Autent-
halt da sıch Orft die Leıtung des arl Haımhausen STC-
hende Chıile Expedition versammelte, deren eiılnehmer AUS verschiedenen
rovınzen anreısten“ Am 14 Maı 1747 verlie{(ß die Gruppe Lissabon und
PGISTE ber Rı1ı0 de Janeıro (Ankunft 14 Juli 1457 Weitertahrt Oktober

und Buenos Alıres?® (Autenthalt 10 November 1747 bıs Februar

22 ARSI Rhen Int tol 280v Cat Prım SOMMERVOGEL Bıbliotheque (wıe Anm
Bd Sp 157% WUNDER Havestadt (wıe Anm

23 ARSI Rhen Int 41 to] 41 0v Cat Brev OMMERVOGEL Bıbliotheque (wıe
24
Anm Bd Sp 157%

Bernhard FHAVEFSTADT Des Herrn bbe Bernhard Havestadt Reıse nach Ischile, bıs
A Jahr 1/45 dessen dortiger Auftenthalt bıs zZu Jahr 1768 un Rückreise nach
Westphalen Jahr 1776 In Nachrichten V} verschiedenen Ländern des spanıschen
Amerıkas Aus eigenhändıgen Autsätzen CIM1SCF Mıssıonare der Gesellschaft Jesu, hrsg VO

Christoph Gottlieb Ol Murr Bde Halle, 1808 1871 Bd Nr 462—496 hier S 467
MN Jahr 1746 'MMaTr ıch Missı:onar Horstmar Westphalen un sehnte mich bereıits seıt 'W
len Jahren als Glaubensprediger Indien angestellt zwerden Unverhofft zward iıch nach
Chıle miıttäglıchen Amerıika berufen, Un reıstie über Cöln nach Amsterdam ıch Iage
hlieb Am 7I)ten August 1746 am ıch nach Lissabon '"ach zehnmonatlıiıchem Aufenthalt
schıffte ıch mich den 714ten May des folgenden Jahres nach Rıo Janeıro Brasılien CLN WT

14ten Julius anlangten. Am TOten November hamen X“LT nach Buenos AÄyres; 2ten
Februar 1748 legte ıch das zerte Gelübde ab 'ach 41tägıgen Reıse gelangte ıch durch
Las Pampas nach Mendoza. Wır verließen daselbst KNSCYEC Wa CN UunN rıllien auf Manyleseln
über dıe Cordıllera, und am ıch nach 14t4 LSEY höchst besc zwerlichen Reıse MALL Meinende  SReisegefährten nach Sant Yago ı Chıle, OO  - nach Concepcıion, UunN dann reıste iıch hıs ZU
39sten Grade Süderbreite“.
25 Der Münchener Kar/ !l Haimhausen CN 1724 nach Chıule un wurde dort 1/40 um
Prokurator der Provınz CErNANNT, un Europa zahlreiche Gruppe VO Kandıdaten nach
Chhiıle bringen. Es gelang hm, Expedition VO Jesuıten ı111S Land
holen, davon P  fnAST

(10 Patres und Brüder) und Deutsche (10 Patres un
Lai:enbrüder), % der „deutschen Jesuıten (darunter Havestadt) kamen 1708
Haimhausen 1ı1115 Land Allein schon diese Relation VO 16 deutschen Jesuıten ı111 Chiıiıle
kamen INIL Haımhausen belegt dıe überragende Bedeutung des bayerischen Paters C111-
drucksvoll. Vgl Mıchael MUÜLLER Der bayerıische Jesuit Karl Haımhausen eın
Beıtra un:! Korrespondenz ZAUT: Or aN1SAaLIıON der deutschen Chilemissıion ı J In
Zeıtsc rıft für Bayerische Landesgeschic E 67/2 2004) FA Vıcente SIERRA LOos
Jesuıtas (3ermanos 611 Ia conqu1sta espiritual de Hıspano Amerıca, sıglos S QV
Prölogo de Ricardo Staudt Buenos Aıres 1944 (Instıtucıon Cultural Argentino ermana
Publicacıön 15): D 251 Walter HANISCH ESPINDOLA E1 Carlos Haımbhausen >
PIECULSOT de la iındustr1a Chiılena In Jahrbuch tür Geschichte Lateinamerikas
133—206, hıer 15172 DERS Calera de Tango, ‚Uu1lld industrial de Chile In Boletin de la
Academıa Chilena de Hıstori1a 1982) 159—-189, hıer 16/; LDERS F1 Barroco Jesuınta
Chileno Sıglos AI In Archivum Hıstoricum Socıletatıs lesu 53 161<191,
hıer S 187, Anm (98)

Haimhausens Reıse WIC uch dıe nahmen den We über Buenos Aıres
nach Chile Die eutsche Expedition hingegen W dl 685/86 über Panama und Lıma
gyereıst IN katastrophalen Folgen während der strapa21osen Übertahrt verstarben der
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1748)” ach Santıago de Chile, S1€e April 1748 ankam?®. Noch wäih-
rend der Reıise hatte Havestadt Februar 1748 1n Buenos Aıres das vier-
LE, Jjesuıtentypische Protessgelübde des besonderen Papstgehorsams abge-
jeet” un damıt se1ne Ausbildung komplett abgeschlossen. In Chile®
tast 7We]l Jahrzehnte selnes Lebens Qa verbrachte*!, wurde

YAAUE Indianermissionar bestimmt und wirktewunschgemäfßs

Jesuıten Hunger, Durst, Krankheıiten, drangvoller Enge und mangelnder ysiene. Vgl
Brief des eorg Brandt VO Februar 1686 A4aUS Panama, 1n Der Neue Welt-Bott MItT aller-
hand Nachrichten dern Mıssı:onarıorum SOoc Jesu. Allerhand Lehr- als Geılstreiche Brietf,
Schrifften un: Reise-Beschreibungen, welche NAC) denen Mıssıonarı11s der Gesellschafft JTESU
A4aUS den Beyden Indien, un: anderen über Meer gelegenen Ländern, meıstentheiıls VO 1736
bıs 1740 in Europa angelangt seynd. JEtzt Zı erstenmal theıls S Handschrifftlichen
Urkunden, theıls AUS denen Französischen Lettres Editiantes verteutscht un USAMMENSC-
tıragen, VO  z Joseph STÖCKLEIN gedachter Socıetät Jesu Priester. Bde., Augsburg, Graz, VWıen,
1726-—61, hıer . Teıl 13 Nr. Z /1—/3; Sr Michael MÜLLER: Johann Anton
Speckbacher (1652-1685). Eın Passauer Jesuit autf dem Weg nach Übersee. In Ostbairısche
Grenzmarken (2004) 119—-132, hıer 127$
27 AH Jesuntas Leg 876 (8); STORNI; Catalogo (wıe Anm 11 1365 HANISCH,
Haımhausen (wıe Anm 25); P
25 ARSI, Chil 3! tol /r (Suppl. Car Brev. 5 STORNI,; Catälogo (wıe Anm 1E

157 HANISCH, Haımhausen (wıe Anm 25); Z
29 AKS3I, Hısp 30/1. tol 472°) ota prof. VO  — 1745—49), Chil 5E tol DAN (Suppl. Cät Brev.
9 Abt 47/, Mappe Chile, 255 (Nachlass Huonder); STORNI,; Catälogo
30
(wıe Anm 11); F3

Insgesamt wırkten 1mM Jahrhundert zentraleuropäische Jesuıten (35 Patres un
Brüder) 1n Chıle Vgl Miıchael MUÜLLER: Zentraleuropäische Jesuıten 1ın Chhıle 1mM

Jahrhundert Eıne Bılanz der bıo-bıbliographischen Forschung. In Expansıon und
Gefährdung. Amerikanısche Mıssıon un FEuropäische Krıse der Jesuıten 1m 18 Jahrhundert,

aÄischehrsg. VO Raoltf Decot Maınz, 2004 (Veröffentlichungen des Instıtuts für Euro
Geschichte Maınz, Beiheft 63); 41—65; DERS Das sozı1ale, wirtschaftliche un ıtısche
Profil der Jesuıtenmiıssionen. Versuch eıner umtassenden Annäherung Beispiel der
Proviınzen Chıiule un: araguay. In Sendung Eroberung Begegnung. Franz Xaver, dıie
Gesellschaft Jesu un die katholische Weltkirche 1mM Zeitalter des Barock, hrsg. VOIN Johannes
Meıer. Wıesbaden, 2005 (Studien DA Aufßereuropäischen Christentumsgeschichte / Asıen,
Afrıka, Lateinamerika], 8);, 17922922

1 14, 19v (wıe Anm I1) C0g Indus. “ Francısco ENRICH, Hıstoria de
Ia Companıla Jesus Chile Bde., Barcelona, 1891 hıer H: 215 244, 294, 299 3521;
Vıctor RONDON cancıones miısıonales mapudüungün contenıdes e| Chilıdüguü (17773
del m1is1ıOoNero Jesuıta, Ia Aräaucanıia,; Bernardo de Havestadt (1714-1781). In Revısta
Musıical Chılena, Universidad de Chıle, Facultad de Artes 157 (1997) 5—61; DERS Müsıca
Jesuıta Chile los sıglos NI Primera aprox1imacıon. In Revısta usıcal
Chilena, Universiıdad de Chıle, Facultad de Artes 1558 1997) /—39, hier 24f; Johannes
EIER. Chiloe Eın (z3arten (3O0ttes Ende der Welt In USyu ad ultımum terrae“ Die
Jesuıiten und die transkontinentale Ausbreitung des Christentums —  y hrsg. VO

Johannes Meıer. Göttingen, 2000 (Studien ZUuUr Aufßereuropäischen Christentumsgeschichte
/ Asıen, Afrıka, Lateinamerıika];, 3), 183—201, hier 195: Walter HANISCH-ESPINDOLA S]
Hıstoria de la Companıa de Jesus G1 Chıle (1593—-1955). Buenos Aıres, Santıago de Chıle,
1974 (Bıblioteca Francısco de AgUlrre, hier 2) 213 DERS., Itınerarıo (wıe Anm 39;

236—239, Z89: Läszlö POLGAR S] Bıblıo raphıe SE |‘hıstoire de Ia Compagnıe de Jesus
Bde ROom, s  9 hier 32 _2Z5: SIERRA, Jesuıntas (wıe Anm 25);

187—-190, 298f, 321—323, 384; Journal Kunstgeschichte un: AT allgemeınen Liıtteratur,
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©oncepcion , ATrauco-, San Cristobal”, San Juan Nepomuceno be] Santa
F  e35’ Nacımıento>°, La Mocha?” und Mendoza®.

Seine miıssıonarısche Praxıisausbildung erhielt durch Franz-Xaver
Wolfwisen (1679-1 755); eınen erfahrenen, schon sıebzigJährıgen oberbayerı1-
schen Jesuıtenpater, der damals bereıits se1lt rel Jahrzehnten (seılt als
Indianermi1issionar gewirkt hatte.” Von ıhm erlernte Havestadt dıe
Indianersprache, 1n der Woltwisen eın elıster WAr  ‚40 Von Ende Oktober
1751 bıs März 1757 unternahm Havestadt seıne ErFSECcN Miıssıonsreisen in das
Gebiet zwıischen Concepcıon und Valdivıa, worüber 1n seinem Werk 1n
Tagebuchtorm berichtet. Er reiste VO orf orf und vollzog überall
seine priesterlichen Aufeaben ach einem bestimmten Ablauf: DE Altar
zurde ın einem Zelte oder e1InNer Laube aufgestellt, WEeTLT heine Kapelle AOT=

hrsg. VO Chrıstoph Gottlieb VO  - MURR. Theile. Nürnberg, Z Mikrotiche-
Ausgabe Hıldesheim, 1994 (Deutsche Zeitschritten des 18 un Jahrhunderts), hıer Teıl 1!

1226 Johann Christo ADELUNG Miıthridates, oder allgemeine Sprachenkunde miıt dem
Vater Unser als Sprac probe 1n be nahe fünf undert Sprachen un:! Mundarten, mıt
Benützung einıger Papıere desselben OrFTgEeSCLZL un: AaUS 11in Theil Zanz Hülfsmitteln
32
bearbeitet VO Johann Severın Vater. Berlıin, s  y hiıer Bd 3/7 (1816), 404

353
MEDINA, Dieec1ionarıo (wıe Anm 10 202395

34
Archıvo General de Indıas, Seviılla AGU), Audiencıia de Chile 154 Car Mınıst.
Archivo Nacıonal Hıstör1ico de Chile Jesuitas, Bd 14, Nr. 4, tol N

55 ARSIL,; Chıiıl 3: tol 2558vV Cat Mınıst. tol 144r Cat Prım
56 Archivo de Ia Provıncıa de Chıiıle SI Santıago de Chile APChS]); Cat 8! 8 pag 11
Car Mınıst. AGI; Chıle Cat Mınıst. ARSL Chil 3, tol 248r Cat Mınıiıst.
5/

tol 109r Cat Prım 1/51

55
ARSI: Chil D tol 254v Gat Mınıst.
AGIL, Chıile 240 Cat Mınıst.
Vgl den Missionsbericht Wolfwisens den Oberdeutschen Provinzıal Rudolph

Burckart VO Februar 174) aUus Santı1ago de Chile, miıt vielen landeskundlichen un ethno-
STa ıschen Beschreibungen 1: STÖCKLEIN, Neuer Welt-Bott (wıe Anm 26), hiıer 52
Te1 3 E Nr. (D 130—140; spanısche FEdition 1: Mauro Matthe1 DPUTTKAMER (ISB Vısıön
de Chıiıle traves de una de m1ısı0onNero bavaro 1A47 In NUuarıo0 de Hıstori1a de Ia
Iglesia Chile (1983) 201—210; DERS und Rodrigo ORI:INO JERIA (Hrsg): (artas
iınformes de m1s1ı0oneros Jesuıtas extranjeros Hıs anoamerıca. Seleccıon, Traduccıon,
ntroduccıcn Notas Bde Santıago de Chıle, JSS (Anales de Ia Facultad de
Teologia. Pontiticıa Uniıiversıdad Catoölica de Chıle, 20 21/3. 238 48/3 und hıer 4,
Nr. 929, 151—163; JTextauszug: DUHR, Auslandssehnsucht (wıe Anm. 240 SQ Eaft
Bıbliotheca Mıssıonum, hrs VO Robert STREIT ua Bd Amerikanısche Mıssıons-
liıteraturEFreiburg 1LBr 19727 (Veröffentlichungen des Internationalen Instıtuts für
Miıssıionswissenschaftliche Forschung), hier 131 Nr. 465; SOMMERVOGEL, Bıbliotheque
(wıe Anm d Bd S, Sp 1201 Eıinen austührlichen bio-bibliographischen Artıkel
Wolfwisen MItT Lebensdaten un: Schriftten bietet der 2005 erscheinende (Chıule) des
ZENANNLEN Handbuchs (wıe Anm
4U AMPE, Huella (wıe Anm 6)) 69; MATTHEI, Havestadt (wıe Anm 3, SL: MEDINA,
Bıblioteca Hıspano-Chilena (wıe Anm Z hıer 3 I8; WUNDER, Havestadt (wıe Anm
6); 4; BÜCKEN, Havestadt (wıe Anm 6), 138

AB Z/L
Spanische Übersetzung: MATTHEI/MORENO, (Jartas (wıe Anm 39 hıer Bd X Nr. 117;

112



Bernhard Havestadts Chıilıdugu“
handen WANT. Dort zwurde Messe gelesen, gepredigt, katechisiert, und zurden
dıe Sakramente sespendet ”: Am Dezember 1/ erreichte m1t der
Vulkanregion Villarica die iußerste Grenze se1nes Miıssionsgebietes und
kehrte zurück 1ın se1ıne Basısstatıion Santa ( NeuJjahrstag 1/52
ankam. Bereıts wenı1ge Wochen spater, nde Januar, zing wıeder aut
Mıssıionstahrt, 1esmal OStwarts ber dıe Anden-Kordilleren den
Pehuenches 1n der transandınen Region Mendoza/Cuyo, VO 75
März 1757 ach Santa Fe zurückkehrte.

Havestadt, eın sChaucr Beobachter und penibler Berichterstatter, doku-
mentierte seın Itınerar un selne Tätıgkeiten 1n wünschenswerter
Ausführlichkeit 1n seinem Tazebuch: dem eıne selbstgezeichnete Karte
seıines Mıssionsgebiets beitügte®. 1751 legte GT Fuß, 1n 108 Tagen
insgesamt 4672 Meiılen ZUTÜCK:; 52 1n 52 Tagen ber 600 Meiılen Dies enNt-
sprach eiıner Wegstrecke VO mehr als 7000 km zwıschen dem Rıo Maule
und dem Vulkan VO Villarica*. Als Bilanz seıner Mıssıonsreise hıelt fest,
1751 SO Paare, darunter 7276 Kazıken, verheıiratet und 21306 Kınder getaufthaben, VO denen 1mM Jahr daraut bereits 200 verstorben 1752 SpCHN-ete 12 Tauten und 400 Irauungen, darunter dıie des Häuptlings Anugru.Havestadt errichtete 1mM ETSTEN Jahr 50: 1mM zweıten 16 orofße Missıionskreuze

den Indianern®. Das Mıssıionstagebuch mMI1t landeskundlich und ethno-
orahısch wertvollen Schilderungen der Ureinwohner 1St 1Ur für 451752
erhalten. UÜber die C] spateren jJährlichen Reısen cl liegen daher
keine detaıillierten Datenv Seilne aktıve Mıssionstätigkeit endete bereıts
ach wenıgen Jahren die langen, beschwerlichen und entbehrungsreichenFahrten torderten ıhren Trıbut. Gesundheitliche Beschwerden ZWaANSCH ıhn,

47 Carlos LEONHARDT 5 ] Deutsche Kultur 1in Chıile VOT 200 Jahren. Santıago de Chile
1917 (Ms 1m München), 274 ENRICH, Hıstori1a (wıe Anm 31 hıer Z Z15:FERNÄNDEZ Conocımiuiento gzeogratico de] Neuquen e| sıglo Vıaje de Bernardo
Havestadt los r10S$ Varvarco Nuquen (17252) In Humanıtas (1970) IS austühr-lıche Auszüge AaULS den Tagebüchern: Abt. 4/, Mappe Chıle (Nachlass Huonder):
4 3
WUNDER, Havestadt (wıe Anm 6), A

„Mappa Geographica exhıbens Provıncıias, Oppida, Sacella GGE JUaAC mensıbus Novembrı
er Decembri nnı 1751 E Januarıo Februarıo Martıo Nnı 1752 peragravıt ad Indorum
Chilensium tEePKas CXCUTTENS Bernardus Havestadt Soc ED 1Ss10Narıus « La

Abt 4/7, Mappe Chıle, A (Nachlass Huonder); SOMMERVOGEL, Bıbliotheque(wıe Anm 3 Bd 4, Sp 1571, Nr. 2 STREIT, Bibliotheca (wıe Anm 39 Bd d 201% Nr.
44
1004; RONDOÖON, uÜsıca Jjesuıta (wıe Anm 31), hıer

F3 dieser Mıssıonsreise austührlich: W UNDER, Havestadt (wıe Anm 6), 4_y MEDINA,Bıblioteca Hıspano-Chılena (wıe Anm 7 hıer Bd 3! 55—61; anısche Übersetzung:Mauro A RE UTTKAMER ()SB 1n Serg10 VILLÄLOBOS Los PC uenches la vıda tron-
ter1ıza. Sant1ago, 1989, 8307

WUNDER, Havestadt (wıe Anm 6),
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sıch 1756 1Ns Hauptstadtkolleg San Pablo zurückzuzıehen“°, bıs 1767
blieb* und sıch der Nıederschriftt seıner Missionsaufzeichnungen wıdmete.
Dort entstand die Textfassung se1nes „‚Chiliduzuü . Bıs 1765 W alr das
spanısche Manuskript vollendet, das spater 1n Deutschland 1NSs Lateinische
übersetzte und 1FE publizierte”.

Könıg arl ME SCr ZLE mıt seinem FEdikt VO Februar 1767 den
Jesuıtenmıssıonen 1n den spanıschen Überseegebieten CIn gewaltsames Ende

der Monarch, zugleich Patronatsherr ber die Kıirche 1n seınen außereuro-
päischen Terrıtorıen?', befahl] die rücksichtslose Ausweısung aller Jesuınten,
miıt Ausnahme wenıger transportunfähiger Alter und Kranker. SO wurden
767/68 auf eıner Vielzahl VO Schiffstransporten me1lst katastrophalen
und menschenunwürdiıgen Bedingungen insgesamt D561 Jesuıten ach
Furopa deportiert, darunter die 360 Angehörıigen der Provınz Chile”
auch Pater Havestadt, der Zeuge der Zerstörung sel1nes Lebenswerkes

46 Abt. 4/, Mappe Chıle, 255 (Nachlass Huonder).
4 / ARSE Chil Cat Su)J 9 HANISCH, Itınerarıo (wıe Anm 3 2809f.
455

49
AMPE, Huella (wıe Anm 6),

510
AMPE, Huella (wıe Anm 6), 69f.; W UNDER, Havestadt (wıe Anm 6);,
ANHE:; Jesuntas, Bd D: Nr. 1 tol 170 SOWIeE Bd 236,; tol 1 32130 Edition: Coleccıön

General de Provıdencıas hasta aquı tomadas POL e] Gobierno sobre e] estranamıento OGU-

pacıon de temporalıdades de los regulares de Ia Companıa, JUC ex1istian los Domuin10s de
de Espana, Indıas, Islas Filıpinas, COoNsequencı1a del Real Decreto de AT de ebrero,

Pragmatıca Sancıon de de abril de STG ano, Madrıd, 1767% hıer Teıl E D Ebenso 1n
MemorI1as de los Vıreyes UUC han gyobernado e] Per  GE durante e] tıempo de] colon1aje espanol.
Impresas de örden SUPICINA, Bd Don Jose Antonı1o0 Manso de Velasco, conde de Su erunda.
I)on Manuel Amat Yunıent, caballero de Ia örden de San Juan (Libreria Central Felipe
Bailly). Lima, 1859 hier 493{; Teilabdruck: Gracıela Fuentes SEPÜLVEDA Aectıyıdad M1S10-
nal Jesulta torma de expresion relig10sa e] archıpielago de Chıiloe, s1g10s XN
Santıago, 2000, hıer 73

Zum Patronatsrecht der ıberischen Kronen Spanıen un Portugal ın der überseeischen
Welt vgl Johannes EIER: Conquıista. In Lexikon tür Theologie un Kırche LIhK
Aufl., Bd (1994) Sp -  y IIERS Patronat 1n den Mıssıonen. In ILTK Aufl., Bd

(1998), Sp_Michael MUÜLLER: Patronat IHE Spanıische Besiıtzungen. In Religion 1ın
57
Geschichte und Gegenwart RGG) A1_1fl.‚ B 2003 Sp 1022

Anton HUONDER 5 ] Deutsche Jesuıtenmissıionäre des un: Jahrhunderts. Eın
Beıtrag ZUr Missionsgeschichte und ZUT deutschen Biographie. Freiburg Br.; 18599
(Ergänzungshefte Tf den Stimmen AaUS Marıa Laach, 74), Y Anm (2) Johannes EIER:
L.O0s Jesuıntas ulsados de Chile (1767-1839), SULS ıtınerarıo0s SuS pensamıentos. In Los
Jesuıntas espano ulsos. Su imagen contriıbucıön al saber sobre e] mundo hıs AN1COl rıl dela Europa del S12 Actas del cCOloqu10 internacıonal de Berlıin (7-10 de

hrsg. VO Manfred Tietz, Dietrich Briıesemelister. Madrıd, Frankturt aM 2001;
AD SZW2N (senaue Angaben 14r Jesuıtenvertreibung AUS Chile und um Anteıl der

Zentraleuropäer den Deportierten wiırd die Publikation (wıe Anm bieten. Wiährend die
chiılenıschen un spanıschen Jesuiten 1769 in den Kırchenstaat, nach Imola, geschafft
wurden, konnten die meılsten Deutschen nach kurzer att ın hre Heımat zurückkehren. Die
weıteren Lebenswege der „Heimkehrer” untersucht die Dissertation VO Uwe Glüsenkamp

Leıtung VO Johannes Meıer (Universıität Maınz) Beispiel der beiden rheinıschen
Provınzen.
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wurde: Die Mapuche-Mission kam mı1t der Jesurltenausweisung vielerorts für
lange Zeit Z Brliegen: / war wurden VO der römiıschen Kongregatıion
„Propazanda Fıde“ Franzıskanermissionare des südchilenischen Kollegs VO

Chillän beauftragt, dıe Evangelisierung der Indianer {ortzusetzen, doch hat-
LTEn S1C HUr wechselhafte Erfolge und gaben 1mM Laufe der Zeıt eine Reihe VO
Mıssıonsstationen Sahnz auf Erst 1m Jahrhundert nahmen zuerst ıtalie-
nısche, arln bayerische Kapuzıner das VO Jesuıten W1e€e Havestadt begon-
G16 Mıissıonswerk wıeder Aun C freılich völlig veräiänderten
Rahmenbedingungen, bıs 1n dıe Gegenwart fortzusetzen+.

Be1l der Verkündung der Jesurntenausweisung August 1767
Havestadt hıelt sıch dieser Zeıt och ımmer Kolleg San Pablo in
Santıago auf® wurden vemäfßs der königlichen Order alle Papıere und
Bücher beschlagnahmt. Sein spanısches Manuskrıpt, dem fast ein
Jahrzehnt geschrıeben und das achtmal überarbeıtet hatte, wurde ıhm eNTt-
rıssen. Nur eiınen Teıl erhielt spater VO eiınem spanıschen Soldaten
zurück®. Zusammen mIt den übrıgen Jesuıten wurde CF Junı 17658
aUus dem chilenıischen Haten Valparaiso zurück ach Europa verschittt”. Sein
Weg führte ber Callao be]1 Lıma/Peru (Autenthalt 13 bıs 5l Julı
Panama (Ankunft 28 August Porto Bello, Cartagena, aV AdnDdDa ach
Cadiz/Spanien. Dort wurde Maı 1769 verhört® und blieb bıs zZu

a Fr. Joseph ONDAR ANTA BAÄARBARA OE Mısıones del Colegio de Chiullän.
Santıago de Chıule, 1990 (Publicaciones de] Archıvo Francıscano, FON Roberto AGOS
( :E Hıstori1a de las Mısıones de]l Colegio de Chıiullän. Barcelona, 1908; Holdenis (lasanova
UARDA Presencıa trancıscana Ia Araucanıa. Las mı1sıones de] Colegi0 Propaganda Fıde
de Chıllän, In Mısıoneros la Aralcanita:> hrsg. VO orge Pınto
.a Temuco, 1988, 121-198; Karın PERFEIRA ONTARDO Educacıön Indigena e] Reıino
de Chile Real Colegio0 de Naturales, Lesıs März 2002; Pontiticıia Universidad
Catolıica. Santiago de Chıle, 206002 (Publicaciones de] Archivo Francıscano, Z3): Rodolto
RBINA BURGOS Las mı1ısıones francıscanas de Chiıloe fines del sıglo -1010
Vına del Mar, 1990 (Serıe Monograftias Fistoricas. 4), 6f; Enrıque BRUDNY Die
Wıederaufnahme der Mıssıon 1ın der Araukanıe 1ın PS Jahrhundert: Eın Beıtrag ZUT: chilenı1-
schen Kırchengeschichte. Dıss Westtälische Wılhelms-Universität unster O:

21770276
54 Albert Othmar NOGGLER OFMCap: 450 Jahre Araukanermissıon. 100 JahreMıiıssionsarbeit der Bayerischen Kapuzıner. In „ SAg nıcht: iıch bın Jn .. 100 JahreMıssıon der Ba eriıschen Kapuzıner be] den Araukaner-Indianern 1n Chile Dokumentation
und Katalog Ausstellung der Universitätsbibliothek Eıchstätt, hrs VO Hermann
Holzbauer. Franktfurt A NT 1996 (Schrıften der Universitätsbibliothe Eıchstätt, 32
55 AHN, Jesuntas Leg 526 (8); STORNI,; Catalogo (wıe Anm 119); F3 HANISCH, Ltinerarıo
(wıe Anm. 3); 289
ö56 WUNDER, Havestadt (wıe Anm 6),
5/ WUNDER, Havestadt (wıe Anm 6);, oibt abweichend den 99- Jünı-5 AH Jesuıutas Bes 526 (8)
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September 1770 1mM Kloster Victor1a inhaftiert”. Aus spanıscher Haftt ent-

lassen kehrte ber Genua, Florenz, Rom, Bologna, Venedig, Trıest, Wıen,
Innsbruck, Dıiıllıngen, Stuttgart, Mannheım, Maınz, Koblenz und öln Ende
1770 ach unster zurück® ber Z7wWwel Jahrzehnte seıne Reise
begonnen hatte. Nach kurzem Autenthalt 1n unster ZOg och 1 FAl ach
Haus Geilst OE bıs ZUr Ordensauthebung 13 blieb®! und als
Seelsorger und Beichtvater Tungierte”. Er NUuirzZite dıe ıhm verbleibende Zeit
AT Vollendung se1ınes lıterarıschen Lebenswerkes. Die erhalten gebliebenen
Teıile se1nes Manuskrıpts übersetzte 1Ns Lateinische: Am August 1772
stellte se1ıne araukanısche Grammatık fert1g, 15 September das
Itınerar, September das Wörterbuch, zuletzt Oktober {A dıe
Wıdmung. 1/73 W alr se1n Werk druckreıf, doch vereıtelten die Wırren der
Ordensauthebung VOFrerst eine rasche Publikation: Im November 1A3
wurde 1m Fürstbistum unster das Breve „Dominus Redemptor noster“
Yl Papst Clemens XN VO 24 Juli 1773° verkündet und damıt auch die
Kommunıität auft Haus (elst autgelöst”. Havestadt MUSSTIE Z 0R 7zweıten
Male iınnerhalb wenıger Jahre auf Druck kırchlicher W1€ staatlıcher Behör-
den seınen gewohnten Wıirkungskreıs verlassen, wenngleich die Ordensauf-
lösung 1n der „Germanıa Sacra“ deutlich wenıger gewaltsam und unmensch-
ıch vollzogen wurde als 1n Ibero-Amerıika der den bourbonischen Staaten
Kuropas . Aus dem Exjesuıtenvermögen wurde eın Fonds geschaffen, der

ZUr Versorgung der ehemaligen Ordensangehörıigen diente. Daraus

5 WUNDER, Havestadt (wıe Anm 6);,
60 Stationen der Rückkehr be1 MURR, Nachrichten (wıe Anm 24), 491

HAVESTADT, Chilidügü (wıe Anm 3 3239368 BN Sala Medina, Bd 194, Nr. 4575,
fol ANHC, Jesuntas, 451, tol 274, Nr. 103 ANHC, Eyzaguırre, L3 Nr. 30 tol ö5
HANISCH, Itınerarıo (wıe Anm 3); 269:; MEDINA, Diecıionarıo (wıe Anm. O, 393—395;
SOMMERVOGEL, Bibliotheque (wıe Anm 3 4) Sp 1576 WUNDER, Havestadt (wıe Anm
6), O: BÜCKEN, Havestadt (wıe Anm 6) 1358
672 Staatsarchiv StA) Münster, Studienfonds Münster, Nr. 4821, tol 289 (Jesuitenkatalog
Hochstift unster
63 ext Magnam bullarıum EOLHAHNUYHI Continuatıo. Bulları: Romanı Continuatıio
Summorum Pontiticum Clementis XIH: Clementis XLV, Dır da Dır NL:, Leonıiıs X Dır
VILL Constıtutiones, ıttera 1n torma brevıs, epıstolas ad princıpes V1rOS, ST alıo0s allo-
quutiones complectens. Teıl 2! Pontiticatus Clementis XIV: Graz, 1963; 607618
Jahre UVO W AT die Aufhebung 1n Portugal 1/59 Frankreich 1762-64 un Spanıen 766/67
vollzogen worden. Vgl Karın FRAMMELSBERGER: „Dominus Redemptor“”. Dıie Aufhebung
des Jesuitenordens 1m 18 Jahrhundert. In Geilst un: Leben Zeitschriftt für Christliche
Spiritualität 63 (1990) S1387
64 Auf Haus Geilst lebten 1773 Tesurten: Priester (darunter Bernhard Havestadt),
Scholastiker un: La:enbrüder: StÄ Münster, Studientonds Münster, Nr. 4821, tol AAS E
65 Vgl Michael MUÜLLER: La Suppression des Jesuntes dans le KRoyaume de France 1764
Ia reorganısatıon du College de Louıis-le-Grand Par le Parlement de Parıs. Analyse des SOUT-

CCS manusecrıts CONservees dans les Archives Nationales e dans la Bıbliotheque Nationale de
France, Parıs. In Francıa 282 2001) 155—161; DERS Ausgewählte Quellen ZALT

Jesuitenaufhebung 1ın Frankreich- In Francıa 30/2 (2003) 150221 Zur

116



Bernhard Havestadts Chılıdnen
wurde Havestadt m1t einer Pension VO 135 Reichstalern abgefunden“ und
s1edelte och 1773 seinem Verwandten UVedinck ach unster über®.
Erst 1mM März 1775 konnte 1n öln die erzbischöfliche Druckerlaubnis für
se1n „Chilidüzu” erhalten, doch fehlte ıhm das Geld für den Druck Sein frü-
herer Schulfreund Johann Wıilhelm VO O1dtmann (1712-1 189)® dieser

Zerstörung der Jesuıtenbibliotheken vgl DERS Die Bıbliotheque Desbillons ın Mannheim
(1764-1789) als Beıispıel tranzösisch-jesuitischer Gelehrsamkeit 1mM Umtfteld des Mannheimer
Hoftes des Kurfürsten Karl-Theodor. Eın bıbliotheksgeschichtlicher Beıtrag Z Karl-
Theodor-Jahr 1999/2000 In Mannheimer Geschichtsblätter (1999) 255—264; DERS Der
Pollinger Priälat Franz T’öps] (171 15 796) un: die Jesuıtenbibliotheken. Eın Kapıtel bayeri1-scher Bibliotheksgeschichte 1n der zweıten Hältte des 18 Jahrhunderts. In Bıbliothekstorum
Bayern 28/3 (2000) 255—293; 7A8l Sıtuation iM Kurmaınz vgl DERS Die Jesuiten
(1542-1773). In Handbuch der Maınzer Kırchengeschichte, Teil Neuzeıt un!: Moderne,
Teilbd. 31 hrsg. VO Friedhelm Jürgensmeıer. Würzburg 2002 (Beıträge ZUET Maınzer
Kırchengeschichte, 6/3), F/: 642-699; DDERS Eın Maınzer Ex-Jesult ın Parıs: Theodor
66
Roppelt. In Archıiv für miıttelrheinische Kırchengeschichte 2000) DE TE

StA Munster, Studientonds Münster, Nr. 4821, tol 1057 Ebenda. Fürstbistum Münster,
Kabinettsregistratur Z93L: tol 14r, FÜr (Aufhebungsakten Jesuiten Fürstbistum unster
17734t0). Havestadt AIl November 178 VO Haus Geilst nach unster
6/ HAVESTADT, Chılj: ugu (wıe Anm 3), 535 Geistam, ubı haec seribebam
Septembrıs VF guı modo \W/ZA Monasterı Westphaliae apud ConsanZzuineos UVedinck“; Lit
BÜCKEN, Havestadt (wıe Anm 6), 138 In Westfalen sınd mıindestens UVedinck nach-
weısbar (www.famılysearch.org/Eng/Search/frameset_search.asp), 1n unster dagegen ET

ZweI, und zudem ST spater (19 Jahrhundert). Wer C} diesen Havestadt nach WL beher-
bergte, e{ sıch 1m Rahmen der vorgestellten Forschungen schon 4AUS Zeıtgründen nıcht mehr
ermuiıtte
68 Getauft St Alban, Köln 5.1. Dezember 1/42 als (von 13) Kındern VO JohannChristoph O1dtman, Kautherr un Bankherr Köln auft der Sandkaul 1m Haus ZUuU aul-
beerbaum, Heırat VOT 17202 mi1t Anna Margaretha Kox/Ko1x (Iod Februar vglHerbert SCHLEICHER: Ernst VO O1dtman un: se1lıne enealogıisch-heraldiısche Sammlung1n der Uniiversitäts-Bibliothek Köln Aus den handsc rittlichen Aufzeichnungen für den
Druck bearbeitet, erganzt un: mıt Re ıstern versehen. 18 Bde Köln, (Veröffent-lıchungen der Westdeutschen Gesellsc att Hür Famıilienkunde, 56); hıer Bd E 94; Antonıua
BÖSTERLING-RÖTTGERMANN Das Kollegiatsstift St Maurıtz-Münster. Untersuchungen ZEI
Gemeininschaftftsleben un: ATT: Grundherrschaft des Stitts VOoO  = den Anfängen bıs ZUrTr Mıtte des

Jahrhunderts. Miıt eıner Lıste der Pröpste, Dechanten, Kanoniker, Vikare und Ka ane
Münster/Westfalen, 1990 (Westfalia Sacra, 2 154, Nr. 36; StAÄA Münster, Archiv iısche}  P
Subsıdien Nr. 11a Nachträge VO  e Wılhelm KOHL. August INKHOFF Verzeichnis der
Pröpste, Dekane und Kanoniker, der Vikare un: Capläne der Kollegiatskirche St aurıtz bel
unster. Eın Beıtrag r Geschichte der Kırche un Ptarre St aurıtz (1935) Orıiginal 1m
Ptarramt St Maurıtz/Münster. Abschriften: NRW StAÄA Münster, Archivalısche
Subsidien 1la SOWI1e Hs 1m Instıtut für relig1öse Volkskunde, Münster, SE (AuskunftftUrsula Schnorbus, Februar August Binkhoff W ar Pfarrer AB der Kırche
St aurıtz Werner DOBELMANN Kırchspiel un Ötift St aurıtz 1n unster. Ursprung un
Werdegang eınes Stadtviertels un: selnes Vorlandes. unster 19/1, 179Johann Wıilhelm W alr bıs 1729 Mitschüler Havestadts un:! zeıtlebens dessen oroßzügigerFreund. Als Neffe des Dekans Gerhard Verhorst (BÖSTERLING-RÖTTGERMANN, Kollegiats-stift \ wıe Anm 68]1,; 153 Nr. 33) W dlr Johann Wılhelm Kanoniker St Maurıtz
Münster, 158 Cellerarıus un Kapıtular un Senıi0r Dechant, zudem Kanoniker
1ın Köln Er e{ 1798 wahrscheinlich durch Schlaun, das heutige Ptarrhaus VO  = St
aurıtz (Kurıe Nr. errichten, W1€ Inschrift un Wappen über der Tür belegen (errichtet
1758 1mM Auftrag des Cellerars VO O1dtmann). Das Haus W ar miıt eiınem
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Zeıt Stiftsgeistlicher 1ın St aurıtz Münster/ Westtalen®, stellte ıhm die
nötıgen Miıttel ZUur Verfügung”.

Eın wichtiger Helter und Ratgeber W ar auch der Nürnberger Verleger
Christoph Gottlieb VO Murr (1733-1 81 1)71’ der spater ach Havestadts 'Tod

Mansardengeschofßß, Walmdach und zweılarmıger Freıtreppe ausgestattet un erhielt 1909
der östlichen Giebelseite eınen leinen Anbau (DOBELMANN, St aurıtz \ wıe Anm 681,
20) Von O1dtmann starb Maı 1/69: se1ın Testament VO Maı 1789 un ein
Verzeichnıis se1ines Briefnachlasses sınd erhalten StA Münster, Bestand „Stıift St Maurıtz,
Akten“, INr d ett b7zw. Nr. 19 56f., Auskunft Ursula Schnorbus, Die
O1dtmanns dem Stitt St Maurıtz CI verbunden. Aufßer Johann Wılhelm Lraten Wel
weıtere Famıilienmitglieder e1n, se1ın Bruder Johann Joseph Werner (getauft ZU Sr Alban, Köln

Maı EL Kanoniker un Capıtular St Maurıtz, ebenso Kanoniker 1ın
Cranenburg, Tod Januar 1/782; SCHLEICHER, Ojdtman \ wıe Anm 68]1, hıer L, 974;
BÖSTERLING-RKÖTTGERMANN, Kollegiatsstift \ wıe Anm 68]1, 202 Nr. S21 INKHOFF,
Verzeichnıis \ wıe Anm 68]1, 54), terner se1ın Neftte Caspar Joseph VO O1dtmann,S
Kanoniıiker St Maurıtz, Cellerar, Inhaber der Stittung Verhorst 18504, Tod Maı IX
(BÖSTERLING-RÖTTGERMANN, Kollegiatsstift \ wıe Anm 68]1, 204, Nr. DE INKHOFF,
Verzeichnis |wıe Anm 68]1, 55)
Fa St aurıtz errichtete der Dechant Verhorst 14A2 iıne Armenstiftung, die Anfang des

Jahrhundert Auftsıicht des Stittskanonikers VO O1dtmann stand. Die Stiftung
faßte Wel1 Landgüter un:! Renten AaUS vier Kolonaten Ertrag 105 Reıichstaler) SOWIE
Rt Kapıtalıen (Ertragswert 1.209 Rt;) Der Jahresetat 804/10 belıet sıch auf 1.3359 Rt.,
Schilling un IB} Dıie Einkünfte sollten der Unterstützun VO Armen 1mM Kırchspiel St
aurıtz un: ın der Stadt unster dienen. S1e urftften be1 aufenden Unterstützungen 1m
Einzeltall Rt nıcht übersteigen. Vgl DOBELMANN, S aurıtz (wıe Anm 68), L3D:
AHLE [ )as städtische Armenwesen Münsters VO Aus ANLSC der türstbischöflichen eıt bıs
ZUu Be-gınne der tranzösischen Herrschaft einschliefß ıch In Westtälische Zeitschrift /
1918) 478 Be1l Johann Wılhelm VO Oidtmann esteht 1ne Ahnengemeinschaft miı1t Ernst
VO Ojdtman eb Oktober 1854 1ın Bonn, Tod 18 September 1937 1n Wiıesbaden), kgl
TCUSS. Genera eutnant, Dr. phıl h.c (Universıität Köln), Ehrenvorsitzender der West-
deutschen Gesellschatt tfür Famıilienkunde. eın genealogischer Nachlafß betindet sıch 1ın der
Unı1iversıitäts- un: Stadtbibliothek Köln Die Westdeutsche Gesellschaftt tür Famıilienkunde
benannte nach ıhm die VO ıhr verliehene Medaıille (Auskunft (Csünter Junkers Februar
69 OBELMANN, St aurıtz (wıe Anm 68), 20, 1D3 Matthıias ERKT. Stitt St aurıtz
(Münster). In Westtälisches Klosterbuch. Lexiıkon der VOT 1:81:5 errichteten Stitte un: Klöster
VO  = iıhrer Gründung bıs ZUr Aufhebung. Teıle, hrsg. VO Kar l Hengst. Münster, 1994
(Veröftentlichungen der Hiıstorischen Kommuissıon für Westfalen, hier Z
AA

/u „At NUNC PFLL ad hunc IHEUNN librum, ( (a praelo MOYTYAYeEeLiur dıiutius, guantocıus
finıendum, herhumanıiter miıihı dedıit MUEMUKOS cCentum ımperiales, brev: UL SDETO, Deo Juvante,
solvendos“: HAVESTADT, Chıilıdügü (wıe Anm 3), 951 LEONHARDT, Chile (wıe Anm 42),

Zur Vıta vgl die Bıographie des protestantiıschen Ptarrer Johann Ferdinand Roth, die dieser
kurz nach Murrs Tod veröffentlichte, mıt einem Auktionskatalo VO Murrs
Bibliothek: Johann Ferdinand ROTH, Catalogus Librorum U OS riıstophorus
Theophilus de Murr ( collegerat. Nürnberg, 1511 SOWI1e dıe Beıträge (1
Ernst UMMENHOFF: Murr, Christoph Gottliebh VO In Allgemeıne Deutsche Bıogra hıe

Nachdruck /6—50; Peter WOLE Protestantischer „Jesuirtismus” 1m Zeıta ter der
Aufklärung. Chrıstoph Gottlieb VO Murr (1733-1 81 und die Jesulten. In Zeitschrift für bay-

118



nBernhard Havestadts Chılıdug
separat den Reisebericht edierte”. Havestadt, der eım Erscheinen se1ınes
Hauptwerks 1/ bereıts entkräftet und fast erblindet war  / überlebte die
Veröffentlichung LLUT wen1ge Jahre und starb 36 Januar 1781 mı1t 67/
Jahren 1ın der Pfarre1 St artını 1n Münster/ Westtalen’*. In seiınen etzten

erische Landesgeschichte (1999) lo1s EOGCH Christoph Gottlieb VO  z Murr. In
Berühmte Nürnberger AUS G Jahrhunderten, hrsg. NO}  = Christoph VO Imhoff. ufl
Nürnberg, 1959 225-—227/; Christo EBGEN: Murr, Christoph Gottlieb VOI) In K
Aufl.,_Bd. (2002) p 590: keın Artı e] über Murr 1in der Neuen Deutschen Bıographie! Murr
W ar der produ ıvsten Publizisten des x Jahrhundert. Eın komplettes Werkverzeichnis
be1 Clemens Aloıs BAADER: Lexikon verstorbener bajerischer Schriftsteller des achtzehnten
und neunzehnten Jahrhunderts. Augsburg, 1824 (Nachdruck Hıldesheim, 51—59;
Christoph HAMBERGER und Johann Geor MEUSEL: Das yelehrte Teutschland oder Lexikon der
z  Jetzt ebenden teutschen Schrittsteller. urchaus vermehrte und verbesserte Ausgabe, Lemgo,
Bd (179%): 2361—366 Ler Nachlass Murrs befindet sıch 7A0 umfangreicheren Teıl 1ın der
Bayerischen Staatsbibliothek ünchen, Murrıana, CIm der kleinere Teil 1mM Hıstorischen
Archiv des Germanischen Nationalmuseums Nürnber
72 MURR, Nachrichten (wıe Anm 24) 462-496; Lıit Abt 4/, Mappe Chıle, 356
(Nachlass Huonder); OMMERVOGEL, Bıbliotheque (wıe Anm 30 Bd 4, Sp 157% Nr. f
BÜCKEN, Havestadt (wıe Anm 6);, 138; MEDINA, Diecionarıo (wıe Anm 11);

5393—395; DERS;, Notıicıas (wıe Anm 3) 159; STREIT, Bıbliotheca (wıe Anm 39); Sl
508, Nr. 1479 In seiınem Briet Aall Murr VO 18 Februar 1775 übersandte Havestadt AaUS
Münster/Westfalen ıhm se1ne Ma Geogräaftica” (wıe Anm 43) MURR, Journal (wıe Anm
319 hıer [E 17297f: Zur Sprachen unde, Abt „Von der Sprache iın Chıili“ „ Mısıt 4Ad
Bernardus Hanyuelstadt, Misszonarıus Chilensıis, mappulam recentienm geographıicam
reQ10N1$ CLIYCA MONLeES Cordilleras SIU.C Andes, GUAWN ıDSseE Misszonıbus SULS obıiuit. Haec Iıbro
NOO de ıdıomate Chilensıi addetur; hujus L: UMAe praerogatorınas Aaı0rem In modum
extollıt praefatus Misszonarıus. Exposıtıs NıM CJUS Lingunae rationıbus SATLE mMILfLCIS, INd  &S

AanN  C sententiam concludıit: Dicam audacter, ME eeMETE, lınguam Chilensem Ametsı barba-
YA: NON solum nullo modo CISIE barbaram, sed Alııs [INZULS meliorem, MULT SICULTL MONLES
Andes, ıta haec Alıas Linguas au superemıineat, UL guı Chilense ıdiıoma allet, Alıas Iin-
SUAS nelut Alta specula lon infra despictat, unidens, pleneque ASTLOSCETLS, QUANLUM
IN ıllıs SE superflut, GUAF WL GHOGUÜC desiderentur @'C“ Addıt, linguam ıstam LA  S sımplicı-
LALE, GUAM ele ANTt1A pluriımum DYraestare. Itaque ad tales promıssıoneSs laudes librı
editionem ALl opperıo0r“.d
73 Aus dem Briet Havestadts Murr „Legere SINE multa molestia ”O  _ POSSUM, ( DLX
videam, GUAE hıc scrıbo; Ed:  3Mabest, guın S$17N Dlane COECCUS. Reliıqua narrabıt Chılı NOUM
Marı! Marı! (z.e. salve! salve!) Colontae, In dem ehemalıgen Jesuiter-Collegio, ubı MOYAd

au Ad drımam diem Septembris; 1DSO dıie Monasterium Westphalıae, ANLMO 1 Di-
dem manendı ad obıitum, NSI Deus alıter disponat“. MURR, Nachrichten (wıe
/4
Anm 24), hier Z 454f.

Bıstumsarchiv Münster, PfA Münster St Martınıi, 1 „ (Iotenbuch 1759-1810):
Beerdigung Januar 17851 auf dem Martinikirchhoft: » R Bernardus Havestadt,
Su1ta, SCNLO er subita abruptus, hord GQUuAATLA sepultus In coemAıterı0 SLAINLINAE 1sS  «dı  d
(Auskunft Barbara Steinberg, Archıivangestellte, Oktober 2003, SOWI1e Dr Jorg
Wunschhofer, Oktober Das Todesdatum oeht A4aUS dem Eıntrag nıcht hervor. Den
995° 1 Januar 7 s HEG Joseph EJER 5} Detunceti secundı saeculı Socıetatıs lesu,

Bisher Bde Rom, (Curı1a Generalıs Socı1etatıs lesu, Institutum
Hıstorıcum Socı1etatıs lesu), hier Bd Z 28/: ARSL Hıst. Soc 50: 116r (Rhen Inf.) MURR,
Nachrichten (wıe Anm 24), hıer Bd Z 455; STORNI,; Catälo (wıe Anm 11 F:
HANISCH, Itınerarıo (wıe Anm 3); 289%; OMMERVOGEL, Bıbliot eque (wıe Anm 3); Bd 4,
Sp 157 Dagegen 95 Januar LA8SE WUNDER, Havestadt (wıe Anm 6), 14 un BÜCKEN,
Havestadt (wıe Anm 6), 138
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Lebensjahren hat CT aufgrund seınes fortgeschrittenen Alters und seiner
Krankheiten nıcht mehr seıinen übrıgen Werken weıterarbeıiten können

hatte eıne verbesserte und erweıterte Neuausgabe des chilenisch-spanı-
schen Woörterbuchs des Lu1s de Valdivıa xeplant?, doch bliehb be1 der
Absıicht, weıl ZUGFS:E die Ausweısung AUS Chıle, und 2a2n ach seıner
Rückkehr ach Deutschland nıcht LLUT se1ıne Gesundheıt, sondern auch die
Knappheıt der Finanzmuıttel weıtere Publikationen vereıtelten’°.

AZum Autbau des „Chilidüg as dreibändige, mMat tortlautender Selten-
zählung durch alle Bände versehene Werk 1ST 1n der mıiıt Kupfterstichen VO

Hıeronymus Struüube] verzıerten” Erstausgabe 1ın s1ıeben Teıle (Partes —V
und S66 Paragraphen Serede Auft (1 dıe Grammatık tolgt (11.) eıne
Übersetzung des Franz Pomey 5 ] 1Ns Araukanıische, einNn araukanı-
scher Katechismus, V.-V. das Wörterbuch, (VAI') eıne Abhandlung ber dıe
Mapuche-Musık und der Reisebericht miıt Kartenanhang SOWI1Ee dem 1ın
lateinıschen Konsonantenversen vertassten und iın T1 Gesange 1-

oliederten Gedicht „Lachrymac salutares /

/5 ADELUNG, Miıthridates (wıe Anm 31); Bd B/2, 404
76 OMMERVOGEL, Bıbliotheque (wıe Anm 30 4, Sp 157 RIVER, Bıbliotheca (wıe
Anm 30 54f
fid. SIERRA, Jesuıntas (wıe Anm 25)); 3171 Hıeronymus Strübel W al nıcht A4US unster gebür-
t12, aber selt 1750 dort tätıg. Im Bistumsarchiv unster 1St belegt, dass Sptember
1A51 heiratete un:! Aalllı September 184 verstorben 1St. l ıteratur Leben bzw. Werk X1S-
tiert nıcht. Strübel hat 1n der Hältte des 15 Jahrhundert ın unster als Petschierstecher und
TAaveur gewirkt und schuf tür Aschendorftt dıe Frontispizıen VO Gebetbüchern
(Westtälisches Landesmuseum Münster, Mıtteilungen Dr.. erd Dethlefts (g.dethlefs@lwl.org),

Julı
78 Vgl Herbert BREKLE un Hans Jürgen OLLER: Havestadt, Bernhard 5J In Bıo-
bıbliographisches Handbuch 7006 Sprachwissenschaft des 18 Jahrhunderts. Dıie Grammatıker,
ihrer
Lex1ikographen un Sprachtheoretiker des deutschsprachigen Raums MIt Beschreibungen

159 VO Herbert BrekleWerke, wal Tübingen 1996
131—153; Friedric Kar]l Theodor ZARNCKE Literarisches Centralblatt tur Deutschland

(Leıipzıg Nr. 29% Sp 6955 Anton1o0 OVAR un ARRUCEA Catalogo de las len-
uds de merı1ca del Sur (5C)  &s clasıtıcacıones, iındicacıones tiıpolögicas, bibliografia. Nueva ed

refundıda. Madrıd, 1984, 362 Carlos KARIDBER! DPor Ia Glorı1a de Dıios 19 obra de Jesuınutas de
Ia Asıstencıa ermana la merıca Espanola durante e] aALrOCcO ec1a] la de] m1s10N-
CTO' padre Bernardo Havestadt. Santıago de Chıle, 196/ (Ms.) Abt 4/,
Mappe Chıle, 257 B60 (Nachlafs Huonder); MEDINA, Noticıas (wıe Anm 398 161
DERS.; Biblioteca Hiıspano-Chıilena (wıe Anm Z hıer Bd 3, Nr. 345, 55—61; STREIT,
Bıblhliotheca (wıe Anm 39); Bd D, 291%. Nr. 1004, 6535 Nr. 1946
/9 HAVESTADT, Chilidügü (wıe Anm 3), 599 Lachrymae Salutares, quıbus pCI Deli
Omnıipotentıis miser1cordiam, Verbi Incarnatı meriıta, Sanctorumque praecıpue Marıae
immaculate CONCCPLaAC Intercessiıonem impetremus; Post lacrymarum Salutarıum nubila iın
Terrıs, Phaebus OCCasumı nesclens nobıs telicıter Orlatur 1n Coelis. Edition: Lachrymae saluta-
LeSs Upera Bernardı Havestadt. Editionem immutatam curavıt Julius PLATZMANN
Le1 Z1e, 1898 Format 60 78 Seıten. Exemplare: BINES Sala Medina AAC5954 SOWI1e
Bıb loteca Puüblica de Turin E Jose Eugen10 de URIARTE 5} Catalogo razonado de obras
anONımMAS seudönımas de AUKOres de Ia Companıa de Jesus e{(®) apendice de OLra las mM1S-
I114S, dignas de especıal estudio bıbliografico. Bde Madrıd, .  ' hıer Bd Z Nr. 3408,
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Bernhard Havestadts Chılıdugn“
Den Anfang des EKStEN Bandes bıldet dıe jer Selten lange Wıdmung

die Gottesmutter Marıa, datiert Haus (e1list August 1L Di1e Lızenz TT

Drucklegung SPATNIMIE VO März \ BTA Band umfasst Z7wel Teıle m1t /
Paragraphen und enthält neben der Grammatık (536 Seıten) die araukanısche
Übersetzung des „Indiculus unıversalıs Pomey S]| 1n linguam chilensem
translatus, additisque exemptI1Ss quamplurımıs ad tacılıus addiıscendum AG=

tus  I (Lyon angesichts der eingeschränkten abstrakten Ausdrucks-
möglichkeıten der Indianersprache eıne Außerst schwierıige Aufgabe für den
UÜbersetzer Havestadt®. Band enthält den Katechismus SOWI1Ee weıtere
Gebete und Kırchenlieder 1n Mapudüngün, Band schliefßlich eın chile-
nısch-lateinisches Vokabular, eine Probe se1nes spanıschen Werkes, das ıhm
17658 WESSCHOMUNCNHN wurde, elne Wıdmung den Namen Jesu: eiıne
Vorrede, einıge€ Seıten Musikpartituren (Credo und Lieder), das lateinısche
‚ Diarnum- (Keisetagebuch)”, das Murr 1Ns Deutsche übersetzte, und dıe

3„Lachtymae Salutares

Pr MEDINA, Biblioteca Hıspano-Chıilena (wıe Anm 17 hıer D 56) a das
der Platzmann-Edition VO BK zugrundeliegende Exemplar unvollständig W al, wurde das
Poem 1898 VO Medina SCparat ediert. MEDINA, Noticıas (wıe Anm ö% 161; STREIT,
Biıbliotheca (wıe Anm 39); N 683, Nr. 2176 Ofttenbar ing Platzmann ırrıgerweısedavon dUS, „Chilıdüugü“ un: „Lacrymaecı selen verschiedene Wer HANISCH, Itınerarıo (wıe
Anm 5DE 289
0 Am Ende dieses Bandes tolgen das Itınerar (Abreise A4US Horstmar 1746 un:! Rückreise AaUS
Chıile 1768 nach Deutschland über Maınz, Koblenz, Köln und Münster/Westftalen nach Haus
Geilst) un: einıgE Gebete (ın der Leipzıger Neuausgabe VO  = PLATZMANN \ wıe Anm 30

533—535).
Havestadts Missıi:onserlebnisse 1n Ta ebuchtorm 1ın der Erstausgabe, Orı1ginaltitelBd „Chiliıdügü Pars tertla. ate 1SMUSs 1ın O Tomus I1 Monaster11

Westphaliae Typıs Aschendortianıs ST Neuausgabe: Z 5LE Bd enthält: DPars
tertia (Catechismus 1ın [9) er versu); Dars quarta (vOces Indicae ordıne alphabetico, adject1s
numerı1s, ub; sıngulae plenius COP1OSUS explicantur)); Pars quınta (voces atınae eodem
ordine adjectis numer1s), hıer eingeschoben 1116 Probe des spanıschen Texts; Dars GE}
(Notae Musıcae ad canendum 1n Urgano cantıones Partıs ertiae 650 qu ad 676) un:
Dars septima (Mappa C raphıca 840% Dı1arıo (Originaltitel: „Chıilıdüugü Darsquınta. Voces atınae CIM ordıne ET adjectis numerı1s Tomus IBEE Monasterı11 Dr
Neuausgabe: Bd Z 811—954) enthält: Chilidügü, Dars (Notae Musıcae. . .) un Darsseptima (Ma P) Geographica. ); hıerın der Reisebericht ın Lateın un Auskünftte über dıe
Jesuıiten ın E  hıle Dieser Bericht endet 951 der Leıipzıger Neuausgabe VO DPLATZMANN mMIt
eiınem ank den Dekan un Sen1i10r VO  za St Maurıtz, Johann Wılhelm VO O1Ldtmann A4US
Köln Dann folgen die Noten Tf den Liedern 1n Pars 3, Nr. 650—676, zuletzt die Karte
OMMERVOGEL, Bıbliotheque (wıe Anm 395 4, 1571 Nr.
82 Partes { 11 lateinıscher Cantıcorum. Zum Schluss S 455—457) tolgt dıe erwähnte Karte
(wıe Anm 43) Notenbeıispiele A4aUS den Missionsliedern 1MmM Chilidu bietet: Vıctor RONDON
Müsıca Evangelizacıon el cancıonero „Chilidügü” (1777) de] padre Havestadt, m1s10N-
CIO Jesuıta Ia Araucanıa durante e] s1glo In 1EVes Jesuntas espanoles expulsos (wıe
Anm 52), 533/-579, hier 564—56/
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Eın miıttlerweile geklärtes Forschungsproblem der Entstehungsgeschichte
des „Chilidueu- 1St dıe lange umstrıttene Originalıtätsfrage: der Philologe
IJr Rodolfo Lenz®; damalıger Lehrstuhlinhaber Pädagogischen Instıtut
VO Santıago de Chile, erklärte aut dem Allgemeinen Wıissenschafttlichen
Kongress Chiles Dezember 1894, A4SSs s lediglich CI tundamentale
Werke ber die Mapuche-Sprache AUS spanısch-kolonialer ‚Deit xäbe, die alle
VO Jesuıtenmiıissıonaren näimlıch in chronologischer Folge des
Erscheinens: (1°) Luı1s de Valdıvıia9 (2.) Andres Febres
und (3 Bernhard Havestadt (177%) Unbestritten W alr das Werk VO

Valdıivıa das und grundlegende für die beiden tolgenden. och Lenz
bewıes, A4SSs anders, als dıe Chronologıe CS ahe legt dıe Arbeiıt VO

Febres VO der Havestadts abhängıg 1St und nıcht umgekehrt*°. Es VEeEITWULL-

83 Rodolto ENZ ntroduccıön los estudios ATAUCAMNLO (SC)  e apendice bibliogräfico (una
del Andres Febres a} Bernardo Havestadt). Santıago de Chıle, 15896 (Anales de 1a

Universiıdad de Chiıle MemorI1as cientificas lıterarıas, 90)
84 Lu1s de ALDIVIA S] Arte oramatıca general de la Lengua UUC todo e] KReyno
de Chıle, CC Vocabularıo Conftessonarıo. Compuestos POL e] Padre Luys de Valdivıa de
Ia Companıa de Jesus la Provıncıa de]l Pıru Juntamente &01  = Ia Doectrina Christiana
Cathecısmo de] Concılıo de Lıma Espanol, dos traducıones de] GT1 la lengua de Chıle, JUC
examınaron aprobaron los dos Reverendissimos Senores de Chıle, ada cual Ia de
Obiıspado. Impresso &6)  z} 1cencı1a Lıma POTF Francısco de]l Canto Ano 1606 Lıma 1606
Faksıimile-Ed. hrsg. \VAB) Julıus Platzmann. Le1ipz1g, 1887; weıtere Ed u.d Nueve Sermones

lengua de Chıle, POL e] Lu1s de ALDIVI de la Compania de Jesus Reıimpresos plana
renglon de] UnN1CO ejemplar conocıdo il recedıdos de UL  x bıbliografia de la mısma lengua,

POTI Jose Torıbio Medina. Santıago de Chi C, 1807 LIJERS Sermon lengua de Chıle, de los
ster10s de NUEeSTIra Santa Fe Catholica, Dara predicarla los ind10s infieles de] Reyno de
le, dividido Partes pequenas 1comodadas capacıdad. Compuesto POTr e]

LUuvS de Valdıvıa, de la Companıa de Jesus, Pretfecto de los estud10s INAayOLCS de Ambrosıio.
Impreso Valladolid 1621 Neudruck Santıago de Chıle, 1897
55 Andres FFEBRES S)| Arte de la lengua general de] Reyno de Chile, (C) dialogo chileno-
hispano mMUuYy CUr10s0: JUC anade La Doectrina (Sristiand, STIO CD ReZO, Catecısmo, Co as,
Conftess1i0onarı10o, Pläticas: lo 111aSs Lengua Chilena Castellana: POT tın vocabu1  PT1
Hıspano-Chiıleno calepıno Chileno-Hiıspano I114Ss COP10SO. Compuesto DOL e ] Andres
Febres mıs1o0Nero de la Companıa de Jesus, Ano de 1/64 Dedicado Maria Madre de Ia
Iuz increada, Abogada especıal de las Mısıones. Con Licencıa. En Lıma, Ia Calle de Ia
Encarnacıon, N6 de 1/65; LICU hrsg. VO Larsen. Bde Buenos Aıres, 18583; vgl
MEDINA, Biblioteca Hıspano-Chıiılena (wıe Anm 1%); hiıer Z 580—583; DERS., Noti1cıas
(wıe Anm 3
X6 1765 erschien 1n Lıma die Mapudüngün-Grammatık des Febres. 7a dieser eıt W ar

Havestadts Grammatık bereıits 1m Manuskript tert Lan W ar steıt1 ob beide Werke unab-
auf dıe Ar e1it des anderen tutztehangıg voneınander entstanden oder eıner VO be] SiIC

Geklärt werden konnte diese Frage eindeutig ZUgUNSIEN Havestadts durch Lenz,; der den
Brief des Febres Havestadt VO September 1/5/ erstmals 1ın Spanısch edierte,
welcher der Forschung lange unzugänglıch Wal, weıl ıhn Havestadt 1n araukanıscher Sprache
1n se1n Chilidügü aufnahm: HAVESTADT, Chilidu (wıe Anm 3, Teıl 1 185 Nr. 2799 (ın
Araukanısch). Spanische FE.dition: LENZ, Intro ucc106nN (wıe Anm 83); Rezensıion: Rene
VERNEAU 1n Journal de Ia Socıete des Amierıicanıstes } Teıil (1897/98) 252—-255, hier 754
Daraus geht klar hervor, dass Febres, der dieser eıt 1m Jahr Theologıe Colegio
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Bernhard Havestadts Chıilıdugnu“
ert angesıichts der unıversalen Bandbreite des Werkes V} Havestadt nıcht,
A4SS GEI: als eıner der bedeutendsten Araukanermissıionar gewürdıgt wurde,
der Bleibendes ür dıie iındianısche Ethnographie und -linguistik SOWI1Ee die
Landeskunde des kolonıialen Chiıle geleistet hat® Besonders hervorgehoben

werden verdıent, A4SS seıine Grammatık, ebenso wW1e€e das CFWa zeıtgleich
entstandene Werk des Febres, VO Wıilhelm VO Humbaoldt Z Liste der
ogrundlegenden Werke der amerıkanıschen Sprachwissenschaft zezahlt
wurde*®® angesichts des bekannten, nıcht unproblematischen Verhältnisses
Humboldts ZUT Jesu1ıtenmissıon eine aussagekräftige Würdigung.

Im abschliefßenden Teıl dieses Beıtrages oll aber neben den Schriften
Havestadts ber die Chilemission das Augenmerk auft se1ın bısher 1e] wen1-
CI beachtetes Spätwerk gelenkt werden, seıne ‚ Zwoll Miıssions-Predigten“

Mäxımo 1ın Santıago studıerte, dreı handschriftliche Hefte mıiıt eıner frühen Redaktion der
Grammatık Havestadts konsultiert hatte, die spater 1n seınem Werk verwandte, ohne auf
Havestadts Urheberschaft hinzuweısen, und VO dem erfahrenen ndianermiıssıonar

t: 4nAuskünfte über die Mapuchemuission erbat, auf die sıch vorbereıte. Havestadt bekla
seınem Chilidügü diesen Plagıat, ohne Febres namentlich MNECMNNECIIN Wenn INa  e Ahn iıch-ö  ];
keiten zwıschen seınem erk un dem anderer entdecke, moge der Leser wıssen, dass iıch
nıcht VDO  - ıhm das Semn1ge, sondern VO  - NLVY ITE hat“ HAVESTADT, Chilıdüguü (wıe

UAe hıc habentur, Aalıbı mel In Mss., velAnm SE Bd 3‚.P.ars N forte Benevolus ector,
CC Darauf eın VerweısIN Libris LMPTYESSIS ıvenerıt; SCLAL NO WW/ZA ıllıus, sed ı[ INEAdA SUMPSISSE

aut Nr. 209 den Brieft des Febres. Vgl WUNDER, Havestadt, 11 An der Echtheit des
Brietes bestehen keine begründeten Z weıtel. Vgl ZUr Authentizıität austührlich: Abt
4/, Mappe Chıle, 358 (Nachlass Huonder). Statt der chronologischen Ordnung der
Erscheinungsdaten (Valdıvıa, Febres, Havestadt) erg1bt sıch 1mM Hınblick auf Orıginalıtäat die
8 /
Reihenfolge Valdıvıa, Havestadt, Febres.

Zur Bedeutung des Havestadt-Werkes für die Linguistik des Mapudüngün vgl
SIERRA, Jesuıntas (wıe Anm 25); 74; MATTHEI, Havestadt (wıe Anm 3) 358A
Huella (wıe Anm 6), /Ö; Theodore Edward ERBULLEIN: Non-Spanısh Jesunts ın Spaıin s
Amerıcan Colonies. In Gireater merı1ca. Essays 1n Honor of Herbert Eusene Bolton.
Berkeley, L.Os Angeles, 1945, 219—242, hıer 231%€ In dem 1mM Münchener Archiv der
Deutschen Provınz (ADPS]; Abt QO/161) erhaltenen Exemplar der „Lipos Araucanos“
(Araukanısche Lebensbilder) tinden sıch handschriftliche Eıntragungen \VA@) Jose Harter
VO Julı 1920 ın denen den deutschen Mapuchemuissionaren des 15
Jahrhunderts besonders Havestadt hervorhebt. ach Auskunft AA} DE Clemens Brodkorb
VO März 2003 andelt sıch eın leines Bändchen (Edıtor Dı1iaz Lira, Santıago de
Chıle, Manuskriptdruck ohne Verfasserangabe) mi1t 15 Biıldtateln VO Mapuche-Indıanern.
SN Beide Werke tanden Autftnahme 1n Wılhelm VO Humboldts Verzeichnis der ZU

Sprachstudium gehörenden Bücher, seiner linguistischen Arbeitsbibliothek urt
ÜLLER-VOLLMER: Wılhelm VO Humboldts Sprachwissenschaftt. Eın kommentiertes
Verzeichnis des sprachwissenschaftlichen Nachlasses. Miıt eıner Eınleitung und WEe]1
Anhängen. Paderborn, ünchen, Wıen, Zürich, 1993 Anhang Z NO A Humboldts
lınguistische Arbeıitsbibliothek E Das Verzeichnis der ZUuU Sprachstudium
gehörenden Bücher, 4130 Nr. 330 Nr. 332l Nr. 34.1
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Es W ar 1€eS$ seıine letzte oröfßere Veröffentlichung, erschienen ein
Jahr ach dem „Chilıdügu“ und e Jahre NO seinem Tode?.

Die „ Zwolt Missıons-Predigten“ unterscheıiıden sıch grundlegend VO

‚ Childuesu: sowohl un Textstruktur, Intention und Perspektive: Havestadt
betont 1n seıiner „Vorrede den günstıgsten Leser“ $1@e tragt das Datum
Haus Geıst, Maı | A und kommt dırekt ach der Wıdmung” B sSEe1 bıs
1NSs weıt entlegene Chile gereılst, Seelen LELLEN; W1e€ 1e] mehr wolle
S  Jetzt ach seiner Rückkehr daran SETIZCN, dem Seelenheil selıner Landsleute

dienen, zumal siıch deren Sıtten sehr ZU Nachteil veräindert hätten elne
Anspielung aut den Zeıtgeist des Autfklärungszeitalters, den Havestadt
ablehnte. Daher seıne zwolt ‚Missionspredigten”, dıe nıcht 1n Übersee, SO11-

S Bernhard HAVESTADT S] Zwölf Mıssıons-Predigten über dıie 1m ekannten Vers: Facta
Regıt. Judex Mens immortalıs. Upemque. Ires Caro enthaltene sıeben Stück durch den
Wohlehrwürdigen Herrn Herrn Bernard Havestadt, ehemaligen 1ss1ıoNarıum AaUs der
Gesellschaft Jesu, Anfangs Horstmar 1in Westphalen, un! darauf ZWanzıg Jahr lang 1MmM
Königreıich Chıli 1ın Suüud-Amerika. Auf Kosten des Vertassers gedruckt /R Za tinden Cölln
beym Buchhändler Steinbüchel Taschenmacher 1m Goldenen TIrauben. Köln, 1/7/78 (8®
I2 5 1n Deutsch). Universıitäts- un:! Landesbibliothek Münster, S51gn Rara 2451
(Besıtzernachweis: »] H Wıtte 1788° ) Spanıische Übersetzung der Vorrede bei T’AMPE,Huella (wıe Anm 6), AOB ar Abt 4/, NMlappe Chile: 359 (NachlassHuonder); OMMERVOGEL, Bıbliotheque (wıe Anm 3): hıer EV: Sp 157 Nr. 9 RIVER,Bibliotheca (wıe Anm 3)5 54f; MEDINA, Noticı1as (wıe Anm 3 159% WUNDER, Havestadt
(wıe Anm 6), 1 HANISCH, Itinerarıo (wıe Anm. 33 289 BÜCKEN, Havestadt (wıeAnm 6) 138
YO Die Druckgenehmigung tür die . ZwOlf Mıiıssıions-Predigten“ War 1775 erteiılt worden.
Facultas: LFTOE Opusculum duodecim Concıonum IN pPraecıpuna Fidei Catholicae dogmataHAVESTADT. composıtum ımprimendı facultatem concedo. MayıOFA Kauffmans (urıae Archı-Ep. Sıgıllıser MAJOr librorum Censor OYd1-
NAYIUS, (ANONLCUS Marıae In Capıtol. ad Gradus. Nunc Rector Magnıfıicus, Th

de Concıl. (Canon. (a ıt. ad Gereonem Marıae In Capitol. Sıgıllıser MNAJOY el F1SCUS,Exam synod. Censor ıbrorum ordınarıus, NEC NO COomMmMi1sSSarıus Monitalıum In Bethlehem,Discalceat. In der Kupfer 7L, EC, é'f“ Havestadt hebt hervor, seiInNeE ANZ Schrıft hırch-
lichem Urteil uUunterwer C Sub PCNSUYA dilectissimae Matrıs INLEAE Ecclesiae
Romanae, GUAFN solam NC UNAM, SANCLAM, Catholicam Apostolıicam, hroinde‘confıiteor Certissımus oculatus restıs”.

„Auch Alles gearbeitet UN gewidmet Z7ur größeren Ehr Des dreyeinıgen G Öttes; welcher
VO:  s Sıch, In Sjcb‚ UN durch Sıch selbst, yor das In allen Vollkommenheiten unendliches, TLET-
' CWIZES, CINZIGES, DUureS, UN höchstes (Jut O} Erschaffer, Erlöser, UuUnN aller
erschaffenen Dıingen nothwendiges etztes Ziel UN End. Zum Lob Aller “O  > (D zärtlichst
geliebten heilıgen Engeln und Menschen; besonders der allerheiligsten, VDO ersien Augenblickıhrer Empfängni/fß VO  x aller sowohl Erbsünd, als wirklicher Sünde iIımmMer unbeflecker UuN
allezeit Jungfran, UN Multter (;Olkttes Marıa, Könıgıinn des Himmels. Zum eıl UN Besten
Des AUNLS VO  S (Jitt ernstlichst anbefohlenen Nächsten UN Nebenmenschen, Freund, Feind,Un DET. ımmer SCVC, (7OFEes willen AaA ANZEM Herzen, UN mMALt Christlicher und Dries-terlicher Aufrichtigkeıit,. Amen S
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” CBernhard Havestadts Chilıdug
ern eindeut1g ach seiner Rückkehr entstanden sınd Ö1e wenden sıch nıcht

dıe 1n Übersee bekehrenden Indıianer, sondern alls eimische
Publıkum. uch WG der Verfasser selbst keine explizıte Eınschränkungaut europäıische Zuhörer und Leser vornımmt, SECLZEN das Reflexionsniveau
und der OoOntext 1es klar VOralus : Havestadts Texte sınd kraftvolle und e1nN-
drıngliche Bußpredigten, die das Suüundenbewusstsein wecken sollen
Grundlegender Tenor ist, A Versöhnung und Vergebung 1Ur durch
Beichte und Bufße erfahren werden können. Schon dıe Überschriften der
Predigten sprechen für sıch® Nur einmal wırd 1ın Havestadts Text eIim bıo-
oraphischer Bezug angedeutet. In seiner Predigt kommt 1n einem ZuL

4° Wortlaut: Vorrede den günstıgsten Leser Fs sıind In diesem Monat May ZWECYV.Jahr; dafß iıch nach fünf UN zwanzıgJähriger Abwesenheit, und meıner deutschen
Mauttersprach, TW1E iıch vermeınte, SANZ VETQL, AUS dem ın Sud-Amerika ELE entlegenemKönıgreich Chiılı, In meın liebes Deutschland bin zurück ekommen: und betrachtend, LE sıchunterdessen die Sıtten, mMAt rößtem Schaden vieler Se meiner liebsten Landesleuten,Z
uzelen Orten haben Deran CNL; UN verschlimmert;0 habe ıch nıcht ekonnt, noch gewolltlänger verweilen, das meıinıge beyzutragen, diese olsen U
MNO lichst abzuhelfen. Dann WANN ich, Indıaner UN Aus änder

INn 8ı S el baldıgst Un best-
bekehren, Sar zwueıtkegefährlichste Reısen Land UuUnN Wasser habe angetiretien, UuUN mollendet; dieSpanısche UN Chilenische Sprachen MLE großer ühe erlernet; UN uLele andere unbeschreib-liche Mühwaltungen auf mich MN  } sollte ıch dann nıcht auch alle ühe undFlei/ anwenden, meıne iebste Landesleute auf den rechten Weg ıhrer Alı100en

DEnGlückseligkeit, ıhres alten wahren Glaubens, Un vorıgen Andachtsübungen UN Christl:Iugendwerken, mMI göttlicher Beyhülf zurück bringen. Das Maittel, dessen ıch mich hierzugebrauche, ıst gegenwärtıges Handbüchlein, INn welchem ıch, el ıch mich meiner deutschenSprach wiederum erinnere; einem jeden seiInNES ewıgen Heıls Beflissenen, dıe vornehmstenGlaubens-Wahrheiten auf das hlareste UN kräftigste Vor Au stelle. Der Klarheit halberführe ıch allerhand Exempel UN Gleichnissen: durch zwwelc die ob emeldte Wahrheitenalso werden erkläret, da/s MeINES Erachtens e1N jedweder auch GottesgelehrtheitUnerfahrner, dieselbige unbeschwerlich, UN handgreiflich begreıfen öNN  e und MUSSE. Und,meinen Ermahnun geben größere Kraft UN Nachdruck; habe iıch mich bedienet derPredigtart, el Qul iıch gekonnt habe Sollte dannoch dieses Handbüchlein nıchthaben weder dıe Klarheit; noch die Kraft un Nachdruck, welche ıch VO  N Herzen wünsche:;und INn (rr durch dıe Fürbitt der Heilıgen, besonders Marıae verhoffe; befriedige sich dergünstıgste Leser ML dem Wıllen; UN dafßs ıch habe ethan, ıel lCh ekonnt: gleich-1E ıch auch nıcht verlange, als mich Göttlichen Mı de Gäte, UNBarmherzigkeıit anbefehle, QZuL UuUnN VLE hann. Hayus ZUY (GJeıst den 7T6ten May TEL
03
Quası Tuba exalta Vocem tuam! Wıe INne Posaun erhebe deine Stımm ! Isaıa SEr

Erste Mıssıons-Predigt: Mens ımmortalis. Von dem betrübten Zustande des Sünders, wel-cher scheinet leben, un: iın der That todt 1St. Thema ad nıhılum redactus Su NEeSCLUL(Havestadt, Zwolt Mıssıons-Predigten \ wıe Anm 89|], —26) Zweyte: Tres Facta Regıt.Von der vollkommenen Reu un Leıd, auf W as Weılse S1C Sünder VO dem Tod auferwe-cket. Tibi solı DECCAUL, malum Le fecı (ebenda, S Drıitte: UÜpemgqgue: Da WIr
ISCTE Sünden-Schuld, gleichwie WIr S1E haben: also uch erkennen un bekennen sollen
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7wWe] Seıten langen” eingeschobenen Fxkurs aut die Vertolgungen dıe
Gesellschaft Jesu Ssprechen: „die Waffen der Bosheit und Falschheit sind
dıe Verläumdungen, Lügen, Vebelnachreden, Ehrabschneiden und dergleı-
chen und dıe Wahrheit gestehen: iıch hätte es MNALY nıemal eingebildet, da/s
diese Waffen SCYH hönnten kräftig, scharf UN schneidig UuN durch-
hauend, als iıch habe erfahren ın NX selbst; IN mMmeıiner geliebten
Gesellschhaft Jesu; Ja In meıner heiligsten Mautter der Römischkatholischen
Kiırche“. Diese wenı1ge Jahre ach der Vertreibung entstandene Passage
belegt dıe ıiımmense emotıionale Betroffenheit Havestadts durch die tiefgrei-
tenden, se1ın Leben verändernden Ereignisse. / war kommt stellenweise
Bitterkeit die „Verleumder“ auf, die einflussreichen antıjesult1-
schen Kreıise den europaischen Höften und 1n den Akademıen und
Salons°°, niIe jedoch Kırche der Papst. Vielmehr siınd die Texte VO

PCCAVL Domino (ebenda, Vierte: Facta. Vom nothwendigen etzten Zıel un:! End
U SCLET: Erschaftffung. In prıncıpıo R Verbum:; Verbum YAL apud Deum; ST
Verbum (ebenda, 79-105). Fünftte: /udex. Von dem besondern, un: dem allgemeınen etz-
ten Gericht. Manıfestarı NOS oportet NnTe Triıbunal Christı (ebenda, 105—130). Sechste:
Judex. Tröstliche, einzZIgZE un: wahre Ursach, wenıge eW12 selıg werden. Contendite
intrare Der auUQZUSsSLamM Dportam (ebenda, 131-155). Siebente: C(aro (3eduült= TIrost- Kreutz-
Passıons- und Charfreytags-Predigt. Passıo nostrı Domuinı JEsu Christz (ebenda, 156—180).
Achte Caro Controvers-Predi 41l alle Gattungen der Menschen. Hoc est OTDUS MEUNMN
hıc PSst calıx SANZUMMLS MNeL e enda, 181—-205). Neunte: (‚aro Von der unbetlecktenS
Empfängnifß der allezeit Jungfrau un Gottesgebährerinn Marıa; un:! wahrer Andacht dıe-
ET Multter der Barmherzigkeit, un Zuflucht der Sünder. He GUA NALus est JSS (ebenda,
206-231). Zehnte: C’aro Das Herz des Sünders durch das allerheiligste Herz JESU beweget,
verändert, un 1n WAaIic Lieb Gottes un: des Nächsten entzündet. Paratum CO IHNMECUTN U A
Daratlum Gr ILLEUNTTL (ebenda, 232-259). FEilfte: Mens. Von zweyerleı Blıindheit der Seele
Adımpletur ın P15 prophetia Isaıae dicentis: audıtyu audıetis, NO  Z intelligetıs; ıdentes ıde-
bitis, NO oidebitis: INCYASSAtUuUmM PSst NıIM HOH E hopulı hujus (ebenda, 259-285). 7 wöltte:
Mens ımm.oOrtaliıs. Von der orge für seıne Seel Custodite LQLtT sollicite ANıMAS DESLYAS (eben-
da, 285—-312). Das Inhaltsverzeichniıs o1bt auch einen Predigtplan für das KırchenJjahr: Alter
Earundem C’oncıonum Ydo Pro Adventu: Imada Domuinıica Adventus. (JONCLO 5ta. Thema.
Tunc oidebunt Fılium hominıs venıentem In ErC. Lucae 27 2dda Conc. IlIma (Joecı uıdent

heatus ET guı non funerit scandalizatus In Matt. DE 3t1d4 COoncC. Ima. TIyu Qu1s es® Joan.
4t4 COonc. 2Ida Praedicans baptısmum hHoenıtentiae IN YeMLSSLONEM DECCALOTUM. L.UC ın

Navıtate Domunı (JOonc. Natus est vobis hodie Salvator, guı est Christus Domuinus. Luc.
Pro Quadragesima: 1Ima Dom. Conc. 3t14. Ductus est /Esus In desertum spırıtu, MT entare-
IUY d diabolo. Matt. 2Idda Conc. S0a HIC est SUmM audıte. Matt. 3t1d4 Conc. Inda. Beatus
venter guı Le portavıt, ubera GUAC fuxaıstı: ‚.. Quınımo beatı, guı audıunt Verbum De:,
custodiunt ıllud. Luc. JA A4ta COonc. A4ta. Cum sublevasset oculosMichael Müller  zwei Seiten langen” eingeschobenen Exkurs auf die Verfolgungen gegen die  Gesellschaft Jesu zu sprechen: „die Waffen der Bosheit und Falschheit sind  die Verläumdungen, Lügen, Uebelnachreden, Ehrabschneiden und derglei-  chen: und die Wahrheit zu gestehen: ich hätte es mir niemal eingebildet, daß  diese Waffen seyn könnten so kräftig, so scharf und so schneidig und durch-  hauend, als ich es habe erfahren in mir selbst; in meiner geliebten  Gesellschhaft Jesu; ja in meiner heiligsten Mutter der Römischkatholischen  Kırche“”. Diese wenige Jahre nach der Vertreibung‘ entstandene Passage  belegt die immense emotionale Betroffenheit Havestadts durch die tiefgrei-  fenden, sein Leben verändernden Ereignisse. Zwar kommt stellenweise  Bitterkeit gegen die „Verleumder“ auf, d.h. die einflussreichen antijesuiti-  schen Kreise an den europäischen Höfen und in den Akademien und  Salons”, nie jedoch gegen Kirche oder Papst. Vielmehr sind die Texte von  Peccavi Domino (ebenda, S. 53-79). Vierte: Facta. Vom nothwendigen letzten Ziel und End  unserer Erschaffung. In principio erat Verbum; & Verbum erat apud Deum; & DEUS erat  Verbum (ebenda, S. 79-105). Fünfte: Judex. Von dem besondern, und dem allgemeinen letz-  ten Gericht. Manifestari nos oportet ante Tribunal Christi (ebenda, S. 105-130). Sechste:  Judex. Tröstliche, einzige und wahre Ursach, warum wenige ewig selig werden. Contendite  intrare per augustam portam (ebenda, S. 131-155). Siebente: Caro. Gedult- Trost- Kreutz-  Passions- und Charfreytags-Predigt. Passio nostri Domini JEsu Christi (ebenda, S. 156-180).  Achte: Caro. Controvers-Predi  t an alle Gattungen der Menschen. Hoc est Corpus meum (...)  hic est calıx sanguinis meı (ebenda, S. 181-205). Neunte: Caro. Von der unbefleckten  }  Empfängniß der allezeit Jungfrau und Gottesgebährerinn Maria; und wahrer Andacht zu die-  ser Mutter der Barmherzigkeit, und Zuflucht der Sünder. De qua natus est JESUS (ebenda, S  206-231). Zehnte: Caro. Das Herz des Sünders durch das allerheiligste Herz JESU beweget,  verändert, und in ware Lieb Gottes und des Nächsten entzündet. Paratum cor meum DEUS,  paratum cor meum (ebenda, S. 232-259). Eilfte: Mens: Von zweyerleı Blindheit der Seele.  Adimpletur in eis prophetia Isaiae dicentis: auditu audietis, & non intelligetis; & videntes vide-  bitis, & non videbitis: incrassatum est enim cor populi hujus (ebenda, S. 259-285). Zwölfte:  Mens immortalis. Von der Sorge für seine Seel. Custodite igitur sollicite anımas vestras (eben-  da, S. 285-312). Das Inhaltsverzeichnis gibt auch einen Predigtplan für das Kirchenjahr: Alter  Earundem Concionum Ordo. Pro Adventu: 1Imä Dominica Adventus. Concio 5ta. Thema:  Tunc videbunt Fıilium hominis venientem in E&c. Lucae 21 c. 2däa Conc. 11ma. Coeci vident  ...& beatus est, qui non fuerit scandalizatus in me. Matt. 11. 3tia Conc. Ima. Tu quis es? Joan.  1. 4tä Conc. 2da. Praedicans baptismum poenitentiae in remissionem peccatorum. Luc. 3. in  Navitate Domini Conc. 10. Natus est vobis hodie Salvator, qui est Christus Dominus. Luc. 2.  Pro Quadragesima: 1mä Dom. Conc. 3tia. Ductus est JEsus in desertum a spiritu, ut tentare-  tur a diabolo. Matt. 4. 2dä Conc. 8va. Hic est ...Ipsum audite. Matt. 17. 3tia Conc. Ina. Beatus  venter qui te portavit, & ubera quae fuxisti: ... Quinimo beati, qui audiunt Verbum Dei, &  custodiunt ıllud. Luc. 11. 4tä Conc. 4ta. Cum sublevasset oculos ... & vidisset. Joan. 6. 5tä  Conc. 6ta. Si quis sermonem meum servaverit; mortem non videbit in aeternum. Joan. 8.  Dominicä Palmarum. Conc. 7. Resurrectionis. 12.  94  HAVESTADT, Zwölf Missions-Predigten (wie Anm. 89), S. 191-193.  95  Ebenda, S. 191.  % Vgl. Richard van DÜLMEN: Antijesuitismus und katholische Aufklärung in Deutschland.  In: Historisches Jahrbuch der Görres-Gesellschaft 89 (1969) S. 52-80.  126ıdisset. Joan. StA
Conc. 6tda. z QU1s INECUNTL servaverıt; MOYLEM NO  S uıidebit In aelernum Joan.
Domuinıca Palmarum. Conc. Resurrecti0n1s.
J4 H AVESTADT, Zwolt Missıons-Predigten (wıe Anm 89), 191—193

Ebenda, 191
J6 Vgl Rıchard Vd  a ULMEN Antıesultismus un: katholische Aufklärung iın Deutschland.
In Hiıstorisches Jahrbuch der Görres-Gesellschaft 89 (1969) 5280
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Bernhard Havestadts Chilidugu“
Gottergebenheıt, Kırchentreue und Glaubenszuversicht gepragt Der
Jesuıtenorden, Ja dıe SESAMTE Kırche könne einstiımmen 1n die Klage und das
Loblied Könıg Davıds, AaSss der Ungerechte dem Gerechten durch üble
Nachrede und Gedichte ZUSCLZE; (5O{t aber den Gerechten trosten und reit-
FEn werde. Als hoffnungsvolles Zeichen berichtet VO selner Begegnungmı1t eiınem schwedischen Protestanten St Markus- Tag 1771 aut dem
Schift zwıischen Venedig und Padua während der Deportatiıon ın dıe Heı1ımat:
anders als die katholischen Vertolger des Jesuıtenordens habe sıch der
Protestant nıcht den Schmähungen beteiligt, und 1mM Gegenteıl m1t einem
Plinius- Wort darauftf verwıesen, ErStT dıe Zeıt werde erweısen, W as Wahrheit
der Lüge, JTugend der Untugend se1l »»; Venıet ıllıus laudı S$UuUM LEMDUS; ad
Posteros enım Vırtus durabiıt: NO  S hervenıet invidia“”. Havestadt seın
Publikum, den Anklagen die Jesuiten glauben: I9 WLLE wele OSEe
Zungen und gottlose Menschen reden sowohl DO  s der heiligen Römuisch-
hatholischen Kırche selbst; als VON der A  S neunzehn Römuischen Päbsten und
dem Concılıo Irıent geutgeheißener und approbirter Gesellschaft Jfesu die
abscheulichste Sachen; SANZ falsch siınd und VL erlogen oder erdichtet;ber erzählet werden ML solcher Gleisnerey, Artıgkeit und Gelassenheit; da/sehrliche aufrichtige Gemüther der Meınung, da/s alle aufrichtig reden und
andeln W1LE SLE; Sar oft werden betrogen, und ıhnen mehresten glauben,
WWenn SZEC mehresten lügen: ZO1E wele giebt es auch, welche ıhres
heiligen Kleides UuUN Standes, ıhrer hohen Würde; oder weıl S$LCE gradu-ıyrte Doctoren und geweihete Priester sind, bey manchem mehr Glauben fınden, den SZEC ıhres Lebenswandels, wenıger Iugend, und andern
Umständen nıcht verdienen: tructibus COgZNOSCEtS eOs  $=a8 Es tolgtein kurzes Itiınerar mı1t einer Bılanz se1ines Lebensweges: „hievon AannN iıch
seLlbst einıge Zeungnifs geben, welcher ınnerhalb VLEYZIG und mehr Jahre, an el-
che ıch zähle Gott Lob! IN der Gesellschaft JESU, UN 2 das SE dıie mehre-

AUSSCY Deutschland mich habe befunden In achtzehn Provınzen ZHAAISE HET

Gesellschaft, UN mehr als ZWANnZIG der berühmitesten Meerhafen; und
homme zuruück AMUS dem entferntesten Könıigreiche Chılı In Süd-Amerika;allenthalben habe Me/ß gelesen und» T0O1E hier; Beicht gehöret, W1LE
hıer; geprediget und diesebige Lehr VOTZELYAGEN, WLLE hıer; ehrliche Leute und
ZutLe Römischkatholische Christen angetroffen, 1E Zer. und desgleichenbezeugten alle andere Jesuiter, die schier AUS allen Könıgreichen UN ertern

U / HAVESTADT, Zwölf Mıssıons-Predigten (wıe Anm 89), 192
Ebenda, 193
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Michael M üller

der Welt, ich, sınd zusammengekommen: und UNSCYET IN einemM
Schwedischen Kaufmannsschiffe [ SYAN Vıncente, dessen Capıtarn sich HET

etfe Ackermann:; (ohne melden 1Lele andere) nıcht wenıger als undert
und drey/sıg Jesuıter VO  S allerhand Natıonen und merschiedenen Provınzen
und Königreichen.  cc99. Nıcht zuletzt dieser autobiographische Bezug Chile
dürtte erklären, weshalb dıe „Zwolt Missionspredigten“, obwohl S1Ee nıcht
dem lateinamerıkanıschen Ontext zuzuordnen sind, auch 1n Chile

L00Beachtung gefunden haben
Es bleibt tragliıch, ob Havestadt diese Predigten jemals 1n voller Lange

auch muüundlıch yehalten hat ımmerhın siınd Q1€ 1m Durchschnitt zut 25
Seıten lang und daher für e1ıne yottesdienstliche Predigt umfänglıch. Eher
anzunehmen ISt, 4SS die Texte auf kürzeren Predigtvorlagen basıerten, die
für die Druckfassung mıt Reflex1ionen und Beispielen erweıtert wurden. Im
Hınblick auf dıe künstlerische Gestaltung isSt hervorzuheben, ass sıch auch
1n diesem Werk W1€e 1n der Erstausgabe des „Chilıdügu Kupferstiche VO

Hıeronymus Strüubel tinden, MIft: dem Havestadt otffenbar kongenıal
zusammenarbeıtete. Vıer Stiche Strübels, alle namentlich sıgnıert, siınd den
„Missionspredigten“ beigegeben: Vor dem Haupttitelblatt Platzierte eın
apokalyptisches Motiıv, dıe sternenumkränzte (Gsottesmutter Mänrıa, 1n ıhren
Händen das Kreuz, dıie Schlüssel des Hımmels und das Christusmono-
9 iıhren Füßen der unterworftfene Drache Di1e Inschriütt: RN
(2OLL Fın Glaub“ enthält eınen Schlüsselsatz des kontessionellen Zeıtalters.
Vor der Prediet!“ findet sıch eiıne Darstellung der Dreieinigkeit: (7Ott-
Vater mıiıt dem Heıligen Geilst als Taube 1mM Hımmel thronend, umgeben VO

Engeln und dem kındlichen Christus mı1t eiınem leinen Kreuz 1n der rech-
ten Hand auf dem Schofe seıiner Multter Marıa. Vor der Prediet'” kehrt das
Dreieinigkeitsmotiv wıeder, dieses Mal (36[1=Vater und Gelst 1mM
Hımmel, Jesus als Kınd, begleitet beiden Händen VO seinen Eltern Marıa
und Joseph. u Beginn der Prediet® zeıgt eın Kupferstich Christus

49 Ebenda, 199
100 Eduardo Tam beschreibt S1Ce als 95  NA obra hermosa, rofunda, pletörica de IMAZE-
Nes hHOoetıcas, Ilena n sabıduria cr1ıstiana, UE AUN espues [os sıgl0s Franscurrıdos
desde Yedaccıon. Nos dermite ademads, el alma de MISLONEYO jesu1ta de aquel
tiempoO, Dues 545 predicas SO  S al MNLSINO t1empO 545 confesiones”. AMPE, Huella (wıe Anm 6)
101 HAVESTADT,| 7Zwoölt Missions-Predigten (wıe Anm 89 nach Inschriuft: 5  tae et
Indıv RN FAFE Gloria. Credo DEUM“
102 Ebenda, nach Inschrauft: » S TRINFFTFÄFTES UNLUS RS Mn semper Vırgo Marıa

103
O.p.n S. Joseph Nautrıtıe JESU

Ebenda, nach 156 Inschriuft: IC Deus Dilexit Mundum. Pater OSLer. Anıma
Christıa. AMOR INCGREALTLS In Creaturas effusus“.
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Bernhard Havestadts Chilıdugu“
KTeUZ, VO Wunden gezeichnet. Das Blut der Versöhnung WITF: d Füßen
des Teuzes 1n einem Getiß aufgefangen und vzesammelt. Umstehend ıh
anbetende Gläubige, und darüber, ıhm zugewandt, Gott-Vater und
@Ceist.

Fazıt: Obwohl UT vergleichsweise ür7z (1750-1756) 1n der Indianer-
m1ssıon aktıv tatıg, hat Havestadt en beeindruckendes literarisches Werk
hıinterlassen, In das W1e selbst betont Erfahrung und Wıssen seiner
Vorgänger W1€e z B Luıs de Valdıvia und Franz-Xaver Wolfwisen mı1t e1IN-
lossen. Andere, gesundheıtlıch robustere Miıss1ıonspatres WI1e eLtwa se1ın
Lehrer Woltwisen haben wesentlich länger, oft viele Jahrzehnte und bıs 1Ns
hohe Lebensalter den Indianern gewirkt, doch wesentlich wenıgerSchriftzeugnisse verfasst, welche dıe Frucht dieser Bemühungen der
Nachwelt überlieterten. Havestadt dagegen kompensierte die renzen SE1-
HG: physischen Konstıitution, die ıhm LL1UTr wenıge Jahre In der 1ssıon VCI-

Zzonnte, mı1t intellektuellen Fähigkeiten W1e€e eıner SCHAUCH und systematı-schen Beobachtungsgabe, immenser Sprachbegabung und schriftstelleri-
schem Talent. Dıies erlauhbte ıhm, ein umtassendes und tundiertes Bıld des
indianıschen Chile zeiıchnen, das och ach ber Z7WwWel Jahrhundertennıchts N seıner Lebendigkeit und Anzıehungskraft verloren hat 222400 Jahreach der Publikation des „Chilidügü” hat der chilenische Musikwissen-
schaftler Vıctor Rondön (Santıago de Chıile) dıe darın abgedrucktenMıssıonslieder wıeder A Leben erweckt und durch einen hor AaUS C
Kındern 1m Alter © bıs Jahren der Huilliche-Gemeinschaft VO

Compu/Chiloe Leitung VO Gabriel Coddou LG lassen  104.
Dies zeiet, Aass Havestadts Andenken In Chile bıs heute erhalten gebliebenist: In seıiner Heımat dagegen isT ( außerhalb überschaubarer M1SS10NS-
historischer Fachkreise deutlich wenıger prasent, als CS ıhm angesıichts S@I-
LiCr Leistungen und Verdienste zukäme W1€e überhaupt das Wırken der
Mıssı:onare allzu lange, bıs 1n die Jüngste Gegenwart, meIlst außerhalb des
Interesses der Landesgeschichte blieb

|04 Gabriel GCODDOU, Cancıonero Jesuınta Mapuche Chıliji Dugu. Bernardo de Havestadt(1717-1 /81) Coro de Nınos de la Comunıidad Huuillıche de Chiloe, dırıg1do POIL Dn GabrielCoddou. 140 A:  NOSs 1859—1999 Coleg1i0 San Francısco Javıer. Puerto Montt, 1999 DıieAutnahmen des Kınderchores lıegen auf eıner Musık-CD VO  —
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Adolph Kolping, ein Leben mıt Büchern

Franz Lüttgen

Ziel dieses Beıtrags 1St CS; die geistige Entwicklung Adolph Kolpingsanhand VO Büchern vorzustellen, VO solchen Büchern, die 11 Archiv
der Deutschen Kolpingstamıilie 1ın öln gesammelt siınd

Bücher bis ZU Ende UG  S Kolbpings Gesellenzeıt, —
a) Bücher 1ın der Kındheıit Kolpings

Kolping erzählte einmal AaUS seıiner Kınderzeit 1n Kerpen: AI einem
Stübchen, worın zehn Menschen anfıngen, die Fliegen den Wänden
hındern, safßsen sıeben, acht der Cun zıiemliıch dicht und traulıch bejeinan-
der der alte Grofsvater 1m Lehnstuhl hınter dem Ofen, Multter und
Schwester e1ım Spinnrad, Onkel Miıchael AUS der Nachbarschaft eım Vater
1n der Ecke se1n Pteitchen rauchend,;' ıch mı1t dem Eulenspiegel der den jer
Haımonskindern? zunächst der Lampe, alle höchst vergnugt, da{ß ıch
och oft davon traume. cc 3

Grofßvater: der Schäter Adolph Marıanus Culpıng (1741—-1831). Multter: Anna MarıaKaol Ing, geb Zurheiden (1 TE S 833) Schwestern: Margarete Kolping 8091 838) und AnnaKat arına Kolping (1811-1 847) Vater Peter Kolping (1773-1 845) Nıcht direkt verwandt
W ar „Onkel Michael‘

Till Eulenspiegel (.. 1300—-1350). Seiıne Streiche wurden 1n eiınem Volksbuch USAMMENSEC-tellt, das 1515 ZUEeIKST gedruckt worden 1STt. Dıi1e vier Haımonskinder sınd karolıngısche agen-gestal teMN; deren Geschichte ıIn dıe Deutschen Volksbücher aufgenommen worden sındLudwig Tieck hat S1C 1LICU publiziert.Adolph-Kolping-Schriften (ım Fol enden: K5S); Erzählungen DoktorFliederstrauch, Hrsg Franz 1Er C: KO]ı  5 1996 Dıie weıteren Bände dieser Reihe sind:KS Bd Dokumente Tagebüc Gedichte, Hrsg Hans Joachım Kracht, Köln 981; BdBriefe, Hrsg Michael Hanke un Rosa Copelovicıi, Köln Bd Soz1iale Frage un:Gesellenverein, Teıil ÖIZ: Hrsg Rosa Copelovıcı, Michael Hanke, Franz Luüttgen un:Josef Anton Stüttler, Köln 1985 Bd Soz1iale Frage un: Gesellenvereıin, Teıl FL 598,Hrsg Rosa Copelovicı, Michael Hanke, Franz Lüttgen un Josef Anton Stüttler, Köln 1986;Bd Soz1ale Frage und Gesellenverein, Teıl H1: E  9 Hr Rosa Gopeloviei, MichaelHanke, Franz Lüttgen un Joset Anton Stüttler, Köln 1987; Bılder AaUS Rom, Hrsg.Hans Joachım Kracht, Köln 1986; Bd Reiseberichte, Teıl L, Hrsg. Rosa Copelovıcı un:Franz Lüttgen, Köln 1992 Bd Reiseberichte, Teıil HL, Hrsg Rosa Copelovıcı und Franz

131



Franz Lüttgen
In Erzählung Kolpings tindet sıch tolgende Remiiniszenz „Nach-

dem das Abendgebet gesprochen W Al. stand dıie Famılie aut und der
Wıilhelm erhielt 1U VO Vater das alte Leben Christı VO Pater Martın VO

Cochem damıt AUS demselben das Kapitel welches sıch gerade für dıe
Festzeılt schicke vorlese Das Lal der Junge auch und ZW ar MI1t
Gefühle das INa  - dem StaAmMMISCNH Buben nıcht hätte sollen darın
aber hatte der wackere Vater ıh VO Kındesbeinen unterrichtet CC 4 Eın
Exemplar dieses Buches AUS dem S Jahrhundert IMIAE Besitzvermerk
VO Wılhelm Kolping hat sıch der Famılie erhalten heute Archiv der
Deutschen Kolpingsfamıilıe

Im Jahre 15558 hat der Koblenzer Lehrer Theodor Stumpf der GTSTEN

gedruckten Bıographie Kolpings tolgende Charakteristik yeschrieben dıe
otfensıichtlich auf dessen Erzählungen ıhm gegenüber zurückzuführen 1ST
und zugleich WI1IC sıch 2ezeichnet sehen wollte „Von frühes-
fer Jugend ZEIZLE ET: oroße Lebendigkeit Er wurde nıcht müde,
den Märchen zuzuhören WIC SC C111 schlichter Drescher den Kındern INIE

CHCI unnachahmlichen Kunst erzählte, die Ianl nıcht selten be1 poetisch
gest1mmten (Gsemutern Volke antrıtft Als Knabe Lehrline und Geselle
las Kolping sehr 1e] SaNzZCH (Irte W ar eın Buch VOL ıhm siıcher och CS

W alr nıcht Neıgung oberflächlicher TAT: die Phantasıe anrezender
Unterhaltung, sondern kraftige Lernbegierde die ıh antrıeb Eın Buch
welches besonders diesen Eindruck aut ıh machte W alr Abraham e

Lüttgen Köln 1995 Bd Predigten un relıg1öse Schriften, Hrsg Eranz Lüttgen, Köln 1994
Bd 11 Erzählungen A4AUS Volksbuch un den „Rheinıischen Volksblättern Hırsg EFranz
Lüttgen Köln 1997 Bd Katholische Volkskalender 1850 bıs 1853 Hrsg Franz Lüttgen,
Köln 1998 Bd Kalender für das katholische Volk 1854 bıs 185/ Hrsg Franz Luttgen,
Köln 27000 Bd Kalender für das katholische Volk 1858 bıs 1561 Hrsg Franz Lüttgen,
Köln 20061 Bd 15 Kalender für das katholische Volk 1862 bıs 1566 Hrsg Franz Lüttgen,
Köln 20072 Bd Dokumente über den Kölner Gesellenvereıin 1849 bıs 15865 Hrsg Franz
Luttgen, Köln 1998

Bd 254 Martın VO COCHEM COFM Cap Des TOSsSen Lebens
Christiı anderer Theil der Beschreibung de{ß$ bıttern Leydens un: Sterbens HSE L6s8 Herrn
un Heilandes Jesu Christı un: de{ß hertzlichen Mıtley dens SC1IHECT traur1gsten Multter Marıa

J ZAUCTPST Franktfurt 1680
Anıcet FLECHTKER, Archiv der Rheinisch-Westtälischen Kapuzınerprovınz ı Koblenz,
11 Brief VO 2003 diesem Buch als Druckort das „Fürstliche Gotteshaus

Einsıdlen“ unı als Erscheinun sjahr ATET aller Wahrscheinlichkeit 1745° möglicherweise
uch 1740 oder 1751 Wl elm 1ST 111EC Fıgur der Erzählun TDas Lindenkreuz
zugleich ber auch der altere Bruder Kolpings uch andere heimische
Reminıiıszenzen tinden sıch 1111 dieser Erzählung. Vgl Franz Lüttgen, Adolph Kolpin als
Schustergeselle ı Köln Autobiographische Flemente 1 SC Volkskalendern, ı C175,

Johann Gregor Breuer und Adolph Kolping. Studien ZUT Frühgeschichte des Katholischen
Gesellenvereıins Paderborn 199/ hıer S
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Slanitla| Claras Judas; der Erzschelm.® Hıer wurden verwandte Saıten se1nes
Innern angeschlagen, die och immer 1n Schrift und ede be] ıhm ach-
föonen..

Bemerkenswert 1St der 1nwe1ls auft die Erzählkunst 1m bäuerlichen
Miılieu, die auch Matthıas Zender für dıe Westeitel nachgewiesen hat.3
Mündliche und schriftliche Erzählungen FCQLCN dıe Phantasıe vieltältigRelig1öse Themen spıelten 1n der Volksliteratur des 19 Jahrhunderts und
entsprechend auch in Kerpen eıne entscheıidende Rolle.? Di1e GrISstenN Bıl-
dungseindrücke erhielt Kolping 1n der Volksschule, die bıs ZU 13 E @-
bensjahr besuchte. Seinen Lehrer Jakob Wılhelm Statz!© verehrte schr

Bücher 1mM Leben des Lehrlings und Gesellen Kolping
uch WeNn Kolping och mehr gelernt hätte, MUSSTIEe ach der

Schule 1n die Schusterlehre gehen. Zehn Jahre lang bte dieses Handwerk
aus Sebastıan Schäftter beschriebh seinen „unverwüstlichen Lern- un
Bıldungstrieb“ dieser Zeıt, offensichtlich ebentfalls ach Erzählungen Koöl:
pıngs: „ Wo C 1Ur immer Bücher autzutreiben vab, Wr dahinter. Unter
dem Werktisch hatte 1n der Regel Cein Buch liegen, darın las CT 1n jedem
VC) der Arbeit freien Augenblick, W1e€e auch dıe der Erholung bestimmte
kurze Zeıt ach dem Essen, namentlıch aber die kostbaren Abendstunden
und manche Stunde der Nacht, mı1t Lesen austüllte.  <C11

Seine innere Not ıIn diesen Jahren kommt 1n tolgenden Satzen AT
Ausdruck: „Bıldung W ar meın Augenmerk, als iıch wohlgemut durch die
Tore einer benachbarten Stadt!? hindurchschritt; und ATISEAEE 1ın meılner
Umgebung aut Bıldung treffen, tand iıch IT krasse Unwiıssenheıt, NT
elne iufßere Abgeschliffenheit, 1aber dafür die geistige Erbärmlichkeit auch
ber die Mafsen orofß. Elend War ICH, WCNnNn ıch miıch meıne Umgebung

Abraham Sancta Clara, Judas, der Erzschelm, Bde., Salzburg, oft nach-gedruckt. Es andelt sıch Predigten über die apok phe Lebensgeschichte des Verräters.Abraham A Sancta Clara (1644—1709)), 16672 Eıintritt 1n Augustinerbarfüßerkloster Marıa-Brunn bei Wıen, 1668 Priesterweıihe, 1677 kaiserlicher Prediger.Theodor STUMPF, do]ph Kolping, 1n Ilustrirte Zeıtung 1558, Nr. 801 VO GFE,291—294, hıer 291 Theodor Stumpf (1831-1871), se1lt 18554 Lehrer N Gymnasıum 1nKoblenz, Publıizist.
Vgl Matthias Zender, FrSe. Volksmärchen un Schwänke aUS Eitel un: Ardennen, Bonn

1984; ders., FIrse. dagen un: Geschichten AUS der Westeıtel, Bonn
Vgl Rudolft SCHENDA, Volk ohne Buch Studien ZAHT: So7z1a|gyeschichte der populärenLesestottfe+Frankfurt

L Jakob Wılhelm Statz (1783—1860), se1it 1802 Lehrer 1n Kerpen.Sebastian Georg Schäffer, Adolph Kolping der Gesellenvater. Eın Lebensbild, Münster1880, Sebastıan Georg Schäfter (1828—1901), 1857 Priesterweihe, Religionslehrer 1n Irıer,1853 Präses des rierer Gesellenvereins, 1858 Diözesanpräses, 1866 Generalpräses.T Wohl Köln

133



Franz Lüttgen
anschlofß MI1 ıhr lebte und MI7 gleichem Leichtsinn des Schöpfters ostbar-
STG Gaben verschleuderte unglücklich WEn ıch CS versuchte mich VO ıh-
HCa loszumachen HACIIICH CISCHCH Weg gehen Das letztere W ar fast
nıcht möglıch da das Geschäft durchaus C111 Zusammenleben
bedingt Und WCI würde sıch auch den Schuster anschliefßen WCI1N

auf C116 höhere Bıldung Anspruch machen ann
Langsam reıtte be]l Kolping der Entschluss, Prıiester werden sr wand-
sıch Leonhard Lauffs den Pfarrer VO Blatzheım be] Kerpen NC dem

ıhm öln C116 ansprechende Schrift die Hände gefallen W ar Be1 ıhm
und dem Kerpener Kaplan Theodor Wollersheim‘5 erhielt den ErstIen

Unterricht als Vorbereitung für den Eılintritt 111S Gymnasıum Aus dieser
Zeıt und Z W AT MItL Kıntragung Kolpings VO 29 Maı 18536 1ST das
„Elementarbuch der griechıischen Sprache erhalten das SC1IHNET undıdak-
tischen Art CI orofße Hürde für den Schustergesellen Kolping darstellen
MUSSTE 16 „ Tch WAAaTC wahrscheinlich dıie Sekunda aufgenommen worden
WCHE Herr Protessor Kreuser nıcht griechische Akzentforderungen g-

6 17macht denen ıch nıcht SCHUSCI konnte

Bücher auf dem Wege Kolpings dıie Wıssenschaft
a) Bücher Leben des Kölner Gymnasıasten Kolping

Nıcht die ekunda sondern dıe Tertıia SE Kolping Herbst 1837
Marzellengymnasıum öln eINZELFELEN Z diesem Lebensab-
schnıtt begann C1M Tagebuch schreıben 18 Das \l Lebensgefühl
Schülers, der be1 CM Alter WAaTr als Klassenkameraden macht sıch 111

den Tagebucheintragungen geltend zugleich auch das Kıngen SC

Beruft uch das Gebetbuch des Schülers Kolping 1ST erhalten

| 4

| 4
KS Bd 11 Vgl Lüttgen (wıe Anm
Leonhard Lauftfs 1821 Priesterweıihe 15258 Pfarrer Blatzheim, 1836 Ptarrer

Nıdeg Er hatte mehrere Schritten vertasst Der Engel des Todes Köln 1830 Relig1öse
Bıbliothek. Zur Belehrung un: Erbauung für dıie gebildeten Klassen, Aachen 1850; Christ-
lıche Erzählungen, Aachen L3 Isıdor, der tugendsame Landmann, Köln 1854; Anton, der
QuULE Famıiılienvater. Eın Büchlein ür das christliche Volk, Köln 1834
15 Theodor Wollersheim (1806—-1865), 1831 Priesterweihe, Kaplan ı Kerpen un Mödrath
1843 Ptarrer ı Jüchen.
16 Friedrich ]JACOBS, Flementarbuch der eriechischen Sprache tür Anfanger un! Geübte,
ErStTer Theıl, Jena Kolpings Exem arı Archiv der Deutschen Kolpingsfamuiulie.
ı/ K5S, Bd Z 2855 Johann DPeter Ba thasar reuser 182015860 Lehrer arl

Marzellengymnasıum KOö
15 Vgl KS Bd 109

Katholisches Gebet un: Gesang Buch zunächst für höhere Lehranstalten, Köln 185%£
MMI1L der Eıntragung Kolpings VO 11 1837 Archıv der Deutschen Kolpingsfamilie
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In die Zeıt der Schulzeit Fällt Kolpings poetische Phase Im Junı 1540
begann dıie Nıederschrift eines Gedichtbandes.? Schon einıge Wochen
vorher hatte eines dieser Gedichte mI1t autobiographischen Zügen 1n öln
publiziert: „Walter und se1ın Sohn“ Es geht dıe Ergebung 1ın den Wıllen
(sottes für Sohn und Vater ach dem Tod der Mutter; Kolpings Multter W ar
15833 Zestorben. So suchte schon als Schüler 1n den Kölner literarıschen
Kreısen Fu{ß tassen. Später, 1m Jahre 1862, schrıeh 1n den Gedichtband:
„Seıt der Iraum 1n der Poesie verflogen und die wahre Poesie meın Eıgentum
geworden, bedurfte anderer Weısen, die Jler nıcht stehen.“?»

Bücher 1m Leben des Münchener Studenten Kolping
Als Kolping 1 Jahre 18541 dıe Münchener Unıuversıität DezOg, oing ıhm

dıe Welt der theologischen Wıssenschaft und damıt auch die der
gelehrten Bücher auft Am Maı 1841 schrieb 1NSs Tagebuch: [ch) habe
heute och meın Empfehlungsschreiben Herrn Prot[essor] Schwarz
abgegeben, eınen leutseligen Mannn getrunden, Eerade W1e€e ıch ıh mMI1r vedachthatte. Seiıne Bıbliothek steht mMI1r Gebote, das beste, W as mMI1r anbieten
konnte.“? Am Ende der Münchener Zeıt schrıeb 1ın einem Brieft „Be1
Herrn Protessor Döllinger bll'l ıch fast Bıbliothekar geworden, fast alle Tazebın ıch 1n se1iner Bıbliothek und arbeite. Er iSt eın herzlicher, Mann,
den HA  - LLUr VO der rechten Selite kennen mMuUu Eın Paal ZULE, rauchbare
Werke habe iıch wıeder VO ıhm zZu Geschenk erhalten, ohl 16
Bände An dem Manne verliere ıch einen trefflichen Führer 1ın meınen
Studien.“25

z0 In K 9 1 DE Z
In Rheinisches Volksblatt tür Unterhaltung, Lıteratur, Kunst un: öffentliches Leben

(1840), Nr. NC 28  N Vgl leser Zeıitschrift: Joseph OTZEN, Johann BaptıstROUSSEAUS „fünf_z_igs?eg Diphtel'-]Ubi_läiu_r_n“ Zugleich e1in Beıtrag zAbs Geschichte des lıterarı-schen Lebens Rhein der ErISteEenN Hälfte des Jahrhunderts, 1n Jahrbuch des Kölnischen
27
Geschichtsvereins 1925); 107140 hıer 3E

Kolpings CerSTes Gedicht hatte die Überschriüft: „Am Grabe meıner gelıebten Mutter“,K5, Bd L: 212245
z K5, ]: D
24 © Johann Baptıst Schwarz (1789-1 849), 1812 Priesterweıihe, Gymnasıalpro-tessor 1n München, Kanoniker ALl St Kajetan.Briıet VO 10.7.1842, 1n KS, Bd Z 68—69 197 VOINl Döllinger (1799-1890), 189797
Priesterweıihe, se1lt 1826 Professor für Kırchengeschic 1ın München.
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Welche Bücher Kolping während der reli Münchener Semester xelesen

hat, hat 1n seınem Tagebuch notlert.?® Neben der Fachliteratur tallen
Bücher AaUS dem 50% Goörreskreıs auf; dem als Student Zautrıtt hatte.
Auf diese Zeıt oeht auch seıne Vorliebe für die „Hıistorisch-politischen
Blätter für das katholische Deutschland“ zurück, die zeıitlebens gelesen
hat

Nach dem Eersten Münchener Semester, VO nde August bıs Anfang
Oktober 1841, machte mı1t eınem bzw. BECI Kameraden eıne Wanderung
durch Tiro]l ach Venedig. Täglıch hıelt seine Eindrücke 1n eiınem Re1ise-
tagebuch fest, das annn ach der Heimkehr In München weıtere
Beıitraäge vervollständigte. Diese Schriftft hat alle Qualitäten e1nes Buches, und
Kolping 1e4% S1Ce Verwandten und Bekannten zirkulieren.?

C) Bücher 1mM Leben des Bonner Studenten Kolping
Im der Bonner Studienzeıit betätigte sıch Kolping als Buchhändler,

d beschaffte CC Bücher, beispielsweise VO Verlag Kıirchheim
Schott 1n Maınz, und notlerte die VO Kommiuilitonen und befreundeten
Kaplänen erhaltenen Geldbeträze. Selbst für seinen Lehrer lgnaz NC}

Döllinger besorgte 1m Jahre 1543 be1 eiınem Kölner Antıquar und be1 eıner
Auktion 1n unster einıge Bücher, spezıell AUS dem Jahrhundert.”

Ebentfalls 1m Jahr 1843 hat Kolping orößere Journalıstische Beıträge
vehetert; und ZW ar ber die Sıtuation der katholisch-theologischen
Fakultät 1n onnn 1n den aınzer „Katholischen Sonntagsblättern ZUTT Beleh-
LU und Erbauunez . Heıinrich Schrörs, dem die Autorschaft Kolpings
unbekannt W al, charakterisierte diese Beıträge tolgendermaßen: Das
Blättchen versuchte, “SICH die Sporen verdienen, ındem als ‚Bonner
Zustände‘’ allerlei Hiäkeleijen 1n der theologischen Studentenschaft auf-
tischte“ 510

26 102109
SA Vgl  Vgl Sr 110—205; K5, Z un: 61-—672
75 Vel. KS. 10527107 un 109
,

30
Vgl K5S. Z S6 un: Es andelt sıch den Antıquar Johann Matthıas Heberle.
Vgl einıgE€ dieser Beiträge Kolpings 1n K5S, Bd 18 3083715 Heıinrıic SCHRÖRS, Eın VC1I+-

Führer A4aUS der rheinıschen Geistesgeschichte des neunzehnten Jahrhunderts. JohannWıilhelm Joseph Braun (1801—-1863), Professor der Theologie 1ın Bonn, Bonn un Leıipzıg19258 415 Heıinrich Schrörs (1852-1928), 1827 Priesterweıihe, Professor für
Kırchengeschichte iın Bonn
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Erhalten hat sıch eın „Goffine“, den Kolping Neujahr 1544 als Bonner
Student verschenkt hat.} Man A AaUsSs der Wıdmung ersehen, AaSSs der
Entschluss 7A08 Priesterberuf sıch während des Studiums gefestigt hat

Bücher Tn der Zeıt der Vorbereitung auf Kolpings Priesterweıihe
In onnn und ann 1mM Kölner Priesterseminar bereıitete sıch Kolping auf

das priesterliche Wıirken MC}  - Heute können WIr 1ın Büchern nachlesen elıner-
se1Its die Predigten Franz Xaver Dierimngzers in Bonn, die Kolping sıch für
selne e1%emMeE Predigtpraxıs ZU Vorbild SC hat, und andererseıts die
aszetischen Vortrage V3} Subregens Andreas CSau 1n Köln.

Im Priesterseminar hat Kolping elıne Ausarbeıtung angefertigt, dıe viel-
leicht veröffentlicht hätte. Darüber schrieh Junı 1545
Döllinger: „Tch habe ein1ıge Vorarbeıten och 1m Semi1inar gemacht, eıne
Abhandlung ber den Character sacramentalıs schreıben. Meıne Ansıcht
1n etreff der Ausdehnung desselben, WEn ILanl soll, auch auf die
Blut- und Begierdetaufe SOWI1e dıe Begründung desselben und Zweckbezie-
hung aut dıe el ÄI'I]tCI’ Christi, soll, NC nıcht HCU; doch eiıgentümlıch
se1InN. Das hat mich stutzıg gemacht: doch bın ıch 1m Entwurf, der 1mM Semiıinar
Gegenstand eıner langen Dıisputation W al, ach aller Meınung iınnerhalb den
Schranken des Dogmas geblieben. Das ermutigt mıch dann, miıt nächster
Gelegenheıit daran denken, die Sache Eernster vorzunehmen und besser
noch, als c5 geschehen, begründen.“” Dieses Manuskript hat sıch nıcht
erhalten; 1STt dieses Buchprojekt Kolpings nıcht verwirklıicht worden.
Inhalte dieser Ausarbeıtung liegen 1aber ohl 1n elner Reihe VO Predigten
AaUs dem Jahre 1845 VOT.  S4 Eın Ühnlicher Fall sınd „Vorlesungen ber dıe

Leonhard GOFFINE, Katholisches Unterrichts- und Erbauungsbuch oder kurze
Auslegung aller 11- un: festtäglichen isteln un: Evangelıen daraus SCZOSCHNCNHNGlaubens- un: Sıttenlehren un:! eıner Erk arung der wichtigsten Kırchengebräuche, HrsgFranz Xaver Steck, Tübingen 1n: Archiv der Deutschen Kolpingstamauilie. Eın Besıitzeıin-
trag lautet: „ Alones Klein“ Leonhard Gofttine (1648—-1719), Prämonstratenser, 1675 Priester-
weıhe, relıg1öser Volksschriftsteller.
52 Vg Franz Xaver Dieringer, Kanzelvorträge ebildete Katholiken aut alle OoONN- un
Festtage des Kırchenjahres, Bde., Maınz 1844; An C455 (‚a Aszetische Vorträage, gehalten1mM Erzbischöflichen Clerical-Seminar Köln, Köln 1851 Vgl KS, Bd IS Franz Xaver
Dieringer (1811-1 876), 1835 Priesterweıihe, 1840 Protessor für Dogmatık 1n Speyver, 1843
Professor tür Dogmatık und Homuiletik 1n Bonn, 1835 Domkapitular, 1871 Ptarrer In Verin-
gendorf. Andreas Gau (1800-1862), 1825 Priesterweihe, 1827 Kepetent Priesterseminar
LD
Köln, 1831 Subregens, 1850 Stittsherr In Aachen.

KS; 2 106 Kolping wollte das ausgearbeıtete Manuskrıpt A Döllinger senden.
34 Vgl K5, Bd 9 / bzw. —91
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heılıge Messe‘ 39 dıie Kolping 1m Jahre 1853 gehalten hat und hätte
rucken lassen;: auch 1er 1St das Manuskrıipt nıcht erhalten geblieben.

Zur Priesterweıihe besorgte sıch Kolping eın „Breviarıum Coloniense“ In
den erhaltenen Bänden siecht 1LLAall deutliche Gebrauchsspuren, und 1m Bande
„Dats autumnalıs“ sınd eıne Reihe VO aussagekräftigen Biıldchen enthalten,

das Sterbebildchen VO ntonıe Mıttweg.“

Bücher auf dem Wege Kolbings IN se1INE eigentliche Lebensaufgabe,
Sa YLT 8549

Kolping hatte Ahbbagl se1ıne Kaplanstelle 1ın Elberteld angetreten,
schrıeb schon seıinen Freund arl Statz Junı 1845 „Gehe doch

Buchhändler Bo1lsseree und SdgC, solle MI1r dıe Bücher schicken.  C337 FEın
Buch, das Kolping 1mM Jahre 1845 erworben hat, SIE ein Band der lateinischen
Werke VO Bernhard VO Clamrvaux. Aus der EeTStTEN Prediet Bernhards hat GEr

1MmM Jahre 1850 Texte übersetzt und für e1ne Adventsmeditation verwendet.*
In dem schon erwähnten Briet Kolpings Döllinger WAO) Junı 15845

he1fßst „ Jrotz der vielen Arbeit und den schwierigen Verhältnissen j1er bın
ıch doch sehr zufrieden, Ja, ıch moöchte 5 glücklıch, WEeNn CS IMIr auch
bısweilen wehe ‚BUE WCNN iıch meıne Bücher ansehe und nıchts darın ‚ara
an (5Oft wıll’s eize anders, und bın ıch auch zutrieden. Wenn MK CLST
alle Arbeit mal leichter VONSTLAtLtLen oeht, WCI1N ıch mal e1ne Predigt aut eınen
Jag machen annn Jetzt brauch’” ıch och jer bıs füntf HAB werde ıch
auch wıeder den Büchern oreiten können  <cC39 Er sollte nıcht mehr AaZU

55 KS, Z 159
56 Breviarıum Coloniense, Jussu reverendissıim1 eTt emı1nent1ssım1ı princıpı1s domuin1ı
axımılıanı Friderıicı, archiepiscop!1 Coloniensıis..., Pars autumnalıs, Köln 1780
Exemplare des Brevıers mi1t der Eıntragung „Adolph Kolping Kerpensıs“ 1n Archiv der
Deutschen Kolpingsfamaulie. Antonıie Mıttweg, eb Schönıngh (1829—-1864), 1853 verheiratet
mi1t Ernst Mıttweg. Vgl eınem anderen Bıl hen: Franz Lüttgen, Eın NeuJjahrsgeschenkPfarrer Wollersheims den Kaplan Adolph Kolping AUS dem Jahre 1848S8, 19 KerpenerHeıimatblätter (1986—-1990), DE
E Y KS,; Z 105 Karl Statz; geb 1821, Lehrer 1ın Köln und Kerpen, 1871 Kreisschul-
5
iınspektor, 18L Schulrat 1n Metz Josef Boisseree (1809—-1853), Buchhändler 1n Köln

Dıvıa Bernardı claraevallensis abbatıs priımı, relig10s1ssımı eccles1i12e doctoriIs, suavissirn_ique
et quod PIO ex1m1a ıllıus pıetate in1urıa dixer1s, ane Theodidaecti, IX  9
Antwerpen 1609 Vgl K5, Bd D 260—261 Bernhar VO Claırvaux (-1090-1153), 1143
Mönchsweihe als /ısterzienser, 1115 Abt VOIN Claiırvaux, 11/4 heiliggesprochen.
57 KS; Z 126 Diese Predigten 1n Elberteld hat Kolping sauberlich ausgearbeıitet, un
eLIWwa Manuskrıpte hat hinterlassen: ELWa VO ıhnen sınd noch erhalten. Vgl K5S;

2 passım.
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kommen, intensıve dogmatische der kırchengeschichtliche Studien
treiben, W1e€e sıch das während des Studıiums ausgemalt hatte. Als Elber-
telder Kaplan machte immer wıeder nsätze solchen Untersuchun-
CII

Der 11 Jahre 1544 zegründete Borromäusvereın erhielt 1ın Kolping einen
besonderen Fürsprecher. Sein priesterlicher Freund Franz Xaver Dieringer
W AaTr Vorsitzender, und Kolpings Vorgänger 1ın Elberteld, DPeter Kaspar
Frıings, hatte dıe Vereinsgeschäfte ein Jahr lang Zetuhrt.. In Elberteld
estand se1mt dem 26 November 1847 eiIn „Hılfsverein“ VO arl Borro-
maAaus dıe Sıtzung protokollierte Kolping 1n seiınem Tagebuch und
die Abgeordneten der Hılfsvereine hatten eine entscheidende Stimme be1
den Vorstandssiıtzungen. Das Protokall der Vorstandssıtzung 1n Bonn
VO IT Aprıil 1548, CS dıe Gründung eıner katholischen Tagesze1-
Ln o1nNg, enthält dıe Unterschriften des Elberfelder Pfarrers Friedrich
Fridericı und sel1nes Kaplans Kolping.“ In diesem Punkte haben sıch die
Interessen beıder getroffen, 1n anderen oingen S1Ce oft auseinander.** Schon 1ın
dieser Zeıt plante Kolping eine katholische Wochenschriuft dem Titel
„Sonntagsglocke“, W as sıch aber nıcht realisıeren l1e{ 45

Seılt dem Dezember 1546 EFar eın Thema 1n Kolpings Gesichtskreis, das
ıh bıs seiınem Tode nıcht mehr loslassen sollte: der VO Johann Gregor
Breuer gegründete Gesellenverein.“ Am November 1848, als schon
längere Zeıt Präses dieses ereıns in Elberteld W al, schriebh Döllinger:
AI mu gestehen: SeIlt dieser Vereinsplan be1 MI1ır ZUr Reıfe gekommen, bın
ıch ErST ber mich selbst recht klar geworden, ıch moöchte9 sınd HMIr dıe
Wege Gottes erst 74006 Deutung zekommen. Wiährend me1lnes Autenthaltes 1n
München und spater UU ıch mich insgeheiım m1t dem Gedanken herum,

40 Vgl KS Bd E 125 K5, Bd Z 136
41 Peter Kaspar Frings (1819—-1851), 1843 Priesterweihe, Kaplan 1n Elberfeld, 1545 Kepetent
AIn Bonner Konwvıkt, Protessor für Kırchengeschichte 1ın Paderborn.
47

4 4
Vgl KS. 1 10427105
Vgl Die Gründung und Thätıigkeıt des Vereıines VO Borromaus. Festschriuft Z tüunt-

zıgJährigen Jubelfeste des ereıns Maı 1895 Bonn 1895, 143; Wılhelm Spael, Das
Buch 1mM Geisteskampf. 100 Jahre Borromausvereın, Bonn 1950 ( un 365 Hubert
Friedrich Fridericı (1808—-1 883), 1834 Priesterweıihe, Kaplan ın Elberteld, se1it 1543 Pfarrer
VO Elberfeld.
44 ach Spael (wıe Anm 43), ÖL, haben sıch besonders „hermes1ianısche“ Pfarrer, denen
Fridericı rechnen ISt, U1n diesen Vereın verdient gemacht. 7u den Unstimmigkeiten ZWI1-
schen Kolping un: seinem Pftarrer vgl Jurgen Herres, Stäiädtische Gesellschaft un katho-
lısche ereine 1m Rheinland 370, Essen 1996} 1506
45 Vgl Johann Gregor Breuer, Was ür Jahre! Lebenserinnerungen, Mrsg Klaus Goebel,
Dortmund 1993 1/
46 Vgl © 174 Johann Gregor Breuer (1821-1 897), Hauptlehrer der
katholischen Mädchenschule 1n Elberfeld, Gründer vieler katholischer ereıne.

139



Franz Lättgen
mich wıissenschaftlichen Studıen wıdmen SCWISSC Diszıplinen Sagten 111r

besonders Und doch tand ıch HIC Gelegenheıt diesen Wünschen ach-
zukommen dıe hıesige Praxıs e{ vollends keıne Hoffnung mehr autkom-
AB  - Wıe VO selbst dagegen tand ıch mich wıeder dem Volke
AUS dem miıich (3Ottes Hand herausgeführt Se1lit ıch VÜNSCLEIN Vereın aber
wıieder MIt dem Volke volkstümlich verkehre, 1ST dıie Üust wıssenschaft-
liıchen tudıen gewichen olaube ıch Sal bemerken da{ß ıch Z
Grunde schr bın Dagegen aber tinde ıch mich sol-
chen Volksproftessur Sanz ILHEIHCEN Elemente 4 /

Ob Kolping für CIM wıssenschaftliche Lautbahn gCWESCI WL

1ST insotern Traglich als nıcht WIC andere Studenten der Jugendzeıit
systematısch ausgebildet worden 1ST sondern aller Begabung und
Anstrengungen GEIST IRDEBE 23 Jahren 1115 Gymnasıum ECiIAHLFeteEenN konnte Flier
trıtft das Sprichwort \Was Hänschen nıcht lernt lernt Hans nımmermehr

VOr CINISCH Jahren 1ST dıe Ex1istenz Olgemäldes Kolpings ekannt
geworden das ıh MI Buch der Hand möglicherweıse gemalt
VO Wıilhelm Asselborn 48 Kolping legte WIC FEanl auch AaUS SC1IHECIN Schriften
entnehmen kann, oroßen Wert auf den MItL 1e] Mühe erworbenen Status

Gebildeten

Bücher für das Volk
Weil Kolping CIM Spätberutener W dal, hat ıh zeıtlebens CHA Nachholbe-

urfnıs ZePrAZt Er wurde C1M rastloser Workaholic, und ZW AAar Bereich der
Vereinsorganısation Un - 1er sınd WITL wıeder be1 den Büchern Bereıch
des Journalısmus für das SS katholische Volk Al diese Publikationen
Kolpings soll ı Folgenden CINSCZANSCH werden: S11 stehen ZUTMNEIST IMIE der
Organısierung der Gesellenvereıne 1 direkter Beziehung.

a Die roschüre „Der Gesellenvereıin
Dem Brief Döllinger VO 79 November 1848 legte Kolping

selbständıge Veröffentlichung be] „Der Gesellenvereıin Zur Beherzigung

4/ K5, Bd Z 13%
48 Vgl Franz LÜUTTGEN; FEın SG wıedergefundenes Kolpingporträt. Besıtzerıin 11ST die
Urenkelın X.C) Kolpings Nıchte, ı Kolpingblatt 1994) Nr. Ö, DAr Dort wırd die
Vermutung vorgetragen, dass Wilhelm Asselborn (1817-1867) das Bıld 1547 oder 1848 gemalt
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für alle, die m1t dem wahren Volkswohl ZULt meılınen“.* Es ıng W1€e schon
1ın trüheren Auftfsätzen 1m „Rheinischen Kıirchenblatt“ dıie Idee des (se-
sellenvereıins und seiıne Ausbreıitung.”

Im Frühjahr 1849 erreichte CS Kolping, 4aSs als Domvikar ach öln
wurde, und Ustermontag konnte s1ıeben Gesellen für eiınen

Kölner Gesellenvereıin zusammenbrıngen.*
Kolping wandte sıch November 18549 erstmalıg mıi1t eiınem Beıtragber den HE gegründeten Kölner Gesellenvereıin 1m „Rheıinischen Kırchen-

blatt‘ dıe Offentlichkeit, und ZW Ar mı1t der Bıtte, für die Vereinsbiblio-
hek Bücher spenden: ANun tehlt och vıel, zunächst alles Unterrichts-
mater1a| und die Bıbliothek. och die Sache wırd und MUu ur schen Wır

daher, alle, dıie sıch wahres Volkswohl interessıieren, und Nament-
iıch die Geıistlichkeit bıtten, da/s S$ZE Bücher für die Bibliothek schenben
mOgZeN. Da IStT alles brauchen. Zunächst direkt brauchbar sınd Bücher rel1i-
&/1Ösen, gewerblichen, naturhistorischen un geographischen Inhaltes,
Reisebeschreibungen, Erzählungen, Volkskalender. Ferner würden auch

Umständen Geschenke VO gelehrten Büchern nützlich se1In.
Schickt I: die alten Bände, ehe die Mäuse S1e fressen! Man aMn S1e jer VC1I=-
kautfen und umtauschen Wır bıtten also LWISEFIE Leser, dafß S1e dem Herrn
Kolping aUusSs ıhrer Bıbliothek für den 7Zweck zusenden moOgen.S1e haben Ja Gotteslohn VO e1inem Werke Bısher wurde absichtlich
das Unternehmen nıcht VOTFr dıe Offentlichkeit herausgezogen; sollte 1m
Stillen erstarken. Dieses Bedürfnis ach Büchern zwıngt I8Räß eiıner
Ausnahme VO der Regel und dieser öffentlichen Bıtte.“

Schon 1m Sommer 18597 WAar der Vereın orofß, da{ß eın e1genes Haus
benötigte. Fur die Geldsammlung A auft dieses Hauses, das auch W a1l-
ernden Miıtgliedern AaUS anderen Gesellenvereinen, dıe sıch KolpingsLeıtung einem Verband zusammengeschlossen hatten, als Hospitium dıe-
116  =D) ollte, veröffentliche elne weıtere Broschüre: \Rür ein Gesellen-
Hospitium. Manuskrıpt, für wohltätige katholische Christen gedruckt‘ .

4U Vgl KS Bd 3! 44—68
Vgl © 1A21 un 4142

ö51 Vel Franz LÜTTGEN, Adolph Kaolpıng als Urganısator. Dargestellt der Aus_brei;un desKatholischen Gesellenvereins VO Frühjahr 1849 bıs Z Sommer 18652 111. Ana GGTA

122
Coloniensia. Jahrbuch der Dıiözesan- un: Dombibliothek Köln 2001). S hier
52

®
KS; Bd 16, D
KS. Bd 4) 1
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Geldnot macht ertinderısch, und hat Kolping verstanden, einen

ungenannten Geistlichen bewegen, se1ın ONOTrar AUS der Übersetzung
e1nes ıtalıenıschen Erbauungsbuches dem Gesellenhospitium spenden.“
Außerdem yehört jerher die Publikation der Kölner Vereılinsstatuten A4US

dem Jahre 1850 uch wurden einmal 7wWel Ansprachen Kolpings
‚BEES  m m1t eıner VO Bonıitaz ] laneberg gedruckt.”

Kolping als „Kalendermann“
uch schon 1m Jahre 1849 tehlte dem Kölner Gesellenvereın Geld

Deshalb wurde Kolping publizistisch 1mM weıteren Sinne tatıg, VO Erlös
der Publikationen dıe nötıgen Gelder Z UDE Vertügung haben, auch Hür
seıne geplanten Reisen. SO übernahm den „Katholischen Volkskalender“
1mM Verlag Schwann, und der Kalender W ATr och Sahlz gepragt VO den
1n den Onaten vorher erlebten revolutionären Breienissen. / Etwa 2706 Taler
verdıente Kolping eınem solchen Kalender, den Jährlich herausgab, selt
1854 1mM Verlag DuMont-Schauberg dem Titel „Kalender für das
katholische Volk® Di1e redaktionelle Arbeit ahm ıh Jeweıls eın SaANZCS Jahr
ber 1n Anspruch.” Themen Hür se1ine Kalender tand Kolping zumelst 1n SE1-
He heimatliıchen Umfteld.” Manchmal annn DEa  = dem „Kalender-
mann“ Kolping ber die Schulter schauen:; liegen doch einzelne schriftliche
Vorlagen VOI; anhand derer bestimmte Kalendergeschichten ausgestaltet
hat.°

»4 Vgl (3aetano Marıa da Ber AInl Demuth des Herzens. Zum Besten des kathol. Gesellen-
Hospitiums 1n Köln, Hrsg olph Kolping, Soest un: Olpe 1855
55 8 Bd 16. Gl Diese wurden bıs 1562 viermal geandert. Vgl K5S, L6, aSSIM;
Franz LÜTIGEN; Jugendarbeıt ın Paragraphen. Entwicklungen ın den katholischen
Gesellenvereinen VO Elberteld und Köln 1mM Spiegel der Vereinsstatuten VO 1546 bıs 1862,
1n Jahrbuch für Jugendsozıialarbeıt 1998), TEL Z268
56 Festrede des hochwürdıgsten Abtes VO St Bonıitazıus, Bonitaz Haneberg D.,
un wWe1l Ansprachen des Gründers der katholischen Gesellen-Vereine 1n Deutschland,
Adolph Kolping, Domviıkar ın Köln, yehalten be]l Gelegenheıt der Stittungs-Jahresteier des
katholischen Gesellen-Vereines 1n üunchen un Junı 1858, üunchen 1858 Danıel
Bonitaz Haneberg (1816—-1876), 1833 Priesterweıhe, 1841 Protessor für Altes Testament 1ın
München, 1850 Benediktiner In St Bonitaz 1n München, 1854 Abt, 1870 Bischof VO Speyver.
5 / Vgl KS, 1Z 1—-118; Franz LÜTTGEN, Hausmannskost für das lıebe Volk Antırevo-
Iutionäre Publizistik und tideistisches Weltbild 1n Adolph Kolpings „Katholischen
Volkskalendern“ 1850 bıs 1855 1n Communicatıo socılalıs 31 }} 5—21
ö5 Vgl K5, Bd 13—15; KS, 12, XN ON
57 Vgl KS; Z 458 IC halte mich durchweg auch 11UTr Aall rheinısche Zustände.“
60 Vgl K 9 Bd 15 437/-4453; K5S; 14, 399—401; K3 15 459—461 Dıie Geschichte
„Bäcker Franz. Aus der ersten Revolutionszeıt Dürens, 113 K5, 1 5 424—449, lässt sıch
einerseıts mMı1t den hıstorischen Fakten un: andererseıts mIt der lıterarıschen Vorlage, die
Kolping benutzt hat, vergleichen. Zusätzlich wurde Kolpings ersion legendenbildend. Vgl
Franz LÜTTGEN, Eın Beispiel A4aUS Duren ür das Entstehen VO Martyrerlegenden, ‚Ha
üuürener Geschichtsblätter (1997) 509—512
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Besondere Kalendergeschichten, angereıichert durch kleinere Erzählun-
SCH AUS der behandelnden Zeıtschrift „Feierstunde“, veröffentliche
Kolping 1853 dem Titel Fın katholisches Volksbuch für dıie Grofßen
und für die Kleinen“: eiıne zweıte Folge erschıen Z7wel Jahre spater.” Im
Verlag DuMont-Schauberg erschıen 1mM Jahre 1860 tolgendes Buch
„Lebensbilder. Ernste und heıitere Erzählungen VO Adolph Kolping“; darın

Jjer Kalender zusammengebunden worden. Die KalendergeschichtenKolpings ließen sıch aut die Dauer Z0hE vermarkten: eshalb xab die
Nassesche Buchhandlung dem Titel „Erzaählungen‘ selIt dem Jahre
1861 solche Bände heraus.® Verschiedene weıtere Verlage sollten sıch 1n der
Zukunft diesen Erzählungen eıne goldene Nase verdienen.

&) Kolping als Redakteur des „Rheinischen Kırchenblattes“
Kolping veröffentlichte se1it 1549 elıne Reihe VO Aufsätzen meı1st erbau-

lıchen Inhalts 1m „Rheinischen Kırchenblatt“ und 1mM „Christlıchen Stadt-
und Landboten * und Dezember 15849 wurde der Se1lte VO
Christian erm aannn Vosen Redakteur des Kıirchenblattes. “

Eın Jahr spater, Oktober 1850, übernahm dıe alleinige Redak-
t10Nn dieses Blattes, und ZWar mi1t tolgender Anzeıge 1n den Kölner Zeıitun-
SCH „Rheinisches Kirchenblatt, herausgegeben Z Besten des Gesellen
vereıns öln Der ‚Gesellenverein’, bereıts AaUSsS zJirk]a 400 Mıtgliedern der
verschiedensten Gewerke bestehend, 1STt elıne Hr den ledigen Gesellenstand
gegründete belehrende und unterhaltende Anstalt, die UHSCEIGE Zeıt durchaus
HNO UT und sıch bereits hinreichend als praktisch ewährt hat Die Kosten
des Unternehmens sollen durch die Herausgzabe des ‚Rheıinischen Kirchen-
blattes’, des einNZISEN kırchlichen Urgans der Erzdiözese, beschafft werden,
vVOFausSgeSCLZL, AaSss die Teilnahme dem Abonnement orofß iSst, W1e€e die
Umstände erheischen. Tüchtuge Mıtarbeıter sınd9die lediglich
Z Besten der Sache arbeiten haben Di1e ‚Beilase enNt-
häalt als Vereinsorgan dıe Besprechung soz1aler Fragen und wırd vorläufig

G  . Adolph KOLPING, Eın katholisches Volksbuch Sammlung VO  z Erzählungen unAufsätzen, Erstes Bändchen, Soest un: Olpe 1855 Zweıtes Bändchen, Soest 1855 Vgl KS,
02

L 453—461; K5, L1,
Adolph Kolping, Erzählungen, Soest 1861; Bd 2) Soest 1865: S Soest 1565 Vgl K,Bd 15 466

63 Vgl KS, Bd D 68—82; K, Bd 9 1562721 und 226—236; KS Bd 16, 4—6 un:
64 Vgl Michael CHMOLKE, Adolph Kolping als Publizist. Eın Beıtrag ZUF Publizistik und
Zzur Verbandsgeschichte des deutschen Katholizismus 1m Jahrhundert, uUunster 1966,1727 Christian Hermann Vosen (1815-1871), 1839 Priesterweıhe, se1lt 18544 ReligionslehrerMarzellengymnasium 1ın KO I

143



Franz Laättgen
AazZıı dienen, den Vereıin 1n seinem Entstehen und selner Aufgabe dem orO-
Keren Publikum näaherzubringen. “

Diese „‚Beilaze zunächst „Mereinsorzan’ 1n annn „Feıierstunde“
ZENANNL, dıe NC} Ende Oktober 1850 bıs Ende März 1854 erschıen, 1STt
VO Wertvollsten, W d4s Kolping Je publiziert hat; und ZW ATr eshalb, weı]l
1n diesen Jahren für dıie Redaktion och genügend Zeıt erübrigen konnte:
viele Beıträge, besonders ber das Wırken der Gesellenvereine, hat selbst
geschrieben.“ Erwähnt sSC1 noch, A4SS Kolping durch seıne aGT Ansprachen
auf der üunften Generalversammlung des Katholischen Vereıines Deutsch-
lands 1mM Oktober 1851 1n Maınz überregional ekannt veworden ist, auch
durch ıhre Veröffentlichung 1n den katholischen Zeıtungen un Im
Berichtsband.®

Das „Rheinische Kırchenblatt“, dessen Redaktıon Kolping zunächst mi1t
Elan ANSCZANSCH hatte, entwickelte sıch nıcht W 1e gewünscht. Er behalf sıch
autf dıe Dauer IB reichem Ma{fe Miıt Entlehnungen“ 68 Warum dıe
sprüngliche Freude dieser Arbeit verloren hat, lässt sıch eınerseılts AUS

eiınem Vergleich mı1t den „Rheinischen Volksblättern“ tolgern, die im
Aprıl 1554 als se1ıne eigene Zeitschrift ogründen sollte Diese wenıger
„OoMM , mehr 1aber so7z1a]| und politisch.” Andererseıts zeıgte das

cBlatt elne „unzureichende Ertragslage‘ zumal auch der Verlag Schwann
daran verdienen wollte

Kolping als Redakteur der „Rheinischen Volksblätter“
Im Frühjahr 1854 oründete Kolping also die „Rheinıischen Volksblätter

für Faus,; Famıuılie und Handwerk“, und Z WT} 1m eigenen Verlag. Da dieses
Urgan eıne zentrale Rolle 1n den etzten zwolt Jahren 1mM Leben Kolpings
spielte, oll Ter als etztes darauf niher eingegangen werden.

Nar glauben, durch ein Volksblatt besser und weıter für WULMISETE /7wecke
wırken können, als CS biısher durch das ‚Rheinische Kıirchenblatt? möglıch

65 K5, 16,
A  s

656 Vgl KS; Bd und —A passım.
Vgl Verhandlungen der üunften General-Versammlung des katholischen Vereıines

Deutschlands VE Ö unı October 1851 Maınz. Amtlicher Bericht, Maınz 18652;
2 9 103 107, 108 113 un: 131—1937: Hıstorisch-polıitische Blätter 1851), 5815972 In

Maınz hat Kolping, W1e€e seıne Besiıtzeintragung zeıgt, A, 1851 tolgendes Buch OT-
ben Bıblıa vugalac edition1s, S1xt1 Pontifticıs Maxımı1ı u  u recogniıta GF Clementis AVAHI
68
auctorıtate edıta, LLOVAa edit1i0, Parıs 1851; 1n Archiv der Deutschen Kolpingstamuilie.Schmolke (wıe Anm 64), S, 129
69 Eınen entsprechenden Umschwung 1ın der Thematık während dieser Jahre kann ILanl uch
/

den Beıträgen 1n K5, Bd Z „Predigten und relig1öse Schrıiften“, ablesen.
Schmolke (wıe Anm 64), 134
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c  WaL, schrıeb CT Februar 1854 / Die Ankündıigung 1n den Kölner
Tageszeıtungen autete: „Die ‚Rheinischen Volksblätter? enthalten ErsStens
e1ne kurze Übersicht der wiıchtigsten Ereignisse des Tages 1n kırchlicher und
politischer Beziehung, möglıchst wahr, eshalh kurz, hne unnötıges
Räsonnement. /Zweıtens sollen S1C enthalten Brauchbares fürs Haus und
die Famaiılie, und ZWAar 1ın heıterer und GEIISTETr Form, W1e€e die Sache CS leiden
annn Ofrt wollen S1Ce unterhalten, immer belehren, wenıger predigen, nNıe
schimpfen. Von hochgelehrten Professoren sollen die ‚Rheinischen
Volksblätter’ nıcht geschrieben werden, sondern V Leuten, die
dem Volk herumlaufen und AaUS eigener Erfahrung wıssen, der Schuh
drückt. Drittens sollen dıe ‚Rheıinischen Volksblätter? enthalten, W as
dem Handwerk und frommt ach HHAHSCI e besten Wıssen.
Vıertens sollen die ‚Rheinischen Volksblätter’ auch dıie Nachrichten aUus dem
Katholischen Gesellenverein mıtteılen: derselbe dehnt sıch 1U tast ber das

deutsche Vaterland 4aUS Der Reinertrag der ‚Rheinischen
Volksblätter”? oilt dem Gesellenhospitium öln und seinen Zwecken; des-
halb laden WIr zahlreichen Bestellungen eEIN  M Man könnte auch 9die „Rheıinischen Volksblätter“ sollten eıne popularısierte orm der
„Hıstorisch-politischen Blätter“ und des „ Katholik“ darstellen.

Woche für Woche hat Kolping, abgesehen VO den Zeıten, 1n denen
krank der 1m Urlaub WAal, 16 Selten dieses „Blättchens“ gefüllt und davon
knapp die Hälfte selbst geschrieben.” Andreas Niıedermayer kommentierte:
„Kolpings ‚Rheıinische Volksblätter’ sınd eInNn vollendetes Musterblatt:;
keines spricht eınen zutreffenden Volkston.“”* Den weıtaus oröfstenAnteıl dieser Schriftstellerei macht das „Polıitische Tagebuch” AdUs, das
leider och nıcht 1ın den Adolph-Kolping-Schriften erschıenen 1St und als
Text umfangreıicher 1StT als alle Kalender Eıne detaillierte
Untersuchung ber dıe politischen Anschauungen Kolpings ware drıngenderforderlich, weıl diese Selte seiner Persönlichkeit bisher 2 behandelt
worden iSt Seine übrıgen Beıträge 1ın der Zeıtschrift sınd miıttlerweile tast
vollständig 1n dieser Reihe erschienen.”

KS. Bd 16, 139
77 ©O 143144
/3

/4
ach Schmolke (wıe Anm 64), 194, 1m SaANZCN 45,/‚ Andreas Nıedermayer], Dıie katholische Presse Deutschlands, Freiburg 1856J1,Andreas Nıedermayer 8i —1 8/2), 1858 Priesterweihe, 1862 Kaplan ın Frankfurt, S65

/5
Präses des dortigen Gesellenvereins.

In den Bänden A und
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Dı1e „Feierstunde“ und och mehr dıe „Rheıinischen Volksblätter“ brach-

L(eNn iımmer wıeder Rezensionen AaUS der Feder Kolpings für Bücher, die mı1t
seıner Lebensautzabe, also m1t dem Gesellenverein, der Soz1alen Frage und
MmMI1t A mauUs; Famılie und Handwerk“, 11 Zusammenhang standen. uch
wurde Kolping für Buchempfehlungen 1ın Anspruch SeENOMMEN. * Nach
Gesprächen m1t ıhm hat August Reichensperger eıne Publıkation erarbeiıtet:
„Phrasen und Schlagwörter“  77 Dass Kolping 1mM prıvaten Leben eınen
durchaus weıteren Blick aut Neuerscheinungen hatte, zeıgt se1ıne Lektüre
und Empfehlung des „Nachsommers“ VO Adalbert Stitter.8

Kolpings Arbeitsaufwand Hr die Redaktion der „Rheinischen Volks-
blätter“ W ar9 ebenso 1aber auch das tinanzıelle Ergebnis. Br verdiente

dieser Zeitschrift eın Vermögen, spezıell selit der Ausweıtung der polıtı-
schen Berichterstattung 1m Jahre 1857 die entsprechend dıe Verkautfszahlen
bıs autf ber 6000 Exemplare ste1gen l1e4$.”? Dem Katholischen Gesellenvereıin
und besonders dem Kölner Gesellenhospitium hat das sehr zut 2  9 nıcht
1aber Kolping selbst, der dieses Arbeıtspensum aufrechterhielt, auch als 1n
den Jahren 18564 und 1865 die Minoritenkirche renovıeren und zugleich
eınen orofßen Bau des Gesellenhospitiums errichten 1e8

Be1 Schäffer annn I1a  z lesen: „Eın beruüuhmter ÄArzt 1ın Köln, den kon-
sultierte, ıhm MI ECTITNSTETr Mıene: Lieber Kolping! Wenn S1e sıch nıcht
schonen, yeht’s bald m1t Ihnen bergab. Auft Kolpings Fragze, W1€ viele
Lebenszeıit ıhm och verspreche, ANTEWOrLLeTEe derselbe: ‚Wenn S1e sıch
schonen, och eline z1emlıch lange; WE Sıe sıch weıter abmühen, IGE8RS

och höchstens 38 e Jahre.“ Dann heißt CS weıter be] Schäffter: „Kolpings

/6 Vgl Ferdinand DRIAN, (5Off 1B das ehrbare Handwerk. Eın Handbuch für den
deutschen Gesellen 1ın der Heıimath und 1ın der Fremde Mıt eınem Vorwort OIl Kolping,Freiburg 18358
I7 Untertitel: Eın unentbehrliches oth- un: Hıltsbüchlein für Zeıtungsleser, Paderborn
18562 Eıinzelteile dieser Schrift erschienen Zzuerst 1n: Rheinische Volksblätter (1859) Nr.
NC U 423—425; Nr. VO F3 8.. 515—517/; Nr. VO LD 593596 Vgl K5,

d AB Z un: August Reichens (1806—-1895), selt 18549 Appellations-gerichtsrat 1n Köln, se1mt 1851 Miıtglied des PICU 1SC Landtages.
/ Vgl K5, 27 146 Adalbert STIFTER, Der Nachsommer, Bde., est 1857 Adalbert
Stifter (1805—-1868), Öösterreichischer Schriftsteller. Vgl Kolpings Bewertung anderer
Neuerscheinungen 1n S Bd Z 188—189
/ Vgl Schmolke (wıe Anm 64), 71222716 Im Jahr 1860 verdiente Kolping „nahe 5000
Taler“. K5, Z 366
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schöne Erwiderung autete: ‚Wenn das (30ft wıll, Sut! Offtensichtlich
IST weder Kolping och Schäiäfter dıe Aussage des Arztes als Alternative, Ja als
Ermunterung einem anderen Lebensstil 1in den Sınn gekommen. Im
Frühjahr 1865 erlahmte Kolpings rechte Hand, mi1t der vieles geschrıe-
ben hatte, und Ende dieses Jahres starbh

Di1e Frage, Kolpings Privatbibliothek yeblieben iSt, lässt sıch aum
beantworten. Vıelleicht haben seıne Verwandten einıge Bücher erhalten. Eın
Buch 1n der Kölner Diö6zesanbibliothek IST aber als chemaliges Eıgentum
Kolpings identifizieren: Franz Reinhard, Das Ite Testament 1n selner
hohen Bedeutung als Vorbild des Neuen, mıt der Wıdmung: „AMICO
Kolping. Rhd.“ ®!

Ausblick
\Was Bücher betrifft, hat Kolping 1n seiınem Leben mehrere Stadıen

durchlauten: In der Jugend „ War eın Buch VT ıhm siıcher“, als Gymnasıast
schrieb eın Tagebuch und Gedichte, als Münchener Student vollendete
Cin Reisetagebuch und ware „ ASt Bıbliothekar“ geworden, als Bonner
Student veröfftfentlichte oröfßere Journalıstische Beiträage und betätig-

sıch nebenbe] als Buchhändler, 1m Priesterseminar plante eıne theologıi-sche Publikation, und als Elberfelder Kaplan rachte eine roschüre
heraus. Bıs dieser Zeıt 1I11USS5 T: selbst schon viele Bücher besessen haben
SO vorbereıitet, wurde selt dem Jahre 1849 katholischer Publizist und
zugleich Vereinsorganısator. In seıne Kalender, die „Feierstunde“ und die
„Rheinische Volksblätter“ hat eıinen orofßen, WEeNn nıcht den oröfsten Teıl
seıiner Lebenskraft investiert, und heute 1St die Mehrzahl seıner schrittlichen
Ausarbeıtungen 1ın den „Adolph-Kolping-Schriften“ leicht zuganglıch.

Als Schluss sSEe1 en Satz Kolpings A4US dem Jahre 1858 zıtıert, der selinen
wachen Blick für dıe Realität bezeugt: „Sechr viele SOZCNANNT gebildete Leute
lesen aber zuLt W1e€e Car nıchts und sınd doch gebildet. Verstehe C3;, MLG
anı 687

A0 Schäftter (wıe Anm I1); S 315 216. Der Arzt WAaTr ohl Georg Kön1g (1807-1884). Vgl
8
Sanıtätsrath Dr. Georg Könıg Köln FEın Lebensbild, Köln 1886

Koblenz 1863 Sıgnatur der Kölner Diözesanbibliothek: Bibl 1638 EFranz Reinhard
(1814—1893), Rechtsanwalt un Justizrat 1n Ehrenbreitstein. Vgl Kolpings Rezens1ion die-
N Buch 1n KS Bd 9‚ AS6— 457 Von Reinhard tammten viele Gedichte in KolpingsKalendern un: 1n den „Rheinıischen Volksblättern“
87 KS: Z 355
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Das kanonische Bücherrecht in Vergangenheit
und Gegenwart
Eın Überblick

EYIiC Steinhauer

Dı1e Verdienste der Kırche für die Entwicklung des Buch- un
Biıbliothekswesens können nıcht hoch veranschlagt werden.' Das
Christentum 1STt eıne Religion des Buches Bücher und deren Lektüre
machen daher eınen wichtigen Teıl christlicher Bıldung und Frömmigkeıt
ÄHES Zugleich 1S1 das Christentum auch eıne Religion verbiındlicher
Wahrheit. Bücher sınd un Künder, aber auch Kritiker un
Vertälscher dieser Wahrheit. Daher hat die Kırche dem Buchwesen selit jeherbesondere Beachtung geschenkt und CS Im Sınne ihrer Lehre und Sendungbeeinflussen gesucht. Eın Mıttel 1erbei Index und Zensur.

Beıide Themen sınd 1n etzter Zeıt VT allem durch Publikationen des
Münsteraner Kıirchenhistorikers Hubert Woltf stärker 1n den Mıttelpunktgerückt.” Dıi1e Forschungen Wolfs gyEestLaALLEN eınen kirchengeschichtlichenBlick hınter die Kulissen des kırchlichen Zensurwesens und thematisıeren
die Raolle VO Index und Indizierung 1ın der neuzeıtlichen Wıssensgesell-schaft.

uch der vorliegende Beıtrag beschäftigt sıch MT Index und Zensur 1n
der katholischen Kırche Er behandelt ıhren rechtlichen Rahmen. Der
Schwerpunkt lıegt dabe] VOT allem auftf den Wandlungen 1m Zuüge des / weıten
Vatiıkanischen Konzıls. Se1n Ziel ISE CS sachliche Intormation seben und
Entwicklungslinien aufzuzeigen.

Vgl Dorıs QOUQUET-PLÜMACHER: Art „Buch/Buchwesen In IRE HE 2/5 RN
Vgl Ludwig MUTH AÄArt ‚Buch Praktisch-theologisch Das relig1öse uch“ In

IL Sp 745
Hıer sSEe1 aut die sehr informative Homepage des VO Hubert WOLR betreuten GProjektes „Römische Inquisıtion und Indexkongregation ın der Neuzeıt“ www.buch-zensur.de hingewiesen. Vgl auch den Sammelband: Normıieren, Iradıieren, Inszenıeren dasChristentum als Buchreligion, hrsg. VO Andreas Holzem. Darmstadt, 2003
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VE Steimhauer

Die Anfänge des banoniıschen Bücherrechts
Selit Erfindung des Buchdrucks 1St das Buchwesen eın wichtiger

Schauplatz theologischer Meınungsbildung.‘ Die Reformatıon eLtwa ware
hne den Buchdruck undenkbar Zzewesen.” [a sıch das kırchliche Lehramt
nıcht blo{ als Verkünder des Glaubens, sondern auch als dessen Wächter
versteht, 1STt nıcht verwunderliıch, A4aSSs die Veröffentlichung NC} Büchern,
durch die der Glaube gefährdet und entstellt werden konnte, se1ıne esonde-

Autmerksamkeıt CIreRL hat.® So reagıerte auf das Erscheinen olaubens-
wıdriger Bücher regelmäßig MI1 deren Verbot./ Nur Rande sSCe1 vermerkt,
4SS J. Zeıt des autkommenden Buchdrucks die lıterarısche Zensur eın
Proprium der Kırche WAal, sondern auch VO der weltlichen Obrigkeıit 1n
nıcht geringem Ma(ße und auch 1ın relıg1ösen Fragen praktızıert wurde.® Mıt

Vgl Uwe JOCHUM: Bıbliotheksgeschichte. Auf! Stuttgart, 1999,; 851; Reinhard
ITTMANN Geschichte des deutschen Buchhandels. München, 199 „Theologen-
gezänkEric W. Steinhauer  1. Die Anfänge des kanonischen Bücherrechts  Seit Erfindung des Buchdrucks ist das Buchwesen ein wichtiger  Schauplatz theologischer Meinungsbildung.‘ Die Reformation etwa wäre  ohne den Buchdruck undenkbar gewesen. Da sich das kirchliche Lehramt  nicht bloß als Verkünder des Glaubens, sondern auch als dessen Wächter  versteht, ist es nicht verwunderlich, dass die Veröffentlichung von Büchern,  durch die der Glaube gefährdet und entstellt werden konnte, seine besonde-  re Aufmerksamkeit erregt hat.‘ So reagierte es auf das Erscheinen glaubens-  widriger Bücher regelmäßig mit deren Verbot.”’ Nur am Rande sei vermerkt,  dass zur Zeit des aufkommenden Buchdrucks die literarische Zensur kein  Proprium der Kirche war, sondern auch von der weltlichen Obrigkeit in  nicht geringem Maße und auch in religiösen Fragen praktiziert wurde.® Mit  * Vegl. Uwe JOcCHUM: Bibliotheksgeschichte. 2. Aufl. Stuttgart, 1999, S.. 856 Reinhard  WITTMANN: Geschichte des deutschen Buchhandels. München, 1991, S. 54: „Theologen-  gezänk ... als Hintergrundrauschen“ des Buchmarktes der frühen Neuzeit.  > Vgl. Hubert WoLF: Kontrolle des Wissens, in: Theologische Revue 99 (2003) Sp. 438.  6  Es gab auch in früheren Zeiten immer schon Formen von Schriftenverboten, die sich unter  anderem in Bücherverbrennungen äußerten. Vgl. Hermann RAFETSEDER: Bücherverbrennun-  gen. Wien, 1988, S. 9-50; Wolfgang SPEYER: Art. „Büchervernichtung“. In: RAC, Suppl. II,  Sp. 171-233; DERS.: Büchervernichtung und Zensur des Geistes bei Heiden, Juden und  Christen. Stuttgart, 1981, S. 120-157; J. DIENDORFER: Art. „Index librorum prohibitorum“  In: WWKL VJI, Sp.645f lobt ein solches Vorgehen ausdrücklich! Vgl. zur kirchlichen Zensur  vor Erfindung des Buchdrucks J. DIENDORFER: Art. „Büchercensur“. In: WWKL II, Sp.  1438ff. Das Aufkommen der präventiven Zensur sieht der Verfasser vor allem durch den  Buchdruck provoziert, da die teilweise hohen Auflagen glaubensgefährdender Schriften nun  nicht mehr wirksam durch Verbrennen vernichtet werden konnten. Zur Begründung der  C  „kraft göttlichen Rechts‘  bestehenden Befugnis der Kirche zur Bücherzensur vgl. ausführlich  Josef HILGERS: Der Index der verbotenen Bücher. Freiburg, 1904, S. 15-25; aus neuerer Zeit  Pietro PALAZZINI: Art. „Index librorum prohibitorum“. In: Dictionarium morale et canoni-  cum, cura Petri Pallazzini. Bd. 2. Roma, 1965, S. 674f: „Neque potest error iustificari ac  admitti ex litterarıis seu scientificis rationibus, ut  atet, quemadmodum non iustificabitur  sumptio cıiborum venenatorum, nisi quandoque a  g  prudentem praescriptionem medici, ut  morbus aliquis opportune curetur, etsi aspectu et gustu delectabiles sint.“  7:  Das erste Zensuredikt, das ein gedrucktes Buch betraf, erließ der Mainzer Erzbischof  Berthold von Henneberg ım Jahre 1485; Papst Innozenz VIII. forderte schon 1487 eine Vor-  zensur, vgl. Reinhard WITTMANN: Geschichte des deutschen Buchhandels (wie Anm. 4), S. 26.  Es wäre allerdings zu kurz gegriffen, in der Kirche schlichtweg eine Feindin des neuen  Mediums Buch zu sehen. Sie zählte zu den wichtigsten Auftraggebern der ersten Buch-  drucker, vor allem durch den Druck von Liturgica und theol  ogischen Quellenwerken. Im  7  genannten Zensuredikt finden sich daher auch sehr anerkennende Worte über den Wert der  Druckkunst („göttliche Eingebung“), gegen deren Missbrauch es sich wendet, vgl. Michael  GIESECKE: Der Buchdruck in der frühen Neuzeit, Frankfurt, 1998, S. 163, Anm. 170.  * Vgl. Ulrich EISENHARDT: Die kaiserliche Aufsicht über Buchdruck, Buchhandel und Presse  im Heiligen Römischen Reich Deutscher Nation (1496-1806). Karlsruhe, 1970, S. 19-23;  Helmut NEUMANN: Staatliche Bücherzensur und -aufsicht in Bayern von der Reformation bis  zum Ausgang des 17. Jahrhunderts. Heidelberg, 1977, S. 11-18; Wolfram SIEMANN: Chancen  und Schranken von Wissenschaftsfreiheit ım deutschen Konstitutionalismus 1815-1918. In:  Historisches Jahrbuch 107 (1987) S. 319-340 mit besonderer Berücksichtigung der Lage an den  Universitäten, die mitunter sogar selbst als Zensurbehörde fungierten.  150als Hıntergrundrauschen“ des Buchmarktes der trühen Neuzeıt.

Vgl Hubert X/AOLE Kontrolle des Wıssens, 1n Theologische Revue 2009) Sp 438
Es yab auch 1n trüheren Zeıten immer schon Formen VO Schritftenverboten, die sıch

anderem 1ın Bücherverbrennun iußerten. Vgl Hermann RAFETSEDER: Bücherverbrennun-
SCIL Wıen, 1988, 9—50; Wol HaAM S SPEYER: Art „Büchervernichtung“. In RAC, Suppl. E
Sp 171235 DERS Büchervernichtung un Zensur des Geilstes be] Heıden, Juden und
Christen. Stuttgart, 19861 120—-157; DIENDORFER: ATFTt. „Index ıbrorum prohibiıtorum“
In WAWKL VE Sp.645f obt eın solches Vorgehen ausdrücklich! Vgl ZAUMT. kırchlichen Zensur
VOT Erfindung des Buchdrucks DIENDORFER: Art „Büchercensur“ In WAWKI. I Sp
14384# [)as Autkommen der präventiven Zensur sıeht der Vertasser VO allem durch den
Buchdruck provozıert, da dıe teilweıse hohen Auflagen glaubensgefährdender Schritten
nıcht mehr wırksam durch Verbrennen vernıichtet werden konnten. Zur Begründung der
„kraft yöttlıchen Rechts‘ bestehenden Befugnis der Kırche ZUrTr Bücherzensur vgl austührlich
Josef HILGERS Der Index der verbotenen Bücher. Freiburg, 1904, 15—25; AUS He PET: eıt
Pıetro DPALAZZINI Art „‚Index ıbrorum prohibitorum“. In Dietionarıum morale er cCanon1-
Cu ura Petrı1 Pallazzını. Bd KRoma, 1965; 674% „Neque POTESL iustificarı
admuttı lıtterarııs N  — scientiticıs ratıonıbus, uL atel, quemadmodum a[(8) iustiticabitur
Su t10 cıborum ven  rum, n1sı quandoque prudentem praescriptionem medicı1, uL
I1NOT alıquıs OppOortune CUTFeELUN: tS1 aSpECLU delectabiles sınt.“

[)as Zensuredikt, das eın gedrucktes Buch betraf, erliefß der Maınzer Erzbischof
Berthold Henneberg 1m Jahre 1485; Papst Innozenz HEB torderte schon 1487 1ne Vor-
ZEHNSUÜUT; vgl Reinhard ITTMANN Geschichte des deutschen Buchhandels (wıe Anm 4),
Es ware allerdings kurz gegriffen, 1ın der Kırche schlichtweg ıne Feındıin des
Mediums Buch sehen. Sıe zählte den wichtigsten Auftraggebern der EPSTEN Buch-
drucker, VD allem durch den Druck VO Liturgica un theol ischen Quellenwerken. Im
genannten Zensuredikt tinden sıch daher auch sehr anerkennen Worte über den Wert der
Druckkunst („göttliche Eıngebun deren Missbrauch sıch wendet, vgl Michael
IESECKE Der Buchdruck In der rühen Neuzeıt, Frankfurt, 998 163, Anm 170

Vgl Ulrich EISENHARDT: Die kaıserliche Autsıicht über Buchdruck, Buchhandel un:! Presse
1m Heılıgen Römischen Reich Deutscher Natıon (1496—-1806). Karlsruhe, 1970 19—-23;
Helmut NEUMANN Staatliche Bücherzensur und -autsicht In Bayern NC der Retormation bıs
Z Ausgang des Jahrhunderts. Heıdelberg, y 11-18; Woltram SIEMANN Chancen
und Schranken ONn Wıiıssenschaftsfreiheit 1m eutschen Konstitutionalismus In
Hıstorisches Jahrbuch 107 (1987) 319—340 MIt besonderer Berücksichtigung der Lage all den
Universıitäten, dıe mıtunter OS selbst als Zensurbehörde tungierten.
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Das hanonische Bücherrecht IN Vergangenheit UN Gegenwart
der Zeit entwickelte sıch e1In umfangreiches kirchliches Prüf- un:
Zensurwesen.° Dabej 11SsSeien alle Katholiken für Bücher theologischen der
relıg1ösen Inhalts eıne kırchliche Druckerlaubnis, das SOSCNANNTE„ Imprimatur einholen. Um dıe Verbote bereits erschıenener Bücher bes-
SCT können, entstanden Listen verbotener Bücher. Eınes der
GIrESTtEN Verzeıichnisse dieser Art wurde VO der Theologischen Fakultät 1n
Parıs zusammengestellt. Aus diesen Anfängen heraus entstand der spatereamtlıche „Index lıbrorum prohıbiıtorum“ Di1e gedruckte römiısche
Ausgabe datiert VO 1559 1aber GrESE durch das Irıenter Konzıl wurde der
Index 1564 allgemeinkirchlich eingeführt.‘ Diese trıdentinische Ausgabeenthielt auch allgemeine Indexregeln, die den Begınn des neuzeıtlichen
kanoniıischen Bücherrechts markıeren.!* Di1e bedeutende Index-Ausgabe
W arlr übrıgens nıcht der erwähnte trıdentinische Index VO 1564, sondern der
romiısche Index VO 1526. der rund 7008 Eintrage enthielt. Als weıtere wıch-
tıge Index-Ausgaben sınd diejenigen VO Papst Benedikt XIV AaUS$S dem Jahre

Zur Geschichte vgl dıe austührlichen Darstellungen be] LIENDORFER: AÄrt „Index liıbro-
Ür prohibitorum“. In WKL VL 644-651; Josef EHLGERS Der Index der verbotenenBücher (wıe Anm 6 6-15; Wıllibal PIÖCHL. Geschichte des Kırchenrechts. VWıen,1969 383—378; Hermann SCHWEDT Der römıiısche Index der verbotenen Bücher InHıstorisches Jahrbuch 107 (1987) 296—300 Zum alten Indexrecht allgemeın AugustınRNDT: De lıbrıs prohibitis commentarıı. Regensburg 18595
10 Vgl Hans BARION Art „Imprimatur“ In RGE IL Sp 694; Hubert WOLE AÄArt„ Imprimatur” In LKSEKR JE 280

Nämlich der Catalo des lıvres CENSUFCZ, Parıs 1544,„Parıs I“ In IRE XX 1 9! Hermann SCHWEDT. Art.
ol Laetitıa OEHM Art

Hıstorisch“. In LIhK: „Index der ver' b otenen Bücher
V, Sp 445; Hubert WOLE Kontrolle des Wıssens. In TheologischeRevue (2003) Sp 439$

B, Vgl Heınz MUSSINGHOFF, Hermann AHLER, Eıinl VO SZZ Rn In MünsterischerKommentar zZu Codex Iurıs Canoni1cı (MünstKomm..), hrsg. VO  $ Klaus Lüdicke. Essen.Loseblattausg.; Wılhelm EES Der Schutz der Glaubens- un: Sıttenlehre durch kırchlicheGesetze. In Archiv für katholisches Kırchenrecht 160 (1991); S; DERS Art „ZensurWestkirche“ In M Sp 5331 Hermann SCHWEDT Der römıiısche Index derverbotenen Bücher. In Hıstorisches Jahrbuch 107 (1987) 301 Hubert WOLE Art „‚Indexlıbrorum prohibitorum“. In LKSttKR I 81
13 Vgl das „Decretum de indice ı1ıbrorum“ VOIN Dezember 1563 Durch die Konstıitution„Domuinicıi Zreg1s custodiae“ VOoO Maärz 1564 VIGT
dentinus, dazu Wılhelm EES Art

Ööttentlichte Papst Pıus den Index tri-
| 4

„Zensur Westkirche. In LM} Sp 533Vgl Joset HILGERS Der Index der verbotenen Bücher (wıe Anm 6), 9) HeınrichLACKMANN Dıie kırchliche Bücherzensur nach geltendem kanonıschem [S1C! ] Recht, Köln1962; 1519 Aus diesen Regeln haben sıch ter die allzgemeinen Indexregeln, die Decretageneralıa Pa Benedıikts XINV. entwiıckelt,wurden, vS
dann 1ın 1399 aufgenommen

Sp 655—-657
DIENDORFER: ATt ‚Index ıbrorum prohibitorum“ In NN VIL,
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17582 und VO Papst LeoO {I11 AUS dem Jahre 1900 nennen.‘® Unter Papst
1US A erschıen 1945% dıe letzte amtliche Ausgabe des Index m1t rund 6000
Titeln.! ur Überwachung des Buchwesens wurde S / durch Papst 1US
eıne eigene Index-Kongregation gegründet.‘ Dıiese Kongregatıon wurde
19177 aufgelöst und ıhre Aufgabe der Kongregatıon des Heıiligen Offizı1um,
der heutigen Glaubenskongregation übertrazen.

Das Bücherrecht des
Mıt der Promulgatıon des Codex lurıs Canonıcı VO 19417 wurde auch das

kanoniısche Bücherrecht C koditizıert. Es 1St 1m drıtten Buch „De rebus“
dem DA Titel „De praevıa CENSUTA lıbrorumCprohibiıtione“

in den 1384 bıs 1405 geregelt. Diese anones yalten mı1t ach-
konziliaren Modiftikationen teilweıse och bıs A Erlass des
CI 11n Jahre 1983 Das Bücherrecht des zertällt ach 1384

in 7wel orofße Verfahrenszweıige, nimlıch die Vorzensur,
S 9 un das nachträgliche Bücherverbot,

| 5 Vgl Hermann SCHWEDT: Der römische Index der verbotenen Bücher. In Hıstorisches
Jahrbuch 107 (1987); 3023 Da ST Benedikt CN erlie(ß 1n der Instruktion „Sollicıta rOVI1-

15da« VO Jul: 17253 1ne Verta rensordnung für die Indexkongregation, dle praktısch
Abschaffun des Index Bestand hatte.
16 Vgl Alp OIMS OMMENGINGER Art „Index“ In St1L© V, Sp J4O Die Indexregeln apst
Leos XLLE erlassen 1n durch die Konstitution .Officıorum munerum“”, anden praktıisch
unverändert Eıngang ın das Bücherrecht des Vgl dazu Joseph OLLWECK Das
kırchliche Bücherverbot. ufl Maınz, 189% Philıpp SCHNEIDER: Die MNECUCI) Büchergesetze
der Kırche. Maınz, 1900
| / Vgl Hermann SCHNWEIDNT.: Art „Index der verbotenen Bücher Hiıistorisch“. In

Ya Sp 445; Index ıbrorum prohıbıtorum sS.MmM1 Dır X14 1USSUu editus 411110

MIIGGGOC XN KRom Iypıs Polyglottıs Vatıcanıs, 1948 Be1l HEGGELBACHER: Art
‚Index lıbrorum prohibitorum HR der Index se1it dem In V, Sp 644{ wırd
dagegen dıe Zahl VO 4000 Büchern ZeENANNL. Die unterschiedliche Zählung INAS daran lıegen,
dass Schwedt die Verurteilun der Opera omn1a nach Werken aufgeschlüsselt hat, Va
Linus HOFMANN Der Index verbotenen Bücher. In rierer Theologische Zeitschriftt
(1955) 209 Die Zahl VO 4 .000 Büchern 1St 1aber sıcher unrichtig, da der Index VO  z 1945 eıne
Aufstellun verbotener Bücher auft 508 Seıiten mi1t in der Regel mındestens zehn Titeln PTO
Seıite enthä
18 Vgl DPeter LANDAU Art „Kirchenverfassungen“ In TRE UDE 110, 142 Z ur (56-
schichte der Index-Kongregation immer noch lesenswert: eorg HILLIPS Kırchenrecht.
Bd Regensburg, 1864, 598—610
19 Vel das Motu proprio „Alloquentes“ VO Papst Benedikt VO Marz 1917 In
Acta Apostolicae Sedis (1917) 167 Die Indexkongregation wurde adurch ZA1T: Sect10o de
Indice der Kongregatıon des Heıligen Offizıiums. Das Heılıge Offtiz1ium wurde durch das
Motu PFOPI1O ‚ Inteorae servandae“ VOIN aps Paul AVAIR In Acta Apostolicae Sedis (19653)

952-—-955, ın dıe Kongregatıon für dıe Glaubenslehre umbenannt, Yl Georg MAY Die
Aufhebung der kırchlichen Bücherverbote. In Ecclesia eTt Ius Festgabe für Audomar
Scheuermann, hrsg. VO Karl S1epen, München, 1968, 550554
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Z Dabeji ezieht sıch das Bücherrecht nıcht IIUF autf

Bücher 1mM eigentlichen Sınn, sondern ach 1384 aut jedeOIM \VA@ Druckwerken und Veröffentlichungen.
A Dıi1e Vorzensur

Alle Bücher relıg1ösen der theologischen Inhalts, die NACH Katholiken
herausgegeben wurden, 4SSTEEN ach 1385 der kırchlichen
Zensur unterworten werden.? Diese prüfte, ob CIn Werk mı1t der Glaubens-
und Sıttenlehre der Kıirche 1n Eınklang steht und ob eıne Gefährdung für
die Gläubigen darstellt.?! Weltpriester und Ordensleute USStTeEN arüber
hınaus auch für Veröffentlichungen profanen Inhalts eine vorherigeErlaubnis einholen, 1386 Die einzelnen Zuständigkeiten für
dıe Zensurierung und die Sonderregeln Hür liturgische Bücher und andere
Spezıalfälle sınd 1er nıcht welıter NC Interesse, da S1e den Grundsatz der
Vorzensur lediglich verfahrensmäßig modıfizıerten, 1aber nıcht authoben.?
Wurde ach der Prüftfung durch den Zensor VO zuständıgen Ordinarıus,also dem Ortsbischof der dem Ööheren Oberen eıner Ordensgemeinschaft,die Druckerlaubnis erteılt, W ar diese als Imprimatur 1m Buch mıtabzu-
drucken, 1394 Die Verweıigerung elıner Erlaubnis ollte,
IMUSSTITE 1aber nıcht begründet werden, 1394 Gegen die
Verweıigerung der Veröffentlichungserlaubnis W ar eın ausdrücklicher
Rechtsweg gegeben; allerdings konnte ach Maisgabe VO 1601
eCHN Heıligen Stuhl Beschwerde eingelegt werden.? Bemerkenswert iSt.: AaSsSs
auch ach Erteilung eıner Druckerlaubnis das betreffende Werk Gegenstandelines nachträglichen Verbotes seın konnte.**

70 Vgl Louı1s de NAUROIS, Audomar SCHEUERMANN: Der Christ un:! dıe kırchlicheStrafgewalt. München, 1964, LOZE169
Vgl Herıibert JONE Gesetzbuch der lateinıschen Kırche. Paderborn, 1952 5/4Eiınzelheiten be1 Heribert JONE Gesetzbuch der late]nıschen Kırche (wıe Anm 21

23
den 1387 bıs 1393

Vgl Eduard LICHMAN; Klaus ORSDORE Lehrbuch des Kırchenrechts.
24
ufl Paderborn, 1967 40% 197 bVgl Eduard EICHMAN:; Klaus MÖÖRSDORE Lehrbuch des Kırchenrechts (wıe Anm. 23
Schriftwerkes! Zudem besagt die Versagung der Druckerlaubnis oder das Verbot eınes Buches

405 192 2) die kırchliche Druckerlaubnis als solche enthält keine Bılligung des

ausreichend, dass 1ne Veröftentlichun
nıcht unbedingt, dass se1ın Inhalt SC  Ig den Glauben verstößt. Fur ıne negatıve Zensur 1st

SsCh WLG Auffassungen für Verwırrung SOrgcnkann, vgl Alphons (GGOMMENGINGER: Art AIndex“ In St1.© LV, Sp ED

153



EG Steimhauer

[Das nachträgliche Verbot
Wiährend sıch dıe Vorzensur REDNS auf Bücher VO Katholiken erstreckte,

konnte Gegenstand elnes nachtraglichen Verbotes jedes Buch sSe1IN. In 1395
reklamıierte die Kırche, also das hıerarchische Lehramt, A015-

drücklich für sıch das Recht und dıe Pilicht, jedwedes Buch AaUsS gerechtem
Grund, CX 1usta CaUSa , verbileten. Um ihrer Auteabe, „als uüterın des
Glaubensschatzes aruüuber wachen, 4SS dıe Glaubens- und Sıttenlehre
nıcht durch Schriften gefährdet wird möglıchst ZzuL aerccht werden
können, ach 1397 überdies alle Gläubigen AB VECEI-

pflichtet, als schädliıch erkannte Druckwerke der zuständıigen kırchlichen
Autoriıtät NECMNNECN, besten Angabe der Gründe, 1397

Dıie Ortsordiniarien wurden ach 1397 185

tEIT; Neuerscheinungen AUS ıhrem Jurisdiktionsbereich überwachen.?‘ Di1e
VO Apostolischen Stuhl verbotenen Bücher tanden regelmäßig FEıngang 1n
den schon erwähnten ‚Index lıbrorum prohibıtorum“ 27 Im Übrigen wurden
Verbote In den jeweıligen Amtsblättern und otffizıellen Publikationsorganen
der zuständıgen kırchlichen Stellen veröftentlicht. Als eINZISES Rechtsmuittel

SIn ausdrückliches Bücherverbot kannte das altkodikarische Recht
ER0Eäs den Rekurs den Apostolischen Stuhl, der allerdings keıine SUuSpens1V-

Dawırkung enttaltete.
Di1e bısher dargestellte Verbotstftorm 1ST dıe des Verbotes bestimmter

Schriften durch Verwaltungsakt. Dieser Vorgang wurde als „spezieclle
Indizierung“ bezeıichnet.?” Dıi1e weIltaus orößere Zahl der Bücherverbote
ergab sıch jedoch aufgrund der bereıits erwähnten allgemeinen Indexregeln,
dıe 1in 1399 FEıngang gefunden haben In zwoltf Nummern WUÜUI-=-

den verschiedene Arten V Büchern ZENANDL, die 1DSO 1ure, also alleın kraft
(sesetzes verboten und daher 1m Index selbst bıbliographisch nıcht
nachgewiesen wurden. Dazu zählten ETWa grundsatzlıch alle Bücher VO

Nıchtkatholiken ber dıe Religion, 1399 9der Bücher, die
1n ırgendeiner Weıse dıe Grundlagen der Religion untergraben, 1399

Eduard ICHMANN; Klaus ORSDORE Lehrbuch des Kirchenrechts (wıe Anm 23)),
404 197) a

26 Vgl uch dıe Instruktion des Heılıgen Offizıums Maı 19027 In Acta ApostolicaeSedis (1927)
D Vgl Heriıbert JONE Gesetzbuch der lateinıschen Kırche (wıe Anm 219 586
5 Vgl Anton ERATHONER [Das kırchliche Gesetzbuch. ufl Bressanone 1926;
29

481
Hans BARION Art „Index“ In RA ROR Sp 699 Georg MAY Die Aufhebung der

kırch iıchen Bücherverbote (wıe Anm 19 549
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Rechtsfolgen und Sanktionen

D1e Versagung einer kırchlichen Druckerlaubnis hatte ZUur Folge, A4SSs das
entsprechende Buch nıcht erscheinen durfte. Vor allem, WECeNnN die betroffe-
Ia  . utoren dem geistlichen Stand angehörten, konnte eıne Zuwiıider-
handlung empfindliche Nachteile 1n ÖOrn geistlicher Straten ach sıch Z71e-
hen, da j1er eın Fall ottensichtlichen Ungehorsams Weısungen der
kırchlichen Oberen vorlag. e1ım nachträglichen Verbot e1INes Buches regel-

135958 dıe Rechtstolgen. Das betreffende Buch durfte nıcht
herausgegeben, Zelesen, aufbewahrt, verkauft, übersetzt der anderen 1ın
ırgendeiner We1ise überlassen werden. Entgegenstehendes Verhalten W dl,
abgesehen VO den Fällen des 23189orundsätzlich nıcht straf-
bar, galt 1aber als (schwer) süundhaft.* Wollte eın Katholik gleichwohl e1in VCI-
botenes Buch lesen, IMuUuSSLe VO zuständigen Ordıinarius eine Erlaubnis
erbitten, 1402 Für bestimmte FPersonengruppen, W1€e etwa
Bischöftfe der Exegeten, enthielt der Kodex entsprechende Ausnahmen und
Erlaubnisse VO Rechts Y och auch 1mM Falle
einer Befreiung zalt; AaSSs die VO Bücherverbot nıcht betroffenen Personen
dorge dafür tragen MUSStEN; A4SSs die verbotenen Schriften nıcht In die Hände
Unbefugter gelangten, 1403 Zudem dıspensıierte die Betfrei-
ung VO eseverbot nıcht VO der moralıschen Pthicht, Süundhaftes ach
Möglichkeit meıden, 1403 Alle schlechten und ylau-bensfeindlichen Bücher yalten dabe] als sundhaft. Die schärfste Sanktion 1m
Bereich des kanonischen Bücherrechts WAar dıe 1n 27348 aus-

gesprochene Exkommunikation. Ö1e LraTt 1DSO 1ure, also als Tatstrafe (latae
sententiae) in und betraf dıe }Herausgzabe, dıe Verteidigung, das Lesen und
den Besıtz VO Büchern, dıe VO Apostaten, Häretikern der Schismati-
ern geschriıeben dıe Apostasıe, dıe Aares1ie der das Schisma verteidigten.Weıterhin mıt Exkommunikation auch dıe ZENANNLEN Verhaltens-
welsen gegenüber Büchern belegt, die durch ein Apostolisches Schreiben
(die blofße Nennung 1m Index reichte nıcht!) ausdrücklich verboten waren.?

510 Vgl Car/] HÖLBÖCK Handbuch des Kırchenrechts. Bd Innsbruck, 1951 S60;Heribert JONE Gesetzhbuch der lateinischen Kırche (wıe Anm Z1); 589 Dort tinden sıchuch kasuistische Verstiegenheiten W1e€e iwa der Vorschlag, anstößıige Passagen eıner elt-schrift überdrucken oder überkleben, I98588! rechtmäfßsig den entsprechenden EIf-schriftenband autbewahren dürten. Reiches Anschauungsmaterı1al entsprechender Verhal-
zıtiert SIN
tensweısen biıeten auch die moraltheologischen Manualıen, die be1 JONE ın den Anmerkungen

1352147
Vgl Heribert SCHAUF Einführung 1ın das kırchliche Strafrecht, Aachen, 1952
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23418 ordnete zudem dıe Fxkommunikatıon latae {I1-
für unbefugt erstellte Bıbelausgaben Damıt W ar die Exkommunikatıon

1LLUTI auf die relatıv WCHNISCHL Fälle ausdrücklich verbotener Bücher
beschränkt Gi116 blofße Nennung Index der CI Verbot 1DSO A ach

1399 landläufiger Ansıcht für CII Fxkom-
munıkatıon nıcht 52 Di1e Wırkung Fxkommunikation durch Tatstrafe
W arlr zunächst HDE C166 forum also (Gewı1issen des Täters
Rechtswirkungen ach außen hatte CLIIG solche Strafe CrSE WEenNnn S1IC durch
G1 deklaratorisches Urte]l festgestellt W al DE 33

Verfahrensfragen birchlicher Bücherverbote
In 1397 wurden dıe Gläubigen SWA angehalten VCI-

daächtige Bücher der kırchlichen AÄutorıität melden Dıiese Anzeigepflicht
hat C111 UnNgZuULECS Denunzi1atiıonswesen gefördert Zugleich stellte sıch die
Frage ach Rechtsschutz für betroffene utoren Im Rahmen SCIHNECET

Index Reform hat Papst Benedikt XI der Konstitution „Sollicıta PrO-
ıda V C) Jul: 1755 e CISCILIC Verfahrensordnung tür dıe Index-Kongre-
ZatlıON erlassen Eın yenerelles Anhörungsrecht wurde betroffenen
Autor nıcht CINSCFaUM Zum Rechtsschutz schreıbt der Münsteraner Kano-
IST Heribert Jone die Argumentatıon Papst Benedikts XIV 10 der
ZENANNLECN Konstitution aufgreitend daher zutreffend „Bevor C111 Buch VeGI=

boten wird wiırd dem Vertasser desselben keıine Gelegenheit gegeben sıch
außern Dıies 1ST darın begründet A4aSS CS sıch be]1 dem Verbot Buches

nıcht darum andelt C142 Urteil ber den Vertfasser fällen der ber die

52 Vgl Eduard ICHMANN Klaus ORSDORF Lehrbuch des Kırchenrechts Bd 11 /192
Auf! Paderborn 1979 299 4727 Unrichtig daher Peter KRÄMER Kirchenrecht Bd
Stutt ATT 1992 der die Exkommunikation auf alle verbotenen Bücher ezieht Hıer 1ST
allen alls 1NC Strate nach OS möglıch Voraussetzung dafür 1ST CI Argern1s
oder C116 besondere Schwere der Gesetzesverletzung Beım blofßSen Lesen VOoO Büchern 1ST
dieser Fall aber praktisch nıcht enkbar
5 Vol Godehard Jos BERS Grundrifß des Katholischen Kırchenrechts. Wıen 1950; 448
34 gedruckt LWa be] Pıetro _ ASPARRI Codicıs lurıs Canonıi1cı tontes. Bd Roma,; 1924,
Nr. 426, 404—414, deutsche Übersetzung bel Josef HILGERS Der Index der verbotenen
Bücher (wıe Anm 6);, 5965} Hans 'AARHAMMER „Sollicıta provida”. In Mınısterium
1UStE1t14a€e Festschriuft für Heribert Heınemann, hrsg. Andre Gabriels. Essen, 1985
346—356 Eıne ZuLEC zusammenfassende Darstellung des Verfahrensverlaufs tindet sıch be]
Georg HILLIPS: Kırchenrecht (wıe Anm 18), 615617 DIENDORFER: Art „Index lıbro-
1 UT rohibitorum“. In WL V1, Sp 661 spricht VO  a „mıild un: geregelten
Gesc attsgang“.
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Absicht, die ıh be] Abfassung des Buches geleitet hat Es andelt sıch viel-
mehr eINZ1g und alleın darum, testzustellen, ob der Inhalt des Buches, W1€e
objektiv vorliegt, Schaden verursachen ann der nıcht. Diese Feststellung
annn 1aber getroffen werden, auch hne A4SSs der Verfasser VELTIOLHLHECH

wırd 6 35

Mag diese Ansıcht bezogen autf den Inhalt der Verbotsteststellung zutref-
ten, ISt S1€e doch zutiefst lebensfremd, da die Indızıerung elnes Theologen
natürlich 1ın den Augen der Gläubigen und Fachgenossen immer auch auf
se1ıne DPerson und die ötffentliche Meınung ber se1ine Kırchlichkeit und
Gläubigkeıit zurücktfällt.? Das hat Papst Benedikt 3E RYA gesehen und daher
wenıgstens für bekannte utoren die Möglichkeit einer vorherigen
Anhörung eröffnet”; allerdings hatten die utoren darauf keinen Anspruch,

A4aSSs diese Ma{fnahme keinen wiırklichen Rechtsschutz darstellte.® Es
bleibt also 1m Ergebnis dabeı, AaSsSs das Indizıerungsverfahren 1mM Wesent-
lıchen hne Beteiligung des Autors ablief. Dieser Umstand W ar iımmer w1e-
der Gegenstand V Kritik konkreten Vertahren W1C€e auch Index
überhaupt.””

Die Abschaffung des ‚ Index Ibrorum prohibitorum“
Ab EWa 1850 mehrte sıch innerhalb der katholischen Kırche die Kritik
Index.“ Dabei wurde neben dem undurchsichtigen Verfahren VOTL allem

dıie als unwürdı1g empfundene Gängelung des treien Geisteslebens beklagt.“
Zudem wurde darauft hingewıiesen, ass der Index 1m Grunde unwırksam
sel, da die Indizierung NC} Schritten meılst den doch überhaupt nıcht inten-

35 Heribert JONE Gesetzbuch der lateinischen Kırche (wıe Anm 21 556
Darauft we1lst mı1t Recht Alphons GOMMENGINGER, Art „Index“ In StL.6 LV, Sp 213 hın

V Vgl Konstitution Sollicıta provida, SS 9) 10, be1i Pıetro ASPARRI Fontes (wıe Anm
34), 404, 409 Dazu Hans 'AARHAMMER: „Sollıicıta provıda“ (wıe Anm 34), 350
N Vgl Z Vertahren Nıkolaus HILLING Procedure the Roman CZur1a,; Aufl., New
York, 1909 E
59 Vgl Ludwiıg MUTH Glück, das sıch entzitfern |fßt Freiburg, 1992 /9-87; Robert
SCHERER: Dıie Pastoral und das Buch In PTIh LE 497-500; DERS Art „Buch und
Pastoral“. In LexPIh.,
40 Vgl ZALT: Kriıtik Josef HILGERS Der Index der verbotenen Bücher (wıe Anm 6), 15—25,
166—173; Linus HOFMANN: Der Index der verbotenen Bücher. In Trierer Theologische
Zeıitschritft (1955) 205—220; Georg MAY Dıie Aufhebung der kırchlichen Bücherverbote
(wıe Anm 19); 569—-5/1; Wılhelm EES Art „Index der verbotenen Bücher“. In V,
Sp 445f; Hermann SCHWEDT Papst Paul] VI und die Aufhebung des römiıschen Index der
verbotenen Bücher 1m Jahre 1965 In Römuische Quartalschriftt tür Altertumskunde un!
Kırchengeschichte (2003)

Vgl Heribert HEINEMANN Dekret: Dıie Autsıcht der Hırten der Kırche über dıe Bücher
Eıinleitung un: Kommentar. Trıer, 1976. T
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dierten Ftftekt der Werbung Hr die verbotene Publikation hätte.? Schliefßlich
W al auch dıe ach dem /7weıten Weltkrieg sprunghaft gestiegene Zahl VO

Publikationen denken, dıe die Führung eınes Index verbotener Bücher als
iılusorisch erscheınen l1ef$. B

Schon auf dem Ersten Vatıkanum außerten sıch ein1ıge Bischöte kritisch
ber das ıhrer Meınung ach unzureichende Verftfahren be] der Indizıerung
olaubensfeindlicher Bücher.“ Als Ergebnıis dieser Kritik annn der Leon1-
nısche Index VO 1900 mi1t den revidıerten allgemeınen Indexregeln gesehen
werden. Damıt WTr aber das Problem der Indizıerung als solcher och nıcht
gxelöst, 4SS dıe Kritik Index innerhalb der katholischen Kirche nıcht
verstummte.”?” Besonders ach den Ertahrungen mMI1t totalıtären Regimes 1n
der ersten Hälfte des 26© Jahrhunderts erschien der Index vollends 1n eınem
schiefen Licht Reihte sıch ZU Zeitpunkt seınes Entstehens 1n dıe auch
staatlicherseıts regelmäßiıg veranstaltete Bücherzensur e1n, erschien
ach dem / weıten Weltkrieg als überlebtes Relikt vordemokratischer
Zeıten,“ das eigentlıch ıRHbaS totalıtären Staaten, nıcht aber der Kırche AaNlSC-
LLECSSCI1I schıen.” Di1e Unbedarttheit CLWA, in der VO trüheren Apologeten
des Index das Verbrennen V Büchern gelobt wurde, annn ach den
einschlägıgen Erfahrungen der NS-Diktatur heute 1Ur och erschrecken.“

47 Vgl Georg MAY Die Autfhebung der kırchlichen Bücherverbote (wıe Anm 570
Karl HOÖRMANN Art „Büchervorschriften der Kirche“ In Lex1ıkon der christlichen

hrsg. V}  — Karl Hörmann. Innsbruck, 1976, Sp
44 Vgl Heinrich ACKMANN Die kırchliche Bücherzensur (wıe Anm 14), ET
45 Vgl Matthıas AROS Index un: Bücherzensur heute. VWıen, 1959 uch die Verftfasser der
einschlägıigen Lemmata 1n theologischen un: kırchennahen Lexıka aufßern sıch 1mM Gegensatz

trüheren Zeıiten HOE noch verhalten ologetisch über den Index. Vieltach wiırd gefragt, ob
der Index noch e1in zeiıtgemalses Mıiıtte des sıch richtigen Anliegens sel, schlechter
Laiteratur 7, WAarnen Vgl EBENTER Art „Index ıbrorum prohıibıtorum Praktisch“.
In N Sp 646-—-647; Alphons (JOMMENGINGER: Art ‚Index  D3 In St ]° 1V, Sp 212-213;
Robert SCHERER: Die Pastoral un! das Buch. In PTIh IL, 49/—-500, deutlich auf 499
„ Warum also den wissenschaftlichen Theologen 1n einer Weıse unmündıg halten, die iıhn VOTL

Kaolle altun treıbtanderer Fächer der Lächerlichkeit aUSSECTIZL un:! ıhn ın ıne iınnere ]ZWI1SC seiıner eigentlichen wiıssenschaftlichen Überzeugung un eıner angeb ich al geme1-
al  e kırchlichen Doktrın, die vielleicht 1L1UT Ausdruck einer veErganNSsSCcCHNC eıt 1st?“ Das PTh
selbst, iın dem Scherer dıes schreıibt, 1St mı1t kırchlicher Druckerlaubnis erschienen. Das zeıgt,
dass dıe kirchliche /ensur krıtische Meinungsäufßerungen 1ın der Kırche nıcht schlechthıin
unterdrückt hat Allerdings dart nıcht VErTSCSSCH werden, dass alleın das Vorhandenseın eıner
Vorzensur das treıe Geistesleben hemmt.
46 Mıt apologetischer Tendenz problematisıert be]l Louı1s de NAUROIS; Audomar
SCHEUERMANN Der Christ un: die kırchliche Strafgewalt (wıe Anm 20 109114
4 / I)en Zusammenhang mi1t der staatlichen Zensur stellt schon OSEF HILGERS Der Index der
verbotenen Bücher (wıe Anm 6), 706f her: Johannes NEUMANN Art „Zensur, kırchliche“
In PTh V’ 631
4X Vgl ELWa DIENDORFER: Art „Büchercensur“ In XAAXAKEE IL: Sp Es aller-
dings bedacht werden, dass Autoren W1e€e Diendorter keıine Erfahrungen MI1t totalıtären
Unrechtsregimes hatten. Das erklärt hre naıve Verherrlichung spätantıker un!: mittelalter-
lıcher Bücherverbrennungen.
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Auf dem /weıten Vatıkanıschen Konzıil krıitisıerte NOr allem der Kölner

Erzbischof Joseph Kardınal Frings dıe römıiısche Indızıerungspraxis.” Mıt
Erfolg: Papst Paul VE stellte 1mM Motu propri0 „Integrae servandae“ VO

Dezember 1965 die Grundzüge eıner Vertahrensordnung für die
amtliche Missbillıgung VO Büchern auf Diese Missbilligung sollte die
Stelle des bısherigen Verbotes treten. Entscheidende Neuerung gegenüber
dem alten Verbotsvertahren ach der Apostolischen Konstitution „Sollicıta

Pprovıda® W al, Asc dem betroffenen utoren ausdrücklich das Recht der
Anhörung und Verteidigung zugestanden wurde. uch WCI1L dıe Glaubens-
kongregation nunmehr keine speziellen Bücherverbote, sondern 1L1UT och
Missbilligungen aussprechen wollte, lıeben die allgemeınen gesetzlichen
Bücherverbote 1n 1399 VO dieser AÄnderung zunächst unbe-
rührt.” Da durch das Motu propri10 „Unteorae servandae“ nıcht ganz klar
wurde, ob der Index mI1t seınen spezıellen Bücherverboten 11U tatsiächlich
aufgehoben War,  52 erlie{fß die Glaubenskongregation 14 Junı 1966 eıne
Notitficatio.” Darın wırd die Juristische Außerkraftsetzung des Index (O1-
gendermaßen bestätigt: „Der Index behält seıne moralische Bedeutung, 0K O=
fern C'} das (Gewı1issen der Gläubigen lehrt, und ZW aar als Forderung des
Naturrechts, sıch NV-OT: solchen Schritten 1n cht nehmen, dıie eıne Getahr
bedeuten für den Glauben und die Sıtten: hat aber nıcht mehr das
Gewicht eiınes kırchlichen Gesetzes, und die damıt verbundene Stratsank-
t1on 1St enttallen. 54

Mıt Dekret der Glaubenskongregation V:C) 16 November 1966 wurden
Ranl auch die allgemeınen gesetzlıchen Bücherverbote 1n 1399
und damıt verbundene Straten aufgehoben.” Das kanonısche Bücherrecht
449 Vgl Wılhelm FEES Art „Index der verbotenen Bücher“ In X Sp 44 /
510, Vgl Hermann SCHWEDT: Papst Paul VI un: dıe Aufhebung des römiıschen Index der
verbotenen Bücher 1m Jahre 1965 In Römuische Quartalschrift für Altertumskunde un:
Kırchengeschichte (2003) DERS Der römische Index der verbotenen Bücher. In
Hıstorisches Jahrbuch 107 (1987), 3051 DERS Art „Zensur I1 Historisch-theologisch“.
In X, Sp 14726

Vgl eorg MAY Die Aufhebung der kırchlichen Bücherverbote (wıe Anm 557
52 Vgl Georg MaAY Die Aufhebung der kırchlichen Bücherverbote (wıe Anm 19)),

554558
54 Acta Apostolicae Sedis (1966), 445 Mıiıt deutscher Übersetzung abgedruckt 1n KABI
Freiburg 1966, 155156
54 Zitiert nach KABI Freiburg, 1966, 155

Acta Apostolicae Sedis (1966) 1186; KABI Freibureg, 1967 1819 Auft dıe Frage
nach der Geltung VO 1399 und 23A58 wırd eantwortet: „Ne atıve ad utlrum-18 JUaC OTIMNMNLLILOYJUC, uoad V1m leg1s eccles1iastıcae:; ıterum LFAmMMeN inculcato valore leg1s IMNOT

roh; tidem bonos 1n diserımen adducere.“ [Das naturrechtliche Bücherverbot
leibt Iso weıterhın bestehen. Insoweıt sınd dıe Ausführun w VO ELDMANN Art

„Index ıbrorum prohibıtorum“. In LGB° IL, / zutrettfen W CII S1e uch kanonistisc
1n weıten Teılen unrichtig sınd, da Feldmann die Promulgatıon des übersieht und
außerdem das Corpus lurıs Canonıi1cı MIt dem Codex Iurıs Canoniıcı verwechselt. Auch
ditferenziert nıcht zwıschen den allgemeıinen un den speziellen Bücherverboten.
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alter Pragung, W1€ CS selt dem Irıenter Konzıil oalt, W AaAl verschwunden.
Gleichwohl lıeben theologische und relıg1öse Veröffentlichungen für das
kırchliche Lehramt VO Interesse. Irotz Aufhebung der Bücherverbote

dıe Glaubenskongregation und die Bischöfe daher Bücherverur-
teilungen und —missbilligungen befugt und aufgeruten. Sowohl 1mM Motu
propri0 „Integrae servandae“ als auch 1n der Notificatıo VO Junı 1966
erd das ausdrücklich betont. Von der Aufhebung des Indexrechts
zudem diejenıgen Vorschriften des9dıe die präventive Zensur Z
Gegenstand hatten, nıcht betroffen.” Insbesondere galt ımmer och der
Grundsatz VO 13859ach dem alle Gläubigen für Bücher relı-
&1Ösen Inhalts elne kırchliche Druckerlaubnis benötigten. Das entsprechen-
de Zensurverfahren hat dıe Glaubenskongregation 19 März 1975 durch
das Dekret „De eccles142e vıgılantıa CIrca lıbros“ LICU zeordnet.”
I?iese Vorschriften singen auch 1n den Codex lurıs Canonıi1cı VO 1983
GCIH

Das geltende Bücherrecht des
Irotz der Abschaffung des nachträglichen Bücherverbots enthält auch der

nachkonziliar ET eCHETTE Kodex NVC) 1983 1ın den WL bıs 852 ( IC weıter-
hın bücherrechtliche Vorschriften.” S1e gehen 1m Wesentlichen auf das schon
erwähnte Dekret „De eccles14e vigılantıa C1Irca libros“ VO

Maärz 1975 zurück.® Wıe das alte, hat auch das EG Bücherrecht SEe1-
1  - sachlichen Grund in der Wäiächtertunktion des kırchlichen Lehramtes.®!

56 Karl HÖRMANN: AFft: „Büchervorschriften der Kırche“ In Lexikon der chrıstlıchen
Mo] hrsg. VO  an Karl Hoörmann. Innsbruck ‚19276 Sp 1A3 172
5 / Vgl Herı1bert HEINEMANN Dekret: Die Auftsıicht der Hırten der Kırche über dıe Bücher
(wıe Anm 41), 7%
55 Acta Apostolicae Sedis 1975), DA O
59 Vgl Heınz MUSSINGHOFF Neues Kirchenrecht un: Kommunikation. In Comnunicatıo
socıalıs (1985), 149%; Wılhelm EES Kırche, Kommunikation un Neue) Medien In
Flexibilitas 1urıs cCanonı1cCI: Festschriuft für Rıchard Puza: Frankfurt, 2003, PETZIFI Ulrich
KARPEN Art „ Zensut“ In Sf[7 V. &9 1149, 1150 sıeht hıerın eiınen Iradı-
tionszusammenhang Z alten Indexrecht. Eıne Zusammentassung der geltenden Regeln o1bt
„Instruktion über einıge Aspekte des Gebrauchs der soz1alen Kommunikationsmuittel be1l der
Förderung der Glaubenslehre“ der Kongregatıion für die Glaubenslehre VO Maäarz 1997
(Verlautbarungen des Apostolıischen Stuhls:; 106), dazu Peter KRÄMER Kirche und
Bücherzensur. In Theologie un! Glaube . (1993) V
o Vgl Heribert HEINEMANN Art „Zensur Kıiırchenrechtlich‘ In X Sp 1428

Vgl Rüdıger ATITHAUS: Art .Bücher“. In LKStKR E 304{; Josef KREMSMAIR Der
Offentlichkeitsauftrag der Kırche. In 1Iem Staate, W as des Staates der Kirche, W as der
Kırche: Festschriuft für Joseph Bistl. hrsg. VO Josef Isensee. Berlın, 1999: 169:; Heınz
MUSSINGHOFF; Hermann AHLER: Eıinleitung VO 622 Rn In MünstKomm. (wıe Anm
12) Stand: Erg.-L{fg., November Wılhelm EES Kırche, Kommunikatıon un:!
(Neue) Medien (wıe Anm 59), 273
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Aus dem Gelst der Konzilserklärung ber die soz1alen Kommunikations-
muıttel „JInter mirıcıta“ nımmt das eEUue Bücherrecht auch die Massen-
kommunikationsmuittel 1n den Blick.® Im Gegensatz ZUu altkodiarischen
Recht betont der CUu«e Kodex 1ın Übereinstimrriung mı1t den Weisungen VO
„Inter mirıtica“ nıcht sehr die Kepression VO Veröffentlichungen.Vielmehr wırd 1m Schriftttum und 1n den Kommunikationsmitteln zunächst
der posıtıve Aspekt für das katholische Apostolat und die Verbreitung,Wahrung und Verteidigung des Glaubens gesehen.“® Das kommt 1mM einle1-
tenden 827 GAG: z Ausdruck. Die allgemeine Norm 7U derzeit gelten-den Bücherzensur nthält 823 GE Um dıie Unversehrtheit der
Glaubenswahrheiten und der Sıttenlehre bewahren, 1STt CS Pflicht und
Recht der Hırten der Kırche, arüber wachen, da{fß nıcht durch Schriften
der den Gebrauch der soz1alen Kommunikationsmuittel Glaube der Sıtten
der Gläubigen Schaden nehmen: ebenso können S1E verlangen, da VO

Gläubigen herauszugebende Schrıiften, dıe den Glauben der dıe Sıtten
berühren, ıhrem Urteil unterworten werden: schliefßlich haben S1e diejenigenSchriftten zurückzuweıisen, die dem rechten Glauben der den Sıtten
chaden.“

Das geltende Bücherrecht hat damıt ZW ar den Grundsatz aufgegeben, alle
Schriften \A} Katholiken, dıe relig1öse und theologische Themen AF Inhalt
haben, eıner vorherigen kırchlichen Zensur unterwerten. Gleichwohl
ann dıe Kırche immer och elne Präventivzensur verlangen. Ebenso o1bt
823 GIC: der Kırche das Recht, glaubensfeindliche Bücher ach-
träglıch missbilligen.“ Diese Mıssbilligung 1St 1mM Gegensatz Z altkodi-
karıschen Recht eın Verbot, sondern elne Information dıe Gläubigenber den kırchenamtlichen Standpunkt eınem bestimmten Werk Diese
Grundsätze des geltenden Bücherrechts werden 1n den nachfolgendenKanones prazisiert, wobelr für eiN1ZE Arten VO Veröffentlichungen elne
kirchliche Druckerlaubnis auch heute och ausdrücklich vorgeschriebenwırd So tinden sıch spezıelle Vorschriften für Ausgaben der Heıligen Schrift

Y Vgl Reıinhard MARX; Helge ULSDORE Christliche Sozıialethik. Paderborn, 2002,391395 In Form VOIN Empfehlungen, die 1n der Verantwortung des Lehramtes lıegen, wırddas alte Bücherrecht uch 1mM Bereich des Internet vew1ssermalßen tortgeschrieben, vgl dasDokument des Päpstlichen Kates tür die Soz1ialen Kommunikationsmuittel, Kırche und
Internet, VO Februar 2062 (Arbeıtshilfen Deutsche Biıschofskonferenz;: 163) Bonn, 2002;
63 Vgl Heınz MUSSINGHOFEF Neues Kıirchenrecht und Kommunikation. In Communicatıo
04
socılalıs 18 (1985); 1453

Vgl Peter KRÄMER: Kirchenrecht (wıe Anm 32 58f:; Hermann SCHWEDT. Art
„Zensur 88 Hıstorisch-theologisch“. In X Sp 14725
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1n 825 CI für lıturgische Bücher 1n S7276 und 1n RR CI für
Sammlungen kırchlicher Dekrete und Erlasse. In SA SS I GCIC: WITF:! d eıne
Approbationspflicht tür katechetische Werke und Religionsbücher aufge-stellt.® Grundsätzlich tallen diesen Kanon auch Lehrbücher für das
Theologiestudium, da dıe kırchlichen Hochschulen scholae superl1orae 1m
Sınne des Gesetzes sınd.” Da sıch 1n Deutschland der akademische
Unterricht 1aber auf keıne bestimmten Lehrbücher StULZt: hat diese Norm für
die deutschen theologischen Lehrbücher keine Auswirkung.® In Ergaänzungdes Grundsatzes AVZQ) 87273 GIE: wonach die Kırche theologische Bücher
ıhrem Urteil unterwerten kann, wırd 1n 82 GC1C empfohlen, theologi-sche und relig1öse Lehrbücher der kırchlichen Zensur unterbreiten.® Aus
dieser Norm ZHAUB| 1aber eın Anspruch aut tatsächliche Begutachtung der
die ausdrückliche Approbation elnes en zuständıgen Ordinarıus einge-reichten Werkes abgeleitet werden.” Wırd die Druckerlaubnis verweıgert,sınd dem Verfasser ach 8 3() G1E die Gründe mıtzuteılen. Als Rechts-
miıttel kommen das Lehrbeanstandungsverfahren be1 der Deutschen

65 Hıer kommt VO allem auf dıe Einheitlichkeit un: dıe Zurechenbarkeit eiıner lıturg1-schen Handlung als Handlung der Kırche All, vgl Erıc STEINHAUER Das lıturgische Recht
6
un: die Pflicht Uum Stundengebet. In Cistercıenser-Chronik 107 2000) 63265

Fur den Bereıich der Deutschen Bischotfskonferenz 1St 1erbej dıe Verfahrensordnung MC}
März 26002 ür die kirchliche Zulassung VO Unterrichtswerken Hür den katholischen

Religionsunterricht beachten, abgedruckt 1n Archıv für katholisches Kıirchenrecht 171
(2002) A0 2Z20
/ Vgl OCH Retform der kırchlichen Bücherzensur. In Herder-Korrespondenz(1975) 214f; Heınz MUSSINGHOFE 8275 Rn In MuüunstKkomm., Stand: Ere.-Lie.,
G5
Maärz

So Heınz MUSSINGHOFF, Hermann KAHLER O27 Ka In MünstKomm. (wıe Anm
12) Stand: Erg.-Lfg., November Gleichwohl tinden sıch entsprechende kırchliche

robatiıonen 1ın iınternatiıonalen Lehrbuchreihen W1e€e LWAa der MATECA-Reıhe, die Inme  APp Sprachen aralle] erscheint, vgl LWa das Kırchenrechtslehrbuch VO Lıbero
EROSA Das Recht
69

Kırche Paderborn, 1995 12)Aus dem allgemeinen Grundsatz 1n 872 CAC tolgt indes, dass der Ordinarius ıne
Vorlage Umständen auch verlangen kann, vgl Herıibert HEINEMANN Schutz der
Glaubens- un: Sıttenlehre. In Handbuch des katholischen Kırchenrechts, hrsg. NC JosephListl Auf! Regensburg, 1999 /WD, Fn
/ Vgl Heınz MUSSINGHOFF, Hermann KAHLER 623 Rn In MünstKomm. (wıe Anm
2) Stand: Erg.-Lf November Es oll uch vermıeden werden, dass ıne Aall sıchd;  erechtgläubige Schrift, 1e ber rel1210s randständıg ISt, nıcht mi1t dem kırchlichen Imprimaturbeworben wiırd. Allerdings spricht dıe „Instruktion über ein1ıge As ekte des Gebrauchs der
soz1alen Kommunikationsmuittel be] der Förderung der Glaubens] re  &r VO März 19972
der Kongregatıon tür dıe Glaubenslehre 1n Nr. VO eiınem Recht des Autors auf
Antwort der zuständıgen Autoriıtät. Es 1St zweıfelhaft, ob damıt auch eın Recht auf
Begutachtung vegeben 1St.
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Bıschotskonferenz”! der EIN Rekurs dıe Glaubens- der Kleruskongre-yatıon 1n Betracht.” Leıider erwähnt der Kodex die Möglichkeit des
Lehrbeanstandungsverfahrens nıcht ausdrücklich.

Wıe schon der Kodex VO 1917 kennt auch der VO 1983 1mM Bereich der
theologischen Veröffentlichungen Strafsanktionen, nämlıch 1369 C6
„ Wer 1n eıner ötftentlichen Aufführung der Versammlung, entweder durch
öttentliche schriftliche Verbreitung der Benutzung VO SOZ1A-
len Kommunikationsmitteln, eiıne Gotteslästerung Z Ausdruck bringt,die Sıtten schwer verletzt, die Religion der dıe Kırche
Beleidigungen ausspricht der Hafß und Verachtung hervorruft, oll mI1t
eıner gerechten Strafe belegt werden.“

Im Gezensatz ZU: altkodikarischen Recht o1bt CS jedoch keine VC) selbst
eintretende Tatstrate. uch dıe blofße Lektüre verbotener Schriften wırd
nıcht mehr bestraft. Vielmehr zielt 1369 CIE auf einen Täter, der 1n derOffentlichkeit Religion und Glauben beleidigt. Sachliche Krıtik der ErNsSte
Glaubenszweife] sınd davon nıcht betroffen. Damıt sınd die
Büchergesetze 1m Vergleich ZADE deutlich abgemildert; Intorma-
t10NS- un Meınungstreiheit sınd 1n weıtem Umfang gewährleistet.”

Vgl Heribert HEINEMANN: Schutz der Glaubens- und Sıttenlehre (wıe Anm 69),/15—720; Heınz MUSSINGHOFF; Hermann AHLER: 623; Rn In MünstKomm.Anm 12) Stand: Erg.-L{fg., November (wıe
I} Vgl Herıibert HEINEMANN Einleitun un: OmmMentar (wıe Anm 41) 351° HeınzMUSSINGHOFF: Hermann KÄHLER 330, Rn In MünstKomm. (wıe Anm 1 2) |Stand:
f
Erg.-Ltg., November

Vgl Heribert HEINEMANN: Schutz der (3]aubens- un: Sıttenlehre (wıe Anm 60 709Allerdings nthält dıe „Instruktion über einıgE Aspekte des Gebrauchs der soz1ıalenKommunikationsmuittel be] der Förderung der Glaubenslehre“ März 19972 derKongregation Für die Glaubenslehre ın Nr. ine Rechtsmittelbelehrung, die jedoch 1U

/4
1e Verwaltungsbeschwerde dıe Kongregatıon für die Glaubenslehre erwähnt.Es o1bt 21L1Ch heute noch Mıssbilliıgungen VO  e Büchern durch offizielle kırchliche Stellen,vgl eLtwa die Notificatio Uup scr1ıpt1s Marcıanı Vıdal bezüglicher einıger Schriftften VOMarcıano (S R VO Februar 2001 In CcEa Apostolica Sedis 93 (2001) 545{

on der Kongregatıiıon für dıe Glaubenslehre erlassen. Die betroffene Autor 1sSt aufgefordert,die Notifikation anzuerkennen und S1C AuflaSCH ihrer Bücher beizugeben. Vgl UlrichKUH Das Lehrverftfahren den spanıschen Moraltheologen Vıdal In Herder-Korres onden7z 2001) 3285 Aus dem deutschen Sprachraum sSe1 der Fall des InnsbruckerLiturg CIS5 Reinhard ESSNER Notitfikation bezüg]
OT Protessor Dr. Reinhard Messner S1cH] In Zeıtschrift

ich einıger Veröffentlichungen
(2001), 8$3—91 Al

für katholische Theologie 128
Igemeın Notitikation der Glaubenskongregation Herıbert SCHMITZNotiticationes Congregationi1s 2200 Doetrina Fidei In Archiv tür katholisches Kırchenrecht1717 (2002) 3/1—399
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Allerdings darf nıcht VELSCSSCH werden, AaSS die Lektüre glaubensfeindlicher
Bücher Jenseı1ts iıhrer rechtlichen Erlaubtheit Umständen moralısch
bedenklich se1ın 21317 uch WCNN sıch der Kodex hıerüber ausschweigt,
haben dıe entsprechenden Feststellungen der Dekrete, die das alte
Indexrecht abrogıert haben, ımmer och Gültigkeit.”

Zusammenfassung
Das Bücherrecht der katholischen Kırche hat 1mM zwanzıgsten

Jahrhundert eıne tiefgreifende Wandlung urchlaufen. Di1e Abschaffung des
Index und dıe Reform der Zensurvorschrıitten haben VDE dem Hıntererund
der Beschlüsse des 7/weıten Vatiıkanıischen Konzıls eıne Wende VO einem
mehr repressiven Bücherrecht hın SDEN posıtıven Medienverständnıiıs
gebracht. Z/war o1bt 1mM Kernbereich der Glaubenslehre und der IUr e
iımmer och Vorschriftten, dıie die Authentizıtät und Integrıität theologischer
Veröffentlichungen sıcherstellen. Verschwunden 1STt aber die angstliche
Abschottung vegenüber unkatholischem und säkularem Schrifttum. Der
Index 1St der Medienethıik gewichen und dıe Verantwortung für selıne
Lektüre dem mündiıgen Gewı1issen des einzelnen Gläubigen überantwortet.

/5 Vgl Heribert HEINEMANN Sıcherung un: Schutz der Glaubens- und Sıttenlehre. In
Grundriß des nachkonziliaren Kıirchenrechts, hrsg. VOINl Joseph Listl Regensburg, 19560,

443; Hermann SCHWEDT, Papst Paul] M, und d1€ Autfhebung des römischen Index der
verbotenen Bücher 1M Jahre 1965 In Römische Quartalschrift für Altertumskunde un
Kırchengeschichte 98 2005); D7 Kritisch AUS moraltheologischer Sıcht Thomas
AUSMANNINGER: Art „Zensur IB Theologisch-ethisch“. In X Sp 14977
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Erhalt historischer Buchbestände

Jochen Bepler

Im Junı 1837 starb Jeremy Bentham 84-jährig in London. Mr. Bentham
W ar eiIn bedeutender Mann. Als Utılitarist. Rechtsphilosoph, als soz1ıaler und
polıtischer Reformer SE auch heute och 1n allen orofßen Enzyklopädienverzeıichnet. Berühmt wurde seıne Definition, wonach jede Gesetzgebung
ZU Zıel haben MUSSE, das oröfßstmögliche Glück der größtmöglichen Zahl

erreichen.
Kurz VOT seinem eigenen Hınscheiden legte eiINISE Vorschläge ber den

gesellschaftlichen Umgang m1t dem Tod schrıftftlich nıeder. Der Leichnam
Verstorbener erschıen ıhm als potentielles Gesundheitsrisiıko, seılne
Beerdigung als Geldverschwendung. Statt der Grabplastiken, Statuen der
Denkmiäler wollte öffentliche Plätze und Straßen mı1t VO ıhm SCHANN-
FenNn Auto-Icons bevölkern, also mıt Hılfe VO Wachs und Chemıie und dem
Beıistand der Pathologie AaUsS der orıginalen Substanz ber dem kelett gefer-tıgten Bıldnissen Verstorbener‘.

Wenn diese Idee auch bıs AT Plastination Tagze ruhte, vertuhr GE
doch für seıne eıgene Person konsequent und bestimmte 1n seinem
Testament, ASS mı1t seınem Körper geradeso verfahren S@e1 Mıt Hıiılte SEe1-
11C5 eigenen Leichnams überlieferte das Bıldnis seıner selbst. Das (7e-
häuse MI seiınem KOrper wırd och heute 1mM Unıyersity College London,
als dessen Mıtbegründer oilt, autbewahrt. Er bestimmte, WCINN seine
Freunde und Schüler zusammenkämen, sollte solchermaßen autf seinem
vgewOhnlichen Stuhl ın selıner eiıgenen Kleidung den TIreffen teilnehmen.
Be1l teierlichen Sıtzungen des Universıity Councıl, wırd erzählt, wurde das

Leicht überarbeiteter ext eınes Vortrags, der auf der Mitgliederversammlung der
Arbeıts emeınschaft der Archive und Bibliotheken 1n der Evangelıschen Kıiırche Aprıl2004 C alten wurde. Die Vortragstorm 1St beibehalten.

Nıgel LLEWELLYN The Art oft Death Vıisual culture In the Englısh death riıtual
1500—c 1800 London, I9
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Gehäuse hereingeschoben und 1mMm Protokaoll vermerkt: „Jeremy Bentham
present but NOT voting>2

Dı1e Geschichte VO Jeremy Bentham oll 1er als Bıld für einen
Altbestand dıenen, der mancherorts als schön geschminkte Leiche 1n lebens-
naher Pose, aufgeschlagen und hınter Glas, ein Daseın als bloßes GegenbildLeben und Wırklichkeit fristet?.

ber dıe ede VO Altbestand trıfft G nıcht gall1zZ In Bezug auf dıie UÜber-
schrift „Erhalt historischer Buchbestände“ stellen sıch näimlıch sogleich eine
Reihe VO Fragen C111 Was sınd historische Buchbestände, W1e€e sınd S1e
erhalten und 1n WECSSCNMHN Verantwortung? Und siıcher die wichtigste Frase
Warum überhaupt?

Be1i dem Versuch, Zl diese Fragen einzeln abzuarbeiten, stellt sıch alsbald
heraus, A4SS S1€ sıch TI gemeınsam beantworten lassen. Sıcherungsanlagen,
Konserviıerungs- und Klımamanagement sınd abhängıg VO der Architektur,
der Gestaltung und ebenso W1e€e Benutzungsregelungen VO Bestands-
und dem tradıerten der angestrebten Benutzerproftil.

Be1 jeder Annäherung das Thema moöchte ıch TT allerdings VOTITausSs:-
SCELZEN dürfen, Aass Archivare und Biıbliothekare nıcht HU eıne quası natur-
lıche Beziehung TT Buch als Informations- und Arbeitsmuittel haben, SO11-
ern Bücher mogen. Bıbliophilie ISE nıcht erforderlich, wohl 1aber CiniserRespekt und e1in durchaus sinnliches Verhältnis Z hıstorischen Objekt,
seınen optıschen und haptıschen Eigenheiten und Respekt V-OT der Beharr-
ıchkeıt, mMI1t der schwierigere Zeıten überstanden hat, als S1€E MJI der hın-
LTEr der Generatıon ihrer aktuellen Betreuer liegen.

Die ede VO alten Buch ezieht sıch üblicherweise auftf Geschriebenes
der Gedrucktes AUS der Zeit ND Da das Alter reıilich relatıv SL,
gegenüber der menschlichen Wahrnehmung gelegentlich vorausellt, gele-gentlich zurückbleibt, wırd das Stichwort 1n den Nachschlagewerken, die
aut ıhre eıgene -Haltbarkeit“ achten, also etwa das „Lexikon des
Buchwesens“, nıcht erwähnt oder, W1€ 1mM Lexikon der Bıbliophilie“ 1mM
Vagen aufgelöst. Das einschlägige Handbuch definiert hıstorische Buch-
bestände als SCHrIfttuUmM. das s VOILM Begınn des Buchdrucks bıs Z Ausgangdes 19 Jahrhunderts“ erschienen 1St>.

13R  G http://www.ucl.ac.uk/Bentham-Project/info/jb.htm: MARMORY The

(1958),; VE
„Auto-Icon” of Jeremy Bentham AWE Universıty College London. In Medical Hıstory

So LWa akzentulert der Bochumer Philosoph un: Medientheoretiker dıe Funktion VO
Museums- un: Archivgut. Borıs ROYS Unter Verdacht. München u al 2000

Regeln tür die Alphabetische Katalogisierung. Berlın, L998;Handbuch der hıstorischen Buchbestände 1n Deutschland, hrsg. on Bernhard FABIAN
Bd Hıldesheim ‚u al 1996
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Handschriftenbestände sınd er AUSSCHOMMCN., Der alte und müfßıigeStreıt elıne Bestimmung VO Archivgut 1m Unterschied Z Biıbliotheks-
zuL 1St freilich be1 historisch gewachsenen Beständen und durch dıe Ad-
t1ve Kraft des Faktischen obsolet. Dıi1e dorge den Erhalt handschriftlicher
W1€e gedruckter Bestände wırd Bıbliothekare und Archivare bzw. ıhre Jewe1-ligen Kolleginnen oleichermaßen umtreıben.

Jedentalls erscheıint CS nützlıch, das Objekt der dorge begrifflich mMO$S-lıchst offen halten und VO Sondersammlungen sprechen. Das
geschriebene der gedruckte Buch 1ST Ja beispielsweise durch dıe VOI -

preschenden Bıbliophilen als Sammlungsgut längst eingeholt und erganztdurch andere, zeıtlich aum testzulegende Objekte W1e€e EWa Pressendrucke,
Eınbände, Grafiken, Schutzumschläge der auch, W1€e unlängst schön her-
gerichtet publızıiert, durch Buchhändlermarken®. „Historxisch. könnte
anı bezogen se1n auf CIn vewachsenes Ensemble, nıcht blo{ß auf das Alter
der Sammlungsobjekte. Der Begrıff „historisch‘ könnte 1aber auch eiıne
Bedeutungsperspektive eröffnen, elne humane Methode der Annäherungindividuelle der instıtutionelle Sammlungstätigkeit.

Das „Handbuch der historischen Buchbestände“ hat durch seıne Organı-satorıische und durch die Anlage seıiner Verzeichnung bewirkt, AaSSs der WI1S-
senschaftliche W1e€e der bıbliophile Fokus nıcht mehr BUÜH: aut das bıblio-
thekarıische Einzelstück der dıe virtuelle Anordnung geistesgeschichtlicher
Zeugnisse gerichtet 1St Im Mıttelpunkt der Betrachtung steht die Instıtution,
die Bestandsgeschichte der aktuellen Bıbliothek. Di1e Hılfestellung tür den
Forscher erg1bt sıch AaUsSs der gründlıchen Kenntnısnahme der Geschichte
einer Eıinriıchtung. jJDer Buchbestand enttaltet seıne Wırksamkeit AUS dem
Zusammenhang seıner instıtutionellen Eınbindung; der Ontext entscheidet
mMI1t ber dıie Bedeutung, den Wert und die Zugänglichkeit VB}  D Sammlungs-bestandteilen. Das lässt den Umkehrschluss Z Aass CGS dıe Konzeptıion der
Jeweıligen Bibliothek insgesamt SE dıe ber dıe Wırksamkeit der Sonderbe-
stände entsche1idet.

uch die eingangs gestellten detektivischen Fragen ach dem Wer, Wo,
Wann, VWıe, Zu WESSCNHN Vorteil us lassen sıch bezogen auf eline Bıbliothek,
eın Archiv der überhaupt elıne Sammlung HUr konzeptionell beantworten.
Dabe entspricht CS der Themenstellung, sıch zunächst 1ın der Bıbliotheks-
geschichte ber tragfähige bıbliothekarische Sammlungskonzeptionen
vergewıssern, die den Altbestand tatsächlich ZUE integrativen Bestandteıl
machen und nıcht hne Stimmrecht autf blofße symbolısche Anwesenheit als
berufsständischen UusweIls reduzieren.

Reinhard ÖHLBERGER: Wenn Buch der Händler klebt VWıen, 2000
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Eıne Bıbliothek allerdings, dıe ıhr Heiıl ausschliefßlich 1N der Informa-

tıonsvermittlung un Liıteraturversorgung sıeht, wırd mi1t Sonder-
sammlungen wen1g anfangen können. Eıne solchermaßen reine der auch
schlichte Bıbliothekskonzeption 1aber hat 6S meılnes Wıssens 1n der ( 7e*
schichte der Eınrıchtungen Nn1ıe gegeben. Ö1e K En Verwaltungskonstrukt,das AaUS dem Bemühen erwächst, qualifiziertes Personal einzusparen, und das
eigentlıch IAl VO den Suchmaschinen des Internet verwirklicht erd Dass
15 WwW1e€e auch immer ausgearbeitetes Ordnungsgefüge eıne Sammlung nıcht

eınem bequem handhabbaren Instrument macht, zeıgen schon die
5Systematıken alter Bıbliotheken, die 1n ıhrer Fächereinteilung neben
Hiästorica, Theologica der Jurıdica gelegentlich GruppenbenennungenW1€e Nara „ Extravagantes: der „Quodlibetica“ Zuflucht nehmen mus-
SC  -

Entscheidend 1aber scheınt mır, 4aSSs Biıbliotheken CS neben Texten
auch mIt der Materıalıtät der Vextträger tun haben Es liegt 1n der Natur
eıner solchen Sammlung auch begründet, A8Ss die Inhalte früher der spater
Z hıstorischen Ausdruck, dıie Bekenntnisse Zeugnissen, dıe Schriften

Denkmiälern werden WEeNN S1e nıcht schon IMn dieser Bedeutung Or-
ben wurden. Eıne Sammlung, dıie eıne ZEWISSE Spanne lebt, wırd bereıts
Quellencharakter annehmen und AB beitragen, ıhre Zeıt beschreiben.
Di1e Materıialbindung der Quelle 1St konzeptionell besonders berücksichtigt1n den Kunst- und Wunderkammern, den Rarıtäten- und Kurıiositätenkabi-
NEtLEN; dıe 1n der Frühen euzeıt mMI1t den Bibliotheken eıne CHSC Verbin-
dung eingıngen. Darauft hat schon 1977 der Bochumer Lıteraturwissen-
schaftler Jörg-Ulrıich Fechner‘ und ausgepragt Erst Jüngst der ehemaligeDirektor der Bayerischen Staatsbibliothek 1n München Franz GeorgKaltwasser? dem Titel „Die gemeınsamen urzeln VO Bıbliothek und
Museum 1m 16 Jahrhundert“ hingewiesen.

Di1e Spuren lassen sıch auch heute och tinden, durch dıe heterogenenSammlungsbestandteile eEWwWAa der Franckeschen Stittungen 1n Halle,
17006 21in schon ganz auf den Schulunterricht bezogenes Naturalienkabinett

Vgl Marıa M O). AT Herzo August un die Kataloge seiner Bıbliothek. inWoltenbütteler Beıträge (1972), 168—199, hıer 174+%
X Jörg-Ulrich FECHNER: Dıie Eıinheıit VO Bibliothek und Kunstkammer 1m un:
Jahrhundert, dargestellt and zeıtgenössıscher Berichte. In Offentliche un PrıvateBıbliotheken 1MmM un! 18 Jahrhundert, hrsg. VO Paul Raabe Bremen u el 1977 (Wolfen-bütteler Forschungen, 2). 112351

Franz Georg KALTWASSER: Die yzemeınsamen Wurzeln V{} Bibliothek und Museum 1mJahrhundert, dargestellt vorzüglich Beıspiel Münchens. In Kooperatıon un: Konkurrenz.Bibliotheken 1m Kontext VO Kulturinstitutionen, hrs
Felix Leonhard. Wıesbaden, 2003 (Wolfenbütteler SchriPOn DPeter Vodosek und Joachim-

ST Geschichte des Buchwesens,36); Y
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entstand, das freilich dıie Naturkunde durch erbauliche Materı1alien 1n der
SaAaNZCH konstitutiven Bandbreite VO Naturstoff ber Lebensgeschichte Zübersteigerten Kunstprodukt erSanZzte: Da finden sıch Wachs- und Toten-wachsmasken, e1n kunstvoll verzlertes Straufßene] der dıe Hand eiıner AQ V D-tischen Mumlıe. Heute verloren sınd Prunkstücke W1e€e eın sechsfüfßiges Kalb;das Horn eines Hasen der das kelett einer enthaupteten Mörderin. DasKabinett wurde 1998 Gegenstand eines sehr schön vemachten Buchs; 1n demThomas MÜLLER-BAHLKF schrieb: „Diıe C Verbindung zwıschen CHZYV=klopädischen Kabinetten und Bıbliotheken AAn
betont werden.“! gd nıcht stark

In der Wolfenbütteler Flerzo>2 August Bibliothek aMn heute och der
ansoNnNnsten nıcht seltene Druck VO Johann Arndts Paradiesgärtlein VO
1676 vorgezeıgt werden, VO dem 6S heißt, CS sSEe1 aus Angst VOTFr Entdeckungausgerechnet 1mM Herdteuer versteckt worden und habe IUHT leicht angekohltüberstand. In den Augen des Bıbliotheksbesuchers Kaspar Friedrich enckel
W ar CS 1727 ıIn der VO den Zeıtgenossen als Achtes Weltwunder bestauntenBıbliothek „„das cur1öseste allen Büchern  “l[

Unter diesen Büchern wırd auch eın Tintentass autbewahrt. Davon wırderzahlt, Martın Luther habe E auf der Wartburg dem Teutel] nachgeworfen.Überhaupt wurde Eerst mı1t der Aufklärung AaUusSs der einheıtlichen Wolten-bütteler Sammlung dıe heutige Bıbliothek, das Braunschweiger Natur-historische Museum und das Herzog Anton Ulrich Museum 1n Braun-schweig‘?. Auf Schloss Gottort War CS übrigens der Hoftbibliothecariusdam Olearıus, der selit 1651 die Kunstkammer autbaute und ann betreu-
te*® Und 1mM prunkvollen Bibliothekssaal VA@ St Gallen wırd se1lt einıger Zeıt

1 Ö TIThomas MÜLLER-BÄHIKE: Dıie Wunderkammer. Die Kunst- un: Naturalienkammerder Franckeschen Stiftungen Hall Saale) Halle, 1998:Jöörg Jochen ERNS Herzog August. Frömmigkeıt und kırchliche Iradıtion. In SammlerFürst
büttel,

Gelehrter Herzog August Braunschweıg und Lüneburg Hs Wolfen-
365 (Ausstellungskataloge der Herzog August Bıbliothek, 27), 343—378, hier

T Vgl zuletzt die Beıträge 1mM Ausstellungskatalog des Herzo Anton Ulrıch-MuseumsBraunschweig: 250 Jahre Museum. Von den türstlichen amm8NSCH zZzu Museum derAufklärung. Ausstellun 1ın der Burg Dankwarderode VO Aprıl bıs AL August 2004München, 2004
13 Adam (OLEARIUS
Sachen/ So theils die

Gottortfische Kunst=Kammer/Worinnen Allerhand ungemeıneatur/ theıls künstliche Hände hervor gebracht und bereitet. Vor die-
S Aus allen vier Theilen der Welt usammen en/ Und VOT einıgen Jahren beschrie-ben/ Auch mı1t behörigen Ku ttern gezieret. Schle Wıg (Holweıin, 1666 bzw. GottfriedSchultze > Gottorft 1mM Aall  N des Barock Kunst und Kultur Schleswiger Hofti Kataloge der AÄAusstellung um 50-Jährigen Bestehen des Schleswig-Holsteini-schen Landesmuseums auft Schl
hrs VO Heınz SPIELMANN un

o Gottort un: ZzUu 400 Geburtstag Herzog Friedrichs FELJan DREES Bde, hier Bd Die Gottorter Kunstkammer.Sch eSWI1Z, 1997
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auch wıeder die agyptische Mumıie ausgestellt, dıe 1m 18 Jahrhundert als
esondere Bereicherung des gelehrten Ensembles empfunden worden WAr  14

Di1e Beispiele lıeßen sıch häufen Nach der VO HOrst Bredekamp'® grund—
legend beschrıiebenen Theori1ie 1ST die Aufgabe der Kunstkammer, durch
Anschauung der vesammelten Mater1alıen und Artefakte deren Zustand
zugleich mi1t ıhrer historischen Dimension kenntlich werden lassen. Im
Miıttelpunkt des Konzepts und dıe philosophisch-erbauliche Dimension VCeI-

mıttelnd und garantıerend steht der Sammler als menschlicher Zeıtgenosse.
In bearbeıteter Ane1gnung VO Aspekten der Reliquienverehrung wırd das
blofße Mater1a] eseelt und vergeıstigt und gESTLALLEL dem Menschen, 1n den
VO (5ott gegebenen TEeNZEN selbst schöpferisch 1n dıe Zukunft andeln.
Dem blofßen Mater1al hattet Geschichte A} der besser: wırd Geschichte
angeheftet, dıe mı1ıt der Sammlerpersönlichkeıit autobiographische Züge g-
wınnt und zugleich AUS seınem Interesse die Verweisungsmächtigkeıit g-
währleistet.

Die abstrakte philosophisch-theologische Einsıcht wırd sehr konkret,
WE 1n der Kunstkammer des Straßburger Burgers Phalıpp Ludwig Kunast
16658 auch „eın zerbrochener Weiberschuh“ aufgeführt wırd, dessen
Besonderheıt lediglich darın besteht, AENS seıne Besitzerıin 1645 VO Blitz
getroffen worden Wa  - Oder WenNn dem Reisenden 1n der Berliner K1ıinst-
kammer „eIn sılbernes sehr leines Schuh-Schnällchen, welches jetzt reg1e-
rende Königliche Majestät 1mM drıtten Jahre iıhres Alters yerschlungen,; und
S ONE ach dreyen Tagen wıeder OIl sıch vegeben haben sollen“ vezeIiet
wurde!®. Solche Nachweise zeiZen, AaSSs diıe einzelne persönlıche Lebensge-
schichte selbst als erbaulich und verweisungsmächtıg erlebt wurde: mehr
och ASs die eigene Lebensgeschichte als erbaulich inszenlert und ach-
drücklich mitgeteilt wurde.

IDIG Beobachtung löst sıch VO der reinen Kunstkammerbetrachtung und
richtet sıch auf dıe Bıbliıothek, WCI1N WIFr heute och 1ın den Büchern der
Sammlung C1 Wa Herzog Ferdinand Albrechts VO Braunschweig-Lüneburg
dıe Besıitzeinträge tinden, dıe MIT der oft austührlichen Erläuterung seıner
aktuellen physıschen der psychischen Befindlichkeit erganzt sind Wıe sehr
die Bücher als Denkmal persönlıcher historischer Exıstenz verstanden
wurden, zeıgt sıch besonders solchen Extremtällen. Der Augsburger raf

ı4 Ernst REMP, Johannes UBER, Karl SCHMUKI Stittsbibliothek St Gallen. Eın Rundgang
durch Geschichte, Räumlichkeiten und Sammlungen. St Gallen, 2003

Horst BREDEKAMP Antıkensehnsucht un Maschinenglauben. Dıie Geschichte der
Kunstkammer un:! dıe Zukunft der Kunstgeschichte. Aufl! Berlıin, 2002
16 Jal BEPLER Ferdinand Albrecht uke of Braunschweig-Lüneburg (1636-1687).

traveller An 15 travelogue. Wiıesbaden, 19558 (Woltfenbütteler Arbeiten FLr

Barockforschung, 16),; 169

15A®



Erhalt historıscher Buchbestände

Chrıstoph (Itto VO Schallenberg pflegte den Büchern se1ıner ausgedehntenSammlung 1A00 eınen gleichlautenden taksımılierten Vermerk mI1t-
zugeben, der se1n Geburtsdatum und seine Ämter enthielt und auch dıe
Angabe VO Jahrhundert und Jahrzehnt se1nes Todes vorbereıtet hatte. Dann
wurde 1aber doch ber und IHUSSTeE das Jahrzehnt handschriftlich ach-
bessern, bevor k/323 /8-Jährig verstarb!”.

In der Hıldesheimer Dombibliothek verwahren WAT eine orofßsformatigepolyglotte Bıbel, dıe eın Domherr 1706 aut eıner selner zahlreichen Reıisen
für selıne Sammlung gekauft hatte, bevor 29-Jährig den Folgen eınes
Unftalls starb!®. Za seiınem Namen und oft dem Ort und Datum der
Erwerbung SELZTE regelhaft selne Bıtte Gebetshilfe 1n dıie Bücher: Ora
PTO Me  “ Er rechnete also nıcht 1Ur damaıit, AaSss selne Bıbliothek ıh überle-
ben würde, sondern nötıgte jeden, der eines seıner Bücher aufschlug und AT}

Orıentierung das Titelblatt überflog, einem Stoßgebet. Leser 1n seıner
Bibliothek bilden aut diese Weise ber die Zeıten hinweg eıne vıirtuelle
Gebetsbruderschaft.

D1e Kunstkammer, dıie Bibliothek der Frühen Neuzeıt, bıldet also eın
Beziehungsgeflecht ıhre Sammler, ıhre Besıitzer und Betreuer, ein uma-
HES; E1n VO Gedanken der emorı1a gepragtes anthropozentrischesWeltbild Von daher vewınnt jede Bıbliothek iıhren Anspruch aut kulturelle
Teıillhabe. Dieses Verständnis VO Geschichte macht s1€, 1ın den Worten Paul
Raabes, einer „humanen Anstalt‘“ . Dieses Beziehungsgeflecht hängtnıcht prımäar den Texten, W hängt AIl Materı1al. Es WITF:! d VO bıbliogra-phıschen Eınzelstück tradıert, NC} den Provenujenzen, den Eınbänden, den

W Vgl Insgesamt Jall BEPLER Barocke Sammellust. Die Bibliothek un Kunstkammer des
katalo
Ferzogs Ferdinand Albrecht Braunschweig-Lüneburg. Weıinheim, 1988 (Ausstellungs-der Herzog August Bıblıothek, 5

Chrıstoph SCHRECKENBERG: Eıne Bıbel als Gästebuch. 7ur Erschljeßung derProveni:enzen 1MmM Altbestand der Dombibliothek Hıldesheim. In Kırchliches Buch- undBıbliıothekswesen (2002), 133149
19 Pau/ AABE Dıie Bibliothek als humane Anstalt betrachtet. Eın Plädoyer für die Zukunftder Buchkultur. Stuttgart, 1986 en humanen Bezug, das „menschlıche Ma{i“ betonte Pau/Raabe auch 1n seinem Vortrag ZATK Eınweihung der Johannes Lasco Bıbliothek 1nEmden Kırche Forschun Kultur. Aspekte eıner Alternative. In Bibliothek undReformation. Miıszellen aUS ‘5  dı Johannes Lasco Bibliothek Emden, hrsg. VO  } ChristophStrohm. Wuppertal, 2001 (Veröffentlichungen der Johannes Lasco Bıbhothek Grofßle KırcheEmden, 4), Vgl auch die Schreiben der Päpstlichen Kommuissıon für die Kulturgüter
kirchlichen Archıive. Schreiben VO Februar 1997 un: 31
den kırchlichen Archiven (1997/98) und Bıbliotheken (1994), 1n Dıie pastorale Funktion der

Julı 1998 Bonn, 1998 (Arbeıts-ılfen Deutsche Bıschofskonfterenz, 142), bzw. Kırchliche Bıbliotheken 1ın der Sendung derKırche. Schreiben der Päpstlichen Kommıissıon für die Kulturgüter der Kırche VOIN März
1994; MIt der Dokumentation der Fachtagung der Arbeıtsgemeinschaft der Katholisch-Theologischen Bıbliotheken AIl Juli 2002 1n Wıesbaden-Naurod, hrsg. VO Sekretariatder Deutschen Bıschoftfskonferenz. Bonn, 2003 (Arbeıtshilfen Deutsche Bıschofskonferenz,168)
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Marginalıen der auch den Buchschäden, W1e€e dem Schwertstreich 1m
Ragyndrudıis-Codex, der Bonuitatıius gegolten haben so112°. Oft hat das
Exemplar nıcht eiınmal iußerliche Spuren seiner Geschichte, sondern diese
wırd sekundär ber Lıiteratur der die Akten, mıtunter LL1UT durch die
Kenntnıiıs des Besıitzers übermuıittelt.

Der konzeptionelle Rückegriff auf dıe Kunstkammertheorie ordert nıcht
e1n, 4SS HHSCEIEC Bibliotheken Kuriositätenkammern verkommen sollen,
ohl aber Aiss S1C iıhren erbaulichen, 1ın moderner Diktion iıhren
human-politischen, iıhren utopıischen Charakter hervorkehren sollen. Die
KUumst- und Wunderkammer vermochte dıie autkommende Naturwıssen-
schaft miıt ıhren EFrSTEeERN mechanıstischen Folgen In eın spirıtuelles Verwel-
sungsgefüge, das ber den Dienstleistungsaspekt hinausweıst, integrieren.
Gerade kirchliche Bibliotheken sollten sıch dieses Mıttels, 1m Sınne ıhres
Unterhaltsträgers ein historisch abgeleitetes Bild menschlichen Ma{fes e1IN-
zubringen, nıcht yänzlıch begeben.

IDIG 1er gewählten Beispiele A4US überwiegend promiınenten und reich
dokumentierten Bibliotheken sollten reıilich nıcht dem Schluss verleiten,
A4SsSs die Kultivierung elnes Verweisungscharakters der Einzelstücke und
iıhres Kontextes 1LLUT elıne orofßse Eınriıchtung mMI1t tradıtionsreichen Beständen
eisten an Zusammensetzung und Gewicht der Beıiträge 1n der geme1nsa-
TACH Publikation der kırchlichen Verbände „Schätze als Alltag“ haben
veze1gt, as® nıcht LLUT Alter und Kostbarkeit geht. Ofrt 1STt
unscheinbar anmutendes Bıbliotheks- der Archivgut der solches 1m Besıitz
auch kleinerer Eıinrichtungen, Al dem sıch Lebens- und Welt-)Geschichte
exemplifizieren lässt?!.

Der Erhalt historischer Buchbestände hat also AT Sınn und Perspektive,
WCI111 wesentlicher Teıl e1nes Konzeptes isST. Stellt siıch die Frage ach Ver-
kauf, Erhalt der Erwerb historischer Zeue2nisse, annn ogreiten Wırtschaft-
lıchkeitserwägungen nıcht konkurrıerend, sondern ersanzend. Walter
Schulz hat mI1t Recht darauf verwıesen, AaSss ein Beziehungsgeflecht nıcht
notwendig adurch zerreılßsen IMUSS; A4SS ein Objekt den Besıtzer wechselt?.
Es bleibt allerdings die konzeptionelle Verantwortung ür den Erhalt eines
solchen, öffentlich wırksamen Kontextes.

20 utz VO PADBERG, Hans-Walter TORK: Der Ragyndrudis-Codex des Bonuitatius.
1
Teilfaksimile un:! OmMentar. Paderborn, Fulda, 1994

Schätze als Alltag. Dokumente aUusS kırchlichen Archiven un Bıbliotheken, hrsg. VO

Jochen BEPLER .al Regensburg, 2001 vgl die Beıträge 142-152, 164, 176
194 oder 208

27 Walter Schulz: un: wechsle meınen Herrn nıcht“. ber Kontinuntät un Dıskon-
tinultät kırchlichen Buchbesitzes. Beıtra eıner Tagung der EK  T Geld oder Buch? Zur
Zukunft historischer Bıbliotheksbestän In Kirchliches Buch- und Bıbliothekswesen
(2003). 37A46
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uch Zeıt und Wiırklichkeit gegenüber der „Echtzeit“ und

den hımmlischen Verheißungen virtueller Realıtät ıhren Vorzug bewahren,sollten dıe digitalen degnungen nıcht ausgeschlagen werden. Was allerdingsverloren gyeht, 1St die unmıttelbare Anschauung, der „natürlıche Umgang“IMMItf eiınem auch wıssenschaftlich relevanten materı1alen Ensemble das
pflegen sıch 1aber elıne Bıbliothek annn nıcht erutfen fühlen INUSS, AACEH ıhre
Geschichte und ıhre kulturelle Funktion 1es nıcht hergıbt der vorsıeht.
Denn WECNN INa  =) sıch darauf einlässt, annn alın nıcht genugen, die eigeneZeıt und Geschichte begleiten, sondern arın 111USS die konzeptionelleAussage auch kommuniziert werden, ann IHUSsSs eın eigenständıger kulturel-
ler Beıitrags Publıkation, Führung, Ausstellung, kurzum das bıblio-
theks- bzw. archivpädagogische Programm angestrebt werden?.

Bılligt INan den Sondersammlungen einen Verweischarakter Z tolgt dar-
AaUS dessen Beachtung be] einer eventuellen Abgabe. Danach ware be] kırch-
lıchen Beständen auch kırchlichen Eıinriıchtungen der Vorzug yeben: Dies
hat den auch für Fördermuittel relevanten Nebeneftfftfekt für alle kırchlichen
Bıbliotheken, AaSs damıt auch deren tortschreitender Margıinalısierung eNt-
gegengewiırkt werden könnte.

Aus der Konzeption tolgen ann auch a 1] die übrigen Ansprüche die
Asthetik, Konservierung und Kestaurıerung, dıe Sıcherung der
Bestände der deren Benutzung. Auft diese Weıse 1St die Abwägung Z7W1-
schen Architektur und Präsentationsästhetik gegenüber der Funktionsge-rechtigkeit vorentschieden der auch die Grundzüge elıner zurückhaltend
W1€e möglıch durchgeführten Restaurierung. Erst WECINN alle Buchbestandteile
erklärt sınd, annn ber Umfang und Verfahren eıner Kestaurierung eNT-
schieden werden. Eın Gleiches oalt ın der Benutzung, die ach dem Grund-
SA5Z ertolgt: Der Benutzer 111USS sıch dem Buch9nıcht mehr umse-kehrt, W1€e och 1ın den 600er Jahren üblich WAd  - In der Folge eıner
Bucharchäologie, W1CEe S1€ Janos S7z1rma1 eingeführt hat” treten inzwıschen

23 Der Begrıff der Bibliotheks adagogık 1St bıslang einselt1g auf die Vermittlung VOInformationskompetenz ausger1C Eelt. Vgl das VO der Benutzerschulung des Landes-verbandes Thüringen des DBV verabschiedete Positionspapier „Bibliothekspädagogik“ InBıbliotheksdienst (2004), 161—164 Offener gestaltet sıch Archivpaädagogik: Günther
ROHDENBURG: sowohl hıistorisch als auch padagogisch, didaktisch un: archıivarısc

alSs Miıtarbeiter der historisclıfızıert. ..“ Zur Geschichte der „Archiypädagogen“Bıldungsarbeıit Archiven. In Der Archivar 53 (2000), Z auch online zugänglıch:
24
WURL www.archıve.nrw.de/archivar/2000-03/A 1203 . htm.

Janos SZIRMAI 'The Archaeology of Medieval Bookbinding. Aldershot ua 1999
Vgl die austührliche Rezensıion VO [ao-Ernst ETERSEN 1n Eınbandforschung (2000),4346
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Erhaltungskriterien ZULAgE, die lange der Benutzbarkeiıit untergeordnet

Manche Bindetechnik IST ZNaTt: nıcht sıchtbar, erweIılst sıch aber 1N7W1-
schen 1ın den 1m Lauf der Zeıt aufgetretenen Schäiäden und Vertormungen als
aussagefähig modischen der provınzıellen Gebräuchen, Professiona-
lıtät der Ungeschick e1nes Buchhandwerkers 1n seiner DBeit.

Grundlage aller Überlegungen leiıben 1aber gleichwohl dıe bıbliothekari-
schen Grundtertigkeiten, die gerade be] hıstoriıschen Beständen esonders
sorgfältig anzuwenden sSiınd Zusätzlich mussen regelhaft Buchbeigaben der
materı1ale Eigenheıten kompatıbel verzeichnet werden, recherchierbar
se1In. Jedes alte Buch: ob I88SE  . erwiırbt, abgibt der unzulänglich bearbeitet
1m Magazın tındet, sollte 1n seıner Dokumentation aktualisiert werden. Dıie
Verzeichnung sollte exemplarspeziıftisch angelegt se1ın, also autoptisch. Und
S1Ee sollte eıne Tietenerschließung bezogen zumındest auf die Provenı:enzen
ach den Standards W1e 01@ gerade 1n We1mar entwickelt wurden, gewähr-
eısten?. Die bıbliothekshistorische Forschung mahnt 1es spatestens se1it
dem Verkauft der Bestände VO Donaueschingen regelmäßiıg A11:  26 uch jer
stehen dıe Interessen gelegentlich 1n einem Konflikt m1t Wırtschafttlichkeits-
erwagungen, wırd doch beispielsweise auch der Nutzen eıner Fremddaten-
übernahme eingeschränkt. Wır sollten 1aber doch zumındest versuchen, u1ls

VO Drittmittelgebern nıcht hetzen lassen. Der überhitzte Zeıitbegriff
elıner karrıereorientierten Wiıssenschaftsorganisation bietet keıne rechte
Alternative?.

Umtang und Qualität der Verzeichnung sınd zugleich der beste Schutz
der Bestände, gesteigert och durch deren unbedingte Offentlichkeit 1n
gyedruckten, 1ın Zettelkatalogen, UÜpacs der dem Internet. Noch ımmer o1bt
GSs Prarrgemeinden; die sıch VOTL einer Verzeichnung verwahren. S1e könnte
nämliıch dıe Begehrlichkeıit der zentralen andeskirchlichen der diözesanen

25 Jürgen EBER e COPV 1n hand“. Voraussetzungen und Ziıele exemplarspeziftischer
26
Erschliefsung. In Biıbliotheksdienst (2002) 614-624

Vgl die Beıträge VO DPetra FEUERSTEIN-HERZ „Martınus Opıtıus Dat. Dicat,
Dedicat“ Provenı:enzen- un: Wıdmungsbände der Sammlung Deutsche Drucke
In Woltenbütteler Barock-Nachrichten 2002): 115—-159; Dietrich HAKEIBERG JIn den
Kasten, 1n dem dıie altteutschen (sedichte®. Natıonallıteratur 1ın der Bibliothek
Josephs VO Lassberg. Ebenda, 14121 Vgl auch Wolfgang ARMS Das Buch 1MmM amm-
lungszusammenhang. In Bıbliothek un: Wıissenschaft 88 (2000), 50—-58, SOWI1e seıne
Rezensionen Z Handbuch der Hıstorischen Buchbestände 11n Arbıitriıum 15 (19979;
27

139221243 und (2001) 131134
Vgl 1n diesem Zusammenhang das VO der EK  = un dem Sekretariat der Deutschen

Bischotskonferenz gemeınsam durchgeführte Projekt „temp1 Bıldung 1m Zeitalter der
Beschleunigung“. Biıldungskongress der Deutschen Bischofskonferenz und der Evange-ıschen Kırche ıIn Deutschland November 7000 1n Berlıin. Frankturt Maın, 2001
(Epd-Dokumentation, 2001774 6
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Erhalt historischer Buchbestände

Einrichtungen wecken. Es o1bt durchaus och Kleriker, die Säkularısatıion,
Kultur- und Kırchenkampf als fast och persönlıche Erinnerung mI1t sıch
tühren und be] eıner Inventarısatıon VO Kırchenschätzen einen Einkaufs-
zettel Hür staatlıche Kommıissare anzufertigen türchten. Sıcherheitsbedenken
sınd Gs auch, die verade 1n osteuropäıschen Ländern Z Verdruss der
Wıssenschaftler elne Katalogisierung mancher ehemaliger Gelehrten- der
Adelsbibliothek behindern. Nıcht verzeichnete und recherchierbare Bestän-
de siınd aber nıcht 1n der Welt Um ıhre konzeptionelle Eiınbindung und
ıhren vesellschaftlichen Nutzen raucht INa  > sıch annn keine Gedanken
machen.
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Deponierung VO kirchlichem Bibliotheksgut bei
nicht-kirchlichen Trägern,

( Erfahrungen und Überlegungen AUS der Bıbliothekspraxis’

Hans (Itte

Fınleitung
Bücher gehören der kulturellen Verantwortung, die der Kıirche 1m

Lauft der Jahrhunderte se1it der Christianisierung UÜSGFEES Landes zugewach-
SCIN 1St Fur kırchliche Miıtarbeiter und Mıtarbeıiterinnen, die sıch dem kırch-
lıchen Auftrag verpflichtet tühlen, 1St 6S eshalb hoffentlich heikel,
Bücher AaUS kırchlichem Besıtz wegzugeben. SO W ar IET die heftig ablehnen-
de Reaktion elnes Kollegen durchaus verständlıich, als ıch ıh be] der Vorbe-
reıtung dieses Refterats Iragte, W1€ seıne Landeskirche be1 der Deponierung
kırchlicher Buchbestände verführe. Er sah 1n mMI1r sogleich eınen Frevler, der
seınen Teil a beiträgt, A sıch die Kıirche VO ihrer kulturellen Vergan-
genheıit absetzt, und fügte ann trıumphierend hınzu: „dO o1bt’s 1n

Landeskirche nıcht. Kırchliches Fıgentum wırd keıinestalls be] einem
nıcht-kirchlichen Jräser depomert.“ Das W ar eıne eindeutige ALWOTEF.
Mancher wırd wohl sotort denken Es ware SCHON, WE CS be1 uUu1Nls auch
eintach ware. e1ım Nachfragen stellte sıch annn heraus, AaSSs diese ergre1-
tend schlichte Auskunft FA möglıch W l, weıl der Kollege Bıbliotheksgut

das OÖOrt geltende Archivegesetz subsumıierte, das bestimmte:
„Kırchliches Archivgut 1St unveräufßerlich.“? Er schloss daraus: Archivalien
und Bibliotheken dürten den kırchlichen Raum nıcht verlassen. Diese
Interpretation des Veräußerungsverbots macht D sıch 1aber doch leicht.
Rechtlich gesehen, andert elne Deponierung mı1t Deposıitalvertrag nıchts
E1gentum die Bücher der Archivalien werden Ja 11UTr ausgeliehen daher
verbijetet elıne solche Vorschriuft keineswegs dıe langfristige Ausleihe der

Überarbeiteter EeXxXTt eınes Vortrags auf der Mitgliederversammlung der Arbeıtsgemeıin-schaft der Archive un Bıbliotheken ın der evangelıschen Kırche 1n Bad Herrenalb N

Aprıl 2004
Kırchengesetz ZNT: Siıcherung un Nutzung VO kırchlichem Archivgut 1n der Evan e]1-

schen Kırche der Unıion (Archivgesetz) VO Maı 27000 (Amtsblatt der EKD), PO2) (2)

\A



Hans (Jtte

Deponıierung VO Büchern. Deshalb hılft der 1nweIls auf das NVer-
außerungsverbot 1n MS CLGH Fall nıchts. Es bleibt außerdem die Fraze, ob
Bücher prinzıpiell den gleichen Schutz geniefßen sollen, W1€e Archivalien
zukommen 1131415855 Ich meıne, 1er 11USS F dıtferenzıieren. Archivalien sınd
grundsätzlıch als Unikate betrachten. Deshalb an sinnvoll se1ın, test-
zulegen, Ass Archivalien kırchliche KRaume nıcht verlassen dürfen; Bücher
sınd dagezen auf Vervielfältigung angelegt, L EHT: 1n seltenen Fällen I1USS$S eın
Buch ZUiTg: Wahrung des Eigentumsanspruchs auch 1n kırchlichem Bes1itz
leıiben. Grundsätzlich annn INan für Uniıikate eher9ASS S1Ce WEertiL-

voller als Vervieltältigungen sınd 1Der Schutzanspruch VO Büchern 1ST nıcht
hoch W1€e be]1 Archivalien. Daraus tolgt, wenı1gstens 1m Grundsatz: Eın

Buch 2HAUE! eher als eın Archivale be1 eınem nıcht-kirchlichen Jräger
deponiert werden. Unter bestimmten Umständen 1St eben der Fall enkbar,
AaSS eıne Kirche ıhre Verantwortung ür ıhr kulturelles Erbe gerade ann
ANSZCINCSSC wahrnımmt, WEn S1Ce auf dıie eigene Verwaltung ıhres Buchbe-
S1tZes verzıichtet. (GewI1ss 1St eiıne solche Überlegung eın Grenztall: iımmerhın
1St schon 1e]DAMVGITE die zuständıgen Verantwortlichen das Pro-
blem der Verwaltung ıhres Buchbesitzes autf diesem Nıveau diskutieren, also
ıhre Verantwortung für die vieltältigen kulturellen Erscheinungstormen des
Evangeliums ernstnehmen.

Meıstens 1St die Fiınanznot, die solche Überlegungen auslöst: 1aber CS

o1bt W1e€e oft verschiedene Möglıchkeıten, die Herausforderungen der
Fınanznot produktıv anzunehmen. Fällt eıner Kirchengemeinde der
eiınem Kirchenkreis tatsächlich schwer, die bisherige orm der eıgenverant-
wortlichen kırchlichen Betreuung ıhres Buchbestandes weıterzuführen,
230 INan prüten, ob die Bücher als Dauerleihgabe (Deposıtum) eıne
andere Bibliothek gegeben werden sollten. Die Gründe, die zugunsten eıner
Deponıerung VO Büchern angeführt werden, sınd natürlich yıeltältıg. Dreı
Argumente werden ımmer wıeder ZENANNL, WEeNn die Weggabe VO Büchern
begründet werden oll Das Argument 1STt der Erhalt des jeweılıgen
Standorts: Man moöchte die Bücher eınem CI der eıner Region erhalten;
kırchliche Räume und Fınanzen stehen OFT für eıne eigenständıge kırchliche
Aufbewahrung nıcht mehr Z Verfügung. Be]l uns 1St das ZUuUum Beıispiel be1
eliner kleineren ostfriesischen Bıbliothek der Fall [)ie Kırchengemeinde
annn dem Anspruch nıcht genugen, der die Verwaltung e1lnes wertvollen
Altbestandes knüpfen 1STt Da wünscht der Kıiırchenvorstand lieber dıe
Deponierung der Bücher be1 eiıner kommunalen der staatlıchen Bıbliothek
1n der Heımatregion als 11n entternten und wen12 geliıebten Landeskirchen-
amı  —— Hannover. Man wırd sıch solchen Überlegungen nıcht NVC)  — vornhereın
verschließen können, W.CIIH dıe aufnehmende Bibliothek dıie Depotbiblio-
hek den Anforderungen e1ınes modernen Bıbliotheksmanagements genugt

17®



Deponıerung CC  S hırchlichem Bıbliotheksgut heı nıcht-kırchlichen Irägern
und auch dıe Rahmenbedingungen stımmen, WEeEeNnN also beispielsweise
dıe Depotbibliothek anbietet, den Katalog dieses Bestandes HN Internet
gänglich machen.

FEın 7zweıtes Argument für die Weggabe NC} Büchern 1STt der Erhalt elnes
geschlossenen Bestandes. Durch dıe Zusammenlegung \A} Kırchengemeıin-
den wırd eiıne Kirchengemeinde Besitzerıiın mehrerer Pfarr- und Kırchen-
bıbliotheken, dıe 1980}  e zusammengeführt werden mussen. Dafür reicht der
Raum In den kiırchlichen Gebäuden VOT (OIrt nıcht au  N Verblieben die Bücher
1n kirchlichem Gewahrsam, musste der Bestand reduzıiert der autgelöst
werden. Fur dıe Autnahme solcher Bestände stehen andere kırchliche
Bibliotheken aum ZANT Verfügung, da OFT die Hr Pfarrbibliotheken typ1-
sche Lıteratur oft schon vorhanden 1ST. Sehe ıch recht, ne1ıgen dıe kırchlichen
Zentralbibliotheken (Landeskırchliche Bıbliotheken der kırchliche Hoch-
schulbıbliotheken) dazu, solche Bestände 1abzuweılsen. Wurden be] ıhnen
schon etliche Ptarrbüchereien des und 18 Jahrhunderts deponıiert, be-
deutet die Autnahme welıterer Ptarrbibliotheken meıstens, Ass der Anteiıl
der Dubletten 1m eigenen Bıbliotheksbestand Beradezu exponentiell ansteiet.
}Häufie gehen oröfßere Pftarrbibliotheken auf eınen der 7We]l Pfarrer Zurück,
dıe eifrıge Büchersammler9 diese Bıbliotheken haben ”ann eın Spezl-
isches Prolil, 24SS wirklich bedauerlich ware, solche Bestände ZCG1=

schlagen und LLUT ‚Rosınen’ autzubewahren. Gleichzeıitig ware CS angesıichts
beschränkter Magazınkapazıtät ennoch unverantwortlich, die zleichen
Bücher als Mehrfachexemplare 1n eiıne kırchliche Zentralbibliothek autftzu-
nehmen. Da bıetet sıch die Deponierung eıner Pfarrbibliothek 1n eıner
benachbarten nıcht-kirchlichen Bibliothek A für dıe diese Bücher e1ıne
wertvolle Bereicherung se1n können.

Deponierung ann drıttens auch ertolgen, weıl INa  . aut eine endgültı-
C Entscheidung verzıchten wiıll Der Fıgentümer hat das Gefühl, den Buch-
estand AUS Kalım- der Geldmangel nıcht behalten können, Wagt AUS

Respeki VOT der TIradıtion der eiınem anderen Getühl der Ehrfurcht nIcht,
sıch VO dem Bestand FEeNNEN. Er versucht also durch e1ne Deponierung,
den klaren Schnitt vermeıden: Er bleibt Fıgentümer des Bestandes,
raucht dafür 1aber eCin Geld mehr autzuwenden.

Die Entscheidung, Bücher deponieren, Ist eıne bibliothekspolitische
Entscheidung, be1 der der finanzıelle Aspekt nıcht vernachlässıgen 1STt
ber die Finanzlage 1STt doch A ein Aspekt. S1e sollte nıcht alle Überlegun-
SCH beherrschen, schliefßslich kommen auch och andere 5SO$. ‚weıche)
Faktoren hınzu. Manchen Eıgentümern kırchlichen Kulturbesitzes geht $ast
jedes Getüuühl der Verantwortung für das kirchliche Erbe ab, andere haben
durchaus den Wıllen und die Phantasıe, Buchbestände offensıv für dıie kırch-
lıche Arbeıit NutEZEN Diese unterschiedlichen Faktoren wırken auf dıe
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Entscheidung e1ın, ob ala eınen Buchbestand 1im eigenen Vertügungsbereich
behalten wıiıll Ich annn eshalb auch nıcht VO vornhereın bestimmen, ob CS

sinnvoll ist, Buchbestände be] einem nıcht-kirchlichen Bıbliotheksträger
deponıeren. In jedem Fall moöchte iıch dringend ZABE Abschluss e1ines klar
gefassten Deposıitalvertrags Selbst WE CS nde nıcht Z AbH=-
schluss elınes Vertrags kommt, annn INa  9 während der Verhandlungen LESTEN,
welcher Handlungsspielraum für dıe künftige Nutzung des Buchbestandes
Zlg Verfügung steht.

Um elınen Überblick erhalten, welche Depositalverträge In den etzten
Jahren abgeschlossen wurden, habe ıch die Kolleginnen und Kollegen
durch eine Anfrage 1n der Internetliste für kırchliche Bibliotheken
(kibib@yahoogroups.de) xebeten, mMI1r ıhre Erftahrungen MIE solchen
Vertragen und eventuell auch Vertragsmuster mıtzuteılen. Ich systematısıere
1m Folgenden dieses Material; dabe]l siınd kursıv Satze /Zıtate AaUS

Deposıitalverträgen,; die MIr vorlagen der ZUT Verfügung gestellt wurden.

Z7ur Gestaltung VO  S Depositalverträgen
FEıne Bemerkung VOrWES.: Es sollte selbstverständlich se1n, be1 solchen

Vertragsverhandlungen tachkundigen juristischen Rat einzuholen. Nur annn
lassen sıch schwerwiegende Fehler be]1 der Gestaltung der Verträage verme1-
den, dıe eın Juristischer lle zunächst Al nıcht bemerken wuüurde. Formu-
lıerungen, die scheinbar klar und eindeutig sind, können durchaus och IO
blematısch SeIN. So hatte e1ne Kirchengemeinde ıhre wertvolle Kıirchen-
bıblıothek, dıe auch Bücher des 16 und Jahrhunderts enthielt, schon VOT

dem Ersten Weltkrieg 1n der dortigen Stadtbibliothek deponıert. Der Vertrag
W ar kurz, 1aber eindeut1g: Di1e als FEıgentum der EerSteHh Pfarrstelle gekenn-
zeichneten Bücher wurden als „Dauerleihgabe” der dortigen Stadtbibliothek
übergeben. Die Bücher konnten „jederzeit zurückgefordert‘ werden. NOr
einıgen Jahren W AaTr OREL das Geme1hjndehaus umgebaut worden; s besa{fß eın
ansprechendes Pfarrbüro und eınen großen Archivraum. Er W AT oxrofß,
A4SS OTt auch die Kirchenbibliothek hätte untergebracht werden können.
Dazu W ar der Pfarrer bereıt, und auch die Sekretärın W ar Zahz willig, die sel-

Bibliotheksbenutzer betreuen. So ahm der Pftarrer Kontakt mMI1t
der städtischen Bibliotheksleiterin aut und bat Rückgabe der Bücher.
Diese wirkte zurückhaltend, versprach aber, sıch darum kümmern. Der
Pfarrer erzählte mMI1r V3} seınem Vorgehen, sichtlich StOLZ, Ass (T dıe Inıtıa-
t1ve ergriffen hatte. Langere Zeif hörte ıch annn nıchts mehr VO der Sache;
als ıch mich annn wieder be1 dem Pfarrer erkundıigte, W as AaUuUsS$s der Sache
geworden sel, 2 WOTTEr MMr „Alles abgeblasen.“ Der Stadtdirektor hatte
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die Kirchengemeinde angeschrieben und ıhr mıtgetent, A4aSSs die Stadtbiblio-
hek das Eıgentum diesen Büchern beanspruche. DDa dıe Stadtbibliothek
den Buchbestand se1it knapp Jahren hüte, @1 jeder Anspruch auf ück-
xabe verJahrt. Wenn die Kirchengemeinde anderer Ansıcht sel,; musse INa  =

dıe unterschiedlichen Auffassungen zwıischen Stadt und Kırchengemeinde
auf dem Gerichtswege klären. In jedem Fall musse die Stadtbibliothek be1
eıner Rückgabe der Bücher ıhre Aufwendungen 1n Rechnung stellen.
enannt wurden dafür dıe Titelaufnahme der Bücher 1ın einem alteren
Zettelkatalog, die Kosten eventueller Restaurierungen und AZUi die Zinsleis-
LUNSCN. Darüber hınaus schloss der Brieft musse I1la  — angesichts der
bevorstehenden Auseinandersetzungen befürchten, A4SSs sıch das bısher
posıtıve Klıma zwıschen der Stadtverwaltung und der Kırchengemeinde
verschlechtere. Der Pastor interpretierte Har gegenüber diesen Satz
„ Wenn WIrFr die Bücher zurücknehmen, wırd uUu11l5S5 dıe Stadt Hür uUNsSsSCICI

Kındergarten HUT die /Zuschüsse geben, denen S1e gesetzlich CZWUNSCH
1St Bisher erhijelten WIr als treiwillige Leistung Zuschüsse für einen
Spielkreis, die fallen >habal bestimmt weg Dıies W ar eline oylatte Erpressung,
PE konnte 1124  = eın solches Schreiben verstehen. ber CS zeıgte Wırkung.
Der Kirchenvorstand schreckte VOT eıner Klage ZUurück, die Bücher lıeben
1mM Besıtz der Stadt „Blo({Ss nıcht daran rühren“ wurde das Motto des
Kırchenvorstands:; WAar nıcht mehr bereıt, auch HULE ber eıne Neufassung
des Deposıitalvertrags verhandeln. uch WICHT die unterschiedlichen
Rechtspositionen 1n der Schwebe lieben taktısch die Bücher autf
kaltem Wege enteignet worden. Das W ar TI möglıch, weıl der Deposıitalver-
Lrag schlecht abgefasst W Aafl.

Be1i langfristigen Dauerleihgaben 1St die Frage der VerjJährung tatsiächlich
eiIn gravierendes Problem. Fur altere, NACHT: dem 11206002 abgeschlossene
Leihverträge hat sıch durch die Jüngste Anderung des 604 des Bürgerlichen
Gesetzbuchs das Recht deutlich verschlechtert. Nach dem alten BGB
(vor galt be1 unbefristeten Leihverträgen für den Anspruch autf uück-
gabe eıne dreifsigjährige VerjJährungsfrist, die sotort mı1t der Übergabe der
Leihgabe den Entleiher laufen begann; schliefßlich konnte schon
diesem Zeıtpunkt die Lerhgabe (Deposıtum) zurückgefordert werden.
Deshalb estand be1 langfristigen Deposıta die Gefahr, 24SS der Entleiher
(Depotnehmer) sıch ach 30 Jahren auf VerjJährung berieft. Diıes tand der
Gesetzgeber unbefriedigend, eshalb wurde 604 BGRB geandert: SeIlt dem

beginnt die VerJährung des Anspruchs auftf Rückgabe erst m1t der
Beendigung der Leıihe, die Verjährungsfrist beträgt ELET 1aber L1LUTr och el
Jahre Erganzt wurde diese Regelung durch eıne allgemeine Überleitungs-
vorschriüft. Ihrem Wortlaut ach hat S1C Z EB Folge; Aass alle Rückgabe-
ansprüche AaUsS unbefristeten Leihverträgen, die VT dem 11 2062 abge-
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schlossen wurden, BEBEE Ablauf des 31 206004 verjJahrt S1Nnd.} Das 1St me1lnes
Frachtens eıne wen1g sachgerechte Regelung, doch 1ST der Wortlaut eindeu-
t1e Dagegen hıltt ONEHE den alten Vertrag kündigen und eınen
Vertrag abzuschlıiefßen, der annn als Vertrag auch dem Recht,
also dem 604 BGB, unterhegt.

Dieses Beispiel ZeiCt, W1€e wichtig Juristischer Rat gerade 1n den Fragen
der Vertragsgestaltung 1STt. ber der 1NnweIls auf juristischen Rat entbindet
die Jeweıls zuständıgen Bıbliothekare und Bibliothekarınnen nıcht, sıch
den Verhandlungen beteiligen. Nur S16 als Fachleute übersehen, W 4S FAHT:

Verwaltung einer Bibliothek gehört und welche tachlichen Aspekte 1n den
Vertragen geregelt werden MUuSsSsSeN. Ich habe 1m Folgenden quası als
Checkliste zusammengestellt, W 4S 1in den Vertragsverhandlungen ANZE-
sprochen werden 1LLL1USS W1e dıe Regelungen 2BaUR! 1m Einzelnen aussehen
und welche Punkte überhaupt schritftlich fixiert werden sollen, INUSS sıch AUS

den jeweılıgen Vertragsverhandlungen ergeben. Geregelt werden mussen
me1lnes Erachtens dıe tolgenden Punkte:

AI Grundsätzliches
Hıer mussen zunächst dıe Vertragspartner, also der FEıgentümer

(Deposıtal- der Leihzeber) SOWI1E die aufnehmende Bıbliothek (ım Folgen-
den Depotbibliothek) und deren Jrager ZCNANNT werden: AZu gehört auch
dıe Nennung derjen1gen, dıe dıe Vertragspartner rechtsgültıg VMELIITEFIEeN kön-
11  = Sollte sıch AaUS der Kıirchenverfassung der W1C€ ın meıner Landes-
kırche ALIS der Kirchengemeindeordnung ergeben; A4SSs e1iINnN solcher Vertrag
NO der zuständigen kırchlichen Autsichtsbehörde genehmigt werden INUSS,
sollte auch darauf hingewiesen werden: selbstverständlich anı
auch Ende des Vertragstextes stehen. enannt werden I11NUSS natürlich
auch der Gegenstand, ber den verhandelt wırd; das heifßst, die Bibliothek
der dıie Bestandteıle der Bıbliothek, dıe abgegeben werden sollen Sollten
sıch 1n der bısherigen Biıbliothek auch Bücher befinden, dıe eıinen anderen
rechtlichen Status haben 7T Beispiel Dauerleihgaben eıner anderen
Biıbliothek mussten diese Bücher e1gens aufgeführt werden: vorher musste

(Gesetz ZuUur Modernisıierung des Schuldrechts VO (Bundesgesetzblatt
Art Zaft 2

[ )as Landeskirchenamt Hannover hat mı1t seıner „Mitteilung“ 28/2004 dıe Kirchen-
gemeınden un: Kirchenkreise 1MmM Bereich seıner Landeskirche auf diese Problematik aut-
merksam vyemacht un zugleich Muster für eın Kündigungsschreiben un: eiınen Neuvertrag
bei efügt Dieser ext wurde über dıe Internetlisten kıbıb@yahoogroups.de und ırchen-
ATLC ive@yahoogroups.de veröffentlicht und kann gof. bel dem Vertasser C1=

Iragt werden.
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I1a natürlich kliären ob INla  - solche Buücher überhaupt Gi1IN Deposıtum
einbringen darf Weıter I1.USS natürlıch auch dıe Handlung ZENANNL werden
also dıe Überlassung als Deposıtum (oder doch als Schenkung)
Angekündıgt und be1 der Übergabe annn erstellt werden sollte auch CIı

UÜbergabeprotokoll. Auf diese Wei1lse wırd nıcht FEL der Umtftang des
Bestandes beschrieben, CS W1I'd auch Streıt vorgebeugt. Wırd CI

Bibliotheksbestand als Deposıtum weggegeben, beansprucht IM1all Ja, dıe
Bücher eventuell Spater einmal zurückzutordern. Das gelingt aber L1UL, WCI11)

dıe Bücher eindeut1g gekennzeıchnet und erftasst siınd

Verpflichtungen des Leihnehmers
Mıt der UÜbernahme des Deposıtum übernıimmt dıe Depotbibliothek als

Leihnehmerin G1116 Reihe VO Verpflichtungen üblicherweise werden SC

zunächst MIL Generalklausel beschrieben Di1iese lautet A4SS
siıch die Depotbibliothek als Leihnehmerin verpflichtet den Buchbestand
„nach bestem Wıssen und Vermögen Wahrung der wissenschaft-
lichen Bıbliotheken uÜblichen Sorgfalt aufzubewahren verwalten und
hetreuen Diese Generalklausel sollte wWie1lLler spezifizıiert werden Dazu g_
OÖOT1t dıe Angabe und WG dıe Bücher künftig autfgestellt werden Sollen
S1C der WEN1SSTENS Teile des Bestandes Freihandbereich der
für Benutzer unzugänglichen Magazın aufgestellt werden? Müssen
bestimmte Exemplare TIresor autbewahrt werden? In
Vertrag heißt „ Dre Bıbliothek bleibt ungeteılt erhalten Sıe z ird
DO  - den übrıgen Buchbeständen der Bıbliothek als geschlossene AMM-
[ung aufgestellt UN erhält ıhren Standort Lesesaal Wertvolle FEinzel-
stücke ber dıe PCINE Liıste geführt z ird zwerden Tresor aufbe-
zwwahrt

Ebentftalls sollte geregelt werden ob Teilbestände ausgesondert der
makuliert werden dürten Daran sind dıe Depotbibliotheken häufig Ntieres-

ZUTNEISE wollen auch STG Dubletten ermeıden Es kommt hınzu, A
viele Ptarrbibliotheken auch Publikationen VO VWert AUS

und Zeıt enthalten Ass 111all sıch dem Wunsch Depot-
bıbliothek diese Publikationen auszusondern nıcht völlıg verschliefßen ll

mındestens sollte 11194  e arüber verhandeln Kınıgt 1L1all sıch AaSsSs dıe
Depotbibliothek aussondern dart 1ST CS FAatsam A4SS der EKıgentümer CIN1SC
Zeıt VOT Aussonderungsaktıon unterrichtet wırd Wıderspricht nıcht
bınnen bestimmten Frıst können die Bücher ausgesondert werden
Man annn auch vereinbaren AaSS solche Bücher VO Leihgeber zurückge-
LLOTITNINECN werden In C161 HadT vorliegenden Deposıitalvertrag 1ST vereinbart
worden AaSsSs Bücher die makuliert werden sollen och der landes-
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kirchlichen Bibliothek angeboten werden mussen. In eiınem Vertragstext
wurde diese Frage gelöst: „ Bevor Bücher AUS dem Depositalbestand AUS=-

gesondert werden, z ird der Leihgeber unterrichtet. Widerspricht nıcht
bıinnen sechs Wochen, hönnen dıe Bücher ausgesondert und makuliert Weyr-

den Bibliothekarische Aussonderungen aufgrund VD“ON Verschlei/s sınd DO  S

der Anzeigepflicht AUSZENOMMEN.
C4 Diese Regelung natürlich eIin wiıirk-

liches Vertrauensverhältnis VOTaUs, INUSS 1119  m} befürchten, 24SS die
Depotbibliothek, die die Bücher als Leihgabe übernommen hat, den Begriftt
‚Verschleif$’ sechr oroßzügıg auslegt und sıch VO Büchern Egı orößerem
Umfang GFEHNT; als dem FEıgentümer 1eb 1St

Eın anderer Depositalvertrag sieht eıne eindeutigere Lösung VO  -

J7 Bücher, dıe als Dubletten HC  e der X-Bibliothek ausgeschieden werden, TE 6 Arın

den dem Leihgeber zurückgegeben. Verzichtet der Leihgeber auf einNe
Rücknahme, Lönnen dıe Bücher unsten der X-Bıbliothek verkauft oder
makuliert werden. CC

Angesprochen werden sollte auch die Oorm der Erschliefsung. Diıe Be-
stände kleinerer Kirchenbibliotheken sind häufıig 1LL1UT unzureichend nachge-
wıiesen. Be1 den Vertragsverhandlungen sollte INa  . W CII irgend möglich
erreichen, 24SS dıie Bücher durch ıhre Weggabe dıe Depotbibliothek, die
hoffentlich professionell veführt wırd, besser als bisher erschlossen werden.
Besonders erftreulich 1sSt CS natürlıch, WenNnn auch eıne Präsentation des
Bestandes 1m Internet möglich wırd So heifßt in einem Vertrag: „ Die ME
Bıbliothek wıird das Depositum ach anerkannten bibliographischen
Gesichtspunkten erschlie/sen. Dazu gehört die Verzeichnung des Bestandes IN
geeıgneten Katalogen. CC Eın anderer Vertrag fasst sıch urz und weIlst 1Ur auf
die Internet-Präsentation hın „Die X-Bibliothek z ird den Depositalbestand
IN ıhrem elektronıschen Katalog und ım Internet nachweisen. CC

DE Benutzung
Geregelt werden mussen auch dıe künftigen Modalitäten des Bestandes,

esonders WECNnN sıch eınen wertvolleren Altbestand andelt. Am e1IN-
tachsten 1St C3y W CI111 INan sıch auf e1InNe vorhandene Benutzungsordnung
beziehen 4an \ FÜr dl€ Benutzung d€5 Depositalbestandes gılt die
Benutzungsordnung der fUniwwversitätsbibliothek IN ıhrer jeweıls geltenden
Fassung. CC Wer vorsichtig ISt wırd natürlich och eiıne Bestimmung hınzu-
SECELZCH, 4SS VO eiıner gravierenden Änderung der Benutzungsordnung der
Eıgentümer unterrichtet wırd ll IL1La  — vermeıden, SE der Deposital-
estand durch eıne AÄnderung der Benutzungsordnung schlechter xestellt
wırd, ”annn 11a  B natürlich auch die wichtigen Detauils unmıttelbar 1m

154



Deponierung UON hırchlichem Bıbliotheksgut heı nıcht-kRirchlichen Irägern
Depositalvertrag regeln. Dazu yehört dıe Bestimmung des Benutzerkreises:
Soll also jeder MLE berechtigem Interesse CC den Bestand Nutfzen können, der
oll GEWA iıhres Wertes )) nur jeder wissenschaftlıch Interessierte“ dıe
deponierten Bestände ausleihen dürten?

Wenn Gx nıcht schon 1m Abschnitt ber die (generellen) Pflichten der
Depotbibliothek geschehen 1St, sollte jer auch testgelegt werden, W1e die
Benutzer die Bücher des Deposıtums kommen. Ist möglıch, A4SS der
Bestand insgesamt der einıge€ seliner Teıle freı aufgestellt werden können,
A4SS Tr Benutzer direkt zugreıfen können? Meıst wırd dagegen e1ne
Ausschlussregelung getroffen: ADEer Buchbestand wırd nıcht frei zugänglıch
aufgestellt. Er annn N ım Lesesaal eingesehen werden. CC Sınd Altbestände
vorhanden, sollte außerdem geregelt werden, welchen Umständen
Schnellkopien AUS diesen Beständen gefertigt werden dürten.

In vielen Fällen H000 CS sinnvoall se1N, A4SS sıch der FEıgentümer privıle-
z1erte Benutzungsbedingungen vorbehält, beispielsweise die kostenlose
Ausleihe einzelner Bücher für eıne VO ıhm VELABDEWOTrTIEGFEe Ausstellung der
die befristete Rückzabe (Ausleıhe) einzelner Werke, die ‚.normalen
Benutzern’ L1U ‚89 Lesesaal vorgelegt werden dürtfen

7u klären iStT auch, ob sıch die Depotbibliothek MI1t dem Deposıtum
der Fernleihe beteıligt. Dabe] kommt zunächst der natıonale Leihverkehr 1n
Frage; 1es 1St natürlich F: möglıch, WE dıe Depotbibliothek ZU eut-
schen Leihverkehr zugelassen ISt Ertfreulich 1ST CS für andere kırchliche
Bıbliotheken, WE sıch dıe autnehmende Bibliothek weıterhıin kırch-
lıchen Leihverkehr beteilıgen will;: 1es wiırd Ila  a den Mitarbeitern 1n der
Depotbibliothek LL ZUILHULEeN können, WCNN der Deposıtalbestand umfang-
reicher 1ST und eInNn spezitfisches Profil 1n den kırchlichen Leihverkehr e1n-
bringt. Be1 wertvollen Altbeständen der speziellen Sammlungen sollte
außerdem die Benutzungsbeschränkung 1n der Fernleihe geregelt se1n. Ent-
hält der Deposıitalbestand Z Beispiel Inkunabeln mıiıt handschriftftlichen
ot1zen trüherer Besitzer der Leser, 1STt für die Fernleihe die „ Beschrän-
kung auf Bıibliotheken MA1L Handschrıiften-Leseraum“ TAFSa”amn

Hat der Bestand Cin speziıfisches Profil, sollte geprüft werden, ob
Benutzer Belegexemplare einreichen mussen. Das oilt VOF: allem, W CII damıt

rechnen ISt, A4SsSs Bücher AaUusSs dem Deposıtum für Ausstellungen und
Abbildungen 1n Katalogen ZENULZLT werden: 1er I1USS$ auch geregelt werden,
WC die Benutzer die Belegexemplare einreichen sollen: Sollen S1e der
Depotbibliothek übergeben werden? Sınd SI dem Deposıtalbestand beizu-
fügen der Ist Sal e1in Exemplar dem Eıgentümer (Deposıitalgeber) 78 ber-
geben? In diesem Zusammenhang 1STt auch die Frage der Abdruckrechte
anzusprechen. Wer oll künftig dıe Abdruckrechte erteılen, und W1€e 1St dabei
die Biıbliothek der der Depositalgeber bezeichnen? In eınem Fall wurde

185



Hans (Itte

dabe1 diıese Formulierung gewählt: »” Voraussetzung für dıe Herstellung DO  S

Kobpıen ıSE dıe Verpflichtung des Benutzers, ıMM Falle des Abdrucks eines
Textes A dem Depositalbestand IN der Publikation anzugeben, AaSS dıe
Wiedergabe NLLE Genehmigung des Kuratorıums der Y-Stiftungsbibliothek
erfolgte. CC

u diesem Themenkomplex gehört auch dıe Ausleihe VO Büchern ir
Ausstellungen. uch diese Fragen stellen sıch VOI allem be1 wertvollen
Altbeständen: Soll be1 eıner Ausleıihe für Ausstellungen der E1gentümer
beteiligt werden, der vertrıtt die Depotbibliothek künftıg be1 allen
Verhandlungen den Depositalbestand? Ebenso 1sSt [ragen, ob geregelt
werden MUSS, WeTr 1n Katalogen und auf Plakaten als Eizentumer der
Besitzer der jeweılıgen Bücher NECENNECIN 1ST Handelt CS sıch esonders
wertvolle Stücke, 1St das nıcht blo{fß eıne Frage VO Eıtelkeıten; jer annn
deutlich werden, 4SS dıe Kıirche auch 1n der Schriftkultur den wichtigs-
Ffen Überlieferungsträgern gehört. In eiınem Fall tand ıch auch eine
Kompromissformel. DEn Bestand SE In Katalogen und auf Plakaten als
Marktkirchenbibliothek In der X-Stadtbibliothek bezeichnen“.

Kosten

Wıe ott sınd die Verhandlungen ber die Kostenregelungen schwıe-
rıgsten. Meıstens treıibt dıe Fınanznot die kırchlichen Bibliothekseigentümer
dazu, ıhren Buchbestand eiıne niıcht-kirchliche Bibliothek veben, also
wollen S1e sıch MmMIt der Deponierung keıne Lasten autfladen.
Gleichzeitig stehen 1aber auch dıe kommunalen und staatliıchen Bibliotheken

eınem massıven Rechtfertigungsdruck: Die UÜbernahme zusätzlicher
Belastungen 11NUSS austührlich begründet werden, und besser 1STt CS Gelder
einzusparen. Schon Aaus diesem Grund 111USS$S in jedem Fall die künftige
Verteilung der Kosten,; dıe der Depositalbestand verursacht, angesprochen
werden. Be1l Diskussionen ber diese Frage habe ıch be1 Fachleuten, also den
Bibliothekaren, meılstens och Verständnıs ür die Forderung gefunden, 4SS
die Kosten für die Erschliefsung des Bestandes, SCHAUCI für dıe Katalo-
o1s1erung, V der Depotbibliothek werden sollen Diese Tatıgkeit
gehört sehr TT Alltagsgeschäft einer Bibliothek, Aass Bıbliothekare
2A11 wıdersprechen, WE S als genuınNe Aufgabe der Depotbibliothek
angesehen wırd, A4aSSs die Depotbibliothek diese Kosten Lragen 111USS5

Schliefßlich wırd auf diese Weiıse siıchergestellt, ass das xleiche Regelwerk
be1 der Katalogisıerung des Depositalbestandes und für dıe schon VOI-

handenen eigenen Bestände der Depotbibliothek angewandt wiırd
Verschiedene Katalogsysteme sınd den Benutzern am vermitteln;
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erfahrungsgemäfßs tührt G1 Bruch Katalogsystem AazZiu AsSs die Bücher
deutlich WENILSCI benutzt werden die ach dem ungewohnten Regelwerk
katalogisıert wurden

Zl den schwieriıgen Themen gehört auch die Frage AWAGE künftig die
Kosten für Kestaurıerungen und andere spezielle Erhaltungsmafßsnahmen

Ideal] 1ST CS natürlıch W.GT114 I1a  3 Deposıitalvertrag CI solche Keze-
lung durchsetzen an - Dre Stadtbibliothek zyırd schadhafte Bände auf
CISENE Kosten resiau rıeren lassen ber der Depositalvertrag IHItE dieser
Kostenregelung 1ST NO 15 Jahren abgeschlossen worden damals W AaT dıe
Finanzlaze der Kommunen gunstiger Heute wırd sıch CIM solche Regelung
Aalı och durchsetzen lassen VOTL allem WenNnn der Buchbestand schon be1
der Überzabe dıe autnehmende Bıbliothek deutliche Schäden autweist
Hıer wırd INa  . FABE Entgegenkommen bereıit SGT THHUHESSCI In jedem Fall
annn ILLAaIl als Depotgeber GIHE solche Formulherung anbieten „ Dery
Leihgeber z ird bemüht S$C1INV AZu finanzıelle Hılfe Rahmen SELTTENT

Möglıichkeiten eıisten CC [as 1ST SCWI1SS keine Zusaec sıgnalisiert aber Inte-
6S Schicksal des Buchbestandes Sotfern 1T nıchts vereinbart
wurde oilt natürlıch die einschlägige Bestimmung des Bürgerlichen
Gesetzbuchs Der Entleiher (Deposıtalnehmer) hat die vewöÖhnlıchen
Kosten der Erhaltung, also nıcht dıie aufßergewöhnlichen FErhaltungskosten
der sclichenen Sache LTagCNh S 601 BGB)

Vielleicht hat der Kıgentümer auch weıterhın Interesse Ergan-
ZUNg des Bestandes Wurde dıe Bıbliothek bıs ıhrer SchließSung ZCENULZL
und hatte SIC regelmäßigen Zuwachs erhalten 111US55 geklärt werden W as MI
den bısherigen Fortsetzungen (Subskriptionen Abonnements) geschehen
oll Wohl T: selten erd dıe autnehmende Bıbliothek bereit SCI11} dafür die
Kosten übernehmen Das heißt jer wırd sıch der Fıgentumer weıterhın

den Kosten beteiligen I1LUSSCNHN „ Die Stadtbibliothek zwird auf Kosten
des Leihgebers den Dezug der och nıcht abgeschlossenen Zeitschrıiften
Loseblattsammlungen UN Lexika fortsetzen.“ Selbstverständlich 111USS5 2a4gl
geregelt werden, NMACGT: künftig ber dıe Anschaffungen bzw. Abbestellungen
dieser Neuerwerbungen entscheıidet; der Eisentumer wiırd \A A
den wollen, AaSs aut Kosten C6 andere Bıbliothek die
Depotbibliothek orofßem Stil ausgebaut W1I'd Verpflichtet sıch der
Fıgentümer jedoch weıterhın Z Fınanzıerung des Depositums beizutra-
SCH I1USS$S5 geklärt werden welcher orm G1 sıch der Entscheidung ber
künftige Erwerbungen und damıt ber Kosten beteiligt Damıt eroff-
HGr sıch CIHE ( Perspektive {hter diesen Umständen annn das
Deposıtum auch Ausgangspunkt für C111 Zezielte zukunftsorientierte
Bıbliothekspolitik SGIH
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25 Künftige Vertretung des Depositalbestandes (Kuratorıum)
In einem bestimmten Rahmen EHUSS der Eızentumer auch weıterhın dıie

Interessen des Bestandes VETLKGLGH Das 1St VOT allem HaAba nöt1g, WEeNN sıch
FEıgentümer und Deposıitalnehmer darauftf einıgen, den Bestand weıter autfzu-
stocken der verkleinern. Schliefßlich an durchaus sinnvoll se1ın, den
Bestand nıcht LLUT durch gezielte Ankäute erganzen, sondern auch
reduziıeren sSe1 GS; DE Dubletten ausgesondert werden, sSCe1 C3y P das
Proftfil des estandes prazisiert werden SQ \A A sıch 1n dem
Depositalbestand „Fremdkörper“ der auch Teılbestände befinden, dıe mI1t
dem für dıe Depotbibliothek ‚ınteressanten’ Kern des Depositalbestandes
nıchts man haben Will InNna  = sıch nıcht m1t der ben (unter 2.2) zıtl1erten
Regelung für das Aussondern und Makulieren begnügen, sondern langfr1s-
t1g sachgerechte Entscheidungen treffen, bietet sıch A eınen geschäfts-
tührenden Ausschuss der eın Kuratorium bılden. Hıer können Vertreter
beider Seıten, des E1ıgentümers W1€ der Depotbibliothek, die notwendıgen
Entscheidungen vorbereıten. Es erleichtert dıe Verwaltung des Bestandes,
WCI111 eın solcher Ausschuss b7zw. eın Kuratorium Handlungsvollmacht
besitzt. Dann mussen dafür orößere Gremıien, W1e€ Kirchenvorstände der
der Kulturausschuss nıcht beteilıgt werden. In eınem solchen Fall sollten
eınem Kuratorium angehören: Vertreter der Depotbibliothek und VO deren
Träger (Kulturdezernent der be1 eıner Universitätsbibhliothek ein Miıtglied
des Bibliotheksausschusses der Universıtät) SOWI1e der Eisentumer. Dabe1
habe ıch die Friahrung SeMaCHht, DE CS sehr sinnvoll ST WEECNN auch eın
Vertreter der zentralen andeskirchlichen Bibliothek eiınem solchen
remı1um angehört: Di1e kKeprasentanten der Depotbibliothek neıgen dazu,
ıhre Ansıchten Hır die allein tachlich gebotenen und damıt für zwıngend NOL-

wendig erklären, und dıie Vertreter des E1gentümers können dem ott DT

wen1g entgegensetzen. In eıiner solchen Sıtuation Aharal eın tachlich verslierter
Vertreter der Landeskirche auf Alternatıven hınweısen, diıe für den
E1gentümer der auch für beıde Selıten oüunstıger sınd

[ J)ass auch geregelt werden INUSS, WE 1n eiınem Kuratorium den Orsıtz
tührt, dürtfte selbstverständlich SEe1IN; das 1STt natürliıch e1ne ‚politische Frage ,,
dıe auch anzeıgt, W1€e wichtıig dem FEıgentümer das künftige Schicksal ‚seiıner’
Bibliothek 1St Ebenso wichtig W1€ dıe Vorschriftten ber die Bıldung des
Kuratoriums 1STt elne Aufgabenbeschreibung. Ist LLUT die künftige Verwal-
tLung des Bestandes als Aufgabe eınes Kuratoriums vorgesehen, reicht Cs

wahrscheinlich AaUs, WE 1n „Geschäftstführender Ausschuss“ gebildet
wırd, dem Fachleute beider Seıiten angehören. Sollten die Aufgaben dieses
(GGremi1ums arüber hınaus gehen S11 CSs C SIN Mit der Einriıchtung des
Deposıtums e1ne orößere Offentlichkeit für die Depositalbibliothek aNgCc-
sprochen werden soll, sEe1 CS Ass das Kuratorium die Stifttung eınes
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Bibliothekspreises übernimmt annn sollte das Kuratoriıum hochrangiger
besetzt sSe1IN. In einem solchen Fall lohnt sıch wirkliıch dıie Einriıchtung elnes
Kuratoriums. Fehlen einem solchen remı1um sinnvolle Aufgaben, VOT allem
nachdem sıch dıe Verwaltung des Deposıitalbestandes 1n der Depot-
bıbliothek eingespielt hat, werden sıch die wichtigen Kuratoriıumsmitglieder
bald zurückziehen, da ıhnen für unverbıindliche Gespräche Zeıt und Mufße
tehlen.

26 Kündigung
Was yeschieht, WCI11) die Depotbibliothek sıch nıcht den Vertrag hält?

Diese Erade I1.USS$S 1m Vertrag geklärt werden. Allerdings verhandeln dıe
Eisentümer häufıg AaUS eıner schwachen Posıtion heraus S1Ce sınd {roh,
dıe alten Bücher überhaupt ‚JOS geworden’ se1ın P S1C CS be1 den
Vertragsverhandlungen Chabapl b die Androhung VO Sanktıonen be1
Vertragsverletzungen anzusprechen. Aufßerdem IS! bedenken, AaSSs sıch in
eiınem gesellschaftlıchen Umteld, das eher kırchenkritisch gestimmt iSt.
angedrohte Sanktionen am durchsetzen lassen. Berichtet dıe örtliche
Presse krıtisch, An ASAS kırchliche Kulturbarbaren der Stadtbibliothek Bücher
AUnSer städtisches Erbe“) wegnehmen wollen, schrecken ach meılınen
Erfahrungen Kirchenvorstände leicht davor zurück, ıhr durchaus ZzuL
begründetes Recht durchzusetzen. Letztlich erd CS darauf hinauslaufen,
ass als einNZIgE Sanktion 1: die „Kündıgung AaA wichtigem Grund“ d115C-
droht werden Anbel FEın Vertrag ausdrücklich eınen solchen wichtigen
Grund . ZUM Beispiel hei Wegfall der fachgerechten bibliothekarıschen
Betreuung A

Unbedingt geregelt werden 111USS5 dıe Frage der Kündigungsfristen. DDas 1St
1m Interesse beider Seiten. Schliefßlich IST der Fıgentümer Ja troh, WCI111 die
Bücher nıcht mehr 1n seinem Bereich unterbringen 11USS Wırd der Vertrag
gekündigt, HAUSS wıeder selber für die Buücher SOrS«CN. Er I1USS$5 also genu-
vend Zeıt haben, eine andere sinnvolle Unterbringung für dıe Buchbestände
F finden So 1ST elne Kündıgungsfrıst VO  Za Yel ONnNaten sehr Kurz, dagegen
scheıint mMI1r e1ne Frıst DO  S fünf Jahren lang se1InN. Bedacht werden 1I1USS
auch die Hrag ob der E1gentümer dıe Bücher tatsiächlich eınem spateren
Zeıtpunkt einmal zurücknehmen 11l IS ıhm schon Jetzt deutlıich, A4SS
das keıinestalls 111 der kann, 4an INna  - auch e1Ine Sanz andere Lösung wäh-
len „Dieser Vertrag endet 5F 2075 7u diesem Zeıitpunkt geht der
Depositalbestand SAJÄN: freıen Verfügung IN das E1igentum der X-_Bıbliothek
ber CC In eınem solchen Fall stellt sıch natürlich die Frage, der Eıgen-
tumer überhaupt och ein Deposıtum einrıchtete; 1aber TT hoffte INa  e} viel-
eıicht, eiınem spateren Zeıtpunkt doch die Miıttel haben, diesen Bestand
1n eine eıgene kırchliche Bibliothek intezrieren.
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Die 1er Iauernden Schwierigkeıten annn INa einem Teıl e1IN-
dimmen, WICHUN IL11aA  — den Deposıitalvertrag orundsätzlıch befristet und CWAB
die Optıion der Verlängerung anbietet: DV Vertrag verlängert sıch 70 E1L-
Lere Jahre, Wenn nıcht PINE der Vertragsparteien ınnerhalb VO  x ONnaten
OT: Ablauf des Vertrages erklärt, den Vertrag nıcht fortsetzen zwollen CC

Eıne solche Regelung bıetet den Vorteıl, DE das Bewusstseın für den recht-
lıchen Fıgentümer wachgehalten wırd; dıe Tatsache, ass die Bücher 1Ur

betfristet ausgeliehen siınd, W1I'd beiden Seıiten regelmäfßig wıeder 1n
Erinnerung zerufen.

YY Rücknahme des Deposıtums
uch be1 eıner Kündiıgung und Rücknahme des Bestandes tallen Kosten

Grundsätzlich oilt auch er dıe allgemeine Regelung des B(G  x Di1e
Rückgabe 1ISt eıne Bringschuld, das heıilst, der Entleiher (Depositalnehmer)
hat die entliehenenen Sachen Z Wohn- der Geschättssitz des Verleihers
auf seıne Kosten zurückzugeben. IB eım Iransport umfangreicherer
Buchbestände jedoch hohe Kosten entstehen, sollte ILanl diese Fraze vorher
ansprechen und elne UÜbereinkunft schrıitftlich vereinbaren. Gelegentlich tin-
det INa  = in den Deposıitalverträgen die Regelung, B USEN der E1ıgentümer die
Kosten des Rücktransports übernıimmt, MLTE den Vertrag kündıgt.
Kündigt die Depotbibliothek den Vertrag, sollte HAAn dabe; leıben, A4SSs S1@E
dıe ITransportkosten tragt; Gleiches S, WEeNn ıhr eiıner Verletzung
des Vertrags qa wichtigem Grund“ gekündıgt wurde.

Gelegentlich versuchen Depotbibliotheken, sıch eıne allzu rasche
Kündıgung des Deposıtalvertrags Z wehren; für diesen Fall Dbeanspruchen
S1PE elıne Kostenerstattung. uch 1er kommt CS wıeder aut das Verhand-
lungsgeschick In einem Vertrag heilßst E Kosten für die KAatalo-
QISLETUNG des Depositalbestandes werden DVO Leihgeber EYSTALDET, KMenn der
Depositalvertrag ınnerhalb der nächsten zehn Jahre gekündıgt zird. Eıne
solche Regelung halte ıch für ANSCHMCSSCH; schließlich bedeutet die Annahme
e1nes Deposıitums für dıe Depotbibliothek eıne erhebliche Mehrarbeıt, ST
allem eın Katalog erstellt werden oll Eıne Landesbibliothek
sah das Kostenproblem ahnlıch:; S1e SETZIP 1n den Verhandlungen e1Ine ande-

Regelung durch »”  u die Erstattung der Kosten für dıe Katalogis:erung
z ird verzichtet, WeEeNinNn dıie Bıbliothek weıiterhin der Öffentlichkeit zugänglıch
gemacht wLrd. CC uch eıne solche Regelung halte ıch für für sinnvoll. Die
Leistung dieser Bıbliothek, die Ja für die Offentlichkeit bestimmt WAal, bleibt

erhalten der 111US5 eben finanzıell abgegolten werden.
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Der 1INN o  Z Depositalverträgen

Die Fülle der 1er bedenkenden Punkte wirkt vielleicht abschreckend.
Ich moöchte diesen Gedanken 7488 Abschluss och ein wen12 verstärken,
WE ıch och einmal ach dem Sınn der Deponierung V kırchlichem
Bibliotheksgut be]1 nıcht-kirchlichen Ürazern irage.

(zZew1ss o1bt zuLie Gründe für dıe Eınriıchtung e1nes Deposıtums und
den Abschluss elınes entsprechenden Vertrages. ber 1n vielen Fällen IsSt. der
Abschluss eiınes Deposıitalvertrags bloßer Ausdruck VO Schwäche: Der
Eıgentümer Kirchengemeinde der Landeskirche schafft CS nıcht mehr,
W1e€e bısher Bücher vorzuhalten und andere weıterzugeben. Für eiıne
„Religion des Buches‘, W1€e 6S der Protestantısmus W ar und 1St, 1St das eın
kulturelles Armutszeugnıis. Führt II sıch dıe Jüngste Denkschriftft der EK  ®

diesem Thema VOT Augen, die den eindrücklichen Titel „Raume der
Begegnung. Religion und Kultur 1n evangelıscher Perspektive tragt,”
IL1L9a  e deutlich tormulieren. Di1e Denkschriuft erinnert daran, ass dıie Kıirche
„Gastgeberm und Produzentin NC} Kultur“ 1STt und se1ın sollte;® Wer seinen
Buchbestand LLUT möglichst schnell loswerden wıll, verzıiıchtet auf diesen
Prozess der Auseiandersetzung und Weiterzabe V Kultur.

Es kommt hınzu, A4SS ein Depositalvertrag häufig Ausdruck VO Feizheit
IsSt Der E1gentümer hat das Empfinden der eigenen Schwäche und erkennt,
AaSsSs INa  . manche Arbeıitstelder nıcht mehr halten An ber INa  a wagt CS

NICHT: sıch AZU bekennen. Wenn INa  . eınen Deposiutalvertrag abschlie{ft,
INUSS I1a 1mM Grundsatz auch bereit se1n, dıie Bücher wıeder zurückzuneh-
HIC  aD und auf andere \We1ise verwalten lassen. OSt 1aber der Gedanke, für
dıe Bücher wıeder unmıttelbar verantwortlich se1ın, eCim F1ıgentümer HEGRE

Panık dUS, annn an ehrlicher se1N, WE 888  z sıch endgültig VO den
Büchern EFENNT,; S 1n Oorm eıner Schenkung, SC1 CS 1ın orm elnes
Verkaufs. In diesem Sınn 1St die Entscheidung des Kölner Stadtsynodal-
verbandes, se1ıne orofßse Bibliothek der Kölner Stadt- und Universıitäts-
bıbliothek schenken, ein Beispiel für begrüßenswerte Ehrlichkeit.

Selbstverständlich annn aAPeR  z auch mı1t dem Abschluss eines Deposital-
ausdrücken, Ass I1a  a seıne Verantwortung für das kulturelle Erbe

nımmt. Darauft wollte ıch MIt meınen Beispielen A4aUS den unterschied-
liıchen Vertragstexten ımmer wıieder autmerksam machen. JEr I1a  = annn

Räume der Begegnung. Religion und Kultur In evangelıscher Begegnung. Eıne Denkschrift
der Evangelischen Kırche 1n Deutschland un: der Vereinigung Evangelischer Freıikırchen,
hrsg. OIn Kırchenamt der EKD, Gütersloh 706062

Ebd
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weıtergehend 5 Aioe der Abschluss eınes Depositalvertrags nıcht
bedeutet, A4SS INa  z aut den MIt eıner kırchlichen Bibliothek verbunde-
HET missı1onarıschen Impuls verzıichtet. Der Abschluss e1ines Deposital-

ımplızıert, A4aSs INnan auch künftig das Schicksal der Bücher mıtge-
stalten 111 eshalb entscheıidet INa  3 sıch für eın Deposıtum und nıcht für
eıne Schenkung. Uhmnter diesen Umständen 1St auch die Eınrıchtung eines
Kuratoriums für die Verwaltung des Deposıitums NAZUratfen Achtet 1119a  =

darauf, A4Ss eın Kuratorıiıum sınnvolle Aufgaben bei der Fortführung des
Buchbestandes DAa schlägt INa elıne ZULE Brücke 7zwıischen der jeweıligen
kırchlichen Eınrıchtung und dem Trager der aufnehmenden Bıblıothek, der
1in der Regel e1ne orößere Offentlichkeit erreicht als eıne kleine kırchliche
Bıbliothek. Sibt 1T vernünftige Regelungen, annn esteht jer die
Möglıchkeıit ZUr Begegnung: Se1 Gx zwıschen dem Kulturdezernenten eıner
Stadt und der zuständigen Pastorin. se1 zwıschen Büchern miıt christlich-
relig1ösen Themen und den Lesern eıner Stadtbibliothek der Besuchern
elıner Ausstellung. chafft INa  a durch den Vertragsabschluss solche kultür-
tördernde‘’ Bedingungen, annn bietet auch eın Deposıtum dıie Möglichkeit

zukunttsorientierter Arbeıt.

Gegenüber den Bedenken, hier den belasteten Begriff der Mıssıon Z verwenden, se1 autf
die Beschreibung Mıssıon 1ın der Denkschriuft (wıe Anm aufmerksam gemacht. In
UHASGTIET kulturellen Sıtuation geschieht Mıssıon als Kommunikatıon des Evan eliums uch
durch „dıe ‚ansprechende Indırektheit’, 1ın der Menschen heute aut die Botscha der Kirche
hingewiesen werden“ S 86) Hıer sehe ich die Missıonsaufgabe kırchlicher Bıbliotheken.
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Babylonisches Sprachgewirr der kulturelles Proftil in
der Theologie?

Beobachtungen Z1UIT Sprachverteilung
ıa wıssenschaftlichen theologischen Autsätzen

Christian Herrmann

Die Naturwissenschaften kennen bekanntlıch das Englıische als gebräuch-
lıche und auch für Angehörige anderssprachiger Länder normatıve Wıssen-
schafts- und Publikationssprache. Tendenziell deutet siıch eıne entsprechen-
de Entwicklung tür die Wırtschafts- und Soz1alwıissenschaften 2AHaR Di1e
Geisteswissenschaften scheinen schon VO ıhren Inhalten her stärker den
kulturellen und hıstorischen Gegebenheiten der jeweılıgen Länder MO

pflichtet nıcht hne weıteres den Bestrebungen eıner sprachlichen
Vereinheitlichung der wıssenschafttlichen Kommunikation tolgen. Di1e
Theologıe 2n als klassısche Gelsteswissenschaftt mi1t zahlreichen methodi-
schen und inhaltliıchen Querverbindungen anderen Dıiszıplinen der
Veritikation dieser Vermutung 1n hervorgehobener \We1ise dienen?.

Basıs UuUnN Methode
Se1it 1995 wırd 1n der Uniıiversitätsbibliothek Tübingen als der

Sondersammelgebietsbibliothek für Theologie eıne Dokumentation bıblio-
oraphisch unselbständiger theologischer Lıteratur 1ın Orm eıner Datenbank
erstellt. Diese wurde zunächst parallel dem gedruckten monatlichen
Current-Contents-Diıenst „Zeıtschrifteninhaltsdienst Theologie“
schliefßlich ab 2001 anstelle desselben produziert. Die älteren Jahrgänge des
gedruckten Dienstes werden sukzessive 1n die Datenbank eingearbeitet. Di1e
Datenbank erscheıint mittlerweile viermal jJährliıch als netzfähıige OM

Hıiıltreich 1St die alphabetische un tachliche Übersicht der ın elektronıscher Form vorlıe-
genden Zeıtschrıiften, Ww1€ S1EC VO der Universitätsbibliothek Re ensburg 1ın der
Elektronischen Zeitschrittenbibliothek wırdgeboten ttp://rzblx1.unı-
regensburg.de/ezeıt/. Hıer lässt sıch unschwer das quantıtatıve Gewicht englischsprachiger
Titelgebungen 1MmM Bereich der Natur- und Sozialwıissenschatten erkennen.

Die Anregung ZUuU eıner Publikation über diese Thematık verdanke iıch Herrn
Bibliotheksdirektor Dr. Hılger Weıisweıler VO der Universitätsbibliothek Tübingen.
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dem Titel ‚Index theolog1icus Zeitschritteninhaltsdienst Theologie“
(IxTheo). Diese Datenbank legt sıch als Basıs für elne sprachstatistische
Untersuchung nahe, weıl 916e anders als ıhr stark anglozentrisch ausgerichte-
SS amerıkanısches Parallelprodukt NLA Religion Database c 3 VO C=-

hereıin AATS gesamteuropälischer bzw. weltweıter Perspektive aufgebaut wurde
und dementsprechend die Gesamtheıit der theologischen Forschung besser

repräsentieren verspricht.
In IxTheo Z Zeitpunkt der Untersuchung (August ber

240.000 Auftsätze AUS 645 ständıg ausgewerteten Zeıtschrıiften, ınzwıschen
nıcht mehr erscheinenden der AaUS dem Quellenkanon herausgenommenen
Zeıitschriften, 75 nıcht ständıg erscheinenden Zeıtschriften, außerdem A4US

976 Festschriften und 1023 Kongressschritten nachgewıesen. Wenn I1a  a dıe
rückwärtige Integration der äılteren Auftsätze einrechnet, 1STt eın Publi-
kationszeıtraum VO 1987 bıs 2004 ertasst.

Mıt gewıssen Unschärten in der Analyse isST durch mehrere Faktoren
rechnen. Der Umfang des Quellenkanons wurde mehrmals erweıtert: 1mM
Jahrgang 1987 wurden 470 Zeitschriftten ständıg ausgewertetl, 1mM Jahrgang
2004 645; aAb 1995 kamen die Festschritten HIN ZUL, a b 1999 dıe wıissenschatt-
ıch relevanten Kongressschriften. Be1 den Kongressschritten wurden 1mM
Verlauf der Zeıt der ungeahnten Quantıität restriktivere
Auswahlkriterien für die Autnahme in die Datenbank entwickelt. 'Thema-
tische Sammelwerke, dıe weder est- och Kongressschritten SINd, werden
ARER Kapazıtätsgründen nıcht ausgewertet. Die deutsche Theologie ist.
überproportional VELLLGIEH.: weıl be1 kırchenhistorischen Zeitschritten auch
solche dokumentiert werden, die sıch HULE aut einzelne Regionen (Z. B
Dıiözesen) beziehen, nıcht 111 auf das Land als (3anzes hezogene W1€ be1
anderen Ländern. Ahnliches oilt Elr praktısch Orlentlertes religionspädago-
xisches Mater1al und die Dokumente der Deutschen Bischofskonterenz
(August 2004 234), die aufgrund bestimmter Absprächen aufgenommen
werden. DDa sıch 1aber dıe Lehrmuittel für den Religionsunterricht ın den e1IN-
zelnen Ländern ihneln, andererseits eın konftessioneller Religionsunterricht
TT 1n wenıgen Ländern als ordentliches Fach ın öffentlichen Schulen gelehrt
wırd, erscheıint diese Entscheidung als vertretbar. Di1e DBK-Dokumente bıe-

ach eigenen Angaben Catalog S  , enthält die RDB englı-
sche Aufsätze, deutsche, tranzösısche, jeweıls spanısche b7zw. ıtalıen1-
sche un solche 1ın anderen Sprachen. Dıies legt daran, dass Zeitschriften AaUS Ländern
aufßerhalb des englischen Sprachgebietes allentalls dann herangezogen werden, S1E CS
lıschsprachıge Summarıen anbieten. Dıie Rezensionen, die ELWa e1in Drittel der Bezugs-
dokumente darstellen, sınd ausschliefßlich englischsprachig.
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LEIT häufig deutsche Übersetzungen lehramtlicher Dokumente, die 1n welte-
LA Sprachen ın der Datenbank nachgewıesen siınd Der Deutschen
Forschungsgemeinschaft 1ST als der Inıtı1atorın des Sondersammelgebietspro-
ZTAaMINS eiıner Versorgung des deutschen Benutzers MT der wıssenschaft-
ıch relevanten Lıteratur 1ın esonderer We1se gelegen, W 4S notwendiıg
deutschen Schwerpunktbildungen tühren 11US$5 Diese VGLEZGIEEI 1aber nıcht

überproportional das Gesamtgefüge, A4SS eıne statıistische Untersuchung
siınnlos ware. Zudem anXY m1t Grund die deutsche theologische
Forschung ach WwW1e VOT auf ıhr oroßes internatiıonales Gewicht verweısen,
W 45 sıch 1n der Sprachverteilung außerhalb Deutschlands erscheinender
Zeitschritten auswirkt.

Möglıch wurde e1Ine sprachstatistische Analyse GLST durch die Eınführung
VO Sprachbezeichnungen 1ın den einzelnen Autsatznachweısen der Daten-
bank IxT He 1mM Verlauf des Jahres 2004 Eıne UÜbersicht ber dıe
Gesamtverteijlung der Sprachen wırd ebenso W1e€e dıejen1ıge Erscheinungs-
liändern,- und -verlagen (jeweıils aut die Quelle bezogen) und Ersche1-
nungsjahren (auf die einzelnen Auftsätze bezogen) ın eınem e1gens dafür
reservierten Regiıster (Nr. der Datenbank geboten. Die ormale Gattung
(Zeitschrıiften-, Festschriften- der Kongressschriftenaufsatz) annn ebenso
W1e das Erscheinungsjahr mi1t der Sprachbezeichnung des einzelnen
Autsatzes 1n eınem Recherchevorgang kombiniert werden“*. Die Zuordnung

Erscheinungsländern, - und -verlagen bzw. den theologischen
Fachdisziplinen annn hingegen HU vermuıttelt ber die jeweılıgen
Dokumentbeschreibungen der Quellen als solche, also indırekt erfolgen‘;
deswegen 1ST INa  z jer auf Stichproben angewılesen.

Formaler UN zeıtliıcher Fakhtor
XM Formaler Faktor

Autschlussreich ISt eın Vergleich 7zwischen den Anteılen der Ersche1-
nungsländer, die jeweıls bestimmten Sprachkreisen zuzuordnen SINd. mı1t
dem Vorkommen der einzelnen Sprachen bel den FEinzelaufsätzen insgesamt.

testschrıttena? and DYVTI and lan enel?
GLE anıen?“ |dann sollte 1119  = die entstehende Tretfftferliste autf repräsentatıve

Zeitschriften urchsehen, dıe Vollanzeige der jeweıligen Dokumentbeschreibung der
Zeitschrift als CGGanzer auirufien un dort den Flıp (tarbıg unterlegte Schrift, durch deren
Anklicken eiın anderer Vor AL ausgelöst, z B e1in anderer EeXTt oder eıne Lıiste eze19t
wırd) „Ergebnismenge bıl (Auftsatze)- betätigen; dann kann INa 1 Bezu diese
Zeıitschrift die Verteilung der jeweıligen Sprachen abprüfen: „YJUC ephemerı marıol?
and lan Span: ]:
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24  jn Quellen insgesamt
Als dem deutschen Sprachgebiet (Deutschland, Österreich, Schweiz)

LTammmen 42,44 der Quellen; in deutscher Sprache verftasst sınd 1aber FIAI:
35l S der Aufsätze. Das lıegt ZUT einen daran, A4aSS dıie Schwei7z nıcht
durchgängig dem deutschen Sprachgebiet zuzurechnen IS 7A0 anderen
auch der Lokalisierung internatıonaler Verlage 1n Deutschland (Z.B de
Gruyter, Lit; Herder). Viele est- und Kongressschrıften enthalten nıcht
HAT Aufsätze 1n elıner einzıgen Sprache. Immerhin isSt Deutsch 1n der theolo-
gischen Wıssenschaft offenbar dıie stärksten benutzte Sprache. Allerdings
I1USS 1mM Bezug aut den Quellenkanon des ‚Index theologicus“ edacht WCI-
den, W ds ben Z Bereıch der kırchenhistorischen und praktıisch-theologi-schen Zeıitschriften ZEeSaLT wurde.

Be1 Englısch 1STt elne umgekehrte Tendenz beobachten. 25,48 D der
Quellen siınd 1n Ländern des englischen Sprachgebietes erschıenen, 1aber
3108 R der Aufsätze wurden in englischer Sprache verfasst. Dabe] 1St
bedenken, AsSS die Republik Sudafrıka in Kanada der
Zweısprachigkeit (Afrıkaans Englisch bzw. Englisch Französısch) FA

englischen Sprachgebiet dazugerechnet wurden. Dasselbe oilt für dıe me1ls-
tfen Länder Asıens, des Nahen Ostens und Afrıkas”. Dort publizierenWıssenschaftler zumeıst 1n westlichen Sprachen, TT 1n Engzlhsch. In
Indien kommt der englischen Sprache elne übergreifende und dahera-
t1ve Funktion Der Anteıl der englischen Sprache scheıint aber auch ber
den Bereich der SOgCNANNTEN rıtten Welt hıinaus überproportional orofßSE1IN; anders ware der Abstand der ZCNANNTEN statıstischen Werte nıcht
erklären.

An drıtter Stelle der Sprachen steht das Ttalienische (9,43 % aller
Aufsätze). Der Anteıl 1mM Hınblick aut die Erscheinungsländer der Quellenliegt wesentlich höher /O), weı]l 1ın Rom viele internatıonal ausgerich-
LTE katholische Zeıitschriften erscheinen.

Dıiıcht darauf tolgt Französisch, wobel sıch der Anteıl den Erschei-
nungsländern 8  (9) 110 der Sprachverteilung (8,85 %o nahezu
decken.

G Man denke hıer IWa die iıtalienische „Rıvısta teologıca 1 Lugano“Sudafrika: Quellen; Sıngapur: E Philippinen: 5 Malawı: 1 Korea: SE Kenia: 1) Jorda-nıen: 1: Indonesien: I Indien 24; Hongkong: 1 Sr1 Lanka
Zum tranzösischen Sprachkreıis wurde hıer auch Belgien vezahlt (92 Quellen), obwohlsıch bekanntlich eın zweısprachıges Land handelt. Außerdem sınd hıer Erankreich (13 );Luxemburg 2 der Lıbanon 2)inach dem Arabıischen 1St dort
Sprache] un:! Madagaskar (1) subsumıiert.

Französısche die Sang1gs-
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Spanısch wırd ber den eigentlichen spanıschen Sprachbereıich hınaus VCGI=

wendet, auch 1n Publikationen, dıe außerhalb Spanıens der Latein:-
amerı1ıkas erscheinen (4,35 % be1 den Erscheinungsländern‘’, 5: 22 % eim
Sprachvorkommen). (senau umgekehrt verhält sıch e1ım Portugiesischen
(290 %o be1 den Erscheinungsländern, 0,65 S eım Sprachvorkommen).

Eınen Sondertall stellen die Nıederlande dar, 1ın denen 6.50 . % der
Publikationen erscheinen, W AS der Lokalisierung des Brill-Verlages
ca während HAL 1ın .08 / der Autsätze dıe nıederländische Sprache MG

wendet wırd'°. Aufßerhalb des nıederländischen Sprachbereiches wiırd nıe-
mals das Nıederländische benutzt und be1 den Lesern als ekannt(

Be1 den restlichen Ländern oılt dıe Regel, A4SSs die entsprechende Sprache
ın der Regel selbst 1n den OFT erscheinenden Publikationen nıcht durchgän-
Q12 verwendet erd S1e tallen quantıtatıv 2n EHag! 1Ns Gewicht:

Land Anteıl bzgl. Erscheinungsland Anteıl bzgl. Sprache
Schweden!! 0,94 D/ 050 9%
Norwegen 053 D/ U,ö8 /a
Dänemark 0,40 VE O18 %
Polen 025 % Q, 17.%
Griechenland O; 11 a 0,06 /
Israel 053 001 O (hebräisch)

Be1 den 0,41 %% lateinıschen, .05 °% katalanıschen und 0005 /a russischen
Aufsätzen o1bt entweder eın eigenständiges Erscheinungsland der die
entsprechenden Quellen sınd nıcht OfIt erschienen. Quellen welıterer u-

ropäıischer Länder wurden inteZriert, weıl S1Ee 1n westeuropäıschen Sprachen
verftasst wurden (Slowake:: 9 Ungarn: D Ischechien: 5 Umgekehrt kommt
CS 1mM theologischen Bereich nıcht VOI, A4SSs ıIn Ländern MIE westeuropäischer
Sprachprägung Werke überwiegend der durchgängıg 1n osteuropäıischen
5prachen publıziert werden.

Wenn INa nıcht die Quellen insgesamt zugrunde le2t sondern ach Heit-
schriften, Kongressschritten und Festschriften ausdıfferenzıiert, siınd ein1Ze€
interessante Tendenzen testzustellen.

10
Spanıen: 104; Venezuela: 4; Argentinien: / Peru 33 Mexıko: p Kuba
Dıie Publikationen AUS Belgien würden, WE S1e dem nıederländischen

Sprachbereich zurechnen würde, den Anteil den Erscheinungsländern noch weıter erhö-
hen Dasselbe o1lt ftür Aftfrıkaans (0,21 der Aufsätze); die 19 südafrıkanıschen Publikationen
wurden pauschalisierend dem englischen Sprachbereich f
| ] Einschliefßßlich schwedischer Publikationen AaUS FEinnlanä60rdn€t.

197



Christian Herrmann

Zeitschriften

Be1 den Zeitschritften ergibt sıch tolgendes Biıld
Deutsch wiırd 1n Zeitschriftenautsitzen häufiger verwendet

Yo) als 1n der Gesamtheıt der Auftsätze 53951 Z6) Wenn INa edenkt,
DE 1LLUT 34,11 D der Zeitschritten In deutschen Sprachgebiet (Deutschland,
ÖOsterreich, Schweiz) erschıenen sind, ze1gt sıch Deutsch 1ST 1n der
Theologıe eıne internatıonal vebräuchliche und anerkannte Spraäche

uch das Englische 1St be1 den Zeitschrittenautsätzen leicht überpropor-
tional VGILTIFGEEN 32,04 % gegenüber 3188 /O insgesamt). Allerdings liegt
anders als e1ım Deutschen Hr dıe Zeitschriftten der Anteıl be] den
Erscheinungsländern höher als be1 den Quellen insgesamt % SEDSENU
ber 25,48 Yo) Oftenbar werden 1m englischen Sprachbereich überdurch-
schnıttlich viele Zeitschriften und datür entsprechend wenıger G1 und
Kongressschriften produziert.

Das Französische weIlst recht konstante Werte auf, liegt allerdings bel den
Zeitschrifttenaufsätzen NV()I: dem Italienischen aut dem drıtten Platz 562
der Zeitschriftenautsätze wurden 1in tranzösıischer Sprache vertfasst (gegenü-
ber 8,85 Yo insgesamt). 5,68 o der Zeitschriftften sınd 1m tranzösischen
Sprachbereich (einschliefßlıch Belgien) erschienen (gegenüber 026 / INSgE-
samt) Diıie starke Übereinstimmung der Werte deutet darauf hın, A4SSs
Französisch HAT sehr begrenzt aufßerhalb des tranzösıschen Sprachgebietes
Verwendung findet.

Eın dıtferenzierteres Bild erg1bt sıch Hür Ttalienıisch: be1 den
Zeitschrittenaufsiätzen 1St schwächer VELTFEFEN als be1 der Gesamtheıt der
Auftsätze (8:72 Y gegenüber 92,43 Yo) Dasselbe oilt für den Anteıl den
Erscheinungslandern 1501 % gegenüber 14,50 %). Oftftenbar sınd in
Italıen erscheinende Zeitschriften stärker als andere iınternatıional ausgerich-
ET Außerdem IStT bereıts JetZt schliefßen, SS INa sıch 1n außerhalb
Italiens erscheinenden Zeitschriften 1in der Regel aln der ıtaliıenıschen
Sprache edient bzw. ıtalıenısche utoren nıcht 1n ihrer Sprache publiızıeren
können.

Aufftallig eim Spanıschen IS 4SS der Anteıl der 1m spanıschen
Sprachgebiet erscheinenden Zeıitschriften deutlich höher lıegt als be1 den
Quellen insgesamt (6,05 gegenüber 4,35 Yo) In Zeitschriften erscheinen
Hu unwesentlich wenıger spanısche Autsätze als 1ın allen Quellen
INCHNSCHOMUMMNE (5:05 vegenüber 522 Yo) Allerdings scheinen äÜhnlich W1e€e
bel Italıen Zeitschriften Au dem spanıschen Sprachgebiet offener für Publi-
kationen 1ın anderen Sprachen se1nN, als das be1 anderen Sprachbereichen
der Fall iSt: darauf deutet der Unterschied zwıschen den Anteılen be1
Sprachvorkommen und Erscheinungsland hın
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Di1e Werte tür das Niederländische entsprechen be] den Zeitschriften In

EIxwz denen be1 den Quellen insgesamt (Sprachvorkommen: 2.Z0 %e Zzegenu-
ber 2,08 (0 Erscheinungsland: 509 O Zegenuber 6;50 Yo)

Be1 den selteneren Sprachen und kleineren Ländern siınd höhere
Anteıle be1 den Zeıitschrifttenautsätzen testzustellen‘, W as daran hegt, A4SSs
S1e be]l internatiıonalen Kongressen und Festschriften am Akzeptanz f1n-
den können.

D Kongressschriften
Be1 den Kongressen lassen sıch mehrere deutliche Tendenzen nachzeıch-

nen  15
Erstens sınd Tagungen als Methode des theologischen Diskurses und

Erkenntnisgewinns 1n romanıschen Ländern sehr eliebt. Das Italienısche
hat seiınen drıtten Platz 1n der Gesamtstatistik seinem hohen Anteıl be1

derden Kongressschrıitten verdanken: 2307 % ausgewertetien
Kongressschriften sınd 1n Italien erschıenen (gegenüber 14,50 °% der Quellen
insgesamt). uch der tranzösısche (9,85 VE gegenüber 5,26 Yo) und spanısche
Sprachbereich (5,69 %o vegenüber 4,55 Yo) 1ST überdurchschnittlich stark AA

GGE Noch deutlicher IsSt dıe Tendenz be1 den Sprachanteljlen erkennen:
19260 % ıtalıenısche Kongressbeıiträge (gegenüber 92,43 o insgesamt),
12.02% tranzösische (gegenüber ]6 Yo); .90 % spanısche (gegenüber
522 Yo)

/weıtens wırd dıe deutsche Sprache bel Kongressen 1e] seltener VETITWECINI-=

det als be1 sonstigen Publikationstormen. Das oilt selbst für Ha Deutschland
statttindende Tagungen bzw. 1n Deutschland erscheinende Kongressbände.
Nur 24,30 % der Kongressbeıträge sınd 1ın eutscher Sprache abgefasst
(gegenüber 5251 bei den Autsätzen insgesamt). Der Anteil be1 den Kı
scheinungsländern lıegt höher Ö1:27%); bleibt 1aber unterdurch-
schnıittlich (gegenüber 42,44 bel den Quellen ınsgesamt).

Drıittens W1I'd das Englische be1 Tagungen überproportional häufig VT =

wendet. Der Anteıl englischsprachiger Kongressbeiträge 1St ZAWAT 11UT e1in
wen12 höher als derjenige be1 den Autsätzen insgesamt E gegenüber
31,88 Yo) ber liegt deutlich ber dem Anteiıl be1 den Erscheinungs-

K3 Portugiesisch (0,74 % be1 den Zeitschrittenautsätzen gegenüber 0,65 Yo beım
Sprachvorkommen be1 allen Aufsätzen); Norwegıisch (0,42 % gegenüber 0,38 Yo beiım
Sprachvorkommen be1 allen Aufsätzen, 0,78 gegenüber 033 %o beiım Erscheinungsland der
Quellen), Dänisch (entsprechen Q.19.% egenüber 0, 18 beim Sprachvorkommen, 0,62
gegenüber 0,40 beım Erscheinungslan
| 5 705 der in IxTheo nachgewıiesenen Auftsätze siınd Kongressbeıträge.
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ändern wobel dieser IST als be1 den Quellen 1nsgesamt (22 10 SA
gegenüber 25 48 Yo)

Vıertens spielen seltenere Sprachen be1 Kongressen C1IHE och margınale-
Rolle als be1 anderen Publikationstormen Nur 240 f nıederländischem

Anteıl der Kongressbeiträge e1ım Sprachvorkommen stehen dabei
immerhın %9 Anteıl CImM Erscheinungsland gegenüber

Festschriften
Teilweise umgekehrte Strukturen sınd be]1 den Festschriften eobach-

ten
Erstens sınd Festschriften deutschen Sprachgebiet MT Abstand

beliebtesten 46 ” der Festschriftenautsätze wurden eutscher Sprache
tormuliert (gegenüber 51 %5 be1 den Autsätzen insgesamt) 45 68 O der
Festschriften sınd Deutschland Osterreich der der Schwei7z erschienen
(gegenüber / be] den Quellen insgesamt) IDIG SCIMNSZC Ditferenz be1-
der Zahlen macht deutlıch, SS IB  - Festschriften, die nıcht eutschen
Sprachgebiet erschıienen sind, HBUE selten eutsch schreibt.

/weıtens scheinen die Romanen JN : überdurchschnittlich häufig
Tagungen abzuhalten, aber seltener als Angehörige anderer Sprach- und
Kulturkreise einzelne Personen MI1 Aufsatzsammlungen ehren Nur

90% der Festschrittenautsätze sınd ıtalıenıischer Sprache verfasst (gegen-
ber 43 9% be1 den Autsätzen insgesamt) 499% tranzösisch (gegenüber
5 /O) 3A T spanisch (gegenüber 522 %) Allerdings kommt
Französisch und Spanisch überproportional ott außerhalb des CISCHCH
Sprachgebietes erschıenenen Festschritten VAHT. W as 1119  E AUS den Anteılen
e1ım Erscheinungsland Vergleich denen e1im sprachlichen
Vorkommen ersehen anı 5 96 / bzw Yo)

Drıittens 1ST bemerkenswert A dıe Anteiıle des Englischen unabhängıg
AVA@} der tormalen Unterscheidung 7zwischen Zeitschriften Kongressen und
Festschritten NUUNY schwanken Der englischen Sprache kommt offen-
bar eher als der deutschen CC kulturübergreifende Akzeptanz und
Verständlichkeit 36 25 Y englische Kestschrifttenbeitrage stehen 31 S88 O
englischen Autsätzen INSZCSAML gegenüber Dabei erscheinen Festschritten
seltener Ländern des englıschen Sprachgebietes WCI11 11141l den Anteıl be1
allen Quellen USIMMENSCHOMM (21 VETDE gegenüber Z 48 Vo) als
Vergleichspunkt waäihlt

| 4 der 11 IxTheo nachgewiesenen Aufsätze sınd Festschriftenbeiträge
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Viertens sınd dıe selteneren Sprachen be1 den Festschriftten stärker als be1

den Tagungen, aber auch be1 den Autsätzen insgesamt vertreten
Möglıcherweise wirkt sıch dıe deutsche Vorliebe für Festschriftten aut die
übrigen nordeuropäischen Länder AaUus

Zeitlicher Faktor
Wenn I1a  7 dıe Sprachverteilung 1m Bezug autf dıe einzelnen Jahrgange,

also den zeitlichen Aspekt untersucht, lassen sıch mı1t einıgen Vorbehalten
bestimmte Entwicklungen beobachten.

Erstens scheıint dıe deutsche Sprache Bedeutung verlieren. Der
Anteıl eutscher Aufsätze betrug bıs 1993 ber 40 Yo, bewegte sıch
aa bıs 1999 zwıschen ZPS und A ( an tendenziell eher abzuneh-
men  16 Her Rückgang hängt auch mI1t eıner Ausweıtung des Quellenkanons
se1it dem Begınn des Datenbankprojekts Hıer wurden gerade
viele ausländische Zeıitschriften HGB aufgenommen. Gleichzeıitig 1SSECN

magazınartıge deutsche Zeıitschriften m1t hoher Erscheinungsfrequenz und
Auftsatzzahl tusionı1eren!. Andere Zeıitschritten nahmen eiınen stark populä-
FeH Charakter und ANSSTEN AaUS dem Quellenkanon herausgenornmen
werden!® Andererseıts werden seIlmt 1995 Festschriften dokumentiert, W as
den Ante:ıl der deutschen Aufsätze hätte stabılisıeren mussen. Zudem W U1-

den 1997 und 1999 mehrere deutschsprachige Zeıitschriften MmMI1t vielen Eiın-
zelbeıträgen AaUuUsSs dem Bereıch der Praktischen Theologie zusätzlıch 1n
den Quellenkanon intesert. Die Autnahme VO Kongressschritten se1it
1999 tragt siıcherlich Z.111: relatıven Abnahme eutscher Aufsätze be1 Der
langsame Bedeutungsschwund der eutschen Sprache wırd allerdings eut-
iıch 1n der kontinu:erlichen Abnahme be] den Festschriftenaufsätzen, dıe MIt
einer fast ebenso kontinurerlichen Zunahme des englischen Anteıls einher-
geht“.

15 Nıederländisce (2.22 gegenüber 2,08 insgesamt), Schwedisch (0,49 gegenNu-ber 030 Yo)
16 1988 42,53 Og 1989 43,59 (o > 1991 42,00 0y 1993 41,10 (o P 1994 38,94 ( 1995 38,32 0y
1996 386,58 %; 1997 3902 %: 1998 209 %; 1999 38: 206 2000 3020 %: 2001 35536 (
20072 56,58 Oy 2003 3611
| / „Lutherische Monatshette“ un „Zeıtzeichen“ fusiıonıerten 1998, schliefßlich 2000 mIiıt den
„Evangelıschen Oommentaren“ und der „Reformierten Kırchenzeitung“ uUum Magazın„Zeıtzeichen“.
| S ACAHtası und „Dıakonie“ (jeweıls LLUT bıs 1999 erschlossen).
19 )RL“7 „Christlich-pädagogische Blätter”, „Arbeıitsstelle Gottesdienst“ (ab„Katholische Bıldung“, „Una-Voce-Korrespondenz“ (ab ‚Orrenterune.z Festschrittenaufsätze: 1998 eutsch: 54,04 %o engl.: 24,53 Og 1999 eutsch: 53178 %
engl 2407 %s 2000 eutsch: 5152 % engl.: 26,7/4 %; 2001 eutsch: 49,11 % engl.:54,99 ( 27060062 eutsch: 45,18 engl.: 25,43 05 20063 eutsch: 42,24 ener:: 53280
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/weıtens leiıben auch Zugrundelegung des zeitlichen Faktors dıe
Schwankungen be] den Anteılen englischsprachiger Auftsätze weIltaus gerın-
cı als CiIm Deutschen. 1994 und 1996 kam CS orößeren Zuwächsen, W as

der Ausweıtung des Quellenkanons durch och stärkere Internationalı-
sıerung gelegen haben könnte. 199/ tie]l das Englısche deutlich ZUurück, W 4S

MmMI1t der erwähnten Neuautnahme einıger deutscher Zeitschritten
hangen könnte. Se1lit 2001 scheıint der Anteıl englischsprachiger Auftsätze Al
mählich wachsen, hne A4SS INa  z bereıits VO eıner omınanten Stellung
des Englischen als theologischer Wissenschaftssprache sprechen könnte. Die
Autnahme WVAO) Festschritten und Kongressschrıiften 1n den Quellenkanon
wirkt sıch be1 dieser Sprache 21211n A11S?  21

Drıttens gewınnt Italienısch gegenüber Französisch ımmer mehr
Bedeutung“, Nıcht SE dıe Auswertung AVAO) Kongressschrıiften ab 1999 und
auch nıcht GrIST dıe Aufnahme der „ Acta Apostolicae Sedis“ In der das
Italienische mıt vielen Auftfsäitzen Veriteten Ist, begünstıigt diese Entwicklung.
Datür spricht auch, 24SS das Französische bel den Kongressschriften-
beiträgen überdurchschnittlich stark VEr TEIECN 1st? Es wurden be1 der
Ausweıtung des Quellenkanons nıcht mehr Zeitschritten arlıs Italien Z1Sat -
lıch aufgenommen als AUS anderen Ländern. Möglicherweıse sinkt die Z ahl
der Theologen 1m französiıschen Sprachraum der Ofrt welıter Ja

geschrıittenen Säkularısierung mehr als 1ın Italıen; zudem schreiben viele
Nıiıchtitaliener 1n den päpstlıchen Unı1Lversıtäten Roms 1n italienischer
Sprache.

Vıertens sınd die Entwicklungen bel den übrıgen Sprachen mIiıt den
Veränderungen des Quellenkanons erklären. Das Spanische profitiert VcC)

der Integration der Kongressschriften“‘. Dies oilt nıcht VO Portugiesischen,
dem der notwendige Bekanntheitsgrad tehlt, als Sprache be1 ınternatı10-

1985 2995 0y 1989 3176 0y 1991 310 0y 1993 51926 Og 1994 3376 %! 1995 52A1 0y
1996 34,21 0y 1997 3072 %: 1998 3033 %: 1999 30,26 0y 7000 30,56 Oy AT 3235 %6}
2002 3127 ( 2003 93219
I7 1988% tal 77 / tranz.: 10,47 0y 1989 tal 671 tran7z.: 820 0y 1991 tal 7555 O]
tranz.: 9.:00 %: 1993 tal 5,46 tranz.: 955 0y 1994 tal 8,76 %o tranz.: 9,:46 Yo; 1995
3,04 / tranz.: .82 0y 1996 tal 3,485 / tranz.: 5,42 0y 1997 tal 5,31 / tranz 8359 0y
1998 tal 937 / tranz.: .30 0y 1999 tal 10,26 / franz.: 613 Oy 2000 tal 1007 %
tran7z.: 7,46 0y 2003 tal 11,46 %9 / $ranz.: .27 Yor 2002 tal LI62Z / franz.: 6.02 Oy 2003
tal 11735 % / tranz.: 790 %
28 Kongressschriftenaufsätze: 1999 tal 8,18 % franz.: 11,78 0y 2000 tal 1762 %
tranz.: 6.62 %: 2001 tal 2229 % ftran7z.: 1199 %8 2062 tal 21095 franz.: S72 0y
2003 tal 199 % / tranz.: 1.14%
z4 Spanısch be] allen Autsätzen: 1988 4,25 C0 1989 4,15 O3 1991 4,57 Yo; 1993 4,26 Yo;
1994 4,55 0y 1995 4,59 0y 1996 4,02 ( 1997 5.07%? 1998 4,36 Yo; 1999 6,65: 767 2000
63L 0y 2001 5,94 0y 2002 612 0y 2003 530 Be1 den Kongressbeıträgen lag der spanı-
sche Anteiıl 1999 esonders hoch 1/ 20
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nalen Kongressen verwendet werden können?. Das Nıederländische
nımmt 1ın seınen Anteılen eher 3'bzs’ W 4S auch daran lıegen INAaS, Z RSS der
Säkularısıerungsprozess 1n der westlichen Welt ter nıcht durch rel1g1öse
Autbrüche 1n anderen Erdteilen kompensıert werden AROUS: Letztere tühren
ach einıger Zeıt einer eigenständıgen theologischen Reflex1ion und
Neugründungen VO Zeıtschrıiften, die sıch 1n der Regel der englischen
Sprache bedienen”. Der Anteıl lateinıscher Auftsätze ste1gt sprunghaft 1997
yegenüber den Vorjahren (0,47 9% gegenüber Q. 14 9% 11995 b7zw. O, 12 9%
1996)); weı] seıtdem dıe überwiegend lateinischsprachige Zeitschrift “ ACLA
Apostolicae Sedis“ auUSsZSeCWEILEL erd

Internationalıtäat durch Multılingnalıität
Die Theologie 1ST wenıger als EeLIW2 dıe Naturwissenschaften auft eınen

internatiıonalen Austausch ausgerichtet. Di1e Studienpläne und Examens-
iınhalte orlıentieren sıch zumal 1n der systematischen Theolozie un
Kırchengeschichte dem eigenen konftfessionellen und terrıtorl1alen
Umfteld. Die Tatsache, aise sıch och keıne Sprache als „lingua franca“ 1n der
Theologie durchgesetzt hat, verstärkt angesichts vorhandener Sprach-
barrıeren dıie Tendenz, vorwıiegend Publikationen des eigenen Sprachkreises
heranzuzıehen und 1n der Muttersprache veröftentlichen. Dıie relig1öse
und kulturelle Identität elnes Landes begründen sıch gegenseılt1g und
würde der Verzicht aut AÄußerungen 1n der Muttersprache 1mM relıg1ösen
Bereich Deftiziıten 1n der kulturellen Selbstwahrnehmung und Artıku-
latıon tühren Zudem wurde dıe Offnung der katholischen Messe für dıe
jeweilige Muttersprache und dıe Möglichkeit, 1n der eıgenen Sprache die
Bıbel lesen, me1st als Errungenschaft begrüßst. Die Theologie 1St durch
ihren Rückbezug aut dıie bıblıschen Ytexte und kırchenhistorische Quellen
1n lateinıscher und >riechischer Sprache VO vornehereın multilingual{
richtet. Vielsprachigkeıit meınt dabel Mehrsprachigkeit: eıne begrenzte Zahl

D Portugiesisch 1ın allen Auftsätzen: 1988 0,74 0y 1989 0310 0y 1991 002 0y 1993 0,852 0y
1994 076 %05 1995 0,60 %; 1996 QVl 1997 067 %; 1998 069 Z 1999 0,62 0y Z006
056 0y 20041 028 0y 2002 0,65 0y Z 03 059 9% Be!1 den Kongressbeıträgen insgesamt 1St das
Portugiesische unterdurchschnittlich Verireten. 059
726 Nıederländisch 1n allen Aufsätzen: 1988 2,24 05 1989 223 Oy 1991 2.09 Oy 1993 2,02 C0
1994 2,08 0y 1995 Z.:61 0y 1996 226 0y 1997 293 (0 1998 2.:10:%; 1999 1,54 Yo; 2000
1,66 O3 2001 177( 20072 131 Og 2003 K3 Og nıederländische Kongressbeıträge: 030
27 „Asıan Journal ot Pentecostal studies” (Philippinen .„The Spiırıt and Church”
(Südkorea „Journal of Asıan 1ssıon” (Philıppinen „Afrıca jJournal of evangelı-
cal theology” Kenıua
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VO Sprachen oilt als voraussetzbar, wobe]l Ditferenzen JE ach terrıtor1a-
ler und tachlicher Provenıenz o1ibt. Das Wıssen die orundsätzliche
Gleichwertigkeıit mehrerer Sprachen führt 1n der Theologıe allerdings dazu,
AKNS Publikationen AUS Ländern eines orößeren Sprachkreises sıch häufig auf
die jJeweıls S SE Sprache beschränken, hne den Anspruch der Inter-
natıonalıtät damıt 1n Frage tellen wollen

In der Regel bestehen 1m angelsächsıschen Raum entstandene Sammel-
werke und Zeitschriften ausschliefßlich A1415S englischsprachıgen Beıträgen.
Das oilt tendenzıell,; WEeENN auch in geringerem Ma{(e ebenso für Schriften AUS

Frankreich und AUS den Ländern des eutschen Sprachgebietes.
Irotzdem wırd durch Theologen außerhalb des englischen

Sprachgebietes versucht, Zeıitschrittenautfsätze MmMI1t englıschen Summarıen
versehen??. Die Bereitschaft amerıkanıscher Forscher, nıchtenglische
Beıträge reZiPIENEN, 1ST geringer ausgepragt als diejenıge z deutscher
Theologen, englische Auftsätze lesen. Um VO der englischsprachigen
Forschung wahrgenommen werden, bedienen sıch manche Wıssen-
schaftler der Doppelpublikation 1ın der ursprüngliıchen Sprache und 1n eiıner
englischen Übersetzung”. uch sınd manche Zeitschriften Sahz der ın
Teilen zweısprachıg angelegt: derselbe Text erd neben- der nacheinander
in verschıedenen Sprachen abgedruckt”,

Eıne stärkere Mehrsprachigkeit 1St 2 anzutreffen, WECI1N dıe Gruppie-
rung, Instıtution b7zw. Konftession, die für die Herausgabe der Zeitschrift
verantwortlich 1St und deren Inhalte pragt, unıversal strukturiert iSt, Kultur-
und Sprachkreise überbrückt. Das oilt für dıe evangelıkale Bewegung,
dıe PENARAT eınen Schwerpunkt 1mM angloamer1ıkanıschen Raum hat, aber hne
die Beiträge AaUS anderen Ländern nıcht auskommt. So Ist jeder Autsatz des
evangelikalen „EUuropecan jJournal of theology“ mMI1t eınem deutschen, engli-
schen und französıschen Summarıum versehen. Di1e englıschen Autsätze

Englischsprachige Zeitschritten enthalten WAar auch haufıg Summarıen, ber solche, die 1ın
derselben Sprache W1€e der Autsatz abgefasst sınd. Bezeichnend tür osteuropälische Länder ist,
dass dıe „Analecta Cracovıens1ia“ ‚W ar polnısche Auftsätze, aber Summarıen 1n verschiedenen
westeuropäischen Sprachen publızıert, Zeıtschrıttenneugründungen dagegen siıch VO OTI1C6-
hereıin 11UTr auf die englische Sprache tutzen können (Z „The Polish Journal of bıblical
search“, 2000 vyegründet).
29 Als Beıispiel INAas der Auftsatz Oswald BAYERS Angels AM Kl interpreters. In Lutheran
uarterly 1999) dr 271—-284, dıenen, der ZUVOF ıIn einer deutschen Festschrift

50
Originaltıitel „Ensel siınd Hermeneuten“ erschienen ISt.

Dıie Eınleitungen „Socıal cCompass” sınd zweıspaltıg iın englischer und tranzösischer
Sprache gehalten. In „Monıitor ecclesiasticus“ werden haufig Auftsätze 1n WeIl verschiedenen
Sprachen, VO denen 1ıne me1lstens die englische ist. nacheinander abgedruckt.
Konkordatstexte werden 1ın den „Acta Apostolicae Sedis“ 1n lateinıscher b7zw. ıtalıenıscher
und der jeweılıgen Sprache des Vertragslandes publıizıert.
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überwiegen O; aber kommen auch deutsche /O)) und tran-
zösısche Beıträge VOT (4,58 Yo) In stärkerem Ma{fe trıfft HeSs aut die atholi-
sche Kırche Z, dıe sıch mMI1t iıhren Schwerpunkten 1n den romanıschen
Ländern renıtenter gegenüber eıner Anglıfizierung der Theologie verhält.

Eın orofßer 'Te1l der dem Erscheinungsland Italıen zugeordneten Zeit-
schrıften erscheıint 1n Rom un verdankt sıch häufig päpstlichenUniivrversıitäten der anderen zentralen Eınrıchtungen der katholischen
Kırche. Die instıtutionelle Zentralıität der katholischen Kırche geht mı1t eiıner
kulturellen Weıte und integratıven Kraft einher. Zwar 1sSt das Italienische dıe
zumel1st dominierende Sprache der 1n Rom herauskommenden Zeıtschrıiften,aber aneben begegnen Aufsätze in deutscher, englıscher, tranzösischer, Spa-nıscher und lateinıischer Sprache*!. Nur 1n katholischen Zeıtschriften wırd
Lateın als rühere normatıve Wıssenschaftssprache verwendet. Der (a
Ansatz eiıner SOZUSagCH sprachlichen Katholizität ezieht den alteren Ansatz
eıner aut esoterısche Wıssenschaftlerzirkel begrenzten Monolingualität(Latem!) e1n, ıh zugleıich für elıne begrenzt multikulturelle b7zw. multi-
linguale Weıte und Rezıprozität öffnen

Tendenzen ZANUT: Mehrsprachigkeit theologischer Publikationen sınd 1n
ZWE1- der mehrsprachigen Ländern testzustellen. Im Fall Belgiens kommt
die orofße internationale Bedeutung der Katholischen Unıuversıtät Leuven
hınzu. Das Nıederländische hat des Erscheinungsortes 1m nıederländi-
schen Sprachgebiet TU annn eiıne Bedeutung, MMACTILN der Titel der Zeıtschrift
1n dieser Sprache tormuliert wurde. Allgemein domuinıiert zumelıst die
Sprache des Zeıitschrıiftentitels be] den Eınzelaufsätzen, wobel anders als be1
1n Rom erscheinenden Zeıitschriften dem Englischen eıne starke Stellungzukommt. Italienısch spielt außerhalb Italiens elne relatiıv margınale Raolle

„Analecta AugustinianaD eutsch 4,/7 6N engl. /o)), ıtal. Yo); tranz.(0,67 /o); Span Yo) „Analecta Cisterciens1i1a ”: eutsch /o),; engl. ß), tal86,07%): tranz. (9,64 %), D (Z28 %0 „Angelicum“: eutschtal. %), tranz. (5,45 Zo), Span Yo), lateın. (0,54 Yo) „Antonıanum“: eutsch
(2 72 /0), engl. Yo),

(4,74 Zo) engl Yo)), tal /O): tranz. (632%0); Span >5%7 lateın. (1:58 %)„Ephemerides lıturgicae“: eutsch (5:00 o ); engl. Z0): tal Z0) tranz. (1 99
Span (4,36 %), lateın. (1591 /0); „Grezoranum: eutsch (4,74 %), 147 %); tal,  o  9 tranz. @i  o  > SPahn ö%6): lateın. (5d3 Yo) Eın Sonder 41l sınd dıe „ActaApostolicae Sedıs“, weıl die Akten der Heılıg- und Selıgsprechungen 1n lateinischer Spracheverfasst sınd, ebens viele weıtere lehramtliche VerlautbarunSCH,; Ansprachen und PredigtenPapstes sınd dage CM 1n der Jeweılı Landessprache der Adressaten gehalten: eutsch(: Z9 /0)); engl. (9,03 Yo);, tal /o), Tanlz Al /o)), SPam 3536 Yo),; lateın. Yo); POT-Lug. (1:50 /0): oln (133 Yo) Allerdings oilt die Multilin ualıtät nıcht all ın KRom ersche1i-nenden Zeitsc rıften als Ma{fsstab, W1e ausschliefßlich ita ienischsprachige Zeıtschritten WI1eC Iyılta cattolica“ und „Benedictina“ verdeutlichen.

2705



Christian Herrmann

Das Französische 1St angesichts der Tatsache, A4SSs Gs 1n Belgien, 1n der
Schweiz und 1ın Kanada eine der Amtssprachen darstellt, be1 Zeitschritten
AUS diesen Ländern unterrepräsentiert. Immerhın kommen 1n einıgen belg1-
schen Zeitschriften deutsche Aufsätze VOI, ıhr Anteiıl bleibt 1aber gegenüber
demJjenıigen der englischen Beıträge deutlich geringer, W 4S auf e1ne höhere
internationale Akzeptanz des Englischen 1 theologischen Wissenschafts-
transter hıiınzuweıisen scheıint*?.

Di1e Bemühung die Rezeption eıner Zeitschriftft ber den jeweılıgen
Sprachkreis hınaus anı auch VO Verlagen ausgehen. Diese verfügen alrn
ber Stützpunkte ın mehreren Ländern, drängen mehr als andere aut
Summarıen 1ın englischer Sprache und aut Integration VO Beıträgen _-

schiedlicher sprachlicher bzw. kontessioneller rovenıenz. Die
Zusammensetzung des Herausgeberkreises der betreffenden Zeitschritten
unterstreicht deren SxXplizit internationalen Anspruch. Als Beispiele waren
der deGruyter- Verlag und Brill HCN Bei Zeitschriftten des Brill-
Verlages spıelt das Nıederländische selbst Orr eine gegenüber dem
Englischen untergeordnete Rolle, der Titel der Zeitschrift ın nıederlän-
ıscher Sprache begegnet”. Fur das Gewicht des Englischen spricht auch,
A4aSSs dieser Sprache eın beachtlicher Anteıl ın den Zeitschriftten des überwie-
gend deutschen deGruyter- Verlages zukommt, wihrend umgekehrt
deutschsprachıige Beıträge in amerikanıschen der britischen Publikationen

52 Belgien: „‚Bijdragen® eutsch /o); engl. Yo); tranz. (5,63 /o), nıederländ.
/o); „Ephemerides theologicae Lovanıenses“ eutsch 1/ Yo),; engl. /o);, tranz.

5’  9 AEUrOoPean Journal tor church and STAiECe research”: engl. ® 6S tran7z.
)70, „Jahrbuch der Euro aÜschen Gesellschatt tür die Theologische Forschung \A@]

Frauen“ eutsch Yo); engl. Yo); tranz. n Yo); „Questions lıturg1ques“
eutsch (0,36 Yo); engl. Yo), tranz. Yo); „Recherches de theologıe phiılosophie
medievales“ eutsch Yo); engl. %)) tranz. Yo); „Intams review“ eutsch
9 Yo);, engl. o tranz. (  ,  o  , tal (8,39 Yo) Kanada: „Laval theolog]
philosophique“: engl. (9:29 /6); tranz., „Studıa canonıca“ Z
’  o  y „Scıence et esprit‘: engl. 5,84 Yo), tranz. Yo) SC A0ELZ! „Freiburger
Zeitschrift für Philosophie un: Theologie“ eutsch ‚5°) tranz. Yo); engl.
53
(5,45 Yo), tal (2,08 Yo), SPallı (130 Yo)

Brı AD „Nederlands archiet QMOL: kerkgeschiedeniıs“: eutsch Yo), engl.
Yo); tranz. (3,45 Yo); nıederländ. Yo); „ Vetus Testamentum“: eutsch Yo),

engl. Yo)); tranz. CZl Yo); „Novum Testamentum“ eutsch 00), engl. Yo);,
tranz. (1°26 O: „Vigiliae christianae“: eutsch,%6 engl. / franz. %))
„Journal tor the study ot Judaısm 1ın the Persıan, Hellenistic and Roman period : eutsch

Yo),; engl. Yo), tranz. 1538 Yo); be1 den anderen Zeitschritten des Verlages tendiert
der Anteıl englischsprachıiger Aufsätze SC 100
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sehr selten anzutrefften sind?* Französısch wırd ZWArr 1n solchen internat1o-
nalen Zeıtschritten AUS Ländern aufßerhalb des tranzösischen Sprachgebietesverwendet, 1aber Ia meı1st unterdurchschnittlicher und margınaler We1se.

Inhaltlicher Faktor
Es bleibt Iragen, inwıetern sıch die inhaltliche Ausrichtung der

Zeıitschriftten einzelnen Teildisziplinen aut die Sprachverteilung auswiırkt.
Im Bereich der Religionswissenschaft dominiert das Fnglısche stärk-

StCH 5221 Y der reliıg10nswissenschaftlichen Zeıitschriften erscheinen 1n
Ländern des englischen Sprachgebietes. In Zeıtschriften m1t Erscheinungs-Jenseılts des englischen Sprachgebietes kommen englische Aufsätze
selbst Hen VOLs WCECNN das Erscheinungsland einem bedeutenden
Sprachkreis W1e€e dem deutschen der tranzösischen gchört ”

Unter den theologischen Teildisziplinen arbeıitet die Bıbelwissenschaftstärksten internatıional. Dies hat seinen Grund darın, AaSs die Heılige Schriuft
für Theologen aller Kontessionen den wiıchtigsten Ausgangspunkt theologi-scher Erkenntnis ıldet, der terrıtor1ale Bezugsrahmen 1m Nahen (Osten und
nıcht 1m Jeweıligen Herkunftsland des Forschers lıegt, be] Ausgrabungs-arbeiten häufıg internatıionale Teams gebildet werden. Dem Englischenkommt auch jer eın orofßes Gewicht Z auch 1n außerhalb des englischenSprachgebietes erscheinenden Publikationen. Allerdings spielen be] mehr-
sprachigen Zeıtschriften auch die romanıschen Sprachen eıne ZEWI1SSE Rolle®.

354 DeGmuyter: z B „International Journal of practical theolog eutsch ZO : engl.Zo): „Neue Zeıitschriuft für systematısche Theologie un Re D  1g1onsphilosophie“ eutsch(81.272%): engl. 1839%): „Kierkegaard studies“: eutsch 92 %: engl. 7129 %„Zeıtschrift für antıkes Christentum“: eutsch
alttestamentliche Wıssenschaft“: Yo); engl Yo); „Zeıtschrıift für dıe
„Zeıtschrift tür die neutestamentl ;

eutsch O; eng] 9,40 %), tranz. (7,86 %)che Wıssenschaft“: eutsch Yo), engl. Yo)tranz. (©;91 o )
55 „Relıgi0n, Staat; Gesellschaft“: eutsch Yo), /0)! „ELanoOs:(Schweiz): eutsch Yo), Yo), tranz. /: „Ärc 1ves de sc1encCes socıalesdes relig10ns“ (Frankreich):

Yo) o tranz. Yo); „ Temenos“ (Fınnland): engl.
36 „Apocrypha“ (Belgien!): eutsch (5:98 o engl. 70 ); ital. (3,42 Yo), tranz.o ); „Bıblica“ (Kom!) eutsch (  770, engl. M 700) ital. (2:59 %)lnur!], tranz./0)3 Span (220 /o); „Biıblische Zeıitschrift“ eutsch /o), engl. Yo);, tranz.(4,12 /o); Zeıtschrift des Deutschen Palästina-Vereins“tranz. (138 /o); „Estudios bıblicos“

eutsch /0)‚ engl. /0),(Spanıen): eutsch (1:03 % engl. 3.11.%); ıtal.(2572%) tran7z. (6,43 /O); Span. /o); Filologia neotestamentıca“ (Spanıen): eutsch(9:72 Yo);, engl. O: tal (1,38 franz. (6,94 Yo), Span Yo) \nur!]; „Revue bıbli-ue  22 (Frankreich): eutsch (3,Z6 / engl. %o); ıtal. (1,08 %)! tranz. Yo); „RevueQumran” (Frankreich): eutsch (5,:26 %); 611 o ital. (0:59 %), tranz.o )[nur!], Spaln (0,88 %)3 „Zeıtschrift für die Aa ttestamentliche Wıssenschaftt“: eutsch
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Kirchenhistorische Zeitschriften wenden sıch m1t ıhrer häufig regionalen
Ausrichtung zunächst eın regional definiertes Publikum. Wegen der
Integration der Zeitschritten ZUr Kirchengeschichte der einzelnen deutschen
Landeskirchen und Diö6zesen machen die Zeitschriftften des deutschen
Sprachgebietes GF 46,60 %o aller kirchenhistorischen Zeitschriften AUS

(davon 58039 %o MIt Bezug auf deutsche Teilregionen). Di1e starke Tendenz
sprachlicher Homogenıität wırd allerdings bestimmten Umstäiänden

durchbrochen. Das 1St annn der Fall,; WCI111 eıne Thematık wI1e die Ite
Kirche allgemeın der einzelne Kırchenväter W1e€e 7 B5 Augustın alle der
7zumındest dıe westlichen Konfessionen und damıt dıe wichtigsten Sprach-
kreıise betrifft?”. Außerdem können iınhaltliıche Zuspitzungen nıcht In err1ito-
rialer, sondern zeıitlicher der textlicher Hınsıcht spezıell se1n, A sıch
der Gedankenaustausch weltweıt er Forscher ahe legt,
effektiven Ergebnissen kommen. Das ist A der Fall be1 Zeitschriftten
ZUT Byzantinistik, ZUT®F Reformatıion, Z Geschichte der Konzıilien und AT

Hagiographie*®.
Systematisch-theologische Zeitschriften werden häufig durch eıne kontes-

s1onelle Ausrichtung der durch eıne theologische Schule mıt territorıialer
Ausstrahlung”” gepragt Der Anteıl sprachlich einheitlicher Publikations-
OTAl 1St oröfßser als SWa 1m Bereich der Bibelwissenschaften. Allerdings
o1bt CGS ein1g€ Versuche eıner iınternatiıonalen Zusammenarbeıt,; die bereıts 1ın
der Titelgebung (internationale Theologengesellschaft der Paralleltitel)

Yo), engl. ,  o  9 tranz. (7,86 Yo); „Scandınavıan jJournal ot the Old Testament“
(Dänemark): eutsch 10,68 %)); engl. S  o  9 tran7z. (4,27 Yo) /keine skandınavısche
Sprache vertreten!]; „Studıum Bıblicum Francıscanum: Laıber annuus“ (Israel): eutsch
(2,34 Z0); engl. (  ’  , tal ’ SO hoch ohl stark katholischer
Ausrichtung], tranz. ‚Z  9 Spalı (4,01 Y „Zeıtschrift für Althebraistik“: eutsch
5/
/ engl. Yo);, tranz. (3,48

„Augustiniana” eutsch Yo), engl. %o ital. (1,48 Z6Js tranz. /0)7
SPahn (0,74 %), nıederländ. (1585 Yo); lateın. (5:55:%) „Jahrbuch für Antıke und
Chrıistentum“ eutschnYo); (ZE27. Y/o), tal (1,82 %)7 tranz. (3,03 OE SPalı (0,61 Yo)
358 „Analecta Bollandıiana“ eutsch (3:79 o),; engl. Z  y tal (4,96 Yo), tran7z.

Zo)), Spalı 029 %, lateın. (1,46 %)); „Hagıiographica“ eutsch 9  (9)  E engl.
’  (9)  9 tal S tranz. Yo);, SDan (1:89 Yo); „Annuarıum historiae concılio-
rum  . eutsch Yo), engl. (15:81%)) tal (Z69 o );, tranz. (8,55 Yo), SPalı (7,26 Yo), lateın.
(0,43 Yo); „Archıv tür Retormationsgeschichte“ eutsch Yo); engl. ,  (9)  9 tal
(1,66 Yo); tranz. (2.07o „Byzantıinısche Zeitschritt“: eutsch,Yo); engl. Yo); tal
(8,87 Yo); tranz. (9/22 Yo),; SPalı ( 42 Yo), griech. ( 7U
39 triftt dıes für die „T’heologische Quartalschrift“ (katholische Tübinger Schule) un:
dıe „Zeıtschrift für Theologie und Kirche“ (zuerst Rıtschl-Schule, dann allgemeın eutsch-

rachıiger Neuprotestantiısmus) Beide Zeitschritten arbeiten War tachübergreitend, WOEI-
aber aufgrund ihrer Praägung VO der systematısch-theologischen Sıchtweise domuinıiert.
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Babylonisches Sprachgewirr oder hulturelles Profil In der I’heologıe?
ZA0E Ausdruck kommt“. Mehrsprachige Zeitschriften begegnen be] eıner
Publikatıon durch iınternatıonal agıerende Verlage un internatıional
zusarnmengesetzte Herausgeberkreise“. Außerdem sınd S1e dıe Regel be1
bestimmten Themengebieten (z.B Mariologie), die eınen kleineren und
daher auf internatıonale Kooperatıon angewıiesenen Expertenkreis dI1SPIC-
chen  42 b7zw. be1 Schulen, die ber eiınen bestimmten Sprachkreis hinausrei1-
chen der sıch W1€ der Thomısmus selt Je her Internationalıtät bemühen,
W 45 Z 5 der lateinıschen Titelgebung deutlich werden ann?® Das
Englische dient 1388 überkontessionellen und oökumenischen Bereıch als dıe
Sprache mi1t dem höchsten rad Akzeptanz und Verständlichkeit*.

Unter den 1n der Datenbank „‚Index theologicus“ dokumentierten Dprak-
tisch-theologıschen Zeitschrıiften 1STt der Anteıl der 1m deutschen Sprachgebiet
erschıenenen Publikationsorgane esonders hoch 09 %) Dıies liegt
der Eınbeziehung einiSer Zeıitschriftften MIt Mater1alsammlungen für den
Religionsunterricht, VO Predigtmeditationen und Zeitschriften AUS$S dem
Bereich der Diakonie. Der rad sprachlicher Einheitlichkeit und das (:
wıicht des Deutschen 1STt daher 1n diesem Fach esonders hoch Eıne ZEWISSE
Ausnahme bılden lıturgiewissenschaftliche Zeıitschritften. Spielen be1
Unterrichtsmaterialien und Prediegten die Jjeweıligen sprachlich-kulturellen
Bedingungen und be]1 diakoniewissenschaftlichen Zeıtschriften die reg10Na-

40 „European Socıety tor Catholic theology: Bulletin” eutsch Yo), engl.Yo),; tal 215 Yo)), franz. Z SPall (1,75 Yo); „Zeıtschrıift für CUHEGLI:©® Theologie-geschichte / Journal tor the hıstory oft modern theology“: eutsch Yo);
eutsch„Neue Zeıitschrift für systematısche Theologıe un Religionsphilosop5  o  9 engl. öYo) Allerdings sınd eınes internatıonalen Herausgeberkreises7/,54 der Aufsätze 1n „Kerygma un Dogma“ 1n deutscher Sprache abgefasst, W ds der

skandinavischen Abkunfrt der nıchtdeutschen Herausgeber liegen INa Dıie allgemein-theolo-oische Zeitschrift .Concıhlum “ verfügt W ar über eınen internatıonalen Herausgeberkreıs,publızıert allerdings Versionen der Zeıitschrift 1n verschiedenen Sprachen.4) „Ephemerides marıologicae” (Spanıen): eutsch (1:73 /o);, engl. (6,42 Yo), tal
4 4
(5.13 O tranz. (8:15 /o), SpPalhı /0); POTrT. (0:25 %)3 lateın. (0:25

„Diıvinıtas“ om eutsch (7,00 /o), engl. (4,67 Ä3)7 tranz. Z0), tal,O;
Span. (5,06 Yo), lateın. (0,39 %); » AQUMaSsı om eutsch (1,16 %),; engl. (Z.92 Z tal

o ); tranz. (1,55 %),; Spalı (5:98 Yo); - TDIvuS Thomas“ (Italıen) engl. (3,75 Z0)); tal
9215 %) tranz. (3:07 Zö): SpPpah (102 %):; „Doctor Angelıcus“ (Deutschland): eutsch

o engl. Z tal %o); tranz. Z SPahlı (6,98 Yo) Eıne ZEWISSEInternationalıität 1St uch der dialektischen Theologie Zu bescheinigen; allerdings legt der
Schwer unkt 1mM deutschs rachigen Bereich un: einzelnen Re7z1 lenten 1n Nordamerika (vgl„Zeıtsc rıft für dialektisc Theologie“: eutsch, Yo), CN Yo)) Fur die kontes-E  h
s1onell gepragte Theologie o1ibt jeweıls sprachlıch homo CTAC Zeıitschriften 1n den einzelnen
Ländern (Z „Lutherische Beiträge , „Lutheran qUuarte Posıtions lutheriennes“).44 Zeıtschrıften, die sıch 1ın der Titelgebung als „internatıional“ bezeichnen, erscheinen E
bei renommı1erten englischen Verlagen un 1ın EeNn ıscher Sprache: „International Journal of
systematıc theology“ (Blackwell); „Internationa Journal tor the study ot the Christian
church“ (Clark) Dıie Zeitschriuft des Okumenischen Rates der Kırchen („The Ecumenuical
review“ 1St auch durchgängıg englısch abgefasst.
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Christian Herrmann

len staatskırchenrechtlichen Rahmengebungen e1Ine orofßse Rolle, 1ST dıe
Lıturgıie 7zumal 1mM katholischen Bereich MCO übergreitender Bedeutung. In
der Liturgik esteht eıne Oftenheit für den internationalen, multılıngualen
Austausch®.

Zusammenfassung
In der Theologie 2 sıch ıhrer textlich-kulturellen Gegenstände

und ihrer hıstorischen Methodik e1ne einzelne Sprache nıcht als normatıve
Wiıssenschaftssprache durchsetzen. D1e Mehrsprachigkeit enthält allerdings
asymmetrısche Tendenzen. Theologen AUS Ländern MITt selteneren Sprachen
publizieren zunehmend 19gl westeuropäıschen Sprachen. Unter den W ESLTL-
lıchen Sprachen kommt dem Englischen eıne allmählich oröfßer werdende
Bedeutung Im englıschen Sprachraum entstandene Publikationen enthal-
FEn selten Beıträge 1n nıchtenglischen Sprachen; Veröffentlichungen aufßer-
halb des englischen Sprachgebietes welsen dagzegen häufıg englische
Aufsätze aut Die Verwendung des Englischen unterliegt Wei'taus. geringeren
Schwankungen als diejenige des Deutschen, das insgesamt e 1n quantıta-
t1ver Hınsıcht ftührende Posıtion einnımmt, MACGILTE auch m1t 1abnehmender
Tendenz.

Kongresse sınd 1m romanıschen Bereich elıebt, Festschriften 1m eut-
schen Sprachesebiet. Das Italıenısche spielt 1n katholischen Publikationen,
insbesondere be1 Kongressen eıne wichtige Rolle Di1e Bedeutung des
Französischen nımmt 1b

Internationalıtät durch Mehrsprachigkeit begegnet bel Publikationen
AUS kleineren der mehrsprachigen Ländern, be1 iınternatıonal agıerenden
Verdagen; bel 1n Rom entstehenden Veröffentlichungen und be] Zeıitschriften

Themen, dıe elıne länderübergreifende Zusammenarbeit ertordern. NOr
allem 1n den Bibelwissenschaften wırd vielsprachig gearbeıtet.

Konsequenzen
Aus den Beobachtungen ergeben sıch einN1ZE weıterführende Erkenntnisse

und KOönsequenzen. Erstens 111USS zugestanden werden, SN sıch theologı1-

45 „Archıv für Litur iewıssenschaft“: eutsch Yo); engl. (4,76 Yo), tranz.
(3,03 Yo); „Ecclesıia Orans“ (allerdings AUS KRom!) eutsch (8,41 o} engl. Yo); tal
9 Yo);, tranz. 9  (9)  9 SPalı V, lateın. (0,93 %)): „Jahrbuch tür Liturgıie un
Hymnologie“ eutsch ;572%) engl. (1593 /o)s tranz. (0,48 Yo); „Jaarboek QOT lıturgie-onderzoek“: eutsch (1:82 Yo); engl. O: nıederländ. Yo)
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Babylonısches Sprachgewirr oder hulturelles Profil IN der Theologze®
sche Publikationen durch iıhren Bezuz aut sprachlich und kulturell 1ın eıner
bestimmten We1lse gepragte Quellen 1n der sprachlichen Gestaltung nıcht
völlıg vereinheıtliıchen lassen. Das Jjeweılige kulturelle Profil stellt vielmehr
eınen Eıgenwert dar. Dieser sollte insbesondere be1 kırchenhistorischen
Arbeıiten erhalten leiben, dıe MIt ıhren häufıg regionalen Akzentuierungen
auch ein wenıger übergreiıtendes Interesse lassen.

Andererseıits I1USS$S zweıtens der Horızonterweıterung und der ermitt-
lung Perspektiven Rechnung werden, dıie durch den interna-
tionalen Informationsaustausch hervorgerufen wırd Di1e vorhandenen
Asymmetrıen 1n Rıchtung eiıner stärkeren Konzentratıon aut bestimmte
Sprachen sollten daher verstärkt werden. Dies 2170 auch durch Doppel-
der Mehrfachpublikationen 1ın mehreren Sprachen und durch och konse-

Eınführung anderssprachiger Summarıen erreicht werden. Man
sollte diese Ziele ber die Biıbelwissenschaften hınaus vermehrt auch ıal ande-
FE  3 theologischen Teildisziplinen verfolgen, 1n der systematıschen Theo-
logıe und 1n übergreitenden Themen der Kırchengeschichte. SO wırd die
Theologıe VOT eıner sehr partıkularısıerenden bzw. provınzıellen Sıcht-
welse ewahrt.

Drıttens HIıUuSs edacht werden, SS Zcrade Kongresse eıne ZULEC Gelegen-
eıt Z direkten persönlıchen Austausch HNter Fachwissenschaftlern bıe-
ten und durch die Publikation ıhrer Teilbeiträge auch andere daran partızı-
pıeren können. Die Forschung der mıiıttel- und nordeuropäischen Länder
könnte jer manches VO Südeuropäern lernen. Letztere sollten andererseıts
1n der sprachlıchen Gestaltung och mehr auft die potentielle ınternatıonale
Rezıpıierbarkeıit achten.

Viertens sollte der Umgang m1t theologischen Retferenzdatenbanken in
wachsendem Ma{(Se In die theologische Forschung und Lehre einbezogen
werden. Durch die Breıte des Quellenkanons und dıe Komplexıität und
Multioptionalıtät der Rechercheangebote wırd das Auftffinden theologischer
Literatur erleichtert, die bısher AaUS konftessionellen, sprachlichen der tinan-
z1ellen*® Gründen unberücksichtigt leiben MUSSTE

46 Dıie Fernleihe, der innerkirchliche Leihverkehr und Dokumentlieferdienste W1e€e „Subıito“
können dıe unumgan lıch vorhandenen Bestandsdetizite der Fachbibliotheken VO (OIrt AUS-

gleichen, WCNnN die In Oormatıon über die entsprechende Lıteratur 1n relatıv leicht zugänglicherWeıse Z Verfügung steht.
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Der Virtuelle Katalog Theologie und Kırche (VThK)
ein Meta-Katalog 1m Internet für die Bestände

kirchlicher Spezialbibliotheken

Sıegfried Schmidt

Nach Abschluss eıner mehrmonatigen Jestphase oing Anfang März 2004
der Virtuelle Katalog T’heologıe UN Kırche, 1117 VInhK der Domaın
www.vthk.de 1mM Internet als Metakatalog für die Bestände kirchlicher
Spezialbibliotheken den Start.' Zu diesem Termıin dıe Online-
Kataloge VO 16 teiılnehmenden Bıbliotheken eingebunden, darunter Diöze-
sanbıbliotheken, Zentralbibliotheken einzelner evangelıscher Landes-
kırchen, Bıbliotheken kırchlicher Hochschulen und Fachhochschulen SOWIE
Spezlialbiıbliotheken der Carıtas und der Dıakonie. Auferdem wurde der
Datenbestand der dritten CD-ROM-Ausgabe des Kiırchlichen Verbund-
Katalogs (KıVK) integriert. Insgesamt bıldeten diese Ressourcen elne keDra.
sentatıve Startformation, auch WCNN dıe Anzahl der zunächst beteiligten
Bibliotheken kleın W AaT. Ende Oktober 2004 schon D Einriıchtungendirekt HM VIhK Ve1ITIrTEeFIeEN und die Eıinbindung weıterer Bıbliothekskataloge
stand für dıe nächsten Wochen Grund SCIHLUS, 1mM Jahrbuch
dieses VO den beiden kırchlichen Bıbliotheksverbänden und kwB
unterstutzte Projekt 1n einer erIstien Zwischenbilanz vorzustellen.

Vom Kirchlichen Verbundkatalog (KıVK) ZU vırtnellen Katalog
Di1e wıssenschattlichen Bibliotheken 1n Ürägerschaft der katholischen und

evangelischen Kırche besitzen rund 248 Millionen Bücher und haben für ıhre
Benutzerinnen und Benutzer rund Zeıitschrıttenexemplare autend
abonniert. Zum orofßen Umftang dieser Bestände trıtt deren Vielschichtigkeithınzu: neben unermesslich kostbaren Handschriftensammlungen un

Beıispiele für dıe Anzeıge des Starts des VIhK 1n der (Fach-)Presse sınd: Vıirtueller KatalogT’heologie un: Kırche gestartet. In Bibliotheksdienst (2004), 5255726 Virtueller
Katalo Theologie un: Kırche (VIhK) geht den Start In ProLibris (2004), FE

Fun orube tür Literaten. V 'hK: Virtueller Katalog Theologie un Kırche In EKI)-
Newsletter Nr. 121 N} April 2004 Alles aut eınen Blick. Internet-Bıbliotheks-Katalogfür Theologie un! Kırche oing 1Ns Netz In Kırchenzeitung für das Erzbistum Köln (2004)Nr. OM März 2004, S:
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Szegfried Schmidt

durchaus umfangreıichen Sammlungen NECS Inkunabeln, seltenen Werken
und alten Drucken o1bt zahlreiche Spezialsammlungen ınnerhalb der
Theolozie, der Philosophıie, der Kultur- und Ge1isteswissenschaften der auf
Sammelgebieten, dıe durch die Aufgabenstellung des Bıbliotheksträgers
bestimmt sınd Viele Orden verfügen ber umfangreiche Bestände ZUT

Geschichte und Spiritualität ihrer Gemeiinschaften. Diözesanbibliotheken
und Bıbliıotheken der Landeskirchen pflegen VO jeher umtassende regi0nal-
kundliche Sammlungen.

Die beiden kırchlichen Büchereiverbände BED deutschsprachigen Raum
und kwB mI1t iıhren insgesamt erIwa T Miıtgliedsbibliotheken

haben CS als eine wichtige Autzabe angeschen, dıe Erschlielsung dieser
Bestände Öördern un ıhre Verfügbarkeit verbessern. Dıieser
Zielsetzung diente In der Vergangzenheit dıe Organısatıon des inner-
kırchlichen Leihverkehrs, das Bemühen einheitliche Standards 1n der
Formal- und Inhaltserschließung der Bestände und dıe beratende U hAterstüut-
ZUNg einzelner Bıbliotheken be] der Eintührung V Datenverarbeitung.‘

Nachdem e1ıne zunehmende Anzahl VO Bibliotheken zumındest für
eınen TEnl iıhrer Bestände ber elektronıisch ertasste Datensätze verfügte, eEeNLTL-
stand Mıtte der J0er Jahre die Idee, diese Informationen 1ın eınen elektronı1ı-
schen Gemeinschaftskatalog usammenzutühren. [)as Ergebnis der 1U

tolgenden Diskussionen und Planungen WAaTr der auf eıner 19  OM als [ )a-
tentrager publizierte Kirchliche Verbund-Katalog, KıVK. Dieser erschien
zwischen Oktober 1996 und November 19958 1ın rTeli verschiedenen
Ausgaben. Die drıtte Ausgabe umftasste die beachtliche Anzahl VO 125
Miıllionen Datensätzen, darunter 20 %o Titelsätze VO unselbstständig, VOI-

wıegend 1n Zeitschriften erschıenenen Autsätzen. Die Zahl der beteiligten
Bıbliotheken verdoppelte sıch VO anfangs 35 auftf A be] der dritten Ausgabe,
Der ıVK W ar insgesamt sehr erfolgreich, Neben selıner (Haupt-)funktion
als Datenbank für die Suche ach theologischer Liıteratur, W ar T: Ce1n
Instrument für dıe Steuerung des innerkırchlichen Leihverkehrs und e1in
Hılfsmittel für die rückwärtige Katalogisierung VO Buchbeständen, da Gs

möglıch WAal, einzelne Datensätze 1n die eıgene Datenbank herunterzuladen.

Zu den Anfängen der Zusammenarbeit vgl EICHERT, Franz Rudoaolt: Kooperatıon 1MmM
kırchlichen Bıbliothekswesen Deutschlands: Die Arbeıtsgemeinschaft katholisch-theologi-scher Bıbliotheken. In Bibliotheksarbeit heute Beıträge HT: Theorie und Praxıs Festschriuft
tür Werner Krıeg mm Geburtstag 2088 Junı 1973 hrsg. VO Gerhart Lohse Frankturt
a. M Klostermann, 1973 Sonderheftt: 16), 176184 Aktuell auch) 7A08
Selbstverständnis und ZUrTFr Kooperatıon iınnerhalb der Kırchliche Bıbliotheken 1n der
Sendung der Kırche Schreiben der Päpstliıchen Kommuissıon für dıe Kulturgüter der Kırche
VO 19.März 1994 mı1t der Dokumentation der Fachtagung der Arbeıitsgemeinschaft der
Katholisch-theologischen Bibliotheken Juli 20072 In Wiıesbaden-Naurod. Bonn
Sekretarıat der Deutschen Bıschofskonferenz, 2003 (Arbeitshilfen, 168)

2124



Der Virtuelle Katalog T’heologıe und Kirche (VIhK)
AI IBE  OM wurde der ıVK auch viele andere Bibliotheken und

Eınzelpersonen verkauft.
TIrotz dieses Erfolges gelang W 1n der Folgezeit nıcht mehr, elne weıtere

Ausgabe des ıVK herzustellen. Eıne solche vlierte Ausgabe W ar ZW ar mehr-
tach zwıschen 1999 und 276001 angekündigt worden, 1sSt 1aber tatsächlich nıe-
mals erschienen. Die Hauptgründe für dieses Scheitern sınd Der 1VK
basıerte autf Allegro, elıner preisgünstiıgen und zumındest 1n leinen WI1S-
senschaftlichen Bıbliotheken we1lt verbreıteten Bıbliothekssoftware.
Datensätze A4AUS kırchlichen Bıbliotheken, die sıch elnes anderen Sotftware-
TOSTAINLILL bedienen, 11SSrien ach Allegro konvertiert werden. Eıne VO

Ausgabe Ausgabe wachsende Anzahl VO Datensätzen, eine zunehmen-
de Zahl beteiligter Biıbliotheken und eine Zunahme der Ter eEiMSeseEtztENSoftwareprogramme (sogar Allegro ex1istierte II verschiedenen Versionen)
machte immer aufwändiger, alle diese Daten 1n eın einheıitliches Format
überftführen. Dazu INUSS I1&  = WI1ssen, A4SS diese Arbeıiten VO einer leinen
Anzahl sehr engagıerter Biıbliothekare neben iıhrer „nNOormalen“ Tätıgkeit 1n
iıhren kırchlichen Bıbliotheken erledigt wurden.

Somıt wurde ımmer offenkundiger, Aass eın AÄAnsatz ertorderlich
se1ın würde, die weıterhıin taszınıerende Idee e1nes Gemeninschaftftskata-
loges für die kırchlichen Bıbliotheken verwirklichen. Die FAaASante
Ausbreitung und der weltweite Erfolg des Internets und eilne rasch wach-
sende Zahl VO Bıbliotheken, die iıhren elektronischen Online-Benutzer-
katalog (OPAC) 1ın diesem Medium für jedermann kostenlos ZUFE Verfügungstellten, ührten Anfang 7002 der Idee, den einstigen 1V-K durch eınen
virtuellen Katalog für kiırchliche Bibliotheken

Die Planungen FÜ ” Viırtuellen Katalog T’heologıe und Kırche“
(VIhK)

Zwischen den EersSten theoretischen Überlegungen und dem Angebot eınes
vırtuellen Katalogs 1mM Internet 1a März 2002 lagen Z7wel Jahre
Zwischenzeıtlich MUSSTIeE eıne Reıihe VO  =) Problemen gelöst und Arbeıiten
erledigt werden. Dıi1e Federführung des Projektes (Koordination und
Projektmanagement) übernahm auf Bıtten des zuständıgen Bereiches
„Glaube und Bildung“ des Sekretarıats der Deutschen Biıschofskonferenz
die Erzbischöfliche Dıi6zesan- und Dombibliothek Köln, die be1 der iınhalt-
lichen und konzeptionellen Realisierung CI15 m1t den Miıtgliedern der
‘Gemelnsamen EDV-Kommıissıion’ der beiden Verbände zusammenarbei-
LeLe
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Folgende Aufgabentelder insbesondere bearbeıten:

— Ausarbeıitung e1nes detaıillierten Konzepts tür den geplanten virtuellen
Katalog,

— Klärung der Bereıitschaft der Miıtgliedsbibliotheken, CIM virtuellen
Katalog mıtzumachen,
Suche elnes geeıgneten Partners für die Sottware der ertorderlichen Such-
maschıine,

— Erarbeitung e1nes Kosten- und Finanzıerungsplanes SOWI1e der Vereıin-
barungen, die m1t den mıtwırkenden Mitgliedsbibliotheken tretfen sind,
Desıgn eıner Benutzeroberfläche für den virtuellen Katalog ıma Internet.

Diese Aufgabenfelder wurden natürlich nıcht strikt nacheinander, SO11-

ern auf weıten Strecken gleichzeıt1g und sıch überschne1idend 1n Angrıiff
S Die grundlegenden konzeptionellen Weichenstellungen für
eınen künftigen virtuellen Katalog der Bestände 1n den kiırchlichen
Spezialbıbliotheken erfolgten 1m ErKIStEN HHalbjahr 7002 Aass das Vorhaben
den Mıitgliedern der 1mM Rahmen ıhrer Mıtgliederversammlung 1mM
Jul: 002 1n Wıesbaden-Naurod erstmals detaillierter erliutert werden onn-

Hıer and sıch ach eıner austührlichen Erörterung e1ine sehr oroße,
yleichwohl nıcht uneingeschränkte Zustimmung für das Vorhaben.}

Innerhalb der konzeptionellen Überlegungen WAaTr dıe Namensgebung für
den künftigen virtuellen Katalog elne wichtige rage Schon bald W ar klar,
AaSSs dıe alte Bezeichnung „Kırchlicher Verbundkatalog“ sowohl AUS iınhalt-
lıchen Gründen als auch aufgrund der technischen Neuausrichtung des
Angebotes nıcht länger brauchbar A Nach intensıven Erorterungen tiel die
W.ahl auf die Bezeichnung „Viırtueller Katalog Theologie und Kirche‘, VIhK

Der Begrıiff „vırtneller Kataloe besagt, RSN eın echter Gemeinschaftts-
katalog (mıt standardısıerten, einheıtlichen Datensätzen 1n eıner gemeı1n-

Datenbank) nıcht vegeben 1SE Nur durch die Suche werden Daten
als Ergebnısmengen AUS verschıiedenen Katalogen vorübergehend
zusammengeführt.
„Theolozie und Kırche”: Natürlich 1ST für die me1listen kırchlichen Biblio-
theken die Theologie ıhr Hauptsammelgebiet. Dennoch 1ST CS eCin Katalog

$ Mıt Ja-Stimmen, Nein-Stimmen un Stimmenthaltenthaltungen wurde autf der
Miıtgliederversammlung der tolgender Antrag Uum VihK ANSCHOML-
1LE „Die Mıtgliederversammlung beschlıiefst, dass dıe AKTHAB dıe vorgelegte Lösung
unterstutzt. S1ie legt Wert darauf, DE dıe Zusammenarbeit mı1t dem VkwB sıcher estellt
wırd, dass die Fremddatenübernahme kırchlicher Bibliotheken VO Projekt SC Öördert
wırd, dass dıe Eınbindung kleinerer Bibliotheken 1mM Rahmen des Projekts otfensıv verfolgt
wırd.“ „Kırchlich und wıssenschaftlich Ziel un Diıienst der Bibliotheken“
Protokall die Jahrestagung der Arbeits emeıinschaft Katholisch-Theologischer
Bıbliotheken AKThB) OIn 1519 Jul: 20072 1n Wıes 1aden-Naurod |Unveröffentlicht];b  s
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ausschliefßlich für theologische Lıteratur, enn diese Bibliotheken ammeln
auch Lıiteratur aut vielen verwandten Feldern der aut Gebieten, dıe für
dıe Raolle der Kırche 1n der Gesellschaft VO Bedeutung sınd Für manche
spezıalısıerte Bıbliotheken ıIn kıirchlicher Traägzerschaft und für ein1Ze€Gruppen kırchlicher Bıbliotheken macht die Theologie 1Ur eınen
leinen Anteıl des Bestandes aus SO bıeten ZUE Beıispiıel die kırchlichen
Fachhochschulen VT allem Studiengänge auf den Gebieten des Soz1al- und
Gesundheitswesens Das spiegelt sıch natürlıch 1ın den eständen dieser
Hochschulbibliotheken wıder. Somıiıt drückt der Begriff „Theologie und
Kırche“ besten AaUsS, W AS eın Benutzer be] der Recherche IB Katalogbagr
Zur Klärung der Bereıitschaft Z Mıtarbeit erhielten alle Miıtglieds-bıbliotheken Ende 2002 einen Fragebogen. Nachdem die AÄntworten der 174

Bıbliotheken, dıe sıch der Befragung beteiligt und den Bogen rechtzeitigzurückgesandt hatten, AauUSZSCWECKLEL worden waren,‘ lagen als Grundlage für
dıe weıteren Planungen detaillierte Intormationen ber die DV-Ausstattung1n diesen Bıbliotheken, ber Pläne einem eventuellen Softwarewechsel 1n
den kommenden Jahren und ZAUANT: Bereıtschaft, eım geplanten VIhK m1ıtzu-
wırken, VO Insgesamt ergab sıch aUuUs der Befragung das ermutigendeErgebnis, ass sıch dıe Hältte aller antwortenden Bibliotheken VIhK
beteiligen wollte. Dabe!] se1ın wollten auch fast alle Bıbliotheken, die früher
Daten für den Kırchlichen Verbund-Katalog gelietert hatten.

[a insgesamt DE Fragebögen verschickt worden 4E lag dıe Rücklaufquote be] 63 %nUnter den antwortenden Bıbliotheken 51 (von /0) Bıbliotheken, die Daten für die drıt-
Ausgabe der KıVK-CD-ROM geliefert hatten. Di1e detaillierte Auswertung der Betfra UNg,dıe als Projektarbeit VO Sarah Hartmann, eıner Studentin der Fachhochschule Köln, 1€e

Diözesan- und Dombibliothek ihr Praxıssemester ableistete, VOTSCHOMME wurde, lieter-1ne interessante Momentaufnahme um Stand des EDV-Eiınsatzes 1n den Mıtgliedsbiblio-theken. Eınige wenı1ge Zahlen se]len dieser Stelle dokumentiert: Danach SEtzZten derantwortenden Bibliotheken iınzwıschen ED  e 1mM Bereich der
te1] atalogisierung eın, weıtere

teNn mıt, dass eine Umstellung aut elektronische Katalogisierung zumındest geplant se1Nur wenı1ge Bıblıotheken, exakt 20 konnten allerdings vermelden, dass ıhr Bestand bereıtsvollständig elektronisch ertasst Nal Das mı1t Abstand AIl weıtesten verbreıtete Sottware-produkt War diesem Zeıtpunkt MIt Nennungen Allegro bzw. Allegro-C. Eıne 188813 0
ALr rofße Zahl NC Bıbliotheken (21 O ) yab A dass tür die nächsten Jahre eın Sottware-wechse geplant Nal Dieser Umbruch hıng teıls mıt der noch nıcht allerorten vollzogenenAufgabe der nıcht länger tlegten, trüher VO der Fa vertriebenen Produkte BISbzw. BIS-LOK Z  MM  ‚ AKLE aber teilweıse auch andere Gründe.

85 VO Z Bıbliotheken vyaben 1n der Befragun . sıch A VIhK beteiligen wollen,473 iußerten iıhr derzeiti Desinteresse un Z le ıne Eınbindung orundsätzlich abFür 18 weıtere Bibliothe W dLr ıne eiılnahme AInl VAÄHK ausgeschlossen, da S1Ce auch weıter-hın konventionel|l katalogisıeren wollten und 1ne Eiınführung der EL  e nıcht 1n Sıcht W  —Unter den Bıbliotheken, dıe beim VIHK mıtmachen wollten, auch (von 51); dieDaten für den ıVK gyelietert hatten.
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\WAs dıe Sottware für dıe Suchmaschine anbelangte, tie] ach intensıven
Gesprachen, 1n denen auch möglıche Alternatıven, W1e€e Z Beispiel Metalıb
des Bibliothekssoftwareanbieters ExLibrıiıs geprüft worden die Wahl
auft die Technologie des Karlsruher Vıirtuellen Katalogs, 11Kz KVK: Diese
Sottware für virtuelle Internetkataloze W ar NVAOT: einıgen Jahren C] der
Universitätsbibliothek Karlsruhe entwickelt und mı1t orofßem Erfolg 1m Weh
eingesetzt worden. Der KNV K 1ST der ıntensıvsten Meta-Katalog
1m Netz:; CGS gehört heute ZAT Basıswıssen e1nes jeden Studienmanfangers, sıch
be1 Literaturrecherchen dieses Katalogs bedienen. er KK bietet eınen
Zugriff aut dıe Internet-Kataloge der Nationalbibliotheken und regıonalen
Bibliotheksverbünde 1n Deutschland, Osterreich und der Schwei7 SOWI1e ın
etliıchen anderen Ländern der SaANZCH Welt Neben der Tatsache, A4aSSs der
KVK selne Funktionstähigkeit Tag Hür Tag tausendtach Beweiıs stellte,
lag ein Vorteil der KVK-Technologie darın, AENS die Unmversitätsbibliothek
Karlsruhe dıe Lızenz für dıe Nutzung dieser Sottware für den geplanten
kırchlichen virtuellen Katalog eiınem recht oünstıgen Preıs anbot. Des
Weıteren läuft die Sottware auf eınem Server der Unıversıität Karlsruhe, und
dıe Einbindung der einzelnen Bıbliothekskataloge 1n die Suchmaschine wırd
VO dem Lizenzeeber gewährleistet. Somıt lag dıe Hauptaufgabe der
Diö6zesanbıbliothek und der EDV-Kommuissıon be1 der weıteren Planung
darın, eıne Benutzeroberfläche m1t verschiedenen Eınstiegsmöglichkeiten
und Informationen 7408 Katalog 1n eınem einheitlichen Desıgn schaften.
Erste Ergebnisse hıerzu konnten den Mıtgliedern beıider Verbände Ende
August 20603 In Rahmen der zemeınsamen Jahrestagung 1n Benediktbeuern
präsentiert werden.

uch WEn die Lizenznutzung für dıe KVK-Technologie relatıv
preisgünstıg W al, 1ST Z Umsetzung des Projektes natürlıch Calkel
ertorderlıch. An Projektmitteln stehen für den VIhK gegenwartıg

\  E ZAHT Verfügung; hıervon wurden 51  Ar VO eiınem
UNSCHNANNLCN Sponsor ber das Sekretarıat der Deutschen Bischofskonferenz
vermuıttelt. ank dieser Zusage, dıe die Vorplanungen 7A08 VIhK überhaupt
Eerst ermöglıchten, konnten weltere 51  A  9 verteılt ber füntf Jahre, VO

der „Arbeitsgemeinschaft der Archive und Bıbliotheken 1ın der
Evangelıschen Kirche“ eingeworben werden. Bıbliotheken, dıe direkt 1ın
den VIhK eingebunden werden, zahlen 1m GESTEN Jahr einheitlich eınen
Anteıl VO 250,—; 1n den Folgejahren Je ach Groöfße VO 100,— bıs
250,— Ab 206005 rhöhen sıch diese Beıträge auf 5300,— 1m GESTEN; bzw.
120,— bıs 300,— 1 b dem zweıten JTahr. Obwohl dıe ınanzıelle Basıs relatıv
schmal ist, erlaubten diese Einkünfte eınen Projektstart auf der Basıs eines
Kosten- und Finanzierungsplanes. Das Projekt 1ST VOTerSst zeitlich bıs Ende
A007 befristet.
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Di1e Miıttel werden weıtestgehend für dıe Ersteinbindung der beteiligten

Bibliotheken 1n den vırtuellen Katalog und den laufenden Rechnerbetrieh
be] der UnLwnversitätsbibliothek Karlsruhe verwendet. Weıtere Miıttel sollen
für den Aufbau des geplanten Gemeinschaftsservers (vgl Abschnıiıtt IV) e1IN-
DESCLZL werden. Alle übrıgen Leistungen 1mM Zusammenhang m1t dem VIhK,

das Projektmanagement und dıe Pflege der VThK-Internetseiten, W.GI=
den dagegen VO einzelnen Mitgliedsbibliotheken der und des
kwB unentgeltlich und 1n Eıgenleistung erbracht.

Möglıcherweise werden auch schon früher weıtere Zuschussmuittel ertor-
erlich se1n, WenNnn AB eıne oröfßsere Zahl VO Bıbliotheken zusätzlich direkt
‚al den TK eingebunden werden oll Die Hır das Projekt Verantwort-
lıchen jedoch der Auffassung, CS sSe1 besser, eiıne ZuULE Sache mı1t relatıv
wen1g Geld LArten als versuchen, Hl orofßem Umfang Miıttel eINZU-
werben, hne konkrete Ergebnisse vorweısen können.

Der VIHK ım Internet (www.vuthk.de)
Der Autruf der Internetadresse www.vthk.de tführt der 1n Abb

gezeıgten Bıldschirmseite. Di1e Maske der Standardsuche lıstet alle beteilig-
FeNn Bıbliotheken aut Di1e Bıbliotheken sınd, semafs iıhrer Hauptfunktionen
und Sammelgebiete 1n einNıSE Gruppen eingeteılt. Die Suche 1sSt sowohl
gleichzeitig 1n allen Katalogen als auch a elıner Auswahl derselben möglıch.
Zum Beispıel aMnnn 98  z be] der Suche ach theologischer Lıiteratur zunächst
die Bestände der Fachhochschulbibliotheken ausschließen. Darüber hınaus
werden MI1 den Optionen PE Postleitzahl)-Regionen und Kiırchen-
regı0nen Z7wel weıtere, einem regionalen Prinzıp tolgende Auflistungen
geboten. Dieser Eınstieg 1ST sınnvoll, WenNnn ILanl die Suche aut ahe gele-
SCNC kırchliche Bibliotheken eingrenzen moöchte. Alternatiıv 213n dabe]
Jeweıls auch e1ıne englıischsprachige Suchmaske aufgerufen werden.

Unter der Option eıtere Kataloge tindet RR HR! Links den COPAC’s
jener kırchlichen Bıbliotheken, dıe derzeit och nıcht diırekt VIhK te1l-
nehmen. Wenn FE  $ den Buchstaben OC  ” NT: dem Namen einer bestimmten
Bıbliothek anklickt, erhält INa  $ dieser detailliertere Auskünfte Abb Z

Wıe eım orofßen Vorbild, dem Karlsruher Vırtuellen Katalog, 1St auch
CIM VIhK eine Suche 3BR® 1n den wichtigsten Feldern einer Titelaufnahme
mög hch. cht verschiedene Felder können für dıe Recherche ZENULZL W.G1=
den Titel, Vertasser, Körperschaft, Schlagwort, Erscheinungsjahr, Verlagund die Standardnummern für Bücher und Zeıtschriften, ISBN und ISSN
Werden mehrere Felder beleet, oilt die einschränkende logische
Verknüpfung „und  CC Obwohl die Suchmaske damıt relatıv eintach iSt, reicht
S1e doch für dıe allermeisten Anitragen AUS; da WwW1e dıe Ergebnisse VCI-
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Der Virtuelle Katalog T’heologıe und Kirche (VIDK)
schiıedener Benutzerstudien zeıgen auch 1n einem Onlıne-Katalog der
oröfßte eıl der Benutzerinnen und Benutzer relatıv einfache Fragestellungenbevorzugt und be] weıt mehr als 90 % aller Anfragen lediglich aut dıie
Eıngabefelder Tıtel, Vertfasser der Schlagwort zurückgreift.

Be1 Eıngabe eıner Suchfrage sucht dıe auf der KVK- Technologie basıe-
rende Suchmaschine sämtliche In den VIhK eingebundenen Kataloze; der
jenen Teıl, der ausgewählt wurde, parallel ach solchen Ergebnissenab, die die 1n der Frage ftormulierten Bedingungen ertfüllen. Die Ergebnissewerden als Kurztitellisten angezeıgt. Dies geschieht iınnerhalb wenıgerSekunden. Das T1ıme-Out beträgt Sekunden, Kataloge, die iınnerhalb
eıner Mınute auf dıe Frage nıcht reagıeren der keine Ergebnismenge bereıit-
stellen, werden be] dieser Erage nıcht berücksichtigt. Die Kurztitelliste
Abb besagt auch, W1€e viele Trefter 1n den Jjeweılıgen Bibliotheken gefun-den wurden. Di1ie Auflistung annn wahlweise Bibliothek für Bıbliothek
(unsortıiert) der sortlert 1n eıner vemeınsamen LisSte erfolgen. Durch die
dortierung werden auch Doppelnachweise erkennbar: diese Titel werden
1aber nıcht automatiısch zusammengeführt.
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Szegfried Schmuidt

ll I1a  zD VO eınem 1n der Kurztitelliste enthaltenen Ergebnis den kom-
pletten [)atensatz als Vollanzeige sehen, wırd I1a  e automatısch auf den
betreffenden Online-Katalog, AUS dem diese Informatıon STAaAMMLT, durchge-
schaltet.

Die KVK- Technologıie, derer siıch der VIhK bedient, 1ST 1ın der L aee dıe
Hauptfelder der verzeichneten Titeldaten aller bekannten Bibliothekssoft-
Warcprogramım abzusuchen, sotern sıch diese 1n ıhrer Datenstruktur dem
deutschen MAB-Formuat der dem internationalen Datentormat MARC
bedienen. Di1e eiNZISE Bedingung tür eıne eılnahme ist, DÜSNN dieser Katalog
als eigenständıger Online-Katalog (oder Teilkatalog) mMIt eıner spezıitischen
Adresse 1m Internet verfügbar 1St Wenn dıe Zahl der Internet-L1ı1zenzen Hür
diesen Katalog gering E annn allerdings 7zumındest vorübergehend eine
andere Einschrankung wırksam werden: der Katalog annn annn für den
Moment nıcht erreicht werden, da dıe Zahl der oleichzeitig durchgeführten
Aniragen die Zahl der Katalogzugritfe übersteigt: die Fehlermeldung besagt
an 1n der Reel das Sıtzungslımıt @1 überschritten.

Mıt D: wenıgen Mausklicks ermöglıcht der VThK also eıne aktuelle und
umtassende Literaturrecherche iınnerhalb der kırchlich wıissenschaftlichen
Biıblietheken Deutschlands. Im Unterschied vielen anderen Bıbliotheks-
katalozen 1mM Internet 1St diese Suche nıcht allein auf Bücher beschränkt, da
viele kırchliche Bıbliotheken 1n iıhren Katalogen auch die Aufsätze Zzum1ın-
est ausgewählter Zeitschritten verzeichnen. Aktualıtät und permanente
Verfügbarkeıt 1m globalen Internet sınd dıe 7wWel großen Vorzüge des VIr-
tuellen Katalogs gegenüber dem alteren Kırchlichen Verbund-Katalog. Fur
dıe kırchlichen wıssenschaftlichen Bibliotheken insgesamt bıetet der
Internet-Katalog zudem eiıne sehr ZULE Gelegenheit, ıhre Stellung als elıne
wichtige Gruppe innerhal der Spezialbibliotheken bzw jenen
Einrichtungen, dıe ber theologische Buchbestände vertügen, behaupten.
Wenn 838583  S Google, dıe derzeıt wohl wichtıigste Suchmaschine des Webs mi1t
den Begritfspaaren „Iheola2ıe und „Katalor” bzw „Katalog‘ 11n
„ Kirche füttert, erhält INa  =) als Irefter E1TSEGT Stelle ımmer Links auf den

Ungelöste Prqbleme UN künftige Perspektiven für den VIhHK
Mıt dem Start 1m Internet wurde für das VThK-Projekt eın wichtiger

Zwischenschriutt erreıicht. Natürlich 1St der VIhK damıt nıcht LEra
Daher oll diese Zwischenbilanz auch mI1t einıgen Bemerkungen (derzeıt
noch) ungelösten Problemen und künftigen Perspektiven schliefßen:

Zurzeılt sınd DL LO der Mitgliedsbibliotheken der und des
kwB direkt 1m VIhK ME teLEN: Von Bıbliotheken, dıe (Stand:
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Der Virtuelle Katalog T’heologıe und Kirche (VIBK)
Oktober ber eınen eıgenen eb-OPAC verfügen, sınd ırekte
Teilnehmer des VIihK Diese Zahl W1I'd hofftentlich 1n der nächsten Zeıt
rasch weıter anwachsen. Und ennoch: Selbst WEenNnn alle diese Bibliotheken
bald 1ın den VIhK integriert waren und selbst WECNN die Zahl der Bıblio-
theken, die eınen eigenen Internet-Katalog anbıeten, 148! den kommenden
Jahren weıter anste1gt, wırd e1InNne orofße Zahl NC Mıtgliedsbibliotheken
übrıg leiben, die nıcht unmıttelbar 1mM "IhK VGLLFeLEN se1ın kann, da S1C
W1€e dıe Befragung gezeıgt hat keinen eıgenen eb-OPAC haben wırd
Unter diesen o1bt CS elne kleinere Gruppe, dıe vemäfs den Ergebnissen der
Befragung derzeıt keıine Datenverarbeitung e1insetzt und 1n den kommen-
den Jahren nıcht die Absıcht hat, dieses [u  5) Diese Mıtgliedsbiblio-
theken werden also auch mıittelfrıstig nıcht die Voraussetzung für e1ne
VIhK-Teilnahme schaffen können.® Eıne oröfßsere Z ahl jedoch dıe
elektronısche Datenverarbeitung auf dıe e1lne der andere We1ise und hat
zumındest eiınen internen EDV-Katalog ihrer bereıts ertassten Bestände.
Diese Bıbliotheken, ıhnen zahlreiche bedeutende Ordensbibliothe-
ken, werden AUS unterschiedlichen Gründen jedoch auch 1n Zukunft ke1i-
HEn Internet-OPAC haben Etliche dieser Bıbliotheken bereits 1mM
ehemaligen ıVK VeLLFITretiEN und sınd eıner Mıtwirkung 1m VIhK inte-
ressiert. Es also eıne Lösung Hır diese Gruppe gefunden werden. Es
o1bt bereıits Pläne, dıe Datenbestände jener Bıblıotheken, die die Sotftware
Allegro NUEZEN (was sechr häufig der Fall Ist); VO Zeıt Zeit 11-

zuspıielen und damıt einen eigenen Internet-Server mı1t OPAC 1m Web
betreiben. Allerdings konnten diese Pläne bislang och nıcht realisıert
werden.
Aufßerdem I11USS der VIhK 1e] bekannter werden. Zwischen März und
Oktober wurden rund Zugriffe auf die Startseıte des Katalogs
vezählt Das sınd (lediglich) eLtwa 106 Zuegritfe PTO Tag, eıne VOTrTeEersi recht
geringe Nutzungszahl. Natürlich esteht dıe Hoffnung, SS die Anzahl
der AÄAccounts 1n den kommenden Onaten kontinurerlich anste1gt, weıl
dıe Zahl der beteiligten Bibliotheken welıter wächst und weıl EsS immer eıne
Weile dauert, bıs sıch ein Angebot 1mM Internet etabliert und CNISPCE-chende Links einschlägigen anderen Web-Seiten vorhanden sınd (An
dieser Stelle se1 angemerkt, Ass CS manche sehr posıtıve und ermutigendeReaktionen aut den VIhK VO utzern 7ab, dıe PCI Zufall aut dıesen VIr-
tuellen Katalog iIm Internet gestoßßsen waren.)

ihren Daten nıcht AB ıVK beteiligt SCWESCH.
Diese Bıbliotheken waren uch bel Fortführung des Kıirchlichen Verbund-Katalogs MIt
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och selbst WCHE der Bekanntheitsgrad des V'ITIhK 1e]1 oröfßer se1n wiırd,
bleibt ein anderes Problem ungelöst: Laıteratur 1n eınem Katalog tfinden
heifßst bekannterweise nıcht automatisch, diese auch erhalten. Es wurde
dıe Erwartung yeaußert, SE MmMI1t dem V'TIhK die Anzahl \£ @]

Fernleihbestellungen be1 den beteiligten kırchlichen Bıbliotheken anstel-
SCH wırd Bısher lässt sıch dieses ZNANNVAF och nıcht sıgnıfıkant teststellen
und INan annn den "IhK durchaus prımär auch als Nachweisinstrument
für Literatur verstehen. och die Vermutung eıner steigenden Anfrage
ach Lıteratur VO aufßen 1STt VO  z der Sache her durchaus berechtigt und
wırd siıcher durch die vielerorts 1n kırchlichen Bıbliotheken knapper WCI1I-

denden Erwerbungsmiuttel och verstärkt. Eınıge kırchliche Bıbliotheken
befürchten 1es und sehen hiıerıin eınen Grund, sıch VOTeEerSt VO

VIhK ternzuhalten, da dıe gebende Fernleihe für eıne Bıbliothek immer
m1t Kosten nıcht alleın für den Versand der bestellten Bücher, sondern
auch aufgrund des Aufwandes, diese ın der Bıbliothek bereitzustellen
verbunden KSB Wenn sıch der 'IhK etablıiert, erd in den kirchlichen
Verbänden die Frage der Bedingungen und der Gebühren für dıe
Fernleihe, auch Hür den innerkirchlichen Leihverkehr, C  n diskutieren
se1n. Es zeichnet sıch aAb, 4SS eıne prinzıpiell kostenlose Bereitstellung
jedes angeforderten Buches der Zeitschrifttenaufsatzes für Jedermann 1n
Zukunft nıcht länger möglıch se1ın wırd
Schliefßßlich seılen och einNıgE weıterreichende künftige Perspektiven ALLSC-
deutet. Der VIhK 1St VO seiınen Inıtıatoren nıcht als eıne ausschliefßlich
kırchliche Veranstaltung gedacht. Zahlreiche Universitätsbibliotheken,
theologische Fakultätsbibliotheken staatlicher Hochschulen und manche
Staats- und Landesbibliotheken verfügen ber umftangreiche Sammlungen
theologischer Lıteratur. enannt werden sollen dieser Stelle \BEÖHg Z7We]l
Beispielbibliotheken, dıe Universitätsbibliethek Tübıngen, die se1lt vielen
Jahrzehnten innerhalb des Sondersammelgebietsprogramms der
Deutschen Forschungsgemeinschaft die Theologie pflegt, und dıe
Universitätsbibliothek Eıchstätt, als Bıbliothek der einz1gen katholischen
Uniiversıität 1n Deutschland. Es o1bt eın orofßses Interesse daran, solche
Bestände auch 1m VihK nachzuweisen; 1mM konkreten Falle VO Tübingen
und Eichstätt natürlıch Aalllı besten nıcht den Katalog (da adurch
dıie Spezıalisierung des VTIhK „verwassert” würde) sondern dıe theologi-
schen Teılsammlungen. In diesem Kontext 1STt die Idee einer „vırtuellen
theologischen Bibliothek” andıiskutiert worden. Es o1bt bereıits eıne
Anzahl VO der DEG geförderter virtueller Fachbibliotheken 1n
Deutschland, VO allem auf dem Gebiet der Naturwissenschaften, der
Medizın un der technıschen Fächer. Eıne virtuelle theologische
Bibliothek tehlt dagegen bıslang och Mıttlerweile wurde diese Idee ”Z7W1-

TB



Der Vırtuelle Katalog T’heologıe UN Kırche (VIBK)
schen der Universitätsbiblieothek Tübingen und dem zuständıgen Refterat
des Sekretarıates der Deutschen Bıischotskonftferenz 1NSs Gesprach gebracht.
Es esteht seıtens der Diözesan- und Dombibliothek öln e1IMHN hohes
Interesse daran, den VIhK 1n mögliche Planungen einem solchen
Projekt einzubringen. Und schliefßlich könnte INa  - auch ber eıne europa
ische Perspektive für den VTIEK, AAAa auf der Ebene der „Bibliotheques
Europeennes de Theologie“ (BE1H) nachdenken, zumal]l offensichtlich 1ın
manchen kırchlichen Biıbliotheksverbiänden anderer Länder Pliäne Ühn-
lıchen virtuellen theologischen Katalogen bestehen.
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Ergebnisse des Short Title Catalogus Vlaanderen:Ergebnisse des Short Title Catalogus Vlaanderen:  ( Die erste Phase (2000-2003)!  Goran Proot  In den letzten Monaten des 20. Jahrhundert hat Flandern den ersten  Schritt zur elektronıschen Bıblıo2raphie 2emacht. Der Fonds voor  Wetenschappelijk Onderzoek-Vlaanderen [die Flämische Forschungs-  gemeinschaft] gewährte im Rahmen des Max-Wildiersfonds die nötige  Subvention für die Erstellung eines Short Title Catalogus Vlaanderen  (STCV). Auch die Nederlandse Taalunie [Niederländische Sprachunion]  unterstützte das Projekt. Sie förderte den technologischen Aufbau dieser o%  line Bibliographie mit einem beträchtlichen Geldbetrag. Am 1. Februar 2000  war die seit langem erwartete Geburt des Ebenbürtigen des Short Title  Catalogue-Netherlands (STCN) letztendlich eine Tatsache.’  In diesem Beitrag wird zunächst das Projekt und die Datenbank vorge-  stellt. Im zweiten Abschnitt wird an Hand von diversen Gesichtspunkten  gezeigt, welche Möglichkeiten ein derartiges Projekt für die Erschließung  von Bibliothekbeständen und die buchhistorische Recherche bietet.  1  Für diesen Beitrag wurde ein früherer Aufsatz (Goran Proot, „Short Title Catalogus  Vlaanderen: Voorstelling van een veelzijdig onderzoeksinstrument”, ın P. Delsaerdt & K. De  Vlieger-De Wilde, Boekgeschiedenis in Vlaanderen. Nieuwe instrumenten en benaderingen.  (Handelingen van het Contactforum gehouden te Brussel, 28 november 2003, Koninklijke  Vlaamse Academie van Belgie voor Wetenschappen en Kunsten), Brussel (2004), 15-32; eben-  falls im Jaarboek van de Provinciale Commissie voor Geschiedenis en Volkskunde, XIV  (2002-—2003, 2004 erschienen), SS. 233254 völlig überarbeitet und aktualisiert. Die Daten,  Tabellen und Graphiken in diesem Beitrag basieren alle auf einem Download vom  20. September 2004. Dem damaligen Hauptbibliothekar der Antwerpener Universitäts-  bibliothek und Förderer des Projekts Prof. Dr. Em. L. Simons möchte ich für seine Ratschläge  und Hilfe bei der Bearbeitung dieses Beitrages herzlich danken.  ? Über das Entstehen des STCN und des STCV, siehe S. van Rossem, G. PRooT & P.  DELSAERDT, ‘De Short Title Catalogus Vlaanderen (STCV): de bibliografie van het zeven-  tiende-eeuwse boek in Vlaanderen’, in: De Gulden Passer, 81 (2003), SS. 201-202. Für die eng-  lische Übersetzung dieses Beitrags, siehe S. van ROSsEM, G. PROOT & P. DELSAERDT, “The  Short Title Catalogus Vlaanderen (STCV): The bibliography of seventeenth-century books in  Flanders’, in: Quaerendo, 33 (2003), Nr. 3-4, SS. 336-354.  227Die Phase (2000—-2003)'

(J0ran Proot

In den etzten onaten des A0 Jahrhundert hat Flandern den GLESLGHN
chrıtt 7A0 elektronıschen Bibliographie xemacht. Der Fonds OOT

Werenschappelijk Onderzoek-Vlaanderen dıe Flämische Forschungs-
gemeinschaft| gewährte 1m Rahmen des Max-Wıildierstonds die nötıge
Subvention für dıe Erstellung e1nes Short Title Catalogus Vlaanderen
(STICNV) uch die Nederlandse Taalunıe / Nıederländıische Sprachunion|
unterstutzte das Projekt. S1e förderte den technologischen Autbau dieser
Iine Bıbliographie mi1t einem beträchtlichen Geldbetrag. Am Februar 2000
W dlr die selt langem CF WATrLGTE Geburt des Ebenburtigen des Short Title
Catalogue-Netherlands (STOEN) letztendlich eıne Tatsache.?

In diesem Beıtrag erd zunächst das Projekt und dıe Datenbank C
stellt. Im zweıten Abschniıtt wırd Hand VO diversen Gesichtspunkten
Zvezelgt, welche Möglichkeiten eIN derartiges Projekt tür die Erschliefsung
VO Bıbliothekbeständen und dıe buchhistorische Recherche bietet.

Fur diesen Beıtrag wurde eın rüherer Autsatz (Goran Proot; „Short Title Catalogus
Vlaanderen: Voorstelling Va  - GE  z veelz1 dıg onderzoeksinstrument”, 1n Delsaerdt IJe
Vlieger-De Wılde, Boekgeschiedenis ın Vlaanderen. Nıeuwe instrumenten CIl benaderingen.
(Handelingen Vall het Contacttorum gehouden Brussel, 28 november 2005 Koninkliyke
Vlaamse Academıie Vd  s Belgi6 VOOT Wetenschappen C111 Kunsten), Brussel (2004), 15—52; eben-
talls 1mM Jaarboek Vd  = de Provıncıa Commıissıe (: Geschiedenis Volkskunde, XE
(  22  9 2004 erschıenen), T GLA vollıg überarbeıtet und gktualis_iert. Die Daten,
Tabellen un Graphiken 1n diesem Beıtrag basıeren alle auf Download VO

Se tember 2004 Dem damalıgen Hauptbibliothekar der Antwerpener Uniiversıiıitäts-
ıbliot ek un: Förderer des Projekts Proft. IB Em Sımons moöchte iıch für seıne Ratschläge
und Hılte be] der Bearbeitung dieses Beıtrages herzlich danken.

ber das Entstehen des STEN un des STEM siehe V all KROSSEM, ROOT
DELSAERDT, ‘De Short Title Catalogus Vlaanderen (STCV) de bibliografie Vd  = het H
tiende-eeuwse boek 1n Vlaanderen’, 1n De Gulden Passer, 8 ] (2003),; SS 201262 Fur die CNS-
lısche Übersetzung dieses Beıtrags, sıehe Aall KOSSEM, PROOT DELSAERDT, “The
Short Tıtle Catalogus Vlaanderen (STEV) The bıbliography ot seventeenth-century books 1in
Flanders’, 1n Quaerendo, (2003) Nr. 3_3 236354
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Vorstellung des Projekts
7ıele
[as Projekt beabsichtigte eiınerseıts dıe Schöpfung der technıschen

Möglıchkeıiten tür den Autbau eıner elektronischen Bıbliographie. Daneben
zab dıie Absıcht, eınen beträchtlichen Anteıl der nıederländischsprachıigen
Buchproduktion des siebzehnten Jahrhunderts AaUus Flandern Hır die Sch-
Sten CSenerationen erschließen.

Fur dıe Realisatıon des technischen Teıls wurde CN mıt dem Bibliotheks-
automatısıerungsteam der Unıiversıität Antwerpen zusammenzeEIrDEITET, Die
Bibliotheksoftware Brocade, deren Entwicklung damals schon weıt fort-
geschrıtten WAaLl, wurde och 1n verschiedenen Punkten angepaSStL, den
spezifischen Forderungen der Beschreibung des alten Buches gerecht
werden.‘ Das VO uro des STEN angebotene ıntensıve Praktikum für dıe
STCV-Miıtarbeıiter hat auch 1n diesem Sınne viele Früchte getragen.‘

[)ass Z1erst dıe nıederländischsprachige Buchproduktion 1n Flandern
erschlossen wurde, lag auf der Hand [ )as LO des STEN, das das ZESAMLE
nıederländische typographische Erbe bıs 1800 beschreiben möchte, hat dıe
belgische Buchproduktion VO vornhereın ausgeschlossen. Der SIN hatte
MmMI1t der Beschreibung der 1n den Nıederlanden 1ın Druck gegebenen Texte
und m1t den anderswo gedruckten nıederländischsprachıgen Büchern schon
die Hände voll Dadurch, AaSSs der STOV se1n Augenmerk autf das nıeder-
ländischsprachige Buch richtete, £üllte diese Lücke 1n breitem Umfangze.

ber dıe Sottware Brocade, sıehe Rıchard HILLIPS, ‘Brocade, de nıeuwe bibliotheeksoft-
WAaTc Va  m Anet in Bibliotheek- archiefg1ds, / (1999) Nr. D O0 72213

Fur die Architektur der Datenbank, sıehe ROO Mıtwırkung VO DEPUYDT,
Untwerp OOÖOT CC  =) STCV-databank, |Antwerpen, (35 55 interner Rapport).

Die nıederländischsprachige Buchproduktion in Wallonien bleibt noch ımmer unbeschrie-
ben Auch ür Drucke, die iıne ıktive Adresse Lragen, 1St noch keıne endgültige LOösung
gefunden, siıehe RO Va  e} ROSSEM, Grey 1in book historical research. Can
international co-operatıon otfer practical solution?”, 1ın Shaw (ed.), Books beyond
Frontiers: the need tor international collaboration 1ın natıonal retrospective bibliography,
Londen, 2005 Seıite 9—158 Papers E
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Die ‘belgische’ Buchproduktion bıs 1600 WTr schon ZuL Zedeckt, und des-
WAarTr CS selbstverständlich, Aass mMIt dem sıebzehnten Jahrhundert wel1-

ter gemacht wurde.®
In dieser Weı1se bekam das Projekt eine deutliche Abgrenzung W d4s Kaum,

Zeıt und Sprache betrifft Darüber hınaus wurde SCHAUSO WI1e be] dem
STEN eıne weıtere Anzahl AL€) Kategorıen W 1€ Eınblattdrucken, Zeitiun-
sCcH und Zeıitschritten vorläufig außer Betracht gelassen.’

Bıbliotheken
In der EISEGI Phase (1 Februar 7006 bıs 31 Dezember wurden sechs

Sammlungen eım Projekt berücksichtigt. In der Bıbliothek ‘“Stadscampus’
der Unuversıität Antwerpen (bıs September 2003 die Zentrale Bıbliothek
der weıter abgekürzt als GCST): VO der AaUS das Projekt täglıch
geleıtet wurde, wurden dıe GKESFEN Beschreibungen 1n dıe Datenbank einge-
eb Danach wurde dıe Sammlung der Antwerpener “‘Ruusbroecgenoot-
schap’ (UA KG). 1n Angriff SC  ININECI, und stellte sıch bald heraus, Aass
diese Sammlung mehr als doppelt sovıel Drucke enthielt als ursprünglich
geschätzt worden W al (S unten). Ab Aprıil 20061 die beıden Projekt-
miıtarbeiter 1n die Antwerpener Stadtbibliothek u alle Bücher
17 Oktober desselben Jahres beschrieben wurden. Bıs Ende 002 wurden
gleichzeitig 7wel Altbestände der Katholieke Universıiteit Leuven behandelt
die Sammlung der Zentralen Bibliothek (K:U Leuven N und die der
Fakultät Theologie (K.U Leuven Mırt den eständen der CGsenter
Unwyersitätsbibliothek (UB Gent wurde das letzte Jahr (2003) dieser Phase
abgeschlossen.

Di1e Partner-Institute verfügten alle ber eiınen elektronıischen Katalog,
der als Ausgangspunkt für dıe AuswahlSwurde. Nach der ersien
Phase EerSEIZiTIEN dıe S ICV-Beschreibungen die alten Beschreibungen (UA

Die ‘belgische’ Buchproduktion bıs 1600 1St schon beschrieben 1n Vd  . THIENEN
GOLDFINCH, Incunabula printed 1n the Low Countrıes: CEMNSUS, Nıeuwkoop, 19909 1ın

Nı hoff Kronenberg, Nederlandsche bıbliographie Va  - 1500 LOL 1540,
s-Gravenhage, Z und 1ın GCOCKX=-INDESTEGE LORIEUX, Bel ICa

(TGIypographicaE: Nıeuwkoop, Eın substantieller Beıtrag 198831 be 218Buche 1m Jahrhundert lıeterten auch Frans (SISTELINCGK Maurıts AABE (eds.), Barlysixteenth CCENLUrY printed books, Z  y 1in the Lıbrary of the Leuven Faculty oft
Theology, Leuven: K.U.Leuven, Bıbliotheek Godgeleerdheid, 1994 56 / S J: Frans
GISTELINCK LucC KNAPEN, Supplement. Ten Years of ACcquısıtıons -  9 Bibliotheek
Godgeleerdheid, Uiıtgever1) Peeters, Leuven Dudley, 2004 1724 I
Documenta ıbrarıa.

Fur weıteres, sıehe DEPUYDT ROOT, Handleıiding STEN: Antwerpen, 2002) blz
13—14, (Publicaties Va  - het STEV-project; Dieses Vademekum steht uch OM ine PDF-Daten), sıehe http://www.stev.be (unter “*Tools- Manual).
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CST R SBA), 1n der Universitätsbibliothek (Gent erganzten ST den
Katalog. In den Leuvener Altbeständen hat I1  e dıe Gelegenheit ZENUTZL,
entweder die alten Beschreibungen mI1t Hıltfe der STCV-Datenbank manuell

verbessern (K:U.Leuven der reZzeNTtE Neuerwerbungen ZU

ersten Mal 1n das LIBIS-System autzunehmen (K.W . Leuven

Auswahl
In den Trel Antwerpener Bibliotheken (CSIT,; SBA) wurde e1ne

Auswahllıiste VO behandelnden Büchern mi1t Hılfe des elektronischen
Anet-Katalogs hergestellt.‘ In Leuven und (Gent hat INa  @ sıch durch
verschiedene Karteıen hindurchgzearbeitet; und bestimmte Drucke wurden
teilweıse auf dem Regal selektiert.

Ob die Selektionslisten automatiısch der manuell hergestellt werden, STE
sınd autf keinen Fall pertekt. Immer mussen mehr Drucke als vorhergesehen
wurde, behandelt werden. Andererseıts landen auch ımmer wıeder Bücher
auf den Tusch, dıe be1 niherer Betrachtung nıcht relevant sind Die Über-
siıchtstabelle (s 'Tab lıstet dıe Zahl der behandelten Buücher PTO Bibliothek
auf

Bibliothek Ursprünglıche Auswahl Behandelt Aufgenommen Abgewıesen
260 319CST 579

DE 2496 1659 S09
SBA 1545 21170 1408 7072
K.U.Leuven BTAB 11025 774 399

Leuven (3BIB5 1227 1056 171
(5enf 344 / AD 14170

Tabelle Behandelte Exemplare DYO Bıbliothek (am September

Sowohl 1n der Sammlung der Ruusbroecgenootschap (UA RG) als 1n der
Antwerper Stadsbibliotheek SBA) wuchs die ursprüngliche Selektion mı1t
hunderten VO Finheiten Der Zuwachs des Zeschatzten Pakets Bücher in
der erstgenannten Bibliothek (UA RG) W ar 270ß, i nıcht alle relevan-

Der DBRIE des dreisprachı SIa Anet-Katalogs (Niederländisch, Französisc un! Englisch)
be/S1STt folgender: http://lib.ua.ac

Cir. S]tyn vian OSSEM|; „De STEV 1n Gent‘, ın ST Nıeuwsbrief, (2004) Nr. Z
Der STENV Nieuwsbrief wırd auch online publiziert, Sıehe http://www.stev.be

(Projekt: Bıbliographie).
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Werke beschrieben werden konnten. Im Moment Mar eeN och iımmer
943 Bücher autf eine Behandlung. Dieser überraschende Zuwachs lässt sıch
durch dıie zahlreichen Doppelexemplare auf demselben Standort hne Spur
1m Katalog Sammelbände und Drucke AaUS dem Jahrhundert hne
I )atum erklären. Letztere Kategorıe bringt, SCHAUSO WIeG dıe Sammelbände,
1e] zusätzliche Arbeit mi1t sıch Die Sammelbände enthalten oft nıcht aufge-
istete 1aber trotzdem relevante Sachen nebst manchmal schwer datieren-
den der lokalisıerenden ephemeren Drucken, die elne einzgehende
Untersuchung ertordern. Langfristig bringt +JeSs natuürlich Gewiınn, aber

der oroßen Menge rachte CS dıe Austführbarkeit der folgenden
Projektteile 1n Geftahr. Deshalb wurde beschlossen, das Paket VO unbehan-
delten Drucken inventarısıeren und rechtzeıtig die nächste Bibliothek 1in
Angritt nehmen.

uch dıe Universitätsbibliothek Gent,; dıie letzte Sammlung, drohte
e1lnes Personalwechsels nıcht fertig werden. ank eıner Sonder-

subvention dieses Instıtuts konnte die Arbeit jedoch ach el Onaten tort-
ZESECLZL werden, wodurch das aneestrebte Ziel Ende ApTil 7002 doch och
erreicht wurde.‘ Diese Bıbliothek profitiert 4An auch 1ın hohem Ma{fe VO

der elektronischen Beschreibung ıhres Altbestandes m1t Die Beschrei-
bungen werden mıttels eines XML-Downloads A4A4US der STCV-Datenbank 1n
den eıgenen Katalog aufgenommen, und stehen 7A1 ETFSFGEH Mal dem
Benutzer elektronisch ZA0H6 Verfügung.‘

Webseite
Der STGV hat sıch VO Anfang Al für dıe Webtechnologie entschieden.

Das ISstT für eın langfristiges Pirojekt das VO Bıbliothek Bıbliothek reıst,
selbstverständlich. Bibliographien haben überdies die Eisenschaft, AsSS S1e
nNn1ıe vollständig siınd Extra Exemplare und zusätzlıche Editionen stellen dıe
Beschreibungen immer wıeder in eın Licht,; und oft tührt das
Berichtigungen. Fın online-Dokument lässt sıch W1€e eın anderes verbessern
und erganzen, hne A4SSs die Ergebnisse auf sıch MZAÄrFeN lassen. Der Benutzer
bleibt bal jedem Augenblick auf der Höhe der etzten Anderungen.

1Ö Gir.  A \ S]tyn vian OSSEM|;, „De STEV 1n Gent“, 1n STG Nıeuwsbrief, 2004), Nr. 2)
Den ALEPH-Katalog der Universiteitsbibliotheek Gent tindet [1L1Aall 1mM Internet

http://www3.lib.rug.ac.be. Dıie etzten STCV-Beschreibungen wurden August 2004
übertragen.
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Neben der Datenbank wurde auch eine eıgene Wehbseite gebildet
(http://www.stcv.be, Abb S1e bietet Zautrıtt der Datenbank, aber
arüber hınaus Informatıon ber das Zıel und den Fortschritt des Projekts.
Man trıfft anderem das Vademekum (ın pdft-Format) A  9 und e1Ine
Selektion VO Links ach Partnerinstituten und nützlichen Instrumenten.
Die Bıbliographie und dıe Kontaktadressen werden ständıg überarbeiıtet und
den Umständen angepaSsSt. Fın oroßer Trumpf 1St die Dreisprachigkeit der
Webseıte (Nıederländisch, Französısch und Englisch), CIn Merkmal, das S1e
m1t der bıbliographischen Datenbank gemeın hat

ND  N ‚or! le Catalogus VYilaanderen 101 X]
File Edit VIEW GO Jala  ärks Tools WINCOW el  ID

ml

Short Title Cataloque FlandersD
OVEerVIewWw f Flemish printing-press OutpurtProject

Approach The Short-Title Cataloque Flanders (STCV) IS onlıne Dbıblıography of 00 rınted In 17th-century anders. The inıtal

rogress Dhase of the DroJject, 168 IS eIng realısed IT SUpport trom the Nax-Wıildiers Fund WO-Flanders) and the

Dresentations FOCUSES primarıly Dutch-lanquage materljals printed hbetween 1601 and 1/00 wıithın the

v} He TO the atabase
present-day Doundarıes f anders including Brussels), In ater phase, mon-Dutel Works Latın, Spanish, FrenchBibliography

Database elneation
AÄCCPss Tlhe delineation af materjals and the methodology applıed 5 LO large EeEXtenNntT Inspired D experliences gamed n the
Eluciıdation hort-Tıtle Cataloque Netherlands (STCN} er the Dast WwWwenty 6al  r This retrospective bıbliography, 10] 15 Ikewlse

ools
hased UutopsYy ı]: SUFVYVIVYING COpIEeS, CONtams all Talı) that ANere Drinted In the Metherlands M] all

Belgian editions, acuna that the . | ( IS 110! beginning to tıll
Dutch-lanquage Dublıcations rinted utsıde the Netherlands UD TC 1500. MOWEVveEer, thIs on-Hhne atabase dQOes MOTt nclude

Manual
OcCcumentation Model
DOssiers

ıth W IM TO complementarıt) and user-friendliness, the Dutch descriptive model Mas een dopted vırtualiy
ı inks unchanged, although -unlıke the “ I1CN- the 5 |COCWV Wa  — concelved from the start electronIıc atabase incorporated
(‚ontact Brocade, has been freely accessible to the general Dublıc VIa the see Database/Access)

ınto drocade, the Ibrary yster. of the Unversity Antwerp INCe Oüvember 2002, the S: Pr DOoNenNn! f

LOQgO
olle:  10nsLanquages
During the fiırst LWO C3!  r the collections GT the Central JDrarYy, the Ruusbroec Soclety UFSIA) and the Antwerp
City Jbrary VW S Drocessed, From October 2002 untıl the end f ecember 002, Doth the collections f the Tabularıum
(INn the Central JDrary and tNe collection or the e0l0gY IDrary alı the atholıc University of | OUYaIlnı (KULeuven)
incorporated, ünd ANOH January ZUUG, the V-Team Mas been workıng the en University ıbrary

Sending request to vwwwwister.be, m! ım l  *]  D

ADD Die omepage der SVWebseıite

Datenbank
S Suchtunktionen

Die Datenbank 1St ber dıe STCV-Webseıte der die Webseıte der
Bıbliothek der Universıität Antwerpen (http://lıb.ua.ac.De) vollıg oratis kon-
sultierbar. Auf der I1omepage werden T1 Suchstrategien angeboten, die

ET



Ergebnisse des Short Title Catalogus Vlaanderen
I1L1LAall benutzen kann, Beschreibungen finden. (S Abb 2) 12 D1e Indızes
können m1t Hıltfe NC zehn Suchschlüsseln durchsucht werden Man ann
auch eiınen der el strukturierten Suchbäume benutzen, der ll diese
Möglichkeiten mı1t einander kombinieren 1m Expertenmodus (advanced
search Be1 dieser drıtten Möglichkeit können Suchschlüssel Zauhilfe-
nahme VO Booleschen Uperatoren verknüpft werden.! DDa annn das Such-
ergebnıs auf Sprache, Ausgabejahr und Bıbliothek filtriert werden (S Abb 3

Z  A ‚TL V-catalogue P e

D Q
‚On*Ra

N hort Catalogus Vlaanderen

lhe ar ıtle Cataloque Flander: SM ıtle Catalogus
Step elect daf1ı index vylaanderen) S Bg INne Dibhography af {} Talal brinted Flanders

(the mOorthern Dart OT Belgium, Fussel:  E ncluded trom 1501 Url
17Uıtle aı) During the 1rs' Dhase (2000-2003)}, dall ong-term broject esCrbe:  S
the anquage Talal that AT E KXept In iımportant mMıstoricalStep EFenter cearch term cCollections, A P the unı versity IDrarlı)  S af ANntwerp, L2uUuven anı en

Wr R] - the Municıpal Library at Antiwerp
For Questions U7 the 15 |  T GT the database vu 518 CöOnsult al  D nhelp

>Step C lic| the SLTarT Search button tunction
el0w ilhe wWwWebhsıite http://7wwww.stcv.be '11UTrE information 1171 The

tart Search broject
Y OL Cgl CONTtTaCcCTt info.stcv@stcv.be

OM &18 also 115 € Tollowing search 101Ss!

Advanced Search (ptions
CGuidend Mavlıgation DY subject eadings
uldeq Mayvıqgatlion Dy Cype 23i document
CSuUudend Mayvıgation DW typographical marks

N Document: Done 0,892 secs) IS
Abb Dıie Homepage der STGWebseite

[} Dıie Funktionalität der SICV-Datenbank wurde untersucht VO ROOT De HSGT
tasks Va  3 de STENV doorgelicht: worden de aanbevelingen Va  e} de FRBR toegepast? PDF-Document ZET Verftügung aut http://www.stcev.be ‘Bıbliografie”). Dıiıe Funktionalität
kann 1M Allgemeinen als gul qualifiziert werden, verschiedenen Stellen 1STt jedoch noch
Verbesserung möglıch. Der Index, der den Fıngerabdruck (fingerprint) unterstutzt, wiırkt
nıcht gebührendermaßen. Das Fehlen eines aparten Suchschlüssels tür das Ausgabejahrbeschränkt das 5System uch ın orofßsem alße
| 5 Miıt den UÜperatoren ‘“and und “nıcht? können dieselben (oder andere) Suchwörter VOI=
knüpft werden. Der Operator ‘“oder” kann E: ımplizıt verwendet werden: WEeNnNn ILLE  = 1MmM
Eıngabefeld WEeI1 W Oörter, durch eiınen “enter’ (oder Teturn ), eing1bt, sucht das
System alle Beschreibungen, die entweder das 1ne oder das andere Wort enthalten.

VE
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I0{ x]STCYV-cataloque

Search Jerms

| Title v| al CTT allaws complhcated
anı combıned ar

HO'  < MNOes T Wwark?

(} v| v| YOQU 518 enter AQıtfferent sparch
Ter  S nm e3ach Pxyt-DO% and
specıfy the MX al= sparched
Tor thıls e23rc] term.

ıtle v| The result alı Bach PxXt-DO>X I8JD v| combıneı a The AND, 3anı
NOT Operatoars,

AND ] v|

Fılters
IS tılter: "'o refine änı TO Imut the result

French
Duhlications wWwrIitien translated rarm nartıcular
lanquage

eEnglish Publications tirom specific vear Dernod
(‚Prman Examples:

>1565| nublished In 16510 RrSpaniısh A5850-1659 nublıshed nhetween 16550 and 16R90
Talan

ISS ] zI8= ncluded)D S LL « 169| bubisihed nm 1640 earlıer
Dubhlication: bresent In specıIfic brary nartıcıpalın.

Publicatio| the d }  CT
Year

(n Document Dane secz) I ]
Abb Suchmöglichkeiten des Expertenmodus (advanced search)

Indexworter (Index Lerms)
Jeder Suchauftrag 1efert eıne Lıiste VO Indexwörtern (Engl index Lerms)

auf (Abb 4 Wenn ‚BER  = die Titel 1n der Liste ankreuzt, werden SIE selek-
tlert Wenn IMNan die Beschreibung anklıckt, ekommt 111l die Vollan-
zeıge Jeder mI1t KRot tettgedruckte Text wiırkt nimlich als eın Hyperlink.
Di1e Wiedergabe 1m Beispiel isSt das Ergebnıis der Verknüpfung des
Suchschlüssels “Titel” mMI1t dem TIreffer “Tesfament.

55 Beschreibungen
Di1e Beschreibungen tolgen dem TCGCN-Modell und enthalten dieselben

Rubriken (Abb 5) &4 Links ben steht die unıke Referenznummer der

|4 Das niıederländische Modell 1STt beschrieben ın Handleıiding (MOX: de medewerkers AAanl de
SIGN: S-GRAVENHAGE, 1985 (zweıte, überarbeıtete Ausgabe). Di1e Regeln für die
Beschreibung des STCV wurden oyleichtalls publızıert, Sıehe DEPUYDT ROO
Handleıding SIEGM Antwerpen, 2002 (Publicaties VdAd  a het STCV-project;
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) STCY-cataloque „ IO0{ x

UITY

Start S;axch  Undo selections M_ VShowäelecledlkems  Save Selected |
Help |

Other search esiament E
TESTAMENT Epistelen ende evaln]gelien {} dıe de sondagen ende heyliıchdagen des geheelen

13aers inde[n| dienst der mMISSeN gelesen worden. Antwerpen, 15983

Epistelen ende evangelıen xa dıe de sondagen ende hevyligh-daghen des gheheelen
13aers in den dienst der mMISSEe ghelesen vuonrden. Antwerpen, 1628

Het NVMIeEUVVE {n  135 UfT1's ıeeren Chrıisti antwerpen, 1919N E M 4 NIeuw Jestament ()71'5 salıchmakers L1ESVYV arıstı mitsgaders d’epistelen vwit'gudcde
Jjestament *s ( ] dıe Jaer]CX nden dienst der ercken gelesen AOordt enrICus vanden
Leemputte. Thanwerpen 1!J, 10943

NIEeUW estament ()115 salıghmaeckers Chris YMıtsgaders d’epistelen WT IN
ıe  L, ‘ ()! ıe Iaer11]CX inden Qienst der kercken gelesen PNrICUS vanden
LB  e Hantwerpen, 15943

Het NIeuwe estament, (F hMeeren [PSU Christiı Antwerpen,
Het NMIeULWWP Testament, (1  A heeren 1esUu mrıstı nCtwerpen, 16 10

Het NIeuwe Jestament (F  A saliıchmakers PSU Christı, mıtsgaders d’epistelen, VT het Oude
estament Henricvs vanden egenpvtite Antwerpen, 1050

HeTt MIP V ment heeren 1ESV arıstiı Ine Korte uytlegghinghen FrancCıSsSCVs
S, Antvverpen, 1914E nn e C KURSSE a Heti NMIE V sSTament UTISE SN hmeeren IESVYV Christiı mMet korte uytlegghinghen FranCıISCYVs

ntvverpen, 10914

_ Document: Done (0,962 zecs) I %>] s

Abb Stichwortverzeichnis mMLE Kurztitelanzeige (Index Terms, Titel Index)

IL talogue 101 X]

ul record
e List Search History l Backl Home

| C:1vd:3139815 ]

ıtle itle Dadg: Af-Dbeeldinge Hes waerachtigh Christer mensch, a 1S1E het wWVvooar-hnheel vyanden reghe! der
derde Ordre TAaNeiSCus

Author itlie PRetrus aäarchan \ Marchant, Petrus| rıimary au  or
DOocument Bouttats, reder! ‚ IMlustrator]

Publication Titlı HWaUye ArnNOut Vrı Rraeckel ( Brakel, VYall, ArMNOUtTO ©O OS
f}

Titl: WeaUue ntwerpe ‚Antwerp]

Edıtıon itle aE-151-— cecond Orrectel and enlarge: IMNDFESSIOTN

Physical 1A9
description 33 A-N1* (N12 olank)

2 A 121 nlank]
39 _ Document: Done (1.101 secs) - >] E

Abb Beıspiel eiIner Vollanzeıge (Full record)
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Datensatznummer Um Doppeldeutigkeiten vermeıden, sollte IL1La  e

auf diese Nummer VeET:- WGISCIH Weıter o1bt Cr dıe klassıschen Unter-
teıle: Titelintormation utoren das Impressum und dıe Edıition
Das bibliographische Format dıe Kollation und die Pagınierung erscheint
der Kollationsrubrik Jede Beschreibung enthält zumındest Titel
(Haupttitel) und Al Datierung Es annn aneben auch verschıedene ande-

Titel geben WIC unıtormen Titel ür Bibel und populäre
Anonyma der Sortiertitel Di1iese letztgenannte Kategorıe VO Titeln
ermöglıcht CS be] Verordnungen und Edikten das SCHAUC Erlassungsdatum

erwähnen In der Weıse annn I11all der Menge V Verordnungen dıe
gewünschten Dokumente sechr gezielt autsuchen WE TEL  D den Titel
ordonnantıe ‚EOKBE C1IHEIN Datum (Jahr Monat Tag) verknüpft

Was die Aufnahme \V4@} utoren betrifft weıcht der STEGCV NC SCTHHICIEE

nıederländischen Beispiel 1 b Alle Personen die AIl Zustandekommen der
Publikation beteilıgt und ıhr explızıt ZENANNL werden werden
dıe Beschreibung aufgenommen Diejenigen die aut der Titelseıite ersche1-
HC  25 und deutliche Verzeichnisse anderswo den Publikationen werden autf
jeden Fall aufgenommen Die eiısten Ilustratoren dıe ıhre Holzschnitte
und Stiche Malt ıhrem Namen der Inıtıalen unterzeichnet haben wurden
schon gespeichert W 4S CU«C Möglıchkeiten für Hıstoriker und Kunst und
Buchhistoriker öffnet Namen MC} Auftraggebern Dichtern VO lımınären
Tlexten Buchzensoren und dergleichen mehr werden nıcht systematısch auf-
SC

Fur das Impressum gelten dieselben Prinzıpien uch dieser Unterteil 1ST
wıederholbar und WECeNnNn dıe Titelseite mehr als Druckvermerk
werden alle Namen V Verlagen Verlagsorten und Erscheinungsjahren
der Beschreibung erwähnt

Anders als STEN enthält die Kollation auch C116 Pagınierung,
der WenNnn IC fehlt C116 Foliierung Den eisten Benutzern E MItL die-
CI Andeutung durchaus besser geholten als I17 der manchmal komplizier-
Fen Kollationtormel.

Im Abteil „Anmerkungen“ (note) werden sowohl allgemeıne Anmerkun-
SCH, bibliographische Retferenzen als auch Verweise auf wichtige Passagen
aufgenommen Abb 6, Unter „Spräche: ©) langu4Qe€) werden sowohl
die Zielsprachen; denen dıe Edıtion publiziert wurde, als die Quelle- und
Intermediärsprachen aufgelistet. Das siınd die ursprünglichen Sprachen des
Werkes, bzw. dıe Übergangssprachen, die 1 Buch zunächst übersetzt
wurde, bevor Sprache erschienen 1ıISE Verschiedene Iypen
VO Schlagwörtern erschliefßen die Beschreibungen oyleichfalls ach nord-
nıederländischem Modell Diese inhaltlichen typographiıschen und Orm-
deskriptoren bılden die Basıs für die strukturierten Suchbäume VO  = denen
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I STCY-cataloque P m] 3}

E
\Vote General ıtle 38 Nalz engraved ıtie ar  O Limage a[5 Vray cChrestien - T - Dourtralt de Ka reglie » [D

ters ar  re e VM.B.P.S Francoy e benitence
Bıblıographik FEeTereNCce‘ vYanderhaeghen, Bı gantose
EIDh0ographie YPTEFRNGCE Irks, Istorre OF P
Biıbhographic rETferenCı Bı cathalıca WMeerlandıca MNDreESSa e

Frencn Source anquage]
Dutch Target anqguage]

eywords
[SPCYV) Christian doctrine

Ilustrations the pbage/ın the pbreiims
Typeface Gothic
Engraved DAaYUe E OBo o o s

$}

Typographical title HaUYet

Ulustration Universiteit en UUu849 Engrave tıtle Dage
Universiteilt ent Typographical title DayYe
Universiteilt ent { B En Typographical tıtle DAayYyeE

VMumber Fingerprint: 19  15 al 35 I0 nl indt

brarı]es Un  FrSIEY 1brarıes
KUlG-B Universiteit ent pntrale Bıbliotheek

Unı versiteirt A  werpen. Stadscampus

r  6 . Document: Done (1.792 secs) —

Bıld Beıspiel eiInNer vollständıgen Beschreibung (Fortsetzung)

vorher schon dıe ede Wa  $ Sowelılt W1e€e möglıch, W1I'd eine digıtale
Aufnahme VO der Titelseite dıe Beschreibung gehängt S ıllustration).
In der \We1ise werden abegekürzte Titeltranskrıptionen kompensiert, und dar-
überhinaus ekommt der Benutzer schon ein Instrument, aufgrund des
Bıldes eıne Edition iıdentifizieren. uch das Incıpıt (wenn die Titelseite
tehlt), Druckermarken und Porträts der Autoren, die iın den Editionen VOI-

kommen, werden dıe Beschreibungen gelinkt. Im Nummerabteil (
number) erscheinen die Fingerabdrücke. Dieser ode 1St eın auserlesenes
Instrument, verschiedene Edıitionen unterscheıden und unvoll-
ständıge Werke P iıdentifizieren. Di1e Vollanzeige enthält schliefßlich auch
die Verweıse aut die Bıbliotheken ( librarıies), 1n denen die Exemplare auf-
ewahrt werden. Mehr Detauils bekommt INal, WCI11 I1a  zD dıie
Hyperlinks anklickt. Unvollständigkeit und Bindetehler werden ımmer
angemerkt.
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Informationsquellen und authorıty fıles
7wecks der Kontrollierbarkeıt wırd die Quelle der Inftormatıon jedesmal

explızıt mı1t ; Tıtelseite” (tıtle pagze), „Dokument“ (document), „Kolophon‘
(colophon), „ Extern: (external) angedeutet. Im obıgen Beıispiel Abb tin-
det sıch der Alıtor autf der Titelseıte, der Ilustrator wurde anderswo ın
der Publikation angetroffen. utoren und Daten AUS dem Impressum WCI-

den ımmer zıtıert, NWGTIH S1@e auf der Titelseite der 1m Kolophon stehen.
Wenn diese Informatıiıon AaUus dem Dokument der AUS Quellen
abgeleıtet 1St, wırd die arbıiträre Hauptform notlert. Di1e zıtlerten Verweise
werden MmMI1t der Hauptform 1ın eıne authorıty fıle eingeordnet und
verwaltet. Alle Namensvarıanten auch Abkürzungen der Umschreibun-
SCH eınes Autors tühren derselben Flauptiorm. Diese Struktur
macht iıhrerseılts möglıch, alle 1n der Weiıse gekoppelten Beschreibungen
mı1t eiınem Klick autfzuruten.

55 Hyperlinks und Intormatıon
Die Beschreibungen sınd MI1t vielen, rotgedruckten Hyperlinks versehen.

)as Anklicken VO unıtormen 'TLiteln ruft unmıttelbar alle anderen Werke
mi1t diesem Titel auf In der gleichen Weise können m1t eiınem Klick sowohl
Autoren-, Verlags- als auch Stadtbibliographien dargestellt werden ımmer
iınnerhalb der renzen der STCV-Datenbank.

Eıne Reihe VO FElementen IST. übrigens INIT einem „ Extra-Informa-
tions“-Knopf (©D) versehen. Im Schirm, den ia  — öffnet, erscheinen In
bestimmten Fällen zusätzliche Intormatıion und/oder Suchemöglıch-
keıiten. Diese Funktion wurde bel Verlagen AIl besten AaUSZSCHUTLZL (S Abb 7
Alle Adressen, Aushängeschilder und ausgeübten Berute tür jeden Drucker
und jeden Verlas werden nämlıch gespeıichert. Dabe!] werden alle diese
Elemente AI mı1t tatsächlich 1ın den beschriebenen FEditionen vorgefundenen
Daten dokumentiert." Daneben werden auch Links anderen Webseiten
angeboten. Bestimmte Brüsseler Verlagshäuser werden automatısch 1MmM

Weil dieses virtuelle Adressbuch auf tieterer Ebene nıcht durchsucht werden kann, wurde
nach nıederländischem Modell eın VO vielen Indizien und Reterenzen versehenes
Adressbuch kompilıert, siıehe de IIEGERZDIE ILDE, AAn AAA DEPUYDT, ROOT

Va ROSSEM, Adresboek Va  = zeventiende-eeuwse drukkers, uıtgevers e boekverko IS ın
Vlaanderen. Dıirectory ot seventeenth-century printers, publishers and booksellers 1ın
Flanders, Antwerpen, 2004 (Uıitgaven &> N de Vereniging der Antwerpse Bıbliotielen. Nıeuwe
reeks,

D
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Katalog der Königlichen Bıbliothek Belgiens aufgesucht © Abb Z und
bel verschiedenen utoren erd unmıttelbar aut die Website des MWVC
Letterenhuıis (Agrıppa)MLiteraturhaus] der dıe Digitale Bibliotheek
OOI de Nederlandse Letteren _ Dizitale Bibliothek tür nıederländische
Literatur| verwıesen. Diese Links werden ABr eingebaut, WECI1N technısch
möglıch ISt, und WG der Verweıs eınen qualitativen Beıtrag bietet.

STCY-cataloque etscape ..]Elix

Addıtional information and er search options

e  B, v al de, Jacoh I

dress
Brussel! Yalalı HeTOre 16701],y(1673-), 1656 /4-15/9, 1675-), 9-16 155

155 1L6.59, (1693-1694-)
acCchter net Stadhus 10715 (1673-), /4-156 4Y-15650, 15054, 1550, 15594
al) het FOC Begunhaf O7,
all dQe alal-ı Un Qe Aurn (1670-J, 4-)

achter hmet Stadt-nhuvys
achter ”äet Stadthuvs
achter tadt-huvs
Y x (GFrOOT Beggyn-hof
al der HOpck e UntTEe
al Qe VT

>gn
n Sint-Augustinus 0-16 (1673-1),F(1675-),Y 1054,

)J15656, 16.50, 1075
n AUgustiMUus
SLIP SIQNO AUQuUSTIMI

Search n catalogue tor
DOcuments publıshed Dy elde, va de, JacoD I

e2.3arch Upthons Her Databases
Koninkliuke Bıblotheek

N Doacumerit Dane [0,541 secs] k! m
Abb Authorıty record eiInNeESs Brüsseler Druckers

Bewahrliste

Suchergebnisse können eintach In eıne Bewahrliste gespeichert werden.
Man annn diese Liste erganzen der bearbeıten, drucken der mMI1t E-maıl
verschicken. Di1e Intormation wırd 1n Z7wel Formaten angeboten: H IML
der m1t LAZS Man an dıe Anzeıgen mI1t der hne Exemplarnummer autf-
bewahren.
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Ergebnisse: das niederländischsprachige Buch AaA Flandern
Die Möglichkeıiten, dıe e1ıne derartiee Datenbank bietet, sınd orenzenlos.

Wegen der hohen Qualıität der Beschreibungen jede Beschreibung wird mI1t
dem Buch dabel durch eiınen Kollegen genauestens kontrolliert annn INa  n

zahllose Merkmale untersuchen, S1C mıteinander vergleichen und Irends
ausfindig machen. In den nächsten Abschnıtten gyehen WITFr tiefer auf dıie
Unterschiede 7zwıischen den Sammlungen eın Wır werten eınen Blick aut die
wichtigsten Zentren tür dıe nıederländischsprachige Buchproduktion 1n
Flandern, auf das Vorkommen W ®) Ilustrationen und die Verwendung VO

verschiedenen Sprachen 1n Drucken.

Biıbliotheken
Sotern nıcht erwähnt, basıeren alle nachstehenden Graphiken un

Tabellen auf eınem Download AUS dem STEGV VO 20 September 2004 An
dem Tag enthielt dıe Datenbank 3815 Editionen und 7406 behandelte
F xemplare. Die nachfolgende Graphik bıetet eınen Überblick der aufge-

Fxemplare PTO Biıbliothek. Di1e zweıte Spalte Zeiet, wıievıel Wer-

schiedene Editionen der Beschreibungen diese Exemplare fepräsentieren.

2500
2278

2000
17261697

500 1392

1142 1134E 1057
1000

724 652
776

500
258 711

(1 SBA K U. Leuven K U Leuven ent
R IAÄAR BIB

Bibliothek

Exemplare EFditionen

Grafik Zahl der aufgenommenen Exemplare und Zahl der Editionen P7'0 Bıbliothek
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Nachdem die Zahl der Editionen durch dıe der Exemplare geteılt wurde,
bekommt INa  a die tolgenden Werte:

Bibliothek Beschriebene Exemplare Editionen Edıtionen/Exemplare
ST 258 211 51,8

169/ 11492 6709
SBA 1397 1184 69,1

Leuven BIAB 774 657 01
Leuven GBIB TOS/ /76 /3,4

(zent PTE 17726 Aö

Tafel Verhältnis Ediıtionen/Exemplare DYTO Bibliothek

Das Verhältnis Editionen/Exemplare 1St e1ne Indıkatıon der VWeıse, 1n der
die Bıbliothek 1InNnSsOoweıt 1m Flandern gedruckte, nıederländischsprachige
Bücher AaUS dem Jahrhundert betrıifft USAMMENSZESCLZL sınd Das
Verhältnis 1St In kLeuven BTAÄAR Optimal: AAg jedes zehnte Buch 1St
iınnerhalb derselben Bıbliothek e1lne Dublette. uch in der Sammlung SBA
und 1n der verhältnismäfßsig leinen Sammlung CST liegt dieser
Gradmesser ber OLA In Gent kommt Jjedes vierte Buch mehr als e1nN-
mal VO Nur in der Bıbliothek o1bt mehr als 30 % Dubletten.
Wenn INan diese Bibliothek als orofßsen vıirtuellen STCV-Altbestand etrach—
EL, ATn sıeht das Bıld aber SallzZ anders aus Jedes 7zwelıte B xemplar 1etfert
nämlıch elıne G Edition, und eshalb e1ne CLE Beschreibung Edi-
tionen/7406 Exemplare 515 Yo)

1ne andere interessante Informatıon 1St die gegenseıt1ge Überlappung
der Sammlungen. Dıie Spalte 1n der nachftolgenden Graphik spiegelt dıe
Zahl X© beschriebenen Edıtionen PIO Bıbliothek wıder. Di1e 7zweıte Spalte
ZeISt, wıevıel Editionen lauter 1n der eigenen Bibliothek vorgefunden WT
den Dies sınd dıe SOgCNANNTILCN Unika innerhalb der Totalıtät VOIlNl Beschre1i-
bungen 1mM SI V

Diese Graphik nuancılert das vorher entstandene Bıld (vgl mıiıt Graphik
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Grafik Beschriebene Editionen UN Unika p7'0 Bıbliothek

Bıbliothek Editionen Unika Unıika/Editionen
CST 28 /S 270

1147 517 45,3
SBA 1184 BÜ 43,7

Leuven BTABRB 6572 27006 507
Leuven GBIB 776 234 502

(Sent 1726 1143 66,2

Tafel Verhältnis Unika/Editionen DYTO Bıbliothek

Di1e relative Zahl VO Uniıka iınnerhalb elıner Bıbliothek o1bt eıne ZULE Idee
AL zusätzlichen Wert dieser Sammlung für den STCWV. Die Unterschiede
zwıschen den Sammlungen sınd eträchtlich. In der Bıbliothek Stadscampus
der Unıtversıität Antwerpen UL CST) und 1n den beiden Leuvener Samm-
lungen treffen WIrFr die kleinste Zahl VO  s Unika wenıger als eın Drittel der
beschriebenen Editionen kommt nıcht 1n anderen Altbeständen VO  — Der
Score für dıe anderen Antwerpener Sammlungen (UA CIl S55 /A) eliuft
sıch auf eLtwa AL LA“ Die Genter Universitätsbibliothek dagegen birgt dıe

RA
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meılsten Unika 7Zweidrittel der Editionen 1n dieser Sammlung wurden VOI-

her och nıcht 1n eiınem anderen beschriebenen Bestand angetroften. Das 1STt
INSO bemerkenswerter, weıl diese Bibliothek als letzte behandelt wurde.

Betrachtet INa  z den SaNZCH Inhalt des STEV als einen Altbestand, Zn
ekommt HIA wıeder eın SalızZ anderes Biıld aSTt O der Editionen betin-
det sıch wenıgstens 1n eiınem Bxemplar 181306 in eıner Sammlung, und UMSC-
kehrt wurden ILUF Trel Bücher (©; 1 Yo) 1n den sechs Bibliotheken vorgefun-
den

3000
2659

2500

7000

500é
000

672
298

500
—  Q Ü

M9DU10 UD MDY}| Ug M9U ]O U MDU]JO U9 DU IO U DUl
Grafik Vorkommen UVoNn Editionen IN einer der mehreren Bibliotheken

Unvollständige Fxemplare und Bindtehler
Der STICGV schenkt den Exemplarmerkmalen mehr Autftmerksamkeıit als

das nıederländische Beıispiel. Fehlende Folien und Bındetehler werden(
matısch angemerkt, weıl diese Inftormation für Forscher und andere nteres-
s1ierten W1e€e Kuratoren VO Ausstellungen VO orofßser Bedeutung ist Die
Sammlungen können auch 1n diesem Punkt mıteinander verglichen werden
(Graphik 4)
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ST SBA KG Kl ent
B TAR BIB

Bibliothek

Unvollständigkeit Bindfehler

Grafik Unvollständigkeıt UuUnN Bıindfehler In den Bıbliotheken

Die Bücher gl der Genter Bibliothek sınd 1n jeder Hınsıcht besten Allt-
ewahrt. er Unterschied 1n Vollständigkeıit ‚Hag! Vergleich MIt den
Sammlungen R SBA und der Leuvener Altbestände 1St statıstisch S1&-
nıtıkant.!® Dıie Leuvener Altbestände zeıgen verhältnısmäfßsig die meısten
nıcht kompletten Exemplare aut uch der Unterschied zwıischen diesen
beiden Sammlungen (K:O Leuven BTAB und BIB und der leinen
Sammlung der Bibliotheek Stadscampus der Universıität Antwerpen (DA
CST) 187 sıgnıfıkant.'

Was das für den nıcht 1mM Projekt berücksichtigten el dieser
Bibliotheken bedeutet, ISt nıcht deutlich. Die hohe Zahl der Bıbliothek der
Fakultät Theologie 1n Leuven darf allerdings nıcht generalisiert werden. Der

16 Der Unterschied zwıschen der Genter Biıbliothek un: der Sammlung der (SST 1St
nıcht sıgnıfikant. Der statıstısche Vergleich zwıschen den beiden Durchschnittswerten liefert
für dıe /-Score 176 auf GE ‚’ oder /,54%o, also noch immer iınnerhalb des U -
Zuverlässigkeitsintervalls
| / Die Unterschiede 7zwischen der Genter Sammlung und den sonstigen Sammlungen betin-
den sıch auf der 1 %-Ebene).
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oxröfste Te1l der behandelten Bücher STLAaM ML nimlich AUS der neulıch OL-

benen Bibliothek der Minderbrüder AUS Vaalbeek (Belgien), und S1C bılden
H: eıne kleine Portion der zahllosen anderen Exemplare AaUS dieser Bıblio-
thek, die den Autftnahmekriterien des STEV entsprechen.

Die Durchschnittszahl VO Bindftfehlern beträgt Tel Prozent. Nur der
Unterschied zwıischen den Altbeständen der (jent und der Leuven
BTIAB 1STt sıgnıfıkant; weıchen die Zahlen nıcht MMI vone1l-
nander ab 18 Das verwundert auch MICHtT, enn solche Fehler entstehen 1ın der
Periode des EerIsSten Ankaufs. S1e können GISE ach Entdeckung ungeschehen
gemacht werden, und 1098 WCHAHN das Buch wıeder eingebunden erd In
diesem Punkt annn die stev-Datenbank als eine gültıge Stichprobe Hür dıe

Buchproduktion 1m Flandern des siebzehnten Jahrhunderts etrach-
Ltelt werden.

Zentren
Dass Antwerpen während des Jahrhunderts In Flandern das wichtigste

Zentrum für dıe nıederländischsprachige Buchproduktion leıbt, wundert
nıemanden. ST ach 1665 sinkt der Anteıl VO Antwerpen ZUZUNSICN der
Stadt Gent und der anderen Verlagsorte (Graphik 5 Die Spitze tür (enter
Editionen 1n der Periode T wırd verursacht durch elıne orofße
Menge VO rechtlichen und Verwaltungspublikationen, W1€e Erlasse und
Anordnungen. Es bleibt die Frage; ob die KOonvergenz, die ach 1665 AUl-
tritt, 1m 18 Jahrhundert entweder och verstärkt der aufgehoben wırd

Antwerpen und (S2hf sınd 1m Jahrhundert verantwortlich für 71 °%
der Editionen. In Brüssel wurden GLWa O 0y 1n Leuven ungefähr D %o und
1n Bruügge tast E der Bücher gedruckt. Die übrıigen Stidte
(Dendermonde, Kortrijk, Mechelen, leper Hasselt, produzierten UuNnsSC-
5hr G der nıederländischsprachigen Edıitionen.

Ilustrationen
Das systematısche Verzeichnis VO typographischen Merkmalen vertieft

das Wıssen ber die taglıche Buchproduktion. In anderen Publikationen
zeıgten ITE SCHON, A4SS der Gebrauch der gotischen Drucktype Ende des

Jahrhunderts tür dıe römische Iype Platz macht.” Auft diese Weıse annn

IS Wenn MNanl dıe Bibliotheken der Gent und der euven BTAB vergleıicht, beträgtdie /-Score -2,08 (Probabilıtät: 0,0575)
Sıehe Vall KOSSEM, ROOT DELSAERDT, 39 Short Title Catalogus Vlaanderen

(STEV) de bıbliografie Aall het zeventiende-eeuwse boek 1n Vlaanderen’, In: IDXS Gulden
Passer, 8 1 2005 1T
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Antwerpen (sent onstige Verlagsorte

Grafik Relatıiver Anteıl VO  S Antwerpen, (Jent UuUnN den anderen Zentren der nıederlän-
dischsprachigen Buchproduktion In Flandern IM Jahrhundert.

\AAE  S auch teststellen, W1e die absolute Zahl N(3) ıllustrıierten Editionen wäh-
rend dieses Jahrhunderts mehr der wenıger unverändert leıbt; relatıv S
sprochen nımmt der Anteıl VO ıllustrierten Werken jedoch deutlich a b
(Graphik 6

Im Jahrhundert ekommt fast jedes achte Buch eıne oravıerte Tıtel-
se1ite (1 19 Yo)s und 37 9% der Editionen sınd ıllustriert. Die Drucker AUS ANt-
WCIDCN verlegen den Löwenanteıl der ıllustrierten Werke (64 o die (senter
Drucker siınd für 5 verantwortlich.

Verhältnismäßig sinkt die Zahl VO oravıerten Titelseiıten a b 1665 eut-
lich; un: S1E ste1gt ach 1680 nıcht meht ber 16:% hınaus. Dieselbe
Tendenz annn für die ıllustrierten Werke wahrgenommen werden. Sınd
NC 1665 och mehr als 40 der Editionen illustriert, annn senkt diese
Zahl ach dieser Periode ia Großen un GGanzen 305 In den
meılisten Fällen andelt CS sıch u11n Abbildungen iınnerhalb der Kollation.
Bücher m1t hinzugefügten Ilustrationen außer Kollatıon sınd hne wWwe1-

selten: JAhnlich erscheınen selten mehr als 7Wel VO diesen Edi-
tionen (15 Yo)
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Grafik Illustrationen IN niederländischsprachigen Büchern gedruckt In Flandern ım
Jahrhundert.

Werden diese Tendenzen für nıcht-niederländischsprachige Bücher bestä-
t1gt, und siınkt die Zahl VO ıllustrierten Editionen 1n der nichsten Zeıt och
weıter?

Sprachen
Fur jede Edition werden dıe Sprachen regıstrıert, dıe 1n substantieller

Wei1se 1n der Publikation verwendet werden. uch dıe Quelle- und Inter-
mediärsprachen A4US den FEditionsverzeichnissen der AUS sonstıgen Unter-
teılen des Buches (Handelserlaubnisse, CENSUTA, landen 1ın der Daten-
bank Alle Editionen, die jer behandelt werden, siınd nıederländıschspra-
chig, we1]l das den Selektionskrıiterien der EKSTEN Phase des Projekts
gyehörte. VB Beschreibungen 18,9 . %) erwähnen elıne Quellensprache der
Origmalsprache, TI 61 Editionen (16 Yo) verweısen auf eıne ntermediär-
sprache. In der Graphik (S Graphik Wurd€ das Niederländische nıcht auf-
e Diese Sprache kam entweder als Quellensprache der als
Intermediärsprache V ©  —
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Grafik Zielsprachen (ausgenommen Niıederländisch), Quellensprachen und Intermediär-
sprachen.

Unter der Kategorıe befindet sıch Deutsch, Englısch, AT und Neu-
griechisch, Hebräisch und Portugisısch.

LEL Ausblick
Dıie STEV 1ST: mehr als blo{fß e1ıne elektronische Bıbliographıie, die online

konsultiert werden An Der wohlüberlegte Autfbau, die stetige Qualitäts-
kontrolle der Informatıiıon und die klare Struktur machen A4US dieser Daten-
bank ein vollwertiges Untersuchungsinstrument für j den, der mi1t dem alten
Buch 1n Kontakt kommt. Nıcht LLUT für Hıstorıiker, Kunsthistoriker und
Literaturwissenschaftler 1STt 81n nützliches und zuverlässıges Nachschlage-
werk, sondern auch für Antıquare, Bibliographen, Kuratoren VO

Ausstellungen und jeden, der sıch für das alte Buch interessIıert. Weil die
Datenbank eın ZaANZCS Jahrhundert umfasst, erd möglıch, Entwicklungs-
liınıen und Verschiebungen In der Buchproduktion untersuchen.
Darüberhinaus bıetet die Datenbank eınen Einblick ‚al dıe Unterschiede und
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Parallelen zwıschen Altbeständen, und 1n dem Sınne annn S1e auch der
Bıbliothekspolitik ZzuLeE 1enste erwelsen.

Inzwischen wurde diese Arbeıt durch die Flämische Gemeinschaftt 1m
Rahmen des Archivgesetzes honoriert. Im Sommer 2004 hat dıe Admınıi-
stratıiıon mMI1t Empfehlung des unabhängigen Beratungsgremiums ZUSC-
stımmt, dıe zweıte Phase des Projekts üunterstutzen. Ab September 70064
werden auch dıe nıcht-niederländischsprachigen fämischen Drucke AUS dem

Jahrhundert 1n die Datenbank aufgenommen. Der Projektmitarbeiter
wırd zunächst dıe Bıbliothek der Zentralen Bıbliothek der und der
Antwerpener Stadtbibliothek beschreiben 2004—-5). In den tfolgenden 7we]l
Jahren mehr als reimal annn dıe Subvention nıcht gewährt werden
stehen die CGenter Unwversitätsbibliothek 2005—6) und die Bıbliothek der
Fakultät Theologie der Leuven 2006—7) auf dem Programm. UÜber den
Fortgang des Projekts wırd auf der Webseite regelmäfßig berichtet.
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Bibliographie 2003
% rVeröffentlichungen kırchlicher Archive,

Bıbliotheken, Museenj'
Ingeborg eıge (InnoO Frels

Mitarb. HC  S ÄnJa Gudat

Bensheim, Konfessionskundliches Instıtut des Evangelıschen Bundes, Bıibliothek
Fleischmann-Bisten, Walter: Jesu Tiısch kennt keine Zulassungsprobleme Walter
Fleischmann-Bisten. In Sıch bringt degen evangelıische un katholische
Christen aut dem Weg hrsg. VO Norbert Sommer. Berlin Wiıchern, 2700603
ISBN 3:88981-142-_-6 621

Fleischmann-Bisten, Walter: Kontessionskunde zwıischen Bekennen un: Versöhnen
das Konftessionskundliche Instıtut 124721927 Walter Fleischmann-Bisten. In
100 Jahre Evangelıscher Bund 1ın Osterreich Probleme un Chancen 1n der
Diaspora-Arbeit Karl-Reinhart TIrauner27  Y  f  23  . Bibliographie 2003  470 / Veröffen  tlichungen kirchlicher Archive,  Bibliotheken, Museenj‘  Ingeborg Feige / Onno Frels  unter Mitarb. von Anja Gudat  Bensheim, Konfessionskundliches Institut des Evangelischen Bundes, Bibliothek  Fleischmann-Bisten, Walter: Jesu Tisch kennt keine Zulassungsprobleme / Walter  Fleischmann-Bisten. — /n: Sich regen bringt Segen : evangelische und katholische  Christen auf dem Weg / hrsg. von Norbert Sommer. — Berlin : Wichern, 2003. —  ISBN 3-88981-142-6. — S. 96100  Fleischmann-Bisten, Walter: Konfessionskunde zwischen Bekennen und Versöhnen :  das Konfessionskundliche Institut 1947-1997 / Walter Fleischmann-Bisten. — In:  100 Jahre Evangelischer Bund in Österreich : Probleme und Chancen in der  Diaspora-Arbeit / Karl-Reinhart Trauner ... (Hg.). - Göttingen : Vandenhoeck &  Ruprecht, 2003. — (Bensheimer Hefte ; 100). - ISBN 3-525-87191-0. — S. 187-221  Fleischmann-Bisten, Walter: „... zu einer eigenen kleinen Akademie herangewach-  sen ...“ : das Konfessionskundliche Institut als Modell theologischer Forschung für  die kirchliche Praxis / Walter Fleischmann-Bisten. — I%: Reformation und  Katholizismus : Beiträge zu Geschichte, Leben und Verhältnis der Konfessionen ;  Festschrift für Gottfried Maron zum 75. Geburtstag / hrsg. von Jörg Haustein ... —  Hannover : Luth. Verl.-Haus, 2003. — (Reformation und Neuzeit ; 2). - ISBN  3-7859-0887-3. — S. 469-513  Berlin, Archiv des Berliner Missionswerkes  Unterumsberger, Ursula: Das Archiv der Berliner Missionsgesellschaft / Ursula  Unterumsberger. — /n: Evangelische Kirche in Berlin-Brandenburg: Archivbericht 9  (2003) 14/15, S. 1724  Diese Bibliographie enthält Veröffentlichungen des Jahres 2003 sowie Nachträge mit dem  Erscheinungsjahr 2002. Aufgeführt sind Veröffentlichungen, die von Mitarbeiterinnen und  Mitarbeitern kirchlicher Arc  6  ive, Bibliotheken und Museen oder den Einrichtungen selbst als  körperschaftlichen Herausgebern im jeweiligen Berichtsjahr publiziert wurden. Entscheidend  ist nicht die Themenstellung. Der Schwerpunkt liegt auf wissenschaftlich relevanten Arbeiten.  Auch ausführliche Handbuchartikel werden aufgenommen, hingegen werden Zeitungs- und  Lexikonartikel, Rezensionen, Predigten und belletristische Darstellungen nicht berücksichtigt.  253MHe.) Göttingen Vandenhoeck
Kuprecht, 2003 (Bensheimer Hefte 100) ISBN 3-525-8/19172© 187))7)1

Fleischmann-Bisten, Walter: eıner eıgenen kleinen Akademıie herangewach-
SC  z das Konftessionskundliche Instıtut als Modell theologischer Forschung fu 35
die kırchliche Praxıs Walter Fleischmann-Bisten. In Retormation und
Katholizismus Beıtrage Geschichte, Leben un Verhältnis der Kontessionen
Festschrift für Gottfried Maron Z /5 Geburtstag hrsg. VO Jorg Hausteın
Hannover Luth Verl.-Haus, 2003 (Retformation un: euzeıt ISBN
3-7859.0887_3 469—513

Berlin, Archiv des Berliner Misszionswerkes

UÜnterumsberger, Ursula: Das Archıv der Berliner Mıssionsgesellschaft Ursula
Unterumsberger. In Evangelische Kırche 1n Berlin-Brandenbureg: Archivbericht
(2003) Za

Diese Bıbliographie enthält Veröftentlichun des Jahres 2003 SOWI1e Nachträge mıt dem
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Berlin, Archiv des Katholischen Milıitärbischofs für dıe Deutsche Bundeswehr

Sınderhauf, Monıica: as Archıv des Katholischen Militärbischofts (AKMB) 1ın
Berlin Moniıca Sınderhauf. In Evangelısche Kırche 1ın Berlin-Brandenburg:
Archivbericht (2003) MLA

Berlin, Bıbliothek des Berliner Missionswerkes

Golz, Bettina: Anmerkungen ZANT: Geschichte der Berliner Missionsgesellschaft
Bettina olz In Evangelısche Kırche 1ın Berlin-Brandenburg: Archivbericht
(2003) 5G

Golz, Bettina: Die Bibliothek der Berliner Missionsgesellschaft Bettina olz In
Evangelische Kırche 1ın Berlin-Brandenburg: Archivbericht (2005) DA FE 9

Brandenburg, Domstiftsarchiv
Herrmann, Ines: Findbuch des Pftarrarchivs Bad Wıilsnack Ines Herrmann. In
Mitteilungen des Vereıns tür Geschichte der Prignitz (2003); 1082155

Bretten, Melanchthonhaus

Fragmenta Melanchthoniana VÄHE Geistesgeschichte des Mıiıttelalters un: der trühen
euzeıt hrsg. VO (süunter FrankIngeborg Feige / Onno Frels  Berlin, Archiv des Katholischen Militärbischofs für die Deutsche Bundeswehr  Sinderhauf, Monica: Das Archiv des Katholischen Militärbischofs (AKMB) in  Berlin / Monica Sinderhauf. — /n: Evangelische Kirche ın Berlin-Brandenburg:  Archivbericht 9 (2003) 14/15, S. 4348  Berlin, Bibliothek des Berliner Missionswerkes  Golz, Bettina: Anmerkungen zur Geschichte der Berliner Missionsgesellschaft /  Bettina Golz. —- /n: Evangelische Kirche in Berlin-Brandenburg: Archivbericht 9  (2003) 14/15, S. 5-16  Golz, Bettina: Die Bibliothek der Berliner Missionsgesellschaft / Bettina Golz. — In:  Evangelische Kirche in Berlin-Brandenburg: Archivbericht 9 (2003) 14/15, S. 25—42  Brandenburg, Domstiftsarchiv  Herrmann, Ines: Findbuch des Pfarrarchivs Bad Wilsnack / Ines Herrmann. — In:  Mitteilungen des Vereins für Geschichte der Prignitz 3 (2003), S. 108-155  Bretten, Melanchthonhaus  Fragmenta Melanchthoniana : zur Geistesgeschichte des Mittelalters und der frühen  Neuzeit / hrsg. von Günter Frank ... - Heidelberg : Verl. Regionalkultur  1. Zur Geistesgeschichte des Mittelalters und der frühen Neuzeit. — 2003. — 254 S. —  ISBN 3-89735-228-1. - Pp. — € 17.80  2. Gedenken und Rezeption — 100 Jahre Melanchthonhaus. — 2003. — 201 S. — ISBN  3-89735-240-0. — Pp. — €16.80  Frank Günter: Melanchthon und Skandinavien  Bilanz und Perspektiven der  Forschung / Günter Frank. — /n: Germania latina — Latinitas teutonica : Politik,  Wissenschaft, humanistische Kultur vom späten Mittelalter bis in unsere Zeit / hrsg.  von Eckhard Kessler  — München : Fink, 2003. - (Humanistische Bibliothek :  Reihe 1, Abhandlungen ; 54). — ISBN 3-7705-3815-3 — S. 457467  Frank, Günter: Philipp Melanchthon und die europäische Kulturgeschichte /  Günter Frank. - /n: Fragmenta Melanchthoniana  zur Geistesgeschichte des  Mittelalters und der frühen Neuzeit / hrsg. von Günter Frank ... — Heidelberg :  Verl. Regionalkultur  2. Gedenken und Rezeption - 100 Jahre Melanchthonhaus. — 2003. — ISBN 3-89735-  240-0. — S. 133146  Frank, Günter: Praktische Philosophie unter den Bedingungen reformatorischer  Theologie  die Intellektlehre als Begründung der Willensfreiheit in Philipp  Melanchthons Kommentaren zur praktischen Philosophie des Aristoteles / Günter  Frank. — In: Fragmenta Melanchthoniana : zur Geistesgeschichte des Mittelalters  und der frühen Neuzeit / hrsg. von Günter Frank ... - Heidelberg : Verl.  Regionalkultur  1. Zur Geistesgeschichte des Mittelalters und der frühen Neuzeit. — 2003. — ISBN 3-  89735-228-1. — S. 243-254  251Heıdelberg erl Regionalkultur
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Gedenken un Rezeption 106 Jahre Melanchthonhaus. 008 201 ISBN
2209023524026 Pp
Frank (Csünter: Melanchthon und Skandınavien Bılanz und Perspektiven der
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Reihe 1E Abhandlungen 54) ISBN AB E E 45/7467/

Frank, Gunter: Philipp Melanchthon un die europäische Kulturgeschichte
(süunter Frank In Fragmenta Melanchthoniana Z7ABHe Geistesgeschichte des
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Frank In Fragmenta Melanchthoniana Z Geistesgeschichte des Miıttelalters
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Bıbliographie 2003 Veröffentlichungen hıirchlicher Archive, Bıbliotheken, Museen

Frank, Günter Unreıife, weıl blo{f$ naturgegebene Religion das Melanchthonbild in
Schellings „Philosophie der Mythologie“ (Sünter Frank In Melanchthon und
dıe euzeıt hrsg. VO (sunter Frank un!: Ulrich Köpf. Unter Miıtarb. VO Sebastıan
Lalla Stuttgart-Bad (.annstatt Frommann-Holzboog, 20035 (Melanchthon-
Schriften der Stadt Bretten j 331 46

Frank, (Züunter: Die Vernunftt des Gottesgedankens relig1onsphilosophische Studien
7A0 trühen euzeıt Günther Frank Stuttgart-Bad Cannstatt Frommann-
Holzboog, 2003 409 (Quaestiones 13) Teilw. zuel.: Berlıin, Freıie Univ.,
Habil-Schr., 7601 ISBN 3FFE OT Geb OI

Frank, (Suüunter: Die Vernunft des Handelns Melanchthons Konzept der praktı-
schen Philosophie und die Frage ach der Einheit un: FEinheitlichkeit seıiner

Z (Seistes-Philosophıe (sunter Frank In Fragmenta Melanchthoniana
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Bulletin de Philosophie Medievale 44 (2005) 14A52
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Frank, (sunter: 106 Jahre Melanchthonhaus (zuüunter Frank In Evangelısche
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Darmstadt, Zentralarchiv der Evangelıschen Kırche ıIn Hessen UN Nassau

Neftf, Anette: „‚Erzählte Geschichte der EKHN:- Anettfe eft In Die trühen
Jahre des Erfolgsmodells BRID) oder: dıe Dekonstruktion der Biılder VO der torma-
t1ven Phase 1SCIEGT: Gesellschaftt durch dıe Nachgeborenen |Dokumentatıon eıner
Tagung der Evangelıschen Akademıie LOoccum VO ZWE Maı bıs Junı
[Evangelısche Akademıie Loccum]|. Hrsg Jorg Calliess. afl Rehburg-
Loccum vang kad E OccumM.: 2005 (LOccumer Protokolle /20]02/25) ISBN
320172250254 17321738

Neff, Anette: Mündliche Lebensberichte 1m Zentralarchıv der EKHN Methoden
der Erfassung, Aufbewahrung, Benutzung Anette eft In Aus evangelıschen
Archiven 4 3 (2005), 551

Dessau, Archiv UN Bıbliothek der Evangelıschen Landeskirche Anhalts

DE Martın Müller (1903+1989), Pfarrer und Kirchenpräsident 1ın Anhalt A BE

100 Geburtstag ar Marz 2003 Evangelische Landeskirche Anhalts. Dessau,
003 T Br.

Dresden, Diözesanarchıiv
1ne Kırche 7wel Völker deutsche, sorbische un: lateinische Quellentexte und
Beıtrage ZANT: Geschichte des Bıstums Dresden-Meilen VO der Wiedererrichtung
19721 bıs 9729 ZS@ESL. un bearb VO eıner Deutsch-Sorbischen Arbeıitsgruppe ZUiiiT:

Bistumsgeschichte des DÄ8) Jahrhunderts. HrSse. 1m Auftr. des Domkapıtels St Petr1
des Bıstums Dresden-Meifßen VO Dieter Grande und Danıel Fickenscher. In 7Zsarb
mM1t Stephan Delan un! Dietrich Scholze. Bautzen omowı1na- Verl. Leipzıg
St Benno-Verl., 27003 646 NL: graph. DAarst: Kt ISBN 3.742470-1976-0
(Domowina) ISBN 2.7462-1647227 (St Benno). 24.95

Dresden, Landeskirchenarchiv
Informationen ZAT Archivwesen 1ın der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche
Sachsens (2003) In Amtsblatt der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche
Sachsens Beilage
Raddatz, Carlies Marıa: Auswirkungen der Flutkatastrophe auf das Archivwesen
der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sachsens Carlies Marıa Raddatz. In
Sichsisches Archivblétt (2003) Flutschäden 1ın Archiven und Bibliotheken

Düsseldorf, Archiv der Evangelıschen Kıiırche IMN Rheinland
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Archiv der vang Kırche 1m Rheinland, 2003 50 zahlr. UL Kt Geh e

256



Bıbliographie 2003 Veröffentlichungen hırchlicher Archive, Bıbliotheken, Museen

Das Archiv der Evangelischen Kırche 1m Rheinland se1ıne Geschichte und se1ıne
Bestände herausgegeben AaUuUs Anlass des 150-jährigen Bestehens VO Stefan Flesch.
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Retormierten Protestantiısmus Sıgrıd Lekebusch Hans-Georg Ulrichs FH2))
Wuppertal Foeduss, 2062 313 = (Emder Beıiträge F: retormierten
Protestantismus ISBN Wa032 7 4561727 Kart $ 5(

Jürgens, Hennıing Dreı Jahrzehnte Korrespondenz zwıschen Philıpp
Melanchthon und Johannes Lasco Henning Jurgens. In Fragmenta
Melanchthoniana hrsg. VO (Csünter Frank un: Sebastıan Lalla Heidelberg er|
Regionalkultur

7Zur Geistesgeschichte des Miıttelalters un der trühen euzelıt. 2003 ISBN
2280073522821 147162

Jurgens, Hennıing Johannes Lasco un Herzog Albrecht V Preufßen In iıhren
Brieten VO Henning Jürgens. In Emder Jahrbuch für hıstorısche
Landeskunde Ostfrieslands (20038); y MED

Marot, Clement: |Aulcuns pseaulmes € cantıques IN YS C chant] Avlecvns pseaulmes
el cantıques IL YS chant |Clement Marot ean Calvın]. [ Eınf. Jan Luth] / Die
Ausg. erfolgt 1m Rahmen des Forschungsprogramms „Kulturwirkungen des refor-
mılerten Protestantismus“ der Johannes-a-Lasco-Bibliothek Emden]. / Musıkdr.].
Faksımile 'der usg Strasburg 1539 Brasschaat Buitink, 2003 539 63
Eınführung (94 54 ert. ermuttelt. In Fraktur. Eintührung 1n dt. engl. un
tran7z. Sprache. SBN (  S153

58



Bıbliographie 2003 Veröffentlichungen hırchlicher Archive, Bıbliotheken, Museen

Meder, Helıias: Kurzer Unterricht 1n der christlichen Relig10nslehre ach dem
Lehrbegriff der retformirten Kırche (1824/25) Helias Meder. Hrsg. un: eingel. VO

Hans-Georg Ulrichs und ar] Friedrich Ulrichs. Rödıngen B Verl. 2062 I
E (Beıtrage ZUrFr Katechismusgeschichte ISBN 23-931395-14-6 Pp

1506

Schulz, Walter: Das ‚Album AÄAmıcorum“ des Cornelius VO der Myle 1n der
Johannes-a-Lasco-Bıbliothek Emden VO Walter Schulz. In Hugenotten 6 /
(20053) 28 57269

Schulz, Walter: 1nNe Biıbliothek (und mehr) 1n JTrägerschaft eıner kırchlichen
Stıftung Walter Schulz. In Stiftungen als Üraäser VO Kultureinrichtungen VO

bıs September 2001 1n Hamburg Bundesverband Deutscher Stiftungen
Kulturkreis der Deutschen Wırtschaft 1m BII e N Verantw. Chrıstoph Meckıng
Susanne Litzel]. Berlin Bundesverb. 1Dr Stittungen, 2062 (Dokumentatıon derBibliographie 2003 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Meder, Helias: Kurzer Unterricht in der christlichen Religionslehre nach dem  Lehrbegriff der reformirten Kirche (1824/25) / Helias Meder. Hrsg. und eingel. von  Hans-Georg Ulrichs und Karl Friedrich Ulrichs. - Rödingen : ß-Verl., 2002. — L, 41  S. : Ill. - (Beiträge zur Katechismusgeschichte ; 6). - ISBN 3-931395-14-6. = Pp. —  < 15.00  Schulz, Walter: Das „Album Amicorum“ des Cornelius von der Myle in der  Johannes-a-Lasco-Bibliothek Emden / von Walter Schulz. — In: Hugenotten 67  (2003) 2, S. 57-69  Schulz, Walter: Eine Bibliothek (und mehr) in Trägerschaft einer kirchlichen  Stiftung / Walter Schulz. — /n: Stiftungen als Träger von Kultureinrichtungen : vom  3. bis 4. September 2001 in Hamburg / Bundesverband Deutscher Stiftungen  5}  Kulturkreis der Deutschen Wirtschaft im BDI e.V. [Verantw. Christoph Mecking ;  Susanne Litzel]. — Berlin : Bundesverb. Dt. Stiftungen, 2002. - (Dokumentation der  ... Tagung des Arbeitskreises Kunst- und Kulturstiftungen  ; 4). - (Forum  Deutscher Stiftungen ; 14). — ISBN 3-927645-69-9. — S. 6768  Schulz, Walter: Das Otto-Rohse-Kabinett in der Johannes-a-Lasco-Bibliothek  Emden / Walter Schulz. - In: Forum book art 21 (2003), S. 120-121  Schulz, Walter: Die Rechtsform der Stiftung für eine kirchliche Bibliothek :  Erfahrungen und Beobachtungen / von Walter Schulz. - /n: Kultur gestalten ın einer  „Sschlanken“ Kirche : Dokumentation der gemeinsamen Tagung der Arbeitsgemein-  schaft der Archive und Bibliotheken in der Evangelischen Kirche mit Kirchen-  Juristen, Berlin 2001 / hrsg. von Helmut Baier. — Neustadt a.d. Aisch : Degener,  2002. — (Veröffentlichungen der Arbeitsgemeinschaft der Archive und Bibliotheken  in der Evangelischen Kirche ; 27). — ISBN 3-7686-4218-6. — S. 99-109  Schulz, Walter: Theologie in der Johannes-a-Lasco-Bibliothek / Walter Schulz. — In:  Musica ecclesiae reformatae semper reformandae 7 (2002), S. 5358  Schulz, Walter: ‚.  und wechsle meinen Herrn nicht!“ : Über Kontinuität und  Diskontinuität kirchlichen Buchbesitzes / Walter Schulz. — /n: Geld oder Buch? :  Zur Zukunft historischer Buchbestände ; ein Kolloquium der Evangelischen Kirche  in Deutschland in Verbindung mit dem Verband Kirchlich-Wissenschaftlicher  Bibliotheken, der Arbeitsgemeinschaft Katholisch-Theologischer Bibliotheken und  der Niedersächsischen Landesbibliothek ; am 28. April 2003, ... im Kirchenamt der  EKD, ... Hannover ; Grundsatzreferate und Beiträge. — Hannover, 2003  Schulz, Walter: Das Verhältnis von Kirche und Öffentlichkeit / Walter Schulz. — In:  Musica ecclesiae reformatae semper reformandae 7 (2002), S. 31—41  Selderhuis, Herman J.: Kirche im Theater  die Dynamik der Ekklesiologie  Calvins / Herman J. Selderhuis. - /n: Calvin im Kontext der Schweizer Reformation :  historische und theologische Beiträge zur Calvinforschung / [Peter Opitz (Hıse.).  Mit Beite yon Cornelis Augustyn ...]). — Zürich : IVZ, Theol. Verl, 2003. - ISBN  3-290-17252-X. — S. 195-214  259Tagung des Arbeitskreises Kumst: un: Kulturstiftungen (Forum
Deutscher Stifttungen 14) ISBN 3-927645-69-9 6768

Schulz, Walter Das Otto-Rohse-Kabinett 1n der Johannes-a-Lasco-Bibliothek
Emden Walter Schulz. In Forum book 2 HE1B (2005); 12621241

Schulz; Walter: Dı1e Rechtstorm der Stiftung für 1Ne kırchliche Bibliothek
Erfahrungen und Beobachtungen VO Walter Schulz. In Kultur gestalten 1ın eıner
„schlanken“ Kirche Dokumentation der vyemeınsamen Tagung der Arbeitsgemein-schaft der Archive und Biıbliotheken 1n der Evangelıschen Kirche mı1t Kirchen-
Jurısten, Berlin 2001 hrsg. VO Helmut Baıer. Neustadt a Aısch Degener,
270067 (Veröffentlichungen der Arbeitsgemeinschaft der Archive und Bıbliotheken
ın der Evangelıschen Kırche 27) ISBN 3:7686-4718:6 Zr

Schulz, Walter: Theologie 1n der Johannes-a-Lasco-Bibliothek Walter Schulz. In
Musıca eccles1i4e retormatae SCINDCI retormandae (2002), 53258

SCHUlz, Walter: und wechsle meınen Herrn nıcht!“ ber Kontinulntät un
Diskontinuität kırchlichen Buchbesitzes Walter Schulz. In eld oder Buch?
Zur Zukunft hıistorischer Buchbestände eın Kolloquium der Evangelıschen Kırche
1ın Deutschland 1n Verbindung mI1t dem Verband Kırchlich-Wissenschaftlicher
Bıbliotheken, der Arbeıtsgemeinschaft Katholisch-Theologischer Bibliotheken und
der Nıedersächsischen Landesbibliothek 28 AD Z005; 1MmM Kirchenamt der
EKD. Hannover Grundsatzreferate und Beıtrage. Hannover, 20063

Schulz, Walter: [J)as Verhältnis V Kırche und Offentlichkeit Walter Schulz In
Musıca eccles1iae retformatae SCINDCI retormandae (2002), 2141

Selderhuis, Herman Kirche 1m Theater die Dynamık der EkklesiologieCalvıns Herman Selderhuis. In Calvın 1m Kontext der Schweizer Reformation
hıistorische un theologische Beıträge ALT: Calvinforschung Peter Opitz (Hrse.)Miıt Beıtr. V Cornelis Augustyn Zürich EMVZ. Theol Verl.; 2003 ISBN
329017252 195214
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Ingeborg Feıige (InnNO Frels

Selderhuis Herman Predigerausbildung 1n den Niederlanden Kurzbericht ZABE

gegenwärtıgen Stand un weıteren Perspektiven der Forschung Herman
Selderhulns. In Erziehung un Schulwesen zwıischen Konfessionalisierung und
Säkularısıerung Forschungsperspektiven, europäische Fallbeispiele un: Hılfs-
mittel Heınz Schilling Stetan Ehrenpreıs (Hrse.) Unter red Mitarb. VO

Chrıiıstian Jaser. unster Waxmann, 2003 ISBN 3-8309-1291-9 1751585

Vofßs, Klaas-Dieter: Die Famılien der tranzösisch-reformierten Kırchengemeinde
Emden bearb NC Klaas-Dıieter Vofß Aurich Upstalsboom-Ges.,
2003 03 (Ostfrieslands Ortssippenbücher 63) (Deutsche Ortssippenbücher
Reihe 341) ISBN 220272508105 Kart

Volß, Klaas-Dieter: Gleich eıner Lilie Dornen anlässlich des Internationalen
Hugenottentags VO bıs E Maı 1n der Johannes LAaSCO Bıbliothek erzihlt
Klaas-Dieter Vof A4AUS der 450-jährigen Geschichte der tranzösisch-reformierten
Gemeinde Emden Klaas-Dieter Voflß In Ostfriesland-Magazın die Ilustrierte
für Land un: Inseln 7zwischen Dollart un! Jadebusen (2003) D 56—59

Vofßßs, Klaas-Dieter: 1ne kurze Betrachtung der hıstorıschen Staätten tranzösisch-
reformıierter Religionsausübung in der Stadt Emden VO Klaas-Dieter Vofß In
Hugenotten 6/ (2005) 2 4356

Wilhelm Nıesel Theologe un! Kırchenpolitiker eın Symposıon anlässlich se1ınes
100 Geburtstages der Kırchlichen Hochschule Wuppertal Martın Breidert
Hans-Georg Ulrichs (He.) Wuppertal Foedus-Verl., 2003 1: /6) 111 (Emder
Beıtrage ZAGE retormıerten Protestantısmus ISBN 303272528 1-1 Kart

14 80

Essen, Institut für Kıirchengeschichtliche Forschung des Bıstums ESsen, Bıbliothek

FLaas; Reimund: Altred Pothmann Huter un Bewahrer, Forscher un: Erzähler
Gedenkschriuft Reimund Haas Gabriele Beudel. Essen Bischöfliches General-
vikarıat, 005 276 ISBN 2.:00:012328:8 Br. 5 .00

Frankfurt, Bıbliothek der Philosophisch- Theologischen Hochschule SE Georgen
Stark, Marcus: Kx officına Melchiorıis Noves1anı Untersuchungen 7ZABRS

Druckproduktion eıner Kölner Werkstatt der Reformationszeıt Marcus Stark
Wıesbaden Harrassowitz, 20023 2A3 Il (Buchwissenschaftliche Beıitrage AUS

dem Deutschen Bundesarchiv München /0) ISBN 2 AAZ 122 Br. 8(0.00

Freiburg, Augustinermuseum
Eıchen, wıegen, 111685561 um den Freiburger Münstermarkt Augustinermuseum
Freiburg, Ausstellung M(3 Ar Januar bıs TE Aprıil 20035 rsg Stadt Freiburg 1mM
Breisgau, Augustinermuseum]. Mıt Beıtr. VO Mona DjabbarpourIngeborg Feige / Onno Frels  Selderhuis Herman J.: Predigerausbildung in den Niederlanden : Kurzbericht zum  gegenwärtigen Stand und zu weiteren Perspektiven der Forschung / Herman J.  Selderhuis. - In: Erziehung und Schulwesen zwischen Konfessionalisierung und  Säkularisierung : Forschungsperspektiven, europäische Fallbeispiele und Hilfs-  mittel / Heinz Schilling ; Stefan Ehrenpreis (Hrsg.). Unter red. Mitarb. von  Christian Jaser. - Münster : Waxmann, 2003. — ISBN 3-8309-1291-9. — S. 175 185  Voß, Klaas-Dieter: Die Familien der französisch-reformierten Kirchengemeinde  Emden : (1661 — 1897) / bearb. von Klaas-Dieter Voß. — Aurich : Upstalsboom-Ges.,  2003. — 93 S. — (Ostfrieslands Ortssippenbücher ; 63). - (Deutsche Ortssippenbücher :  Reihe A ; 341). — ISBN 3-934508-10-3. — Kart.  Voß, Klaas-Dieter: Gleich einer Lilie unter Dornen : anlässlich des Internationalen  Hugenottentags vom 9. bis 11. Mai in der Johannes a Lasco Bibliothek erzählt  Klaas-Dieter Voß aus der 450-jährigen Geschichte der französisch-reformierten  Gemeinde Emden / Klaas-Dieter Voß. — In: Ostfriesland-Magazin : die Illustrierte  für Land und Inseln zwischen Dollart und Jadebusen (2003) 5, S. 5659  Voß, Klaas-Dieter: Eine kurze Betrachtung der historischen Stätten französisch-  reformierter Religionsausübung in der Stadt Emden / von Klaas-Dieter Voß. — In:  Huzenotten 67 (2005) 25 1556  Wilhelm Niesel - Theologe und Kirchenpolitiker : ein Symposion anlässlich seines  100. Geburtstages an der Kirchlichen Hochschule Wuppertal / Martin Breidert ;  Hans-Georg Ulrichs (Hg.). — Wuppertal : Foedus-Verl., 2003. - 170 . : Ill. — (Emder  Beitrige zum reformierten Protestantismus ; %). ISBN 5 2225801 Ka -  € 14.80  Essen, Institut für Kirchengeschichtliche Forschung des Bistums Essen, Bibliothek  Haas, Reimund: Alfred Pothmann : Hüter und Bewahrer, Forscher und Erzähler ;  Gedenkschrift / Reimund Haas ; Gabriele Beudel. — Essen : Bischöfliches General-  vikariat, 2003. — 276 S. — ISBN 3-00-012328-8. — Br. — € 15.00  Frankfurt, Bibliothek der Philosophisch-Theologischen Hochschule St. Georgen  Stark, Marcus: Ex officiına Melchioris Novesiani  Untersuchungen zur  Druckproduktion einer Kölner Werkstatt der Reformationszeit / Marcus Stark. —  Wiesbaden : Harrassowitz, 2003. — 232 S. : Ill. — (Buchwissenschaftliche Beiträge aus  dem Deutschen Bugdesarchiv München ; 70). — ISBN 3-447-04611-2. — Br. — € 80.00  Freiburg, Augustinermuseum  Eichen, wiegen, messen um den Freiburger Münstermarkt : Augustinermuseum  Freiburg, Ausstellung vom 31. Januar bis 27. Aprıl 2003 / [Hrsg. Stadt Freiburg im  Breisgau, Augustinermuseum]. Mit Beitr. von Mona Djabbarpour ... [Konzeption  und Katalog Maria Schüly ...]. — Freiburg ım Breisgau : Augustinermuseum, 2003.  —1285. : zahlr. Ill. - € 10.00  260|Konzeption
und Katalog Marıa Schüly Freiburg 1mM Breisgau Augustinermuseum, 2005

178 zahlr. H1 10.006
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Schertling, Karlheinz: Stitter bewahren Kunstschätze ein Nachlass W ar der G AmMmO-
stock für die Stiftung Augustinermuseum Freiburg Karlheinz Scherfling. In
Freiburger Almanach 54 (2003); 83 56

Zınke, Detlef: Das Augustinermuseum der Zukunft Chancen für eın
„Munstermuseum“ alter Stätte Deftlef Zinke In Münsterblatt Jahresschriftdes Freiburger Münsterbauvereıins E 10 (2003) P8LRT

Freiburg, Bıbliothek des Deutschen Carıtasverbandes
Heise Ingeborg: Immer aut dem Lautenden se1ın die Carıtas-Bibliothek biıetet
Liıteraturrecherche un -heferung PCI Internet Ingeborg Feiee. In Kranken-
dienst Zeıtschriuft für katholische Krankenhäuser, Soz1ialstationen und Rehaein-
richtungen 76 (2005); 243217

Freiburg, Erzbischöfliches Archiv
Schmider, Christoph: Bernhard Boll (1756-1 836) der Freiburger Erzbischof
Christoph Schmider. In Freiburger Bıographien hrsg. VO Peter Kalchthaler und
Walter Preker Mıt Beıtr. VO DPeter BarghornBibliographie 2003 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Scherfling, Karlheinz: Stifter bewahren Kunstschätze : ein Nachlass war der Grund-  stock für die Stiftung Augustinermuseum Freiburg / Karlheinz Scherfling. —- In:  Freiburger Almanach 54 (2003), S. [83] — 86  Zinke, Detlef: Das Augustinermuseum der Zukunft  Chancen für ein neues  „Münstermuseum“ an alter Stätte / Detlef Zinke. — In: Münsterblatt : Jahresschrift  des Freiburger Münsterbauvereins e.V. 10 (2003) S. 2832  Freiburg, Bibliothek des Deutschen Caritasverbandes  Feige, Ingeborg: Immer auf dem Laufenden sein : die Caritas-Bibliothek bietet  Literaturrecherche und -lieferung per Internet / Ingeborg Feige. — In: Kranken-  dienst : Zeitschrift für katholische Krankenhäuser, Sozialstationen und Rehaein-  richtungen 76 (2003), S: 213-217  Freiburg, Erzbischöfliches Archiv  Schmider, Christoph: Bernhard Boll (1756-1836): der erste Freiburger Erzbischof /  Christoph Schmider. — /n: Freiburger Biographien / hrsg. von Peter Kalchthaler und  Walter Preker. Mit Beitr. von Peter Barghorn ... — Freiburg im Breisgau : Promo-  Verl., 2002. ISEN 3 - 923288.336. S. 114105  Schmider, Christoph: Carl Winter (1898-1988) : Seelsorger und Domorganist /  Christoph Schmider. - /n: Freiburger Biographien / hrsg. von Peter Kalchthaler und  Walter Preker. Mit Beitr. von Peter Barghorn ... — Freiburg ım Breisgau : Promo-  Verl., 2002. — ISBN 3-923288-33-6. — S. 298299  Schmider, Christoph: Ernst Föhr (1892-1976) : Machtbewußter Kirchenpolitiker /  Christoph Schmider. — /n: Freiburger Biographien / hrsg. von Peter Kalchthaler und  Walter Preker, Mit Beitr. von Peter Barghorn ... - Freiburg im Breisgau : Promo-  Verl; 2002 ISBN 392528833628 2789279  Schmider, Christoph: Hermann von Vicari (1773-1868) : Kämpfer für die Kirchen-  freiheit / Christoph Schmider. - /n: Freiburger Biographien / hrsg. von Peter Kalch-  thaler und Walter Preker. Mit Beitr. von Peter Barghorn ... — Freiburg ım Breisgau :  Promo Verl., 2002. - ISBN 3923288 33 6. S 122123  Schmider, Christoph: Ignaz Demeter (1773-1842) : ein musikliebender Pädagoge auf  dem Bischofsthron / Christoph Schmider. - In: Freiburger Biographien / hrsg. von  Peter Kalchthaler und Walter Preker. Mit Beitr. von Peter Barghorn ... — Freiburg  im Breisgau : Promo-Verl., 2002. - ISBN 3-923288.33 6 _S 120121  Schmider, Christoph: Klöster und Musik — das Beispiel Ettenheimmünster /  Christoph Schmider. — /n: Kirchengut in Fürstenhand : 1803: Säkularisation in  Baden und Württemberg, Revolution von oben ; [Begleitband zur Ausstellung  „Kirchengut in Fürstenhand. 1803: Säkularisation in Baden und Württemberg.  Revolution von Oben“ vom 22. März — 7. September 2003 im Schloss Bruchsal] /  261Freiburg 1m Breıisgau Promo-
Verl., Z002Z ISBN 3207237882358 1141 15

Schmuider, Christoph: Car|] Wınter (1898—1988) Seelsorger und DomorganıstChristoph Schmider. In Freiburger Bıographien hrsg. VO Peter Kalchthaler und
Walter Preker. Mıt Beıtr. VO DPeter BarghornBibliographie 2003 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Scherfling, Karlheinz: Stifter bewahren Kunstschätze : ein Nachlass war der Grund-  stock für die Stiftung Augustinermuseum Freiburg / Karlheinz Scherfling. —- In:  Freiburger Almanach 54 (2003), S. [83] — 86  Zinke, Detlef: Das Augustinermuseum der Zukunft  Chancen für ein neues  „Münstermuseum“ an alter Stätte / Detlef Zinke. — In: Münsterblatt : Jahresschrift  des Freiburger Münsterbauvereins e.V. 10 (2003) S. 2832  Freiburg, Bibliothek des Deutschen Caritasverbandes  Feige, Ingeborg: Immer auf dem Laufenden sein : die Caritas-Bibliothek bietet  Literaturrecherche und -lieferung per Internet / Ingeborg Feige. — In: Kranken-  dienst : Zeitschrift für katholische Krankenhäuser, Sozialstationen und Rehaein-  richtungen 76 (2003), S: 213-217  Freiburg, Erzbischöfliches Archiv  Schmider, Christoph: Bernhard Boll (1756-1836): der erste Freiburger Erzbischof /  Christoph Schmider. — /n: Freiburger Biographien / hrsg. von Peter Kalchthaler und  Walter Preker. Mit Beitr. von Peter Barghorn ... — Freiburg im Breisgau : Promo-  Verl., 2002. ISEN 3 - 923288.336. S. 114105  Schmider, Christoph: Carl Winter (1898-1988) : Seelsorger und Domorganist /  Christoph Schmider. - /n: Freiburger Biographien / hrsg. von Peter Kalchthaler und  Walter Preker. Mit Beitr. von Peter Barghorn ... — Freiburg ım Breisgau : Promo-  Verl., 2002. — ISBN 3-923288-33-6. — S. 298299  Schmider, Christoph: Ernst Föhr (1892-1976) : Machtbewußter Kirchenpolitiker /  Christoph Schmider. — /n: Freiburger Biographien / hrsg. von Peter Kalchthaler und  Walter Preker, Mit Beitr. von Peter Barghorn ... - Freiburg im Breisgau : Promo-  Verl; 2002 ISBN 392528833628 2789279  Schmider, Christoph: Hermann von Vicari (1773-1868) : Kämpfer für die Kirchen-  freiheit / Christoph Schmider. - /n: Freiburger Biographien / hrsg. von Peter Kalch-  thaler und Walter Preker. Mit Beitr. von Peter Barghorn ... — Freiburg ım Breisgau :  Promo Verl., 2002. - ISBN 3923288 33 6. S 122123  Schmider, Christoph: Ignaz Demeter (1773-1842) : ein musikliebender Pädagoge auf  dem Bischofsthron / Christoph Schmider. - In: Freiburger Biographien / hrsg. von  Peter Kalchthaler und Walter Preker. Mit Beitr. von Peter Barghorn ... — Freiburg  im Breisgau : Promo-Verl., 2002. - ISBN 3-923288.33 6 _S 120121  Schmider, Christoph: Klöster und Musik — das Beispiel Ettenheimmünster /  Christoph Schmider. — /n: Kirchengut in Fürstenhand : 1803: Säkularisation in  Baden und Württemberg, Revolution von oben ; [Begleitband zur Ausstellung  „Kirchengut in Fürstenhand. 1803: Säkularisation in Baden und Württemberg.  Revolution von Oben“ vom 22. März — 7. September 2003 im Schloss Bruchsal] /  261Freiburg 1m Breıisgau Promo-
Verl., 2002 ISBN 3922788556 298—799

Schmider, Christoph: Ernst Föhr (1892-1976) Machtbewußter KıirchenpolitikerChristoph Schmider. In Freiburger Bıographien hrsg. VO  zD DPeter Kalchthaler und
Walter Preker. Miıt Beıtr. VO Peter BarghornBibliographie 2003 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Scherfling, Karlheinz: Stifter bewahren Kunstschätze : ein Nachlass war der Grund-  stock für die Stiftung Augustinermuseum Freiburg / Karlheinz Scherfling. —- In:  Freiburger Almanach 54 (2003), S. [83] — 86  Zinke, Detlef: Das Augustinermuseum der Zukunft  Chancen für ein neues  „Münstermuseum“ an alter Stätte / Detlef Zinke. — In: Münsterblatt : Jahresschrift  des Freiburger Münsterbauvereins e.V. 10 (2003) S. 2832  Freiburg, Bibliothek des Deutschen Caritasverbandes  Feige, Ingeborg: Immer auf dem Laufenden sein : die Caritas-Bibliothek bietet  Literaturrecherche und -lieferung per Internet / Ingeborg Feige. — In: Kranken-  dienst : Zeitschrift für katholische Krankenhäuser, Sozialstationen und Rehaein-  richtungen 76 (2003), S: 213-217  Freiburg, Erzbischöfliches Archiv  Schmider, Christoph: Bernhard Boll (1756-1836): der erste Freiburger Erzbischof /  Christoph Schmider. — /n: Freiburger Biographien / hrsg. von Peter Kalchthaler und  Walter Preker. Mit Beitr. von Peter Barghorn ... — Freiburg im Breisgau : Promo-  Verl., 2002. ISEN 3 - 923288.336. S. 114105  Schmider, Christoph: Carl Winter (1898-1988) : Seelsorger und Domorganist /  Christoph Schmider. - /n: Freiburger Biographien / hrsg. von Peter Kalchthaler und  Walter Preker. Mit Beitr. von Peter Barghorn ... — Freiburg ım Breisgau : Promo-  Verl., 2002. — ISBN 3-923288-33-6. — S. 298299  Schmider, Christoph: Ernst Föhr (1892-1976) : Machtbewußter Kirchenpolitiker /  Christoph Schmider. — /n: Freiburger Biographien / hrsg. von Peter Kalchthaler und  Walter Preker, Mit Beitr. von Peter Barghorn ... - Freiburg im Breisgau : Promo-  Verl; 2002 ISBN 392528833628 2789279  Schmider, Christoph: Hermann von Vicari (1773-1868) : Kämpfer für die Kirchen-  freiheit / Christoph Schmider. - /n: Freiburger Biographien / hrsg. von Peter Kalch-  thaler und Walter Preker. Mit Beitr. von Peter Barghorn ... — Freiburg ım Breisgau :  Promo Verl., 2002. - ISBN 3923288 33 6. S 122123  Schmider, Christoph: Ignaz Demeter (1773-1842) : ein musikliebender Pädagoge auf  dem Bischofsthron / Christoph Schmider. - In: Freiburger Biographien / hrsg. von  Peter Kalchthaler und Walter Preker. Mit Beitr. von Peter Barghorn ... — Freiburg  im Breisgau : Promo-Verl., 2002. - ISBN 3-923288.33 6 _S 120121  Schmider, Christoph: Klöster und Musik — das Beispiel Ettenheimmünster /  Christoph Schmider. — /n: Kirchengut in Fürstenhand : 1803: Säkularisation in  Baden und Württemberg, Revolution von oben ; [Begleitband zur Ausstellung  „Kirchengut in Fürstenhand. 1803: Säkularisation in Baden und Württemberg.  Revolution von Oben“ vom 22. März — 7. September 2003 im Schloss Bruchsal] /  261Freiburg 1mM Breıisgau Promo-
Verl., 2002 ISBN 3-923288-33-6 FE8LITZI

Schmider, Christoph: eCrIMAann VO Vıcarı (1773—-1868) Kämpfer tür die Kırchen-
treiheit Christoph Schmider. In Freiburger Bıographien hrsg. VO DPeter alch-
thaler un Walter Preker. Mırt Beıtr. VO Peter BarghornBibliographie 2003 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Scherfling, Karlheinz: Stifter bewahren Kunstschätze : ein Nachlass war der Grund-  stock für die Stiftung Augustinermuseum Freiburg / Karlheinz Scherfling. —- In:  Freiburger Almanach 54 (2003), S. [83] — 86  Zinke, Detlef: Das Augustinermuseum der Zukunft  Chancen für ein neues  „Münstermuseum“ an alter Stätte / Detlef Zinke. — In: Münsterblatt : Jahresschrift  des Freiburger Münsterbauvereins e.V. 10 (2003) S. 2832  Freiburg, Bibliothek des Deutschen Caritasverbandes  Feige, Ingeborg: Immer auf dem Laufenden sein : die Caritas-Bibliothek bietet  Literaturrecherche und -lieferung per Internet / Ingeborg Feige. — In: Kranken-  dienst : Zeitschrift für katholische Krankenhäuser, Sozialstationen und Rehaein-  richtungen 76 (2003), S: 213-217  Freiburg, Erzbischöfliches Archiv  Schmider, Christoph: Bernhard Boll (1756-1836): der erste Freiburger Erzbischof /  Christoph Schmider. — /n: Freiburger Biographien / hrsg. von Peter Kalchthaler und  Walter Preker. Mit Beitr. von Peter Barghorn ... — Freiburg im Breisgau : Promo-  Verl., 2002. ISEN 3 - 923288.336. S. 114105  Schmider, Christoph: Carl Winter (1898-1988) : Seelsorger und Domorganist /  Christoph Schmider. - /n: Freiburger Biographien / hrsg. von Peter Kalchthaler und  Walter Preker. Mit Beitr. von Peter Barghorn ... — Freiburg ım Breisgau : Promo-  Verl., 2002. — ISBN 3-923288-33-6. — S. 298299  Schmider, Christoph: Ernst Föhr (1892-1976) : Machtbewußter Kirchenpolitiker /  Christoph Schmider. — /n: Freiburger Biographien / hrsg. von Peter Kalchthaler und  Walter Preker, Mit Beitr. von Peter Barghorn ... - Freiburg im Breisgau : Promo-  Verl; 2002 ISBN 392528833628 2789279  Schmider, Christoph: Hermann von Vicari (1773-1868) : Kämpfer für die Kirchen-  freiheit / Christoph Schmider. - /n: Freiburger Biographien / hrsg. von Peter Kalch-  thaler und Walter Preker. Mit Beitr. von Peter Barghorn ... — Freiburg ım Breisgau :  Promo Verl., 2002. - ISBN 3923288 33 6. S 122123  Schmider, Christoph: Ignaz Demeter (1773-1842) : ein musikliebender Pädagoge auf  dem Bischofsthron / Christoph Schmider. - In: Freiburger Biographien / hrsg. von  Peter Kalchthaler und Walter Preker. Mit Beitr. von Peter Barghorn ... — Freiburg  im Breisgau : Promo-Verl., 2002. - ISBN 3-923288.33 6 _S 120121  Schmider, Christoph: Klöster und Musik — das Beispiel Ettenheimmünster /  Christoph Schmider. — /n: Kirchengut in Fürstenhand : 1803: Säkularisation in  Baden und Württemberg, Revolution von oben ; [Begleitband zur Ausstellung  „Kirchengut in Fürstenhand. 1803: Säkularisation in Baden und Württemberg.  Revolution von Oben“ vom 22. März — 7. September 2003 im Schloss Bruchsal] /  261Freiburg 1m BreisgauPromo-Ver|l., 7062 ISBN 3-:902328823326 12221773

Schmuider, Christoph: gnaz Demeter (1773-1842) ein musikliebender Pädagoge aut
dem Bıschofsthron Christoph Schmider. In Freiburger Bıographien hrsg. VO
DPeter Kalchthaler und Walter Preker. Mıiıt Beıtr. V ©  D Peter BarghornBibliographie 2003 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Scherfling, Karlheinz: Stifter bewahren Kunstschätze : ein Nachlass war der Grund-  stock für die Stiftung Augustinermuseum Freiburg / Karlheinz Scherfling. —- In:  Freiburger Almanach 54 (2003), S. [83] — 86  Zinke, Detlef: Das Augustinermuseum der Zukunft  Chancen für ein neues  „Münstermuseum“ an alter Stätte / Detlef Zinke. — In: Münsterblatt : Jahresschrift  des Freiburger Münsterbauvereins e.V. 10 (2003) S. 2832  Freiburg, Bibliothek des Deutschen Caritasverbandes  Feige, Ingeborg: Immer auf dem Laufenden sein : die Caritas-Bibliothek bietet  Literaturrecherche und -lieferung per Internet / Ingeborg Feige. — In: Kranken-  dienst : Zeitschrift für katholische Krankenhäuser, Sozialstationen und Rehaein-  richtungen 76 (2003), S: 213-217  Freiburg, Erzbischöfliches Archiv  Schmider, Christoph: Bernhard Boll (1756-1836): der erste Freiburger Erzbischof /  Christoph Schmider. — /n: Freiburger Biographien / hrsg. von Peter Kalchthaler und  Walter Preker. Mit Beitr. von Peter Barghorn ... — Freiburg im Breisgau : Promo-  Verl., 2002. ISEN 3 - 923288.336. S. 114105  Schmider, Christoph: Carl Winter (1898-1988) : Seelsorger und Domorganist /  Christoph Schmider. - /n: Freiburger Biographien / hrsg. von Peter Kalchthaler und  Walter Preker. Mit Beitr. von Peter Barghorn ... — Freiburg ım Breisgau : Promo-  Verl., 2002. — ISBN 3-923288-33-6. — S. 298299  Schmider, Christoph: Ernst Föhr (1892-1976) : Machtbewußter Kirchenpolitiker /  Christoph Schmider. — /n: Freiburger Biographien / hrsg. von Peter Kalchthaler und  Walter Preker, Mit Beitr. von Peter Barghorn ... - Freiburg im Breisgau : Promo-  Verl; 2002 ISBN 392528833628 2789279  Schmider, Christoph: Hermann von Vicari (1773-1868) : Kämpfer für die Kirchen-  freiheit / Christoph Schmider. - /n: Freiburger Biographien / hrsg. von Peter Kalch-  thaler und Walter Preker. Mit Beitr. von Peter Barghorn ... — Freiburg ım Breisgau :  Promo Verl., 2002. - ISBN 3923288 33 6. S 122123  Schmider, Christoph: Ignaz Demeter (1773-1842) : ein musikliebender Pädagoge auf  dem Bischofsthron / Christoph Schmider. - In: Freiburger Biographien / hrsg. von  Peter Kalchthaler und Walter Preker. Mit Beitr. von Peter Barghorn ... — Freiburg  im Breisgau : Promo-Verl., 2002. - ISBN 3-923288.33 6 _S 120121  Schmider, Christoph: Klöster und Musik — das Beispiel Ettenheimmünster /  Christoph Schmider. — /n: Kirchengut in Fürstenhand : 1803: Säkularisation in  Baden und Württemberg, Revolution von oben ; [Begleitband zur Ausstellung  „Kirchengut in Fürstenhand. 1803: Säkularisation in Baden und Württemberg.  Revolution von Oben“ vom 22. März — 7. September 2003 im Schloss Bruchsal] /  261Freiburg1m Breıisgau Promo-Verl., 27007 ISBN 3923788356 2024

Schmider, Chrıistoph: Klöster und Musık das Beıspıel Ettenheimmünster
Christoph Schmider. In Kırchengut iın Fürstenhand 803 Säkularisation 1n
Baden und Württemberg, Revolution VO oben [Begleitband AT Ausstellung„Kırchengut 1n Fürstenhand. 803 Säkularisation 1ın Baden un: Württemberg.Revolution VO ben  CC VO AD März September 2003 1m Schloss Bruchsal)
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FIrSS:: Staatliche Schlösser und (särten Baden-WürttembergIngeborg Feige / Onno Frels  Hrsg.: Staatliche Schlösser und Gärten Baden-Württemberg ... Mit Beitr. von  Thomas Adam ... — Ubstadt-Weiher : Verl. Regionalkultur, 2003. — 152 S.: zahlr.. Ill.,  graph. Darst., Kt., Notenbeisp. — ISBN 3-89735-229-X. — S. 134139  Schmider, Christoph: Zur Quellensituation ım Erzbischöflichen Archiv Freiburg /  Christoph Schmider. - In: Zwischen Konformität und Gewissen  Zeugnis  Mannheimer Katholiken im Dritten Reich ; ein Werkstattbericht / ım Auftr. des  Erzbischöflichen Stadtdekanats und des Caritasverbands Mannheim. Reiner Albert  ... (Hrsg.). — Stuttgart : Thorbecke, 2003. — 276 S. - (Quellen und Darstellungen zur  Mannheimer Stadtgeschichte ; 8). — ISBN 3-7995-0906-2. — S. 37-40  Freiburg, Erzbischöfliche Ordinariatsbibliothek  Rabe, Mary Jo: „In Seventh Heaven“ : Inetbib 7 in der Deutschen Bibliothek  Frankfurt a. M. 2003 / Mary Jo Rabe. - /n: BIT online 6 (2003), S. 372-374  Freising, Dombibliothek  Benker, Sigmund: Katalog und Ausstellung der Dombibliothek / Sigmund Benker.  — In: Verlust und Gewinn : die Säkularisation im Bistum Freising aus Sicht von  Dombibliothek und Diözesanarchiv ; eine Ausstellung der Dombibliothek Freising  (Diözesanbibliothek des Erzbistums München und Freising) und des Archivs des  Erzbistums München und Freising / [Erzbischöfliches Ordinariat München ;  Archiv des Erzbistums München und Freising]. Sigmund Benker ; Roland Götz ;  Peter Pfister. — Freising : Dombibliothek Freising, 2003. — S. 3374  Benker, Sigmund: Die Säkularisation : eine Bilanz / Sigmund Benker. — /n: Verlust  und Gewinn : die Säkularısation ım Bistum Freising aus Sicht von Dombibliothek  und Diözesanarchiv ; eine Ausstellung der Dombibliothek Freising (Diözesan-  bibliothek des Erzbistums München und Freising) und des Archivs des Erzbistums  München und Freising / [Erzbischöfliches Ordinariat München ; Archiv des Erz-  bistums München und Freising]. Sigmund Benker ; Roland Götz ; Peter Pfister. —  Freising : Dombibliothek Freising, 2003. — S. 11-31  Church and abbey Frauenwörth, Frauenchiemsee / [Peter von Bomhard. Rev. by  Sigmund Benker. Transl.: Yasmın Gründing. — 6. rev. Engl. ed. — Regensburg :  Schnell & Steiner, 2003. — 47 S. : zahlr. Ill. - (Art guide ; 1176). - Geh.  Eglise et abbaye Frauenwörth, Frauenchiemsee / [Peter von Bomhard, r&v. par  Sigmund Benker. Trad.: Marıanne Mion]. — 3. €d. remanice — Regensburg : Schnell &  Steiner, 2003. — 46 S. : zahlr. Ill. — (Guide d'art ; 1176). — Geh.  Freising, Wies / [Siıgmund Benker]. — 6., erw. Aufl. — Regensburg : Schnell & Steiner,  2003. — 31 S. : zahlr. Ill., graph. Darst. - (Kunstführer ; 530). — ISBN 3-7954-4320-2.  — Geh.  Kirche und Abtei Frauenwörth, Frauenchiemsee / [Peter von Bomhard. Neu bearb.  von Sigmund Benker]. - 12., neu bearb. Aufl. - Regensburg : Schnell & Steiner, 2003.  —47 S. : zahlr. Ill., Kt.. — (Kunstführer ; 1176). - Geh.  262Mıt Beıtr. V C

Thomas dam Ubstadt-Weiher er| Regionalkultur, 20063 1572 zahlr. I0
oraph. Darst., N: Notenbeisp. SBN 218007235779 X 134217390

Schmuider, Christoph: Zur Quellensıituation 1MmM Erzbischöflichen Archıv Freiburg
Christoph Schmider. In 7Zwischen Kontormität und (GGew1ssen Zeugn1s
Mannheimer Katholiken 1mM Drıiıtten Reich eın Werkstattbericht 1m Autfttr. des
Erzbischöflichen Stadtdekanats und des Carıtasverbands Mannheıim. Reıiner Albert

(Hrsg.) Stuttgart Thorbecke, 2003 276 (Quellen un: Darstellungen A
Mannheımer Stadtgeschichte ISBN 5: 7995:0906:7 5 —41

Freiburg, Erzbischöfliche Ordinarıiatsbibliothek

Rabe, Mary Jo AIn eventh Heaven“ Inetbib ın der Deutschen Bibliothek
Frankfurt 20023 Mary JO abe In BIT onlıne (2003) AJ Z LE

Freıising, Dombibliothek

Benker, Sıgmund: Katalog un Ausstellung der Dombiblhiothek Sıgmund Benker.
In Verlust und Gewıinn dıe Sikularısatiıon ‚Hpal Bıstum Freising A4aUS Sıcht VO

Dombibliothek un:! Diözesanarchıv ine Ausstellung der Dombibliothek Ereisine
(Dıiözesanbıbliothek des Erzbistums München und Freising) und des Archivs des
Erzbistums München und Freising |Erzbischöfliches Ordinarıat München
Archiv des Erzbistums München un Freising]. Sıgmund Benker Roland (3Oöt7
Peter Pfister. Freıising Dombibliothek Freising, Z005 2A7

Benker, Sıgmund: Dıi1e Sikularıisatıon 1ne Bılanz Sıgmund Benker. In Verlust
und (Gewıinn die Sikularısatıon 1m Bıstum Freisıng AaUsSs Sıcht V Dombibliothek
und Diö6zesanarchıv 1N€ Ausstellung der Dombibliothek Freising (Dıiözesan-
bibliothek des Erzbistums München und Freising) un: des Archivs des Erzbistums
München un: Freising /Erzbischöfliches Ordinarıat München Archiıv des E
bıstums München un Freisime]. Sıgmund Benker Roland (5O6t2 Peter Ptister.
Freisiıng Dombibliothek Freıising, 20063 1—31

Church an abbey Frauenwöorth, Frauenchiemsee ‚ Peter VO Bomhard. Rev. by
Sıgmund Benker. Transl.: Yasmın Gründıng. e  < Engl ed Regensburg
Schnell Steiner, 20903 4 / zahlr. . (Art ou1de Söh

Eglise eTt abbaye Frauenwörth, Frauenchiemsee [ Peter VO Bomhard, reV. Pal
Sıgmund Benker. Irad Marıanne Mıon| ed remanıee Regensburg Schnell
Steiner, 2003 46 zahlr. I (Guide d'art Geh

Ere1sing, Wıes Sıgmund Benker]. 6° C] W. uf]l Regensburg Schnell Steıiner,
2003 31 zahlr. J oraph. Darst. (Kunstführer 530) ISBN 379542592072

Geh
Kırche un: Abtel Frauenwöorth, Frauenchiemsee |Peter VO Bomhard. Neu bearb
VO Sıgmund Benker]. 1 116  — bearb ufl Regensburg Schnell Steıner, 2003

4 / zahlr. HE Kt (Kunstführer ; Geh
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Di1e Servatıuskirche auf dem Streichen Peter VO Bomhard. Kr VO S1ızmund
Benker]. utl Regensburg Schnell Steıiner, 2063 D3 zahlr. L7
(Kunstführer 640)
Verlust und (Gewıinn dıe Siäkularisation 1mM Bıstum Freisiıng 4aUS Sıcht VO
Dombibliothek und Diö6zesanarchiv 1nNe Ausstellung der Dombibliothek Freising
(Dıözesanbıbliothek des Erzbistums München und Freisıng) un des Archivs des
Erzbistums München und Freising / Erzbischöfliches Ordinarıat München Y

Archiv des Erzbistums München und Ereisine]: Sızmund Benker Roland (30Otz
DPeter Pfister. Freising Dombibliothek Freıising, 20063 1A4 zahlr. I0 Kart

Friedensatu, T’heologische Hochschule, Biıbliothek

Köhler, Ralph EKurope 1n Germany by Ralph Köhler. In
actıon DD (2003) Z oder http://www.asdal.org/action/222.html#Germany
Köhler, Ralph ytes 51797 bıts Friedensau Adventist Universıty Ralph Köhler.
In actıon D 2005)2, 15 oder http://www.asdal.org/action/222.html#
Bytes
Köhler, Ralph Friedensau expands by Ralph Köhler. In actıon
(2002) oder http://www.asdal.org/action/213.html#Friedensau

Fulda, Bıbliothek des Bıschöflichen Priesterseminars

Jager, Berthold Athanasıus Kıircher (1602-1680) Jesuit un!: Universalgelehrter
5Symposion und Ausstellung 1n Fulda Berthold Jager. In Kırchliches Buch- und
Bıbliothekswesen : Jahrbuch 2003); 511 ITE
uch 1y Fuldaer Geschichtsblätter S () (2004), K3
Gekürzte LFassung In Woltenbütteler Biıbliotheks-Informationen (2002/03),

3943
uch R Mıtteilungen der Residenzen-Kommission der Akademıie der Wıssenschaft-
FTen Göttingen 13 (2003) Z 59—6/

Jager, Berthold Athanasıus Kırcher, (Gelsa und Fulda ZUE Herkunft der Famaıulie,
P Geschichte der Vaterstadt un ZAUH: politisch-religiösen Sıtuation 1m Stitt Fulda

die Wende VO Z Jahrhundert Berthold ager. In Spurensuche
Wege Athanasıus Kırcher LHrsg. Horst Beinlich Dettelbach Röll; 2002

ISBN BZ8075427) 1327 QZ40

Berthold: Bestandspflege als Alltagsaufgabe Beispiele AaUus der Praxıs elıner
kleinen wıssenschaftlichen Bibliothek Berthold Jager. In Kırchliches Buch- und
Bibliothekswesen : Jahrbuch (2005), 213:23)

Jäger, Berthold Ful HOr Berthold Jager. In Oötfe und Residenzen 1m spat-mıiıttelalterlichen Reich eın dynastisch-topographisches Handbuch hrsg. VO
Werner Paravıcını). Osttildern Thorbecke

Dynastıen un: öte 2003 (Residenzenforschung SX  51 65/-664

263



Ingeborg Feıge (InnO Frels

Jager, Berthold Das Portraıut Athanasıus Kırchers Selbstbiographie Berthold
ager. In Magıe des 1ssens Athanasıus Kırcher (1602-1680), Jesuit und Uni1-
versalgelehrter Kurzführer ZUr Ausstellung, Januar März 70063 Vonderau
Museum Fulda [hrsg VO Vonderau-Museum Fulda Mıt lexten VO Horst
Beinlich Petersberg Imhof, 2003 (Kataloge Vonderau-Museum Fulda

ISBN 3093559058222 58

(Jars Inn, Bıbliothek der Redemptoristen
Wenhardt, Franz: Die Aufhebung des Kollegiatstitts St eno 1ın Isen Franz
Wenhardt. In Ende oder Wende? Sikularisatiıon Goldach und Isen Begleıt-
schrift ZUrT® gleichnamıgen Ausstellungsreihe hrsg. VO Arbeitskreis Kultur 1mM
Ostbündnis der Landkreise Erding und Muhldort /Red un Satz Albrecht
Gribl un Wolfgang Fanzınger]. Dorten Präbst, 2003 S70

Wenhardt, Franz: Bücher AUS ehemals säkularısıerten Klöstern 1n der (5arser
Redemptoristen-Bıbliothek Franz Wenhardt. In ZeitFlussLäuftfe Siäkularisatıon
der Klöster Au und (3AÄfS Inn AL Begleitbuch mıi1t Katalog ZUET: AUS=
stellung VO / Maı bıs 15 Junı 2003 1mM Kloster (3ars Inn - Neranst:: Katho-
iısches Kreisbildungswerk, Mühldorft Inn e N 1ın 7Zsarb mi1t dem RedemptoriSs-
tenkloster (s3ars un dem Kloster der Franziıskanerinnen Au AN Innn Red FEranz
Wenhardt. Katalog Sılvıa Freimann]|. (3ars Inn Bibliothek der Redemp-
torısten, 200603 ISBN 3.0738003.15=-X 113128

Wenhardt, Franz: Felix-Wallfahrt un: Radegundıs- Verehrung 1ın (jars Franz
Wenhardt. In ZeitFlussLäuftfe Siäkularisatıon der Klöster Au un (51ars Inn
B Begleitbuch mM1t Katalog 7ABG Ausstellung VO Maı bıs 15 Junı 2003
1mM Kloster (jars Inn [ Veranst.:: Katholisches Kreisbildungswerk, Mühldorft

Inn CN 1n 7sarb mI1t dem Redemptoristenkloster (Jars un: dem Kloster der
Franzıskanerinnen Au Inn Red Franz Wenhardt. Katalog: Sılvıa Freimann]|.
(zars Inn Bıbliothek der Redemptoristen, 20063 ISBN 3209738032152

44— 53

ZeitFlussLäute Siäkularisation der Klöster Au und (3ars Inn 3
Begleitbuch miı1t Katalog ZUT Ausstellung VO Maı bıs 15 Junı 1im Kloster (ars

Inn/ | Veranst.: Katholisches Kreisbildungswerk, Mühldort Inn N ın Zsarb
MI1t dem Redemptoristenkloster (3ars und dem Kloster der Franzıskanerinnen Au

Inn Red Franz Wenhardt. Katalog: Sılvıa Freimann]|. (Gars Inn
Bibliothek der Redemptoristen, 2003 200 e ISBN 300972803152
Kart 70006

Greifswald, Landeskirchliches Archiv

Reinfteldt, Ulrike: Frauen gyestalten kırchliches Leben wiährend der elt der Flucht
und Vertreibung dargestellt anhand VO Quellen Uus dem Landeskirchlichen
Archiv Greitswald Ulrike Reinteldt In Protestanten und Katholiken 1n
Pommern 1n der elıt des Nationalsoz1ialısmus un: talınısmus Protestancı
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katolıcy wobec Hıtlerizmu Stalınızmu Reterate der Tagung
Z Aprıil 2062 1ın Stettin hrsg. VO Norbert Buske und Kazımierz Kolowsk;ı.
SZCzecın, 2003 ISBN 889A1077

Halle, Bibliothek der Franckeschen Stıftungen Halle
Di1e Hungarıca-Sammlung der Franckeschen Stittungen Halle Halle erl der
Franckeschen Stiıftungen Halle Tübingen Nıemeyer

Porträts hrsg. VO Brıigıitte Klosterberg und Istvan Monok Bearb VO Attıla
Verök und GyOörgy Rozsa 27003 KK 269 zahlr. 111 (Hallesche
Quellenpublikationen un Repertorıen ISBN 329314793321 (Franckesche
Stittungen) 3-:484 - 8410729 (Nıemeyer). Geb 42 00

Klosterberg, Brigitte: „Alterserscheinungen“ der grafischen Porträtsammlungder Stittungen Brıtta Klosterberg. In Jahresprogramm Franckesche StittungenHalle (2003) Z Z

Klosterberg, Brioitte: Der Verlag der Buchhandlung des Waisenhauses Halle
Buchbestände, Archivalien un Projekte des Studienzentrums August ermmahnn
Francke Brigıitte Klosterberg. In Leipziger Jahrbuch ZUrTFrF Buchgeschichte 172
(2003) 471451

Matschke, hea DU tragst WE stellet doch dıs schöne Kupfer für die
Porträtsammlung der Bibliothek der Franckeschen Stittungen hea Matschke.
Halle Franckesche Stiftungen, 2003 150 111 (Kleine Schriftenreihe der
Franckeschen Stiftungen ISBN 3:921479:.35:28 Kart 8 .00

Hamburg, Nordelbische Kirchenbibliothek

Stuüben, Joachım: e quantıtate E qualıitate ı1ıbrorum oder ber dıe JüngsteAltbestandsentwicklung 1n der Nordelbischen Kırchenbibliothek un
die Nöte umfänglicher Bücherbewahrung Joachım Stuben. In Auskunft
Zeıitschrift für Bıbliothek, Archiv un Intormation 1ın Norddeutschland JR (2003) l

756

Stüben, Joachım: Zur Ansgarverehrung 1n und Hamburg während des Miıttel-
alters und der ftrühen euzeıt eıne HG1E Spurensuche Joachım Stüuben. In
Hamburgische Kırchengeschichte 1ın Auftfsätzen Vereın für Hamburgische Cze«
schichte. Hamburg. (Arbeiten AT Kırchengeschichte Hamburgs 210

Von der Christianisierung bıs 7ZAUne Vorretormation. 2003 ISBN 3-935413=-06-9
11

Stüben, Joachım: Zur mıiıttelalterlichen Kirchengeschichte Hamburgs JoachimStüben. In Hamburgische Kırchengeschichte 1n Autfsätzen Vereın für Hambur-
oische Geschichte. Hamburg. (Arbeiten UT Kırchengeschichte Hamburgs 21)Von der Christianisierung bıs FA Vorretormation. 2003 ISBN 5:935413-00=9

T1
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Hannover, Landeskıirchenamt, Archiv UN Bıbliothek
Frauen-Christentums-Geschichten AaUS NiedersachsenIngeborg Feige / Onno Frels  Hannover, Landeskirchenamt, Archiv und Bibliothek  Frauen-Christentums-Geschichten aus Niedersachsen / ... hrsg. von Dorothea  Biermann und Hans Otte. — Hannover: Landeskirchl. Archiv, 2003. — 291 S. - ISBN  3-9806265-3-9. — Kart. — € 8.00  Otte, Hans: Brittisches Magazin für Prediger / Hans Otte. - In: Deutsche Presse :  biobibliographische Handbücher zur Geschichte der deutschsprachigen periodi-  schen Presse von den Anfängen bis 1815 / Holger Böning. — Stuttgart-Bad  Cannstadt : Frommann-Holzboog  3. Presse der Regionen Braunschweig — Wolfenbüttel, Hildesheim — Goslar : kom-  mentierte Bibliographie der Zeitungen, Zeitschriften, Intelligenzblätter, Kalender  und Almanache sowie biographische Hinweise zu Herausgebern, Verlegern,  Druckern und Beiträgern periodischer Schriften bis zum Jahr 1815 / Britta Berg ;  Peter Albrecht. — 2003. — ISBN 3-7728-2214-2. — Sp. 360-383  Otte, Hans: Eusebia / Hans Otte. — /n: Deutsche Presse  biobibliographische  Handbücher zur Geschichte der deutschsprachigen periodischen Presse von den  Frommann-  Anfängen bis 1815 / Holger Böning. — Stuttgart-Bad Cannstadt  Holzboog  3. Presse der Regionen Braunschweig — Wolfenbüttel, Hildesheim — Goslar : kom-  mentierte Bibliographie der Zeitungen, Zeitschriften, Intelligenzblätter, Kalender  und Almanache sowie biographische Hinweise zu Herausgebern, Verlegern,  Druckern und Beiträgern periodischer Schriften bis zum Jahr 1815 / Britta Berg ;  Peter Albrecht. - 2003. - ISBN 3-7728-2214-2. — Sp. 591595  Otte, Hans: Die konfessionspolitischen Folgen des Westfälischen Friedens für die  Stadt Bremen / Hans Otte. - In; Hospitium Eeclesiae 22 (2003), 5. 1938  Otte, Hans: Landeskirche in der Krise  die schaumburg-lippische Landeskirche  1918-1936 und der Anschluss an die lutherische Landeskirche Hannovers / Hans  Otte. — In: Jahrbuch der Gesellschaft für Niedersächsische Kirchengeschichte 100  (2002), S. 145-201  Otte, Hans: Magazin für Religionsphilosophie, Exegese und Kirchengeschichte /  Hans Otte. — /n: Deutsche Presse : biobibliographische Handbücher zur Geschichte  der deutschsprachigen periodischen Presse von den Anfängen bis 1815 / Holger  Böning. — Stuttgart-Bad Cannstadt : Frommann-Holzboog  3. Presse der Regionen Braunschweig — Wolfenbüttel, Hildesheim — Goslar : kom-  mentierte Bibliographie der Zeitungen, Zeitschriften, Intelligenzblätter, Kalender  und Almanache sowie biographische Hinweise zu Herausgebern, Verlegern,  Druckern und Beiträgern periodischer Schriften bis zum Jahr 1815 / Britta Berg ;  Peter Albrecht. — 2003. — ISBN 3-7728-2214-2. — Sp. 586-590  Otte, Hans: Religions-Annalen / Hans Otte. - In: Deutsche Presse : biobibliogra-  phische Handbücher zur Geschichte der deutschsprachigen periodischen Presse von  den Anfängen bis 1815 / Holger Böning. — Stuttgart-Bad Cannstadt : Frommann-  Holzboog  3, Presse der Regionen Braunschweig - Wolfenbüttel, Hildesheim — Goslar : kom-  mentierte Bibliographie der Zeitungen, Zeitschriften, Intelligenzblätter, Kalender  266hrsg. VCH Dorothea
Bıermann un: Hans (J)itfe Hannover: Landeskirchl. Archiv, DA DA ISBN
23_9806265-3-9 Kart ® 00

ÜUÜtte, Hans: Brittisches Magazın tür Prediger Hans (Jtte. In Deutsche Presse
biobibliographische Handbücher TT Geschichte der deutschsprachıgen per10d1-
schen Presse VO den Anfängen bıs X15 Holger Bönıing. Stuttgart-Bad
Cannstadt Frommann-Holzboog

Presse der Regionen Braunschweig Wolfenbüttel,; Hıldesheim Goslar kom-
mentierte Bibliographie der Zeıtungen, Zeitschrıiften, Intelligenzblätter, Kalender
und Almanache SOWI1e biographische Hınweise Herausgebern, Verlegern,
Druckern und Beıtragern periodischer Schriften bıs Z Jahr 1815 Brıtta Berg
Peter Albrecht 2003 ISBN 37428 2TD AT Sp 360—383

Otte, Hans: Fusebia Hans (Iitte In Deutsche Presse biobibliographische
Handbücher : Geschichte der deutschsprachigen periodischen DPresse VO den

Frommann-Antängen bıs 1815 Holger Bönıng. Stuttgart-Bad Cannstadt
Holzboog

Presse der Regionen Braunschweıig Wolfenbüttel,; Hildesheim Goslar kom-
mentierte Bibliographie der Zeıtungen, Zeitschriften, Intelligenzblätter, Kalender
und Almanache SOWwl1e biographische Hınweıise Herausgebern, Verlegern,
Druckern und Beıtragern periodischer Schriften bıs ZU Jahr 1815 Brıtta Berg
Deter Albrecht 2003 ISBN BED TAS2 5Sp 591595

Ötte, Hans: Di1e konfessionspolitischen Folgen des Westftälischen Friedens für die
Stadt Bremen Hans (Itte. In Hospitium Feclesiae Z (2005), 1938

Utte, Hans: Landeskirche 1n der Krıse die schaumburg-lippische Landeskirche
81 und der Anschluss die lutherische Landeskirche Hannovers Hans
(Jtte In Jahrbuch der Gesellschaft für Niedersächsische Kirchengeschichte 106
(2002); 145706141

Otte, Hans: Magazın tür Religionsphilosophıie, ExeZese un: Kirchengeschichte
Hans (J)ite: In Deutsche Presse biobibliographische Handbücher 7LE Geschichte
der deutschsprachıigen periodischen Presse AFCY. den Antangen bıs F kn Holger
Bönıing. Stuttgart-Bad Cannstadt Frommann-Holzboog

Presse der Regionen Braunschweıg Wolfenbüttel, Hıldesheim Goslar kom-
mentıerte Bibliographie der Zeıtungen, Zeitschriften, Intelligenzblätter, Kalender
und Almanache SOWI1Ee biographische Hınweise Herausgebern, Verlegern,
Druckern und Beıtragern periodischer Schriften bıs ZU Jahr 1815 Brıtta Berg
Peter Albrecht. 2003 ISBN B 7TDRTINAZT Sp 586—590Ö

ÖOtte, Hans: Religions-Annalen Hans (Jite In Deutsche Presse bıobibliogra-
phische Handbücher Z Geschichte der deutschsprachigen periodischen Presse VON

den Antängen bıs 1815 Holger Bönıing. Stuttgart-Bad Cannstadt Frommann-
Holzboog

Presse der Regionen Braunschweig Wolfenbüttel, Hıldesheim Goslar kom-
mentierte Bibliographie der Zeitungen, Zeitschriften, Intelligenzblätter, Kalender
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und Almanache SOWI1E bıographische Hınweise Herausgebern, Verlegern,
Druckern und Beıtragern periodischer Schriften bıs Z Jahr 1815 Brıtta Berg
Peter Albrecht 2005 ISBN OE D Sp 3952398

ÖOtte, Hans: Von Hannover ach Hıldesheim und zurück dıe Bibliothek des
Predigerseminars Hıldesheim 1ın der Bıbliothek des Landeskirchenamts Hannover
Hans CIELE In Kıirchliches Buch- und Bibliothekswesen Jahrbuch (2003),
O5

Rohde, Jorg: Pfarrbüchereien 1mM Bereich der hannoverschen Landeskirche / Jore
Rohde In Aus evangelischen Archiven 42 (2005) 13121

Herrnhut, Unitätsarchio

Peucker, Paul Bıbliographische Übersicht der Neuerscheinungen ber dıe
Brüdergemeıne Paul Peucker. In Unitas Fratrum Evangelısche Brüder-Unität

(2003)); /
Peucker, Paul Dreı Gemiälde aUus dem Schwestern- und Brüderhaus 1n Herrnhut
Paul Peucker. In Unıitas Fratrum Evangelısche Brüder-Unität (2003)

19314412

Peucker, Paul: Die Erschließung der topographischen Sammlung des Unitätsarchivs
ın Herrnhut Paul Peucker. In Aus evangelıschen Archiven 42 (2005) AB SC)

Peucker, Paul «Mehr fürs Herz» die Karwochen-Leseversammlungen Paul
Peucker. In Herrnhuter ote Miıtteilungen 1U ES der Brüdergemeine (2003) April,

52

Peucker, Paul paınter of Christ's wounds : Johann Langguth's bırthday POCIN for
Johann Jacob Müller, /44 Paul Peucker. In The distinctiveness ot Moravıan cul-

CSSaVyS an documents 1ın Moravıan hıstory 1ın honor of Vernon Nelson
hıs seventieth bırthday ed by Craig Atwood Ral Peter Vogt. Nazareth, Da
Moravıan Hıstorical SOC,, 2003 ISBN 0297279060217 9—723723

Peucker, Paul Wer W ar der Architekt der Brüdergemeıine Zeıist? Überlegungen 7ADER

Beteiligung VO Heck, Marschall und Zinzendort Paul Peucker. In Unıitas
Fratrum Evangelısche Brüder-Unität (2003) Z Z

Hıldesheim, Dombibliothek

Bepler, Jochen: Beıtrag und Eıgenart wıssenschaftlicher Bibliotheken 1n kirchlicher
Trägerschaft INIT Blick auf Bayern / Jochen Bepler. In Bıbliothekstorum Bayern

(2005). 162770

Berühmte Frauen dreihundert Porträts. Frankturt Maın Suhrkamp
hrsg. VO Susanne (zretter. Aufl! 2003 379 zahlr. 11 ISBN

3-518:39953-5 Kart 200
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Karlsruhe, TLandeskirchliches Archıiv und Landeskirchliche Bıbliothek

Die Evangelısche Landeskirche 1n Baden 1mM Dritten Reıich Quellen ıhrer
Geschichte 1m Auttr. des Evangelıschen Oberkirchenrats Karlsruhe gemeınsam
mI1t eıner Fachkommuission hrsg. VO Gerhard Schwinge. Karlsruhe PV-Medien-
erl
5 26053 XT 511 (Veröffentlichungen des Vereıns für

Kirchengeschichte 1n der Evangelıschen Landeskirche 1ın Baden 60) ISBN
232872109146

Wennemuth, Udo Augusta-Maria-Bibel Udo Wennemuth. In EinBlick
Gemeindebrieft der Evangelıschen Kırchengemeinde Ittersbach (20053) Z5, 10=<1)2

Wennemuth, Udo Bibelschatz 1n Ittersbach Udo Wennemuth. In Mıtteilungen
Evangelısche Landeskirche un: Diakonisches Werk 1n Baden (2005) D 16)

Wennemuth, Udo Di1e Einrichtung un die Arbeit der staatlıchen Finanzabteilung
beim Evangelischen Oberkirchenrat 1ın Karlsruhe H Udo Wennemuth.
In Die Evangelısche Landeskirche 1n Baden 1m Drıitten Reich Quellen ihrer
Geschichte 1m Autfttr. des Evangelischen Oberkirchenrats Karlsruhe vzemeınsam
m1t eıner Fachkommuission hrsg. NC Gerhard Schwinge. Karlsruhe PV-Medien-
erl
5 2A00} (Veröftentlichungen des Vereıins für Kirchengeschichte 1n der

Evangelischen Landeskirche 1in Baden 60) ISBN 287 27.1(0-9146 1890r

Wennemuth, Udo Erwın Eckert (1893-1972) Pfarrer der Jungbuschgemeinde
027 1931 Udo Wennemuth. In 50 Jahre Hatenkirche ZUITE Barmherzigkeıt
(30Ottes 50 Jahre Hatenkirche Mannheim Maı 2003 [hrsg VO Ulrich Schäter].

Mannheim Wıedmann, 12003 | 2135

Wennemuth, Udo Di1e evangelısche Kırche zwıischen Kurpfalz und Baden Udo
Wennemuth. In geht hervor ein LICUC elIt  C dıe Kurpfalz 1m Übergang

Baden 1803 [Ausstellung 1mM Kurpfälzischen Museum der Stadt Heıidelberg,
Oktober 7063 bıs 15 Januar Armın KohnleIngeborg Feige / Onno Frels  Karlsruhe, Landeskirchliches Archiv und Landeskirchliche Bibliothek  Die Evangelische Landeskirche ın Baden im Dritten Reich : Quellen zu ihrer  Geschichte / im Auftr. des Evangelischen Oberkirchenrats Karlsruhe gemeinsam  mit einer Fachkommission hrsg. von Gerhard Schwinge. — Karlsruhe : PV-Medien-  Verl.  4. 1935-1945. — 2003. - XII, 511 S. — (Veröffentlichungen des Vereins für  Kirchengeschichte in der Evangelischen Landeskirche in Baden ; 60). — ISBN  3-87210-914-6. - Gb.  Wennemuth, Udo: Augusta-Maria-Bibel / Udo Wennemuth. — /n: EinBlick :  Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Ittersbach (2003) 25, S. 10-12  Wennemuth, Udo: Bibelschatz in Ittersbach / Udo Wennemuth. - /n: Mitteilungen /  Evangelische Landeskirche und Diakonisches Werk in Baden (2003) 5, S. 13  Wennemuth, Udo: Die Einrichtung und die Arbeit der staatlichen Finanzabteilung  beim Evangelischen Oberkirchenrat in Karlsruhe : 1938-1945 / Udo Wennemuth. —  In: Die Evangelische Landeskirche in Baden im Dritten Reich : Quellen zu ihrer  Geschichte / im Auftr. des Evangelischen Oberkirchenrats Karlsruhe gemeinsam  mit einer Fachkommission hrsg. von Gerhard Schwinge. — Karlsruhe : PV-Medien-  Verl.  4. 1935—1945. — 2003. — (Veröffentlichungen des Vereins für Kirchengeschichte in der  Evangelischen Landeskirche in Baden ; 60). — ISBN 3-87210-914-6. — S. 189298  Wennemuth, Udo: Erwin Eckert (1893-1972) — Pfarrer der Jungbuschgemeinde  1927 - 1931 / Udo Wennemuth. - /n: 50 Jahre Hafenkirche zur Barmherzigkeit  Gottes : 50 Jahre Hafenkirche Mannheim ; 10. Mai 2003 / [hrsg. von Ulrich Schäfer].  — Mannheim : Wiedmann, [2003]. — S. 31-35  Wennemuth, Udo: Die evangelische Kirche zwischen Kurpfalz und Baden / Udo  Wennemuth. —- /n: „... so geht hervor ein’ neue Zeit“ — die Kurpfalz im Übergang  an Baden 1803 : [Ausstellung im Kurpfälzischen Museum der Stadt Heidelberg,  19. Öktober 2003 bıs 18. Januar 2004] / Armin Kohnle ... (He.). — HMeidelbere :  Verl. Regionalkultur, 2003. — ISBN 3-89735-241-9. — S. 99116  Wennemuth, Udo: Fritz Voges (1896 —- 1967) - Pfarrer in der ]ungbuschgerfieinde  1948 — 1958 / Udo Wennemuth. - /n: 50 Jahre Hafenkirche zur Barmherzigkeit  Gottes : 50 Jahre Hafenkirche Mannheim ; 10. Maı 2003 / [hrsg. von Ulrich Schäfer].  — Mannheim : Wiedmann, [2003]. — S. 3638  Wennemuth, Udo: „Gött verleihet Sieg der Tugend und dem Recht“ — die evangeli-  sche Kirche in Baden ım Zeitalter Napoleons und ın den Befreiungskriegen / Udo  Wennemuth. - /n: Religiöse Erneuerung, Romantik, Nation ım Kontext von  Befreiungskriegen und Wiener Kongress / Fünftes Symposium der Deutschen  Territorialkirchengeschichtsvereine, Güstrow/Meckl., 21. bis 23. Juni 2002. Hrsg.  von Michael Bunners und Erhard Piersig. — Wismar  Redarıa VerL, 2003. -  (Mecklenburgia sacra ; 5). — (Studien zur deutschen Landeskirchengeschichte ; 5).  — ISBN 3-933771-08-0. — S. 108124  268e Heidelberg

er] Regionalkultur, 7065 ISBN E A D an 99—1 16

Wennemuth, Udo Frıitz oges Pfarrer 1n der ]ungbuschgerfieinde
945 1958 Udo Wennemuth. In 50 Jahre Hatenkirche Z  S Barmherzigkeıit
(ZOttes 56 Jahre Hatenkirche Mannheim LO Maı 20063 [hrsg VO Ulrich Schäter].

Mannheiım Wiıedmann, 12003 ] 36—38

Wennemuth, Udo „ Gott verleihet S1eg der JTugend und dem Recht“ die evangelı-
sche Kırche 1n Baden 1m Zeitalter Napoleons und 1ın den Befreiungskriegen Udo
Wennemuth. In Relig1öse Erneuerung, Romantiık, Natıon 1mM Kontext VO

Befreiungskriegen un Wıener Kongress Fünftes 5Symposium der Deutschen
Territorialkırchengeschichtsvereine, Güstrow/Meckl., 21 bıs 23 Junı 7002 Hrsg.
VO Michael Bunners und Erhard Piersig. Wısmar Redarıa-Verl., A0
(Mecklenburgı1a (Studien ZUr deutschen Landeskirchengeschichte

ISBN 349343770820 1084774
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Wennemuth, Udo Luthergedenken ın Mannheıim 1883 und 193553 Udo
Wennemuth. In Das Gedächtnis der Verwaltung und eın Haus der Geschichte
Stadtarchivarbeit 1im Z Jahrhundert Festschrift für Jorg Schadt anlässlich seıines
65 Geburtstags sg Gesellschaft der Freunde Mannheims und der EhemaligenKurpfalz Mannheımer Altertumsvereıin VO FIrse. V} Ulrich Nıefß und
Michael Carolıi. Ubstadt-Weiher er] Regionalkultur, 7003 (Mannheımer
Geschichtsblätter ISBN 3289735719 °) 399470

Wennemuth, Udo Luthertag und Maıumzug kırchliche Feiern 1mM Natıonalsozia-
Iısmus Beıispiel Mannheıiıms 933/34 Has Wennemuth. In Kırchenlied und
natıonale Identität internatıionale und interkulturelle Beıträge hrSo. VON Cornelia
uck un: eImann Kurzke. Tübingen Francke, 2003 (Maınzer hymnologı-sche Studien 10) ISBN 372022920605 2975

Wennemuth, Udo Planungen und Projekte des Vereıns tür Kırchengeschichte
Ansprache anlässlich des Empfangs des Landesbischofs Z /5-Jährigen Bestehen
des Vereıns Für Kırchengeschichte Udo Wennemuth. In Di1e
Unıion Korrespondenzblatt des Vereıns für Kırchengeschichte 1n der EvangelischenLandeskirche 1n Baden (2003) I2 IVEVI

Kassel, Landeskirchliches Archiv

Wıschhöter, Bettina: Das dıgitale Biıldarchiv des Landeskirchlichen Archıivs Kassel

59—64
Bettina Wıischhöfer. In Archıve 1n Thüringen Mıtteilungsblatt (2003) Sonderdr.,

Wiıschhöter, Bettina: Fünf Jahre Kasseler Klimamodel]l 1n Archivmagazınen Bettina
Wıschhöter. In Der Archivar 56 (2003) Z 13921127

Wıschhöfer, Bettina: „Wılhelminischer Protestantismus“ zwıschen TIradıtion und
Moderne der Konsıstorialbezirk Kassel 1m Kaıiıserreich 18590 1914 Bettina
Wıschhöter. In Jahrbuch für westtälische Kırchengeschichte 908 (2005); 1/5-2716
uch als Sonderdr. Gütersloh Bertelsmann, 2003 175716

Kıel, Nordelbisches Kirchenarchio
Als Jesus “arısch“ wurde Kırche, Chrıisten, Juden 1n Nordelbien Sl
die Ausstellung 1n 1e] Annette GöhresBibliographie 2003 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Wennemuth, Udo: Luthergedenken in Mannheim 1883 und 1933 / Udo  Wennemuth. — /n: Das Gedächtnis der Verwaltung und ein Haus der Geschichte :  Stadtarchivarbeit im 21. Jahrhundert ; Festschrift für Jörg Schadt anlässlich seines  65. Geburtstags / [Hrsg.: Gesellschaft der Freunde Mannheims und der Ehemaligen  Kurpfalz — Mannheimer Altertumsverein von 1859]. Hrsg. von Ulrich Nieß und  Michael Caroli. — Ubstadt-Weiher  Verl. Regionalkultur, 2003. — (Mannheimer  Geschichtsblätter ; 9). — ISBN 3 89735.219°2. -S. 399 420  Wennemuth, Udo: Luthertag und Maiumzug : kirchliche Feiern im Nationalsozia-  lismus ; am Beispiel Mannheims 1933/34 / Udo Wennemuth. — /n: Kirchenlied und  nationale Identität : internationale und interkulturelle Beiträge / hrsg. von Cornelia  Kück und Hermann Kurzke. —- Tübingen : Francke, 2003. — (Mainzer hymnologi-  sche Studien ; 10). — ISBN 3-7720-2920-5. — S. 4975  Wennemuth, Udo: Planungen und Projekte des Vereins für Kirchengeschichte  Ansprache anlässlich des Empfangs des Landesbischofs zum 75-jährigen Bestehen  des Vereins für Kirchengeschichte am 14.10.2003 / Udo Wennemuth. — /n: Die  Union : Korrespondenzblatt des Vereins für Kirchengeschichte in der Evangelischen  Landeskirche in Baden (2003) 12, S. IV-VI  Kassel, Landeskirchliches Archiv  Wischhöfer, Bettina: Das digitale Bildarchiv des Landeskirchlichen Archivs Kassel /  S. 5964  Bettina Wischhöfer. — In: Archive in Thüringen : Mitteilungsblatt (2003) Sonderdr.,  Wischhöfer, Bettina: Fünf Jahre Kasseler Klimamodell in Archivmagazinen / Bettina  Wischhöfer. - In: Der Archivar 56 (2003) 2, S. 139-142  Wischhöfer, Bettina: „Wilhelminischer Protestantismus“ zwischen Tradition und  Moderne : der Konsistorialbezirk Kassel im Kaiserreich 1890 — 1914 / Bettina  Wischhöfer. — Zn: Jahrbuch für westfälische Kirchengeschichte 98 (2003), S. 175-216  Auch als Sonderdr. — Gütersloh : Bertelsmann, 2003. — S. 175-216  Kiel, Nordelbisches Kirchenarchiv  Als Jesus „arisch“ wurde : Kirche, Christen, Juden in Nordelbien 1933-1945 ;  die Ausstellung in Kiel / Annette Göhres ... (Hrsg.). — Bremen : Temmen, 2003. —  279 S. : zahlr. Il. — ISBN 3 86108539:9. - Ceb. - 12%  Baus, Gabriele: Verschiedene Reproduktionsformen am Beispiel eines besonderen  Objekts : das ‚Missale Slesvicense’ der Kirchengemeinde St. Clemens Amrum / von  Gabriele Baus. — I: Mitteilungen zum Archivwesen in der Nordelbischen Evange-  lisch-Lutherischen Kirche (2003) 29, S. 4448  Buss, Hansjörg: Kirche im Nationalsozialismus : die nordelbischen Landeskirchen  und das Institut zur Erforschung und Beseitigung des jüdischen Einflusses auf das  deutsche kirchliche Leben 1933 bis 1945 / von Hansjörg Buss. — In: Mitteilungen  269(Hrse.) Bremen Temmen, 2003
MTAS zahlr. s ISBN 3-856108-539-_9 Geb 96©

Baus, Gabriele: Verschiedene Reproduktionsformen Beıispiel e1ines besonderen
Objekts das ‚Missale Slesvicense’ der Kırchengemeinde St Clemens Amrum VO
Gabriele alıs In Mıtteilungen Z Archivwesen ın der Nordelbischen Evange-lisch-Lutherischen Kırche (2003) Z AA

Buss, HansJ)örg: Kırche 1m Nationalsoz1ialismus die nordelbischen Landeskirchen
und das Instıtut ZUE Ertforschung und Beseıtigung des jüdischen Einflusses autf das
deutsche kırchliche Leben 933 bıs 945 VO Hans)örg uss In Mıtteilungen
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ZU Archıivwesen 1ın der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kırche (2003)
Z DD

Buss, Hans)örg: Kırche 1mM Natıionalsoz1aliısmus die nordelbischen Landeskirchen
und das Instıtut ZUTE: Erforschung und Beseıitigung des jüdıschen FEinflusses auf das
deutsche kırchliche Leben 933 bıs 945 'Teil NC} Hansjörg ISS In Mıtte1-
lungen Z Archivwesen 1n der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kırche
(2003) Z QE15

Göhres, Annette: Jahresbericht des Nordelbischen Kırchenarchivs f1‚1 36 das Jahr
2002 VO Annette Göhres. In Miıtteilungen FA Archıvwesen 1n der
Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kırche (2003) 26 RN

Klaskala, Heınz: Diavographie eiIn Vertahren tür die Reproduktion VO

Heınz Klaskala und Ulrich tenzel. In Mıtteilungen ZU Archivwesen 1n der
Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kırche (2003) Z AL

Stenzel, Ulrich: Geschichte des Landeskirchenamts 9724 1976 VO WUlrich
tenzel. In Mıtteilungen 7A05 Archivwesen 1n der Nordelbischen Evangelısch-
Lutherischen Kırche (2005) Z S ZIN

Stenzel, Ulrich: Sımpel, 1aber etftektiv! Eınıige Überlegungen Z Gestaltung VO

Ausstellungen NC} Ulrich tenzel. In Mıtteilungen U Archivwesen in der
Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kırche (2003) Z6, 1/ Z

Stenzel, Ulrich: Hıltfen 7A88 Lesen alter Schriften 1ne kleine Bibliographie VO

Ulrich tenzel un Dorıs Jurkschat. In Mitteilungen 7A88 Archivwesen 1n der
Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kırche (2003) Z6 AAA

Köln, Bıbliothek des Kolpingwerks
Luttgen, Franz: Adolph Kolpings „Familiengeheimnıs“ die Geschichte „ Was (FT
CL, das 1St wohlgetan“ 1in ıhrem historischen Kontext Franz Lüttgen. In
Kerpener Heijmatblätter (2001-2005), HOT

Lüuttgen, Franz: Der Gesellenverein/die Kolpingstamilıe Aldenhoven 197272 bıs
1970 Franz L uttzen. In Aldenhoven / Joseph-Kuhl-Gesellschaft — Jüliıch

Ite Ansıchten, IC6 Finblicke Schritte T: Erforschung der Ortsgeschichte.
2003 (Forum Jülicher Geschichte 36) ISBN 8205270032452 1132130

Luttgen, Franz: Die St Josefsvereıne ein Vereinstyp AUS der 7zweıten Hältte des
19 Jahrhunderts Franz Lüuttzen. In Analecta Coloniensia Jahrbuch der
Diö6zesan- un Dombibliothek öln (2002); 226252

Köln, Erzbischöfliche Diözesan- UuUN Dombibliothek
Analecta Coloniensia Jahrbuch der Diözesan- un Dombibliothek. Köln
Erzbischöfliche Di6zesan- und Dombiblhiothek.

20601 7002 178 I Vergriften
2002 20035 284 H1 200
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Kinger, Heınz: ıe Abte]l Werden als ZeISL1YES und geistliches Zentrum 1m
Grenzland VO Rheıinland und Westtalen Heınz Fıngern. öln Erzbischöfliche
Diozesan- und Dombibliothek, 2003 56 E= (Lıbell: rhenanı Series mınor

Kart 50

Selbstverständnis und „Selbstdar-Fınger, Heınz: „Drier künege kamerzre“
stellung“ der Kölner Kirche und ıhrer Erzbischöfe 1mM Miıttelalter Heınz Fınger.
In Analecta Coloniensia 1  9 5188

Finger, Heınz: „Gehütete Hirten“ dıie Kölner Erzbischöfe des Miıttelalters
hımmlıscher Führung eIn Beıtrag Visionsschilderungen und SOgCENANNLEN
„Jenseitsbotschaften“ 1n erzählenden Geschichtsquellen Heınz Fınger. In Anna-
len des Hıstorischen Vereıns für den Nıederrhein 205 (2002), 12324

Fınger, Heınz: In memor1am Dr. Margret (Clorsten Heınz Binmeer. In Annalen des
Hıstorischen Vereıins für den Nıederrhein 2705 (2002), VE

HinZer, Heınz: Dıie Kölner Dombibliothek und der gegenwärtıge Stand ihrer WI1S-
senschafttlichen Erschliefßung Heınz Fınger. In Analecta Coloniens1a
1  b DE

Fınger, Heınz: Manuskrıpte und Frühdrucke der Kölner Dombibliothek als Zeugn1s
rheinischer Liturgiegeschichte Heınz Einezer In ProlLuibris (2002), E15

Finsen, Heınz: Möglichkeiten und Grenzen elıner digitalen Handschriftenbiblio-
hek Gedanken beim ortgang des CEKG - Trojekts Heınz Fınzer. In Analecta
Coloniensia (2003) 7054

Fınger, Heıinz: Die nıederrheinischen Humanısten und England Heınz Fınger.
In Thomas Moore and MCO Freundesgabe für Hubertus Schulte Herbrüggen
Christoph Peters Friedrich-K. Unterweg (Hrse.) Frankturt Lang,
20062 ISBN 3-631-39145-5 2197267

Fınger, Heınz: Das Provinz1ialkonzil VO 1536 1n öln un: die Weltkirche ; Johannes
Gropper zwıischen kölnıischer und trıdentinischer Reform Heınz Fınger. In
Annalen des Hıstorischen Vereıins tür den Nıederrhein 206 (2003). L

Fınger, Heınz: Rosenkranzgebet und Liturgie Heınz Finzer. In Der heilıge
Rosenkranz eıne Ausstellung der Diözesan- un: Dombibliothek Köln Z ROsen-
kranzjahr 2Z2005: esonders Z Rosenkranzmonat Oktober un ZU Jubiläum der
W.ahl Papst Johannes Pau!]! E 16.10 Oktober 2003 bıs Januar
|Konzeption ‚al (zest. der Ausstellung und des Begleıth.: Heınz Fıngeröln Erzbischöfliche Diözesan- und Dombibliothek, 20063 164 Hi (Lıbell:
rhenanı 63—/4

Eineser, Heınz: Das Rosenkranzgebet und se1lıne Geschichte Heınz Finger. In Der
heılige Rosenkranz 1ne Ausstellung der Di6zesan- un: Dombibliothek ölnZ

Kosenkranzjahr 2Z70053, besonders Z Rosenkranzmonat Oktober und A Jubi-läum der W.ahl Papst Johannes Paul H amn 6.10 Oktober 2003 bıs jJanuar
| Konzeption und (Set: der Ausstellung und des Begleıith.: Heınz Fıngeröln Erzbischöfliche Dıiözesan- und Dombibliothek, 2003 164 E

Libelli rhenanı BL
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Fınger; Heınz: er spätmıittelalterliche Wallfahrtsort Duüusseldort Heınz Fınger.
In Analecta Coloniens1a (2003), 18 192

Der heilige Rosenkranz i1ne Ausstellung der Diö6zesan- un Dombibliothek öln
Al Rosenkranzjahr 2005, esonders Z Rosenkranzmonat Oktober und Z
Jubiläum der Wahl Papst Johannes Paul I8l Oktober 20063 bıs Januar

[ Konzeption un: (Gest. der Ausstellung und des Begleıth.: Heınz Fınger
öln Erzbischöfliche Diö6zesan- und Dombibliothek, 2003 164 HE

(Lıbellı rhenanı 1006

Hörst, Harald: Prachtbibeln des Miıttelalters wertvolle Bıbelhandschriften und
-drucke AUS dem 1216 Jahrhundert 1ne Ausstellung der Uniiversıitäts- und
Landesbibliothek Düsseldorf ‚} Verbindung mI1t Heınz Urselmann Z „Jahr der
Bıbel 00603 (28 Januar bıs März Harald Horst. Düsseldorf, 20063
76

HOrst. Harald: Weltamt un Weltende be] Alexander VO Roes die Schriften des
Kölner Kanonikers als Kontrapunkt mıttelalterlichen Endzeiterwartungen
Harald Horst. Köln Erzbischöfliche Dıiözesan- und Dombibliothek, O02
126 E (Lıbell: rhenanı Kart 0006

Der Kölner Seelsorger un Theologe Kardınal Johannes Gropper eıne Ausstellungder D1iözesan- und Dombibliothek öln Z 0E 500 Geburtstag Groppers
(25 Februar bıs 30 Aprıil |Autoren dieses Begleith.: Heınz Fınger
öln Erzbischöfliche Diö6zesan- und Dombibliothek, 2063 78 11 (Lıbell:
rhenanı 1250

Das Lob (zottes 1mM Rheinland mıittelalterliche Handschriften un: alte Drucke Z
Geschichte VO Liturgıie und Volksfrömmigkeıit 1m Erzbistum öln 1ne Ausstel-
lung der Diözesan- un Dombibliothek öln (7 Maärz bıs 25 April
|Autoren: Claudıia C:ro öln Erzbischöfliche Diözesan- und Dombiblio-
thek, 002 176 HE (Lıbell: rhenanı Vergriffen
Pütz, Oliver: Von der Filmstelle Z Medienzentrum Entwicklungslinien VO
951/57? bıs 996 Aufgaben, Angebote und Perspektiven kıirchlicher Medien-
padagogık Beıispiel der AV-Medienzentrale/Diözesanfilmstelle Köln Olıver
167 In Analecta Coloniens1a2 65—1 18

Kemmen, arl Neuss „dıe Stadt auf den s1ıeben Hüzeln‘ die Entwicklung des
Stadtraumes 1mM Früh- und Hochmiuttelalter Korrelatiıon VO geomorphologischen
arametern und der Entwicklung VO Nutzungsansprüchen und Raumordnungenbıs 1n die Stauterzeıt arl Remmen. Köln Erzbischöfliche Diozesan- und
Dombibliothek, 2003 328 SEn (Libellı rhenanı Vergriften
Schmuidt, Sıegfried: „Basıs 12:( 1n Gewand Grundausbildung tür Miıtarbeiter
1n Büchereien grundlegend überarbeitet Sıegfried Schmuidt. In köb die katholi-
sche öttentliche Büchere1 16 (2002) Z D

Schmuidt, Sıegfried: Datenverarbeitung ın der KOBR W d> S1e bei der Eınführungbeachten mussen ZAHT.: Überwindung VO Hındernissen beiım Umstıieg auf EIIV
S1egfried Schmidt.- In köb dıe katholische öffentliche Büchere]l 16 (2002) Ö AI
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Schmidt, Sıegtried: Die Entstehung der Kölner Rosenkranzbruderschaft VO 475
Sıegtried Schmuidt. In Der heilige Rosenkranz 1ne Ausstellung der Diözesan-
und Dombibliothek öln Z Rosenkranzjahr 2003, besonders ZUuU Rosenkranz-

Oktober un ZABR Jubiläum der W.ahl Papst Johannes Paul Fr
Oktober 2003 bıs Januar |Konzeption und Gest. der Ausstellung und

des Begleıth.: Heınz Fınger öln Erzbischöfliche Dıözesan- und Dom-
bıbliothek, 2003 164 L1 (Lıbell: rhenanı 45—6972

Schmuidt, Sıegfried: Kulturgutbibliotheken wıssenschaftliche Bibliotheken IMa
Spannungsteld zwıschen Benutzung und Bewahrung des kulturellen Erbes S1eg-trıed Schmidt. In Analecta Coloniensia Z  9  005 35—64

Steiınmann, Woltgang: Das Brevıer Adalberts VO Sachsen Ia Maınz WoltgangSteinmann. öln Erzbischöfliche Dıiıö6zesan- un Dombibliothek, 260027 E
111 (Lıbell: rhenanı Serlies mınor Kart. Z 50

Wessel, Werner: Antonı1ius Broickwy VO Königsteın 1Ne€e bio-bibliographischeUntersuchung infolge eines Antıquarıiatskaufs Werner Wessel. In Analecta
Coloniens1ia Z  9 1952208

Ludwigsburg, Landeskirchliches Museum
Kreuz und YJUCK 100 Dınge AaUuUsSs dem kırchlichen Leben der etzten 100 JahreAusstellung 1mM Landeskirchlichen Museum Ludwigsburg NC Maı bıs
Al Oktober 27003 [ Ausstellungskonzept und Bearb Werner Unseld
Ludwigsburg Landeskirchliches Museum, 2003 Il (Kataloge und
Schriften des Landeskirchlichen Museums 11) Br. 6.00

MünNnster, Bıstumsarchiv
Fleck, Beate Sophıe: Zur Bedeutung amtlicher Gegenüberlieferung Beate SophıeFleck. In Ptarrarchive und Überlieferungsbildung Red Joachım UVepenBibliographie 2003 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Schmidt, Siegfried: Die Entstehung der Kölner Rosenkranzbruderschaft von 1475 /  Siegfried Schmidt. — In: Der heilige Rosenkranz : eine Ausstellung der Diözesan-  und Dombibliothek Köln zum Rosenkranzjahr 2003, besonders zum Rosenkranz-  monat Oktober und zum Jubiläum der Wahl Papst Johannes Paul IT. am 16.10.  (1. Oktober 2003 bis 7. Januar 2004) / [Konzeption und Gest. der Ausstellung und  des Begleith.: Heinz Finger ...]. — Köln : Erzbischöfliche Diözesan- und Dom-  bibliothek, 2003. — 164 S. : Ill. — (Libelli rhenani ; 5). — S. 45-62  Schmidt, Siegfried: Kulturgutbibliotheken — wissenschaftliche Bibliotheken im  Spannungsfeld zwischen Benutzung und Bewahrung des kulturellen Erbes / Sieg-  fried Schmidt. — Zn: Analecta Coloniensia 2.2002(2003), S. 3564  Steinmann, Wolfgang: Das Brevier Adalberts von Sachsen in Mainz / Wolfgang  Steinmann. — Köln : Erzbischöfliche Diözesan- und Dombibliothek, 2002. — 38 S. :  Ill. — (Libelli rhenani : Series minor ; 1). - Kart. — € 7.50  Wessel, Werner: Antonius Broickwy von Königstein  eine bio-bibliographische  Untersuchung infolge eines Antiquariatskaufs / Werner Wessel. — In: Analecta  Coloniensia 2.2002(2003), S. 195-208  Ludwigsburg, Landeskirchliches Museum  Kreuz und quer — 100 Dinge aus dem kirchlichen Leben der letzten 100 Jahre  Ausstellung im Landeskirchlichen Museum Ludwigsburg vom 24. Mai bis  31. Oktober 2003 / [Ausstellungskonzept und Bearb.: Werner Unseld e  Ludwigsburg : Landeskirchliches Museum, 2003. — [104] S. : Ill. — (Kataloge und  Schriften des Landeskirchlichen Museums ; 11). — Br. — € 6.00  Münster, Bistumsarchiv  Fleck, Beate Sophie: Zur Bedeutung amtlicher Gegenüberlieferung / Beate Sophie  Fleck. — In: Pfarrarchive und Überlieferungsbildung / Red.: Joachim Oepen ... -  Speyer  Archiv des Bistums Speyer, 2003. — (Beiträge zum Archivwesen der  Katholischen Kirche Deutschlands ; 7). — S. 47-56  Das Freckenhorster Legendar : Andacht, Geschichte und Legende in einem spät-  mittelalterlichen Kanonissenstift ; (Edition und Kommentar) / hrsg. von Beate  Sophie Fleck ... — Bielefeld : Verl. für Regionalgeschichte, 2003. — VI, 113, [4] S. —  (Religion in der Geschichte ; 10). - ISBN 3-89534-470-2. — Pb. — € 14.00  Neuendettelsau, Augustana-Hochschule, Bibliothek  Stephan, Armin: Information als Grundlage des Selbstverständnisses kirchlicher  Bibliotheken / Armin Stephan. — In: Kirchliche Bibliotheken in der Sendung der  Kirche : Schreiben der Päpstlichen Kommission für die Kulturgüter der Kirche vom  19. März 1994 ; mit der Dokumentation der Fachtagung der Arbeitsgemeinschaft  der Katholisch-Theologischen Bibliotheken am 17. Juli 2002 in Wiesbaden-Naurod.  275Speyer Archiv des Bıstums Speyvenr, 2003 (Beıträge zZzu Archivwesen der
Katholischen Kırche Deutschlands 4756
Das Freckenhorster Lezendar Andacht, Geschichte und Legende 1n eiınem Spat-mıttelalterlichen Kanonissenstift (Edıtion un Kommentar) hrsg. MC} Beate
Sophıe Fleck Bieleteld erl für Regionalgeschichte, 27003 AIE 115 14|(Religion 1n der Geschichte 11©) ISBN 5-09534-476-2) 14 06

Neuendettelsau, Augustana-Hochschule, Bibliothek
Stephan, Armın: Intormation als Grundlage des Selbstverständnisses kırchlicher
Bıbliotheken Armın Stephan. In Kırchliche Biıbliotheken 1n der Sendung der
Kırche Schreiben der Päpstlichen Kommıissıon tür dıe Kulturgüter der Kırche VOoO

März 994 mı1ıt der Dokumentation der Fachtagung der Arbeitsgemeinschaftder Katholisch-Theologischen Bıbliotheken Juli 20062 1ın Wıesbaden-Naurod.
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onn Sekretarıat der 19r Bischofskonferenz, 20065 (Arbeıitshilfen Sekretarıat
der Deutschen Bischofskonterenz 168) 85297

Stephan, Armın: Was der Nıkolaus alles beschert RAK CISUS ACR RKezen-
S10N und Diskussion Armın Stephan. In Kırchliches Buch- und Bibliotheks-

; Jahrbuch3 1892705
uch 1 KMB LICWS (2003) D 7A0

Nürnberg, Landeskirchliches Archiv

Baıer, Helmut: Aus Ausstellungen VO Helmut Baıer. In Zeitschrift für bayer1-
sche Kirchengeschichte (2005), 180186

Das Nürnberger Glockenbuch Nürnbergs Glocken 1n Geschichte un Gegenwart
HISS Vereın für Bayerische Kirchengeschichte. Dieter Schmuidt. Bearb VO Bernd
Sıegordner. Neustadt ä Aisch Desener, Z003 369 E TI
(Einzelarbeıiten AaUS der Kırchengeschichte Bayerns 81) ISBN 372656923015

A 06

DDer Passauer Vertrag VO 1552 polıtische Entstehung, reichsrechtliche Bedeutung
un: konfessionsgeschichtliche Bewertung rsg Vereın ür Bayerische Kırchen-
yeschichte]. Wınftried Becker (Hirse.) Neustadt a.d Aiısch Degener, 2005
708 (Einzelarbeiten A4US der Kirchengeschichte Bayerns 80) ISBN 3-7686-4201x

Pp 28 Sl

Paderborn, Erzbischöfliche Abademuische Bıbliothek

Aleweld, Norbert: St Johannes Nepomuk Manrode (8\818 Jahre Ananroth
(Manrode) ZO0) Jahre Geschichte eıner katholischen Gemeıinde 1MmM Hochstift
Paderborn 10Ö Jahre St.-Johannes-Nepomuk-KircheA Festschrift Zl

100-Jahrfeier der St.-Johannes-Nepomuk-Kirche Manrode Norbert Aleweld
arl Hengst. Borgentreich ath Pfarrvikarıe St Johannes Nepomuk
anrode, 2003 256 zahlr. M, K
HenZst arl Die Franzıskanerniederlassung 1n Hovestadt arl Hengst. In
Westtäilisches Klosterbuch Lexikon der VO  m 1815 errichteten Stitte un Klöster VO

ihrer Gründung bıs Z Aufhebung hrsg. VO arl Hengst. unster
Aschendorftfft

Institutionen und Spiritualıität. 20053 (Veröffentlichungen der Historischen
Kommıissıon für Westtalen 44, Quellen und Forschungen A0 HE Kırchen- un:
Religionsgeschichte 2:3) ISBN 340220683931 8A3 SA

Hengst, arl Glanz und Ende der Stitte und Klöster 1im Sauerland ar] Hengst.
In Sauerland Zeitschrift des Sauerländer Heimatbundes 36 (2005); 541

Hengst, arl Neuere Lıiteratur westtälischen Stitten un Klöstern arl Hengst.
In Westtäilisches Klosterbuch Lexikon der VOTI 1815 errichteten Stifte und Klöster

VO iıhrer Gründung bıs ZAT Autfhebung hrsg. NC} Karl Hengst. unster
Aschendorff

YY
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Instıtutionen und Spirıtualıität. 20063 (Veröffentlichungen der Hıstorischen
Kommıissıon tür Westtalen 44, Quellen und Forschungen Z Kirchen- und
Relig1onsgeschichte 2 ISBN 3-402:06893-1 8A8 85()

Schmalor, Hermann-]Joset: Die Bibliotheken 1n den westtälischen Klöstern und
Stitten Hermann-]Josef Schmalor. In Westtälisches Klosterbuch Lexikon der
MVCH. 1815 errichteten Stitte und Klöster AYA@) ihrer Gründung bıs ZUF Aufhebung
hrsg. VO Karl Hengst. unster Aschendorff

Instıtutionen und Spirıtualität. 7003 (Veröffentlichungen der Hıstorischen
Kommıissıon für Westtalen 44, Quellen und Forschungen D: Kırchen- und
Religionsgeschichte 2:3) ISBN 3202068931 683731

Westftfälisches Klosterbuch Lexikon der VOT 815 errichteten Stifte un Klöster VO
iıhrer Gründung bıs Z Aufhebung hrsg. VO arl HMengst. unster
Aschendorff

Instıtutionen und Spiritualitat. 2003 913 H. oraph. Darst.
(Veröffentlichungen der Hıstorischen Kommuissıon fu 3 Westtalen 44, Quellen und
Forschungen ZUTE Kırchen- un Religionsgeschichte 2.5) ISBN 220206893 -1

165 39.90

Schmalor, Hermann-]Joset: Dıie westtälischen Kloster- un: Stittsbibliotheken 1mM
IS Jahrhundert Hermann-]Josef Schmalor. In Klostersturm und
Fürstenrevolution Staat un Kırche zwıschen Rhein und Weser d}
[Begleitbuch AT Ausstellung der staatlıchen Archive des Landes Nordrhein-
Westtalen und des WUSCHMIS für Kunst un: Kulturgeschichte Dortmund TE Maı
bıs August ban Ulrike (särtnerBibliographie 2003 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  3. Institutionen und Spiritualität. — 2003. — (Veröffentlichungen der Historischen  Kommission für Westfalen : 44, Quellen und Forschungen zur Kirchen- und  Reliz1onsgeschichte ; 2,3). _ ISBN 3402 06893 -1. - S. 848-850  Schmalor, Hermann-Josef: Die Bibliotheken in den westfälischen Klöstern und  Stiften / Hermann-Josef Schmalor. — Zn: Westfälisches Klosterbuch : Lexikon der  vor 1815 errichteten Stifte und Klöster von ihrer Gründung bis zur Aufhebung /  hrsg. von Karl Hengst. - Münster : Aschendorff  3. Institutionen und Spiritualität. — 2003. — (Veröffentlichungen der Historischen  Kommission für Westfalen : 44, Quellen und Forschungen zur Kirchen- und  Religionsgeschichte ; 2,3). — ISBN 3 402 06893 1.-S 683731  Westfälisches Klosterbuch : Lexikon der vor 1815 errichteten Stifte und Klöster von  ihrer Gründung bis zur Aufhebung / hrsg. von Karl Hengst. — Münster  Aschendorff  3. Tnsttutionen uad Spirdtudlitae. — 2003 - 913 S  Il.; graph. Darst: —  (Veröffentlichungen der Historischen Kommission für Westfalen : 44, Quellen und  Forschungen zur Kirchen- und Religionsgeschichte ; 2,3). — ISBN 3-402-06893-1.  P 2399  Schmalor, Hermann-Josef: Die westfälischen Kloster- und Stiftsbibliotheken im  18. Jahrhundert  / Hermann-Josef Schmalor.  e  In:  Klestersturm- und  Fürstenrevolution  Staat und Kirche zwischen Rhein und Weser 1794-1803 ;  [Begleitbuch zur Ausstellung der staatlichen Archive des Landes Nordrhein-  Westfalen und des Museums für Kunst und Kulturgeschichte Dortmund ; 24. Mai  bis 17. August 2003] / [Hrsg.: Ulrike Gärtner ... Fotografen: Madeleine-Annette  Albrecht ...]. — Bönen : Kettler, 2003. — (Veröffentlichungen der staatlichen Archive  des Landes Nordrhein-Westfalen  Reihe D, Ausstellungskataloge staatlicher  Archive ; 31). — ISBN 3-935019-85-8. — S. 84-91  Schwerin, Landeskirchliches Archiv  Religiöse Erneuerung, Romantik, Nation im Kontext von Befreiungskriegen und  Wiener Kongress / Fünftes Symposium der Deutschen Territorialkirchengeschichts-  vereine, Güstrow/Meckl., 21. bis 23. Juni 2002. Hrsg. von Michael Bunners und Er-  hard Piersig. — Wismar : Redaria-Verl., 2003. — 252 S. : Ill. — (Mecklenburgia sacra ; 5).  — (Studien zur deutschen Landeskirchengeschichte ; 5). — ISBN 3-933771-08-0.  — Kart. — € 11,90  Speyer, Evangelische Kirche der Pfalz, Bibliothek und Medienzentrale  Pfälzische Kirchengeschichte multimedial / Traudel Himmighöfer  — Ubstadt-  Weiher : Verl. Regionalkultur, 2003. — 1 CD-ROM + Booklet. — (Veröffentlichungen  des Vereins für Pfälzische Kirchengeschichte : Neue Medien ; 1). — ISBN 3-89735-  248-6. — € 19.90  225Fotografen: Madeleine-Annette
Albrecht Bonen Kettler, 2003 (Veröffentlichungen der staatlıchen Archive
des Landes Nordrhein-Westfalen Reihe D: Ausstellungskataloge staatliıcher
Archive 31) ISBN 395501928528 x4—91

Schwerin, Landeskirchliches Archıiv

Religiöse Erneuerung, Romantık, Natıon in Kontext V:C} Befreiungskriegen und
Wıener Kongress Fünftes 5Symposium der Deutschen Terrıitorialkirchengeschichts-
vereıine, Güstrow/Meckl., T bıs 22 Junı 2002 FrSS. VO Miıchael Bunners un Kr-
hard Piersig. Wısmar Redarıa-Verl., 2003 257 T (MecklenburgiaStudıen ZÜF deutschen Landeskıirchengeschichte ISBN 2790335777085°

Kart. 11:96©

Speyer, Evangelısche Kiırche der Pyalz, Bıibliothek und Medienzentrale

Ptälzische Kırchengeschichte multimedial TIraudel Hımmighöter Ubstadt-
Weiher erl Regionalkultur, 2003 DER: Booklet. (Veröffentlichungendes Vereıns für Pfälzische Kırchengeschichte Neue Medien ISBN 3-89735-
24826 9.90

275



Ingeborg Feıge Onno Frels

Speyer, Zentralarchiv der Evangelıschen Kırche der Pfalz
Buügener, Annette: Aur ]as gebannte tremde Welten das Zentralarchiıv der
Evangelıschen Kirche der Pfalz 1n Speyer bewahrt eıne wertvolle Sammlung 7006

Missionsgeschichte VO Annette Bugener. In Dıie Rheinptalz (2003) /
Buügener, Annette: Mıt Bıbel und Kamera 1ın Fernost Bılder der Deutschen
Ostasıenmissıion spiegeln die Kulturen 1m Land der aufgehenden Sonne VO

Annette Bugener. In Evangelischer Kirchenbote Sonntagsblatt für die Pfalz
(2003) Z6, Panorama

Graichen, Jessica: Eın Teil Kaiserslauterer Geschichte Dokumentatıon der
Herberge Z BBE Heı1ımat 1mM Zentralarchiv zugänglıch Jessica Graichen. In
Evangelischer Kirchenbote Sonntagsblatt Hür dıie Pfalz Z 16

Lauer, Christine: Aus der Arbeıt des Zentralarchivs Schriftgutübernahmen und
Bestandserschließung 8 Christine 1 aner In Blätter tür pfälzısche
Kirchengeschichte und rel1g10se Volkskunde 70 2003); 272302253

Ptälzische Kirchengeschichte multimedial TIraudel Hımmighöfer Ubstadt-
Weiher erl Regionalkultur, 2003 Booklet. (Veröffentlichungen
des Vereıins für Pfälzische Kirchengeschichte Neue Medien ISBN 2897 35-
248-6 19.90

Stüber, Gabriele: Archivgebäude Domplatz ejlerte 100jährıiges Bestehen
Gabriele Stüber. In Unsere Archive Mitteilungen aUus rheinland-pfälzischen und
saarländischen Archiven 48 (2005), 47

Stüber, Gabriele: Archivierung elektronischer Unterlagen 1ın kirchlichen Archiven
Empfehlungen des Verbandes kirchlicher Archive Gabriele Stüber Werner
Jürgensen. Speyer Zentralarchiv der Evang. Kıirche der Pfalz; Z E 43
(Kleine Schriftften Verband Kirchlicher Archive ISBN 3.937564-0060-4 Br.

An

Stüber, Gabriele: Bereicherung der Bıbelsammlung ein seltenes Geschenk für das
Zentralarchıv Gabriele Stüber. In Blätter für pfälzısche Kirchengeschichte un
relig10se Volkskunde 746 (2005) P
Stüber, Gabriele: Bilder 7zwıischen Botschaftt un Klischee Sammlung
Volksftrömmigkeıt dokumentiert Glauben 1m Alltag 600 Objekte und 4()
Weihnachtsmotive Gabriele Stuber un: Andreas uhn In Evangelischer
Kirchenbote Sonntagsblatt für die Ptalz (2003) 50:
Stüber, Gabriele: Engel haben keine Konfession VOINl Gabriele Stüber. In Unsere
Kırche (2003) 49, S

Stüber, Gabriele: Glaube 1m Alltag die „Sammlung Volkströmmigkeıt“
Zentralarchiv der Evangelischen Kırche der Pfalz Gabriele Stüber und Andreas
uhn In Volkskunde 1n Rheinland-Ptalz | 7 (2002) Z AT

Stüber, Gabriele: Nachlässe un: „Vorlässe“ 1m Zentralarchiv Ubernahmen und
ErschliefßsungM Gabriele Stüber und Andreas uhn In Blätter tür ptäl-
zısche Kirchengeschichte und relig1öse Volkskunde Z (2005), 25807
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Stüber, Gabriele: Qualitätsparameter archivischer Arbeit Überlegungen ZUET

Dienstleistung und kKessourcengewınnung Gabriele Stüuber. In Der Archivar 56
(2003) 3, 203253

Stüber, Gabriele: Sehnsucht ach dem (3arten Eden Paradıesvorstellungen e1nst
un: Jetzt: VO altpersischer Mythologie bıs moderner Werbung VO Gabriele
Stüuber und Andreas uhn In Evangelıscher Kıirchenbote Sonntagsblatt für dıe
Ptalz (20053) 34, Panorama

Stüber, Gabriele: Volksitrömmigkeıt 1m un: Jahrhundert 1ne vemeınsame
Ausstellung VO Hıstorischem Museum der Ptalz und Evangelischem Zentralarchiv
Speyer Gabriele Stüber. In Der Archivar 56 (2003) 1E 54—55

Stüber, Gabriele: Volkstirömmigkeit oder W1e€e Glaube sıch ALl Bildern testmacht
Gabriele Stüber und Andreas uhn In Kırche 1m Dıalog (2003), SA 10

Stüber, Gabriele: Zur rechtlichen Grundlage der Famıilıenforschung 1n kırchlichen
Archiven VOT allem 1n der Pfalz Gabriele Stüber. In Pfälzisch-Rheinische
Famıilienkunde (2002) November Sonderheftt: Datenschutz Personenstandsrecht
Archivrecht, FD

Stüber, Gabriele: 14 Tagung der süuddeutschen Kırchenarchive 1n Heppenheim
der Bergstrafße Gabriele Stuber. In Der Archivar 56 (2003) I: 60—672

Stuttgart, Landeskirchliches Archiv
Kultureller Wandel 1n Palästina 1MmM frühen 20 Jahrhundert ıne Bılddokumenta-
t10N zugleich ein Nachschlagewerk der deutschen Mıssıionseinrichtungen un:
Sıedlungen VO ihrer Gründung bıs A141 /weıten Weltkrieg hrsg. VOIN Vereın für
Württembergische Kirchengeschichte 1ın erb mı1t dem Vereın der Freunde der
Hebräischen Unuversıtät Jerusalem 1n Baden-Württemberg e N.- Jakob Eisler )

Norbert Haag Sabıne Holtz Eptendorf Bıbliotheca-Academica- Verl., 706003
IC AT zahlr. Il., Kt ISBN 3909784772552 Pp 30.00

Irıer, Bıbliothek des Bıschöflichen Priesterseminars

Embach, Michael: 1nNne Synthese VO Asthetik und Funktionalität der renovıerte
Lesesaal der Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars Michael Embach. In
Jahrbuch Kreıs Irıer-Saarburg (2005); 256—7)259

Embach, Michael: Unbekannte Frühdrucke AaUuUs der Bibliothek der Augustiner-Chorherren Eberhardsklausen Michael Embach. In 500 Jahre Walltahrtskirche
Klausen hrsg. VO Martın PerschBibliographie 2003 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Stüber, Gabriele: Qualitätsparameter archivischer Arbeit : Überlegungen zur  Dienstleistung und Ressourcengewinnung / Gabriele Stüber. - In: Der Archivar 56  (2003) 3, S. 203218  Stüber, Gabriele: Sehnsucht nach dem Garten Eden : Paradiesvorstellungen einst  und jetzt: von altpersischer Mythologie bis zu moderner Werbung / von Gabriele  Stüber und Andreas Kuhn. — /n: Evangelischer Kirchenbote : Sonntagsblatt für die  Pfalz (2003) 34, Panorama  Stüber, Gabriele: Volksfrömmigkeit im 19. und 20. Jahrhundert : eine gemeinsame  Ausstellung von Historischem Museum der Pfalz und Evangelischem Zentralarchiv  Speyer / Gabriele Stüber. —- In: Der Archivar 56 (2003) 1, S. 5455  Stüber, Gabriele: Volksfrömmigkeit oder wie Glaube sich an Bildern festmacht /  Gabriele Stüber und Andreas Kuhn. - /x: Kirche im Dialog (2003), S. 87-110  Stüber, Gabriele: Zur rechtlichen Grundlage der Familienforschung in kirchlichen  Archiven vor allem in der Pfalz / Gabriele Stüber. — /n: Pfälzisch-Rheinische  Familienkunde (2002) November Sonderheft: Datenschutz — Personenstandsrecht —  Archiyrecht,:S. 2532  Stüber, Gabriele: 11. Tagung der süddeutschen Kirchenarchive in Heppenheim an  der Bergstraße / Gabriele Stüber. - In: Der Archivar 56 (2003) 1, S. 60-62  Stuttgart, Landeskirchliches Archiv  Kultureller Wandel in Palästina im frühen 20. Jahrhundert : eine Bilddokumenta-  tion ; zugleich ein Nachschlagewerk der deutschen Missionseinrichtungen und  Siedlungen von ihrer Gründung bis zum Zweiten Weltkrieg / hrsg. vom Verein für  Württembergische Kirchengeschichte in Verb. mit dem Verein der Freunde der  Hebräischen Universität Jerusalem in Baden-Württemberg e.V. Jakob Eisler  3  Norbert Haag ; Sabine Holtz. - Epfendorf : Bibliotheca-Academica-Verl., 2003. —  IX, 328 S. : zahlr. Ill., Kt. — ISBN 3-928471-55-4. — Pp. — € 30.00  Trier, Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars  Embach, Michael: Eine Synthese von Ästhetik und Funktionalität : der renovierte  Lesesaal der Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars / Michael Embach. — In:  Jahrbuch Kreis Trier-Saarburg (2003), S. 256259  Embach, Michael: Unbekannte Frühdrucke aus der Bibliothek der Augustiner-  Chorherren Eberhardsklausen / Michael Embach. — /x: 500 Jahre Wallfahrtskirche  Klausen / hrsg. von Martin Persch ... — Mainz : Ges. für Mittelrheinische Kirchen-  geschichte, 2003. - (Quellen und Abhandlungen zur mittelrheinischen Kirchen-  geschichte ; 104). — ISBN 3-929135-38-8. — S. 351-381  Trier, Bibliothek des Deutschen Liturgischen Instituts  Saberschinsky, Alexander: Liturgie der Gemeinde  über dıe Tagzeitenliturgie /  Alexander Saberschinsky. — 7: Gottesdienst : Information und Handreichung der  liturgischen Institute Deutschlands, Österreichs und der Schweiz 37 (2003), S. 1-3  ZMaınz (;es tür Mittelrheinische Kirchen-
geschichte, 2003 (Quellen und Abhandlungen ZUuIr mıttelrheinischen Kırchen-
geschichte 104) ISBN 590297135388 2513841

Irıer, Bibliothek des Deutschen Liturgischen Instituts

Saberschinsky, Alexander: Liturgie der Gemeıunde über die TagzeıitenliturgieAlexander Saberschinsky. In Gottesdienst Intormation und Handreichung der
lıturgischen Instıtute Deutschlands, Osterreichs und der Schweiz &7 2003), 15
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Saberschinsky, Alexander: Stundengebet Gebet der Mönche Liturgıie der Kırche
Alexander Saberschinsky. In Unsere Liebe Al MT Hımmerod Sonderausgabe
AT Handschriftenausstellung. Grofßlittgen Abtei Hımmerod, 2003 (Unsere
Liebe Se2hEl VOIl Hımmerod 75:2) A

Saberschinsky, Alexander: Zwischen Bedürfnis und Geheimnıis aktuelle Anfragen
CGottesdienst un: Seelsorge Alexander Saberschinsky. In Gottesdienst

Informatıion und Handreichung der lıturgischen Instıtute Deutschlands, Osterreichs
un: der Schweiz SA (2005),; 2255

Irıer, Bistumsarchiv

Persch, Martın: Antonıius Mönch ECTSTGr Vorsiıtzender des Diözesancarıtas-
verbandes Trıier Martın Persch. In FEın Eıfler für Rheinland-Ptalz Festschriuft für
Franz Josef Fieven ZZBB 75 Geburtstag Maı 2003 hrsg. VO Johannes Mötsch.

Maınz (Ges tür Miıttelrheinische Kırchengeschichte. (Quellen un: Abhand-
lungen ZUT mıiıttelrheinıischen Kırchengeschichte ; 105) ISBN 229791 35-39-6

2003 089 096

Persch, Martın: Bischof zwıschen Mıiıttelalter un: euzeılt VO 150 Jahren starb
Johann VO Baden, der längsten regierende Trierer (Erz-)Bischof Martın
Persch. In Paulinus Wochenzeitung 1m Bıstum Irıier 179 (2005) (2 Februar

Z

Persch, Martın: Dreimal 1m Vısıer der Staatsmacht VO 150 Jahren, Januar
1855 erschien 1mM Bıstum Trier erstmals eın kırchliches Amtsblatt Martın Persch.
In Paulinus Wochenzeıtung Hür das Bıstum Trier 129 (2005) 5 Januar

15

Persch, Martın: Geschichtliche Entwicklung des Bıstums Irıer Martın Persch. In
und dıe Kırche 1mM ort Kıiırchen und Kapellen der Westeite] /Red.-Team:
erd Hagedorn Fototeam: Johann Aı uftl Tum Geschichtsverein
Prumer Land, 2003 (Veröffentlichungen des Geschichtsvereins Prümer Land 50)

ISBN - 9814781429 51—36

Persch, Martın: 150 Jahre Kırchliches Amtsblatt HÜr das Bıstum Irıer Martın
Persch. In Kirchliches Amitsblatt tür das Bıstum Trier 14 (2003) I
Persch, Martın: „Die Kirche trısch un: lebendig darstellen“ Heıinrich CUTEers
starb V.OI 50 Jahren, 16 Maı 953 Martın Persch. In Paulinus
Wochenzeıtung 1mM Bıstum Irıer 129 (2003) R (18 Maı

Persch, Martın: Das Klausener Gesangbuch Martın Persch. In 5006 Jahre
Wallfahrtskirche Klausen hrsg. VO Martın PerschIngeborg Feige / Onno Frels  Saberschinsky, Alexander: Stundengebet : Gebet der Mönche — Liturgie der Kirche /  Alexander Saberschinsky. - In: Unsere Liebe Frau von Himmerod : Sonderausgabe  zur Handschriftenausstellung. — Großlittgen : Abteiı Himmerod, 2003. — (Unsere  Liebe Frau von Himmerod ; 73,2). — S. 87104  Saberschinsky, Alexander: Zwischen Bedürfnis und Geheimnis : aktuelle Anfragen  an Gottesdienst und Seelsorge / Alexander Saberschinsky. — /n: Gottesdienst  Information und Handreichung der liturgischen Institute Deutschlands, Österreichs  und der Schweiz 37 (2003), S. 33-35  Trier, Bistumsarchiv  Persch, Martin: Antonıus Mönch - erster Vorsıtzender des Diözesancarıtas-  verbandes Trier / Martin Persch. - In: Ein Eifler für Rheinland-Pfalz : Festschrift für  Franz Josef Heyen zum 75. Geburtstag am 2. Mai 2003 / hrsg. von Johannes Mötsch.  — Mainz  Ges. für Mittelrheinische Kirchengeschichte. - (Quellen und Abhand-  lungen zur mittelrheinischen Kirchengeschichte ; 105). — ISBN 3-929135-39-6  2  2003.  S. 10891096  Persch, Martin: Bischof zwischen Mittelalter und Neuzeit : vor 150 Jahren starb  Johann von Baden, der am längsten regierende Trierer (Erz-)Bischof / Martin  Persch. - Zn: Paulinus : Wochenzeitung im Bistum Trier 129 (2003) 5 (2. Februar  2003), 5.22  Persch, Martın: Dreimal ım Visiıer der Staatsmacht‘: vor 150 Jahren, am 3. Januar  1853, erschien im Bistum Trier erstmals ein kirchliches Amtsblatt / Martin Persch. —  7/n: Paulinus : Wochenzeitung für das Bistum Trier 129 (2003) 1 (5. Januar 2003),  S: 15  Persch, Martin: Geschichtliche Entwicklung des Bistums Trier / Martin Persch. - In:  Rund um die Kirche im Dorf : Kirchen und Kapellen der Westeifel / [Red.-Team:  Gerd Hagedorn ... Fototeam: Johann Banz ...]. — 1. Aufl. - Prüm : Geschichtsverein  Prümer Land, 2003. - (Veröffentlichungen des Geschichtsvereins Prümer Land ; 50).  — ISBN 3-931478-14-9. — S. 31-36  Persch, Martin: 150 Jahre Kirchliches, Amtsblatt für das Bıstum, Trier / Martın  Persch. - In: Kirchliches Amtsblatt für das Bistum Trier 147 (2003) 1, 5. 2  Persch, Martin: „Die Kirche frisch und lebendig darstellen“ : Heinrich Meurers  Starb. vor 50 Jahren, am 16 Maı 1953 / Martin Deisch. — / Raulinus  Wochenzeitung ım Bistum Trier 129 (2003) 20 (18. Mai 2003), S. 31  Persch, Martin: Das Klausener Gesangbuch / Martin Persch. — In: 500 Jahre  Wallfahrtskirche Klausen / hrsg. von Martin Persch ... — Mainz  Ges. für  Mittelrheinische Kirchengeschichte, 2003. — (Quellen und Abhandlungen zur  mittelrheinischen Kirchengeschichte ; 104). — ISBN 3-929135-38-8. — S. 339-350  Persch, Martin: Paul Schütz — Pfarrer von 1959 bis 1969 / Martin Persch. — In:  Jahrbuch / Stadt Adenau 34 (2003), S. 3539  278Maınz (3es für
Miıttelrheinische Kırchengeschichte, 20063 (Quellen und Abhandlungen ZUr
miıttelrheinischen Kırchengeschichte 104) ISBN E d e a 3290250

Persch, Martın: Paul Schütz Pfarrer VO 959 bıs 1969 Martın Persch. In
Jahrbuch Stadt Adenau 34 2003), 35—39
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Persch, Martın: Seelsorge un Seelsorger 1803 2005 Martın Persch. In
Festschrift 24910 Jahre Pfarrei Liebfrauen ın Irıer hrsg. \V@) Heınz Brubach Martın
Persch. ufl Irıer Paulinus, Z003 ISBN - 7902201820 5986

Persch, Martın: Seine Katechismusbearbeitung W arlr eın riesiger Erfolg YAQIE 150
Jahren Wurde Jakob Linden VO Heimersheim geboren Martın Persch. In
Paulinus Wochenzeitung 1m Bıstum Irıier 129 (2003) 19 (11 Maı

Persch, Martın: Streıter für die Unabhängigkeit der Kirche MCH: 2298 Jahren wurde
der TIrierer Kırchenhistoriker Jakob VO Marx geboren Martın Persch. In
Paulinus Wochenzeıitung 1m Bıstum Irıier 129 (2003) 36 Z September D

Persch, Martın: \WAS Kaas wıll, weılß nıemand“ VOTLI 7A0 Jahren em1grierte Prälat
Ludwiıg Kaas ach KRom Martın Persch. In Jahrbuch Kreıs Irıer-Saarburg (2005),

93 —_99

Persch, Martın: - Das Wenige gerecht verteılen“ (Sebets- und Fördergemeinschaft
tür veistliche Berute 1m Bıstum Trier das Eucharıuswerk wırd /B Jahre alt Martın
Persch. In Paulinus Wochenzeıtung 1m Bıstum Irıer 129 (20053) 15 (13 Aprıil

Wolfenbättel, Landeskirchliches Archiv
Di1e Geschichte der Retormation 1n der Stadt Braunschweıig Beıtr. V Klaus
Jürgens und Woltgang Jünke Woltfenbüttel Landeskirchenamt, 20063
IT (Quellen un: Beıitrage ZUr Geschichte der Evangelisch-Lutherischen
Landeskirche 1ın Braunschweig 13) ISBN 3-9807756=7-4 Kart. 6.00

Das Reformatıionsjahr 542 1m Lande Braunschweig Beıtr. VO Gerhard Müller
und Klaus Jürgens. Nachdr. Woltenbüttel Landeskirchenamt, 2002 24
(Quellen und Beıträge ZUr Geschichte der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche
1n Braunschweig Br B(°

Sımon, Christian: Die Braunschweıigische Landeskirche und das Volksschulwesen 1n
Nıedersachsen ach 945 VOIN Christian Sımon. Woltfenbüttel Landeskirchen-
AMT,; 2003 48 (Quellen un: Beıträage Zr Geschichte der Evangelısch-Lutherischen Landeskirche 1n Braunschweig ID ISBN 3:9807756-5-8 Geh

3 50

Wagnıtz, Friedrich: Die ersten Bischöte der Braunschweigischen Landeskirche VO
Friedrich Wagnıtz. Woltfenbüttel Landeskirchenamt, 2003 Z en (Quellenund Beıträge Z Geschichte der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche 1n
Braunschweig 12) ISBN 3-9807756-6-6 Kart. 300
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Rezensi:onen

Diccionarıo histörico de 1a Companıa dürfte tür die Rezeption des Bandes e1in
de Jesus biografico-temätico nıcht unbeträchtliches Hındernis dar-
Charles O’Neıll Joaquin stellen, sollte 1aber aut keinen Fall VO

Dominguez (directores). Koma der Lektüre des Werkes 1abhalten.
Institutum Hıstoricum Socıietatiıs lesu Di1e vier Bände enthalten 6003
Y Madrid Universidad Pontiticia namentlich gekennzeichnete Artikel:;Comiullas, 200604 1—4 LLL 4110 davon enttallen 5637 autf BıographienISBN 54-854658-036-3 Pı  ze VO Jesuıten inclusiıve Ex-Jesuıiten

SOWI1e Personen mı1t besonderer posıt1-Dıi1e bıographisch-prosopographi- AT Beziehung UE Orden (wıe die 45
sche Erforschung des Jesuıtenordens, Päpste se1lt Paul 190e oder exponıertederen Umfang und Qualitat dıe anderer Kritiker der Gesellschaft Jesu (wıe eLWaAa
Orden se1mt langem überste1gt, schreitet Voltaire). Die Artikel sınd alphabetischunauthörlich Konnte iın dieser angeordnet; lediglich dıe Beıträge berZeitschrift VOT drei Jahren aut das 1mM dıe Papste (Bd 5X 2968—3028) un: die
Jahre 2000 1Iz ach dem Tod des Ordensgenerale (Bd Z 1595—1706)Autors Wıllem Audenaert vorgelegte sınd chronologisch angelegt. Bıs auft
vierbaändıge Werk „Prosopographia Ausnahmenwenıge (etwa Papstlesuıtıca Belgıca Antıqua (PL5 und Johannes Paul IBE und der amtıerende
zugleıich auft vergleichbare Vorganger- Ordensgeneral Kolvenbach) sınd FLEMH:
arbeiten hingewiesen werden!‘, 1ST bıs 990 verstorbene Personen berück-
k  jJetzt CIn weıteres vierbäandıges hıstori- sıchtigt. Hınzu kommen 138 austühr-sches Lexikon anzuzeıgen. lıche Länderartıikel und 178 Sachartikel;:Das Dıccionarıo hıstöriıco de la diese nıcht-biographischen Artıkel sınd
Companıa de Jesus blickt aut e1Ine lange durch ıne e1genes Regıster erschlossen
Vorgeschichte zurück: 9// zentra- (Bd 4, 4101—4110). Enthalten sındlen Instiıtutum Hıstorıcum 1n Rom auch ine Liste Jesultischer Zeitschriftf-
konzıpilert, 979 VO Generaloberen en (Bd 4, 4091{) und en Verzeichnıis
approbiert, wurde V Carles jesulıtischer Kardıinile und Bischöfte (38O'Neıll und Joaquin Marıa Nominguez LCSD. 258 4, 4093—4099). GeplantMıtwirkung A Mıiıtarbeitern
AUS aller Welt (vornehmlıch aus dem

1STt eın SCDarater Band für dıe Ordens-
nıederlassungen.Jesuıtenorden selbst, VO denen nıcht

wen1ge mıiıttlerweile verstorben sind) 1n Die einzelnen Beıitrage zeichnen sıch

zwanzıgJahrıger Arbeıt realısıert; alle Stichproben zufolge durch usge-
wogenheıt und oft auch durch die Ver-vier Bände (ım Gro{fßstormat) konnten

2001 vorgelegt werden eıne editori1- W€rtung bislang unbekannten Quellen-
sche Leıistung, die nıcht hoch materı1als AUS dem römiıschen Archiv

AaUS; diıe den Artıkeln beigefügtenveranschlagt werden kann, zumal 1ne Auswahlbibliographien sınd zumın-Vielzahl VO Beıträgen 1ın die dest be]l den ekannteren Persönlich-Publikationssprache Spanısch übersetzt keıten überwıegend VO hoher Kwerden MUSSTIE Die spanısche Sprache alıtat: Ausnahmen bestätigen W1€ über-
ll die Regel Ende des Beıtrags ber
den Universalgelehrten Athanasıus

Kıirchliches Buch- und Bibliotheks- Kırcher (1602—-1680) ELWa 1St dıe Lıtera-
WESCH Jahrbuch (2000); Za turauswahl beliebig, und bleibt
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unersichtlich, weshalb einzelne Arbe1i- tast 50 Jahre 1n Rom wırkenden
ten e1ınes Autors zıtlert werden, andere Jesuıten und Universalgelehrten tha-
einschlägıge Auftsätze des oleichen nNasıus Kırcher W ar Anlass für dre1
Autors jedoch unerwähnt bleiben orofße wıssenschaftliche Tagungen 1in
(Beispiele: John Fletcher, Gerhard Stanford, arogue Imagınary: The
Strässer); auch erd die CHGLE Lıtera- World of Athanasıus Kıircher,
EUXIs EWa AUS den Vereinigten Staaten (1602-1680), Aprıl Rom
oder Deutschland, 1L11UTr teilweise re71- (AYS Musıces, 675718 Oktober
pıert (So tehlen Namen W1€e Paula Find- un Fulda (Athanasıus Kircher
len, Martha Baldwin oder Thomas (1602-1680). Jesuıt und Unıiversal-
Leinkauf). Auf der anderen Seılite wiırd gelehrter, 6.—9 Maäaärz Vom Stan-
1mM Artikel ber Hans Urs VO Baltha- torder Kongress, den Paula Findlen
Sar ausgiebig auf die eCUuCLE und NEeUSsSsStE (Protessorıin tür Italienische Geschichte
Forschungslıteratur hıingewiesen. Be] und Director of the Scıence, Techno-
aller Ungleichgewichtigkeit 1mM Detail logy an Socıety Program AT Stantord
1St jedoch bedenken, dass alleın Universıty) organısıert hatte, lıegen
schon dıe ormale Koordination vie- REr die Vortrage 1ın Drucktassung MVA€ }  a

ler (wohl auch unterschiedlichen Nachdem schon der ebenftalls 2001
Zeıten geschriebener) Eınzelbeiträge 1n der Gsreen Liıbrary der kalıtornischen
ıne xrofße Herausforderung darstellt, Eliteunıiversıität gezeıgten Kırcher-
die die Herausgeber mMI1t Bravour Ausstellung VO Findlens Schüler
bewältigt haben Mehr als hıer geleistet Danıiel Stolzenberg eın opulent Gr
wurde 1ST beım besten Wıillen Ral STAatieier Katalog m1t zahlreichen

uch sollte nıcht ber Beıtragen spezıalısıerter Wissenschaft-
die Auswahl der berücksichtigten ler erarbeitet worden wWar, sınd damıt
Personen rechten: vermıssen wırd 11an die Stanftorder Aktıivitäiäten Au
ımmer Be1 der Recherche 1St die Kırcher-Jubiläumsjahr umtassend do-

kumentiert.durchgehende Hıspanısıerung des
Werkes beachten (Roberto Bellar- Paula Findlens Band enthält
m1ıno beispielsweise 1ST Belarmıno Vortrage und eine umtassende Eın-

tinden). Angesıchts der Bedeutung leitung der Herausgeberin SOWI1e eınen
des Ordens und ın Anbetracht der Epilog der 1n Parıs lehrenden Antonella
Qualität des Lexikons sollte dieses Romano. cht der Reterenten tauchen
Werk 1n allen orößeren ırchlichen auch ZUIN Teıl MI1t anderen Themen-
Bibliotheken vorhanden se1In. stellungen den 25 Reterenten

Bertholddger der Fuldaer Tagung auf (Eugen10 156
Sardo, Martha Baldwın, Harald Siebert,

DanıielAthanasius Kıircher: The ast Man Angela Mayer-Deutsch,
Stolzenberg, Ingrid Rowland,Who Knew Everything, edited by

Paula Findlen, New York, London:
Routledge, 2004 XIL, 465 S 19.95
USD The Great Art of Knowing: The Baroque

Enc clopedia of Athanasıus Kırcher,
Der 400 Geburtstag des im damals pub iıshed ON the Occasıon ot the Exhibition

ftuldischen Landstädtchen Gelisa (Rhön) Danıel
AM Stantord Universıity Lıbrarıes, ed

Stolzenberg, Stanford, Fıesole
AIl Maı 6072 veborenen und spater (FirenzZe) 2001
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Michael John Gorman, iıck Wılding). und vermuıttelt eınen außerst kompeten-
Irotz dieser Überschneidungen hatte FeNn UÜberblick Z Stand der Kıircher-
1aber jeder der beiıden Kongresse se1ın Forschung.
spezıfısches „Eigengewicht“ (was auch
in dem bald erscheinenden „Fuldaer Den Reıigen der 1n fünt Sektionen

b7zw. Themenblöcken gegliederten Be1-Band“ deutlich werden wırd)
Naturgemäafßs aMn ein Sammelband trage erötffnet EugenLO O Sardo

(Generalinspektor des Archivio di Statonıcht 1n allen Facetten gewürdıgt WCTI- 1n Rom) mMı1t dem kursorischen ber-den; der Rezensent 111USS sıch 1ın der
Regel mi1t dem 1NWweIls auf die Themen blick „Kırcher’s Rome“ S —6

Martha Baldwin (Wıssenschaftshistori-der einzelnen Beıträge bescheiden. Das kerın Stonehil College 1n North1St auch 1m vorliegenden Fall nıcht Easton: MA) beleuchtet 1m 7zweıtenanders, zumal der Unterzeichnende
sowohl als Organısator als auch als Beıtrag der Sektion „Ihe AÄArt of Being

Kırcher“ dıe Umstände der Beschäf-Reterent der Fuldaer Tagung bete1- tıgung Kırchers m1t den Ursachen derlıgt W ar un ıhm VO daher eıne SPC-
zielle Sıchtweise unterstellt werden est Patronage-Probleme ınfolge der
könnte. Krankheit und des Todes VO Papst

Innozenz 1m Januar 1653,; UngewıfS-In eiınem kurzen Vorwort ckız7z1ert
Paula Findlen die Geschichte ıhrer

elt 1ın ezug auf dıe Eıinstellung VO
dessen Nachfolger Alexander \VAEE

eigenen Beschäftigung mıiıt Athanasıus (Fabıo Chigı) seınen naturphiloso-Kıircher (seıt Mıtte der S0Oer Jahre) un:
die Stantorder For- phischen Ansıchten 1mM Zuge der Hın-

spezıfıschen wendung ZUiT: Astronomıie und Kosmo-
schungsmöglichkeiten: nämlıch den P logıe, Rücksendung se1ines Schülers
werb der Kırcheriana-Sammlung VO

Ella und Bernard Mazel, dıe fast alle Caspar Schott ach Deutschland durch
dıe Ordensoberen, est 1ın Rom 1656

Drucke VO Kırcher und seınen („Reverıe In Time of Plague: Athana-
Schülern enthielt und dıe mıttlerweiıle
al bezug auf Kırcher komplettiert

SIUS Kırcher and the Plague Epidemic of
1656 3—7wurde, durch dıe Green Library, un

dıe Verlegung des VO John Michael Harald Sıebert, der der Techni-
(Sorman un Nıck Wılding durchge- schen Unwversıität Berlin eıne Disserta-
tührten, ursprünglıch VO Istıtuto t10N ber Kıirchers Naturphilosophie
Museo dı Stor1ia della Scıenza iın Flo- erarbeıtet, oreift 1n einem überaus
FCHZ, der Pontificıa Universıtä Grego- erhellenden Beıtrag das Thema der
rl1ana 1n Rom und dem Istıtuto Europeo Zensurpraxı1s 1mM Jesuıtenorden und die
Universitarıo 1n Fiesole geförderten Behandlung der Kircher’schen Ver-
Projekts der Diıgitalisierung des 1mM öffentlichungen durch Zensoren aut:
Archiv der Gregoriana aufbewahrten „Kırcher and Fizs C yıtics: Censortal
Kırcher’schen Briefcorpus ach Stan- Praxıs an Pragmatıc Dıisregard In the
tord 200072001 In der Eıinleitung Socıet'y of Jesus“ S /9-104) verdeut-
6, Ihe st Man Who Knew Every- lıcht, WI1€Ee Kırcher ‚durch die Maschen“
thing. Did He Athanasıus Kırcher, schlüpfte, un enthält 1mM Anhang eıne
5l ELan Hıs Worl “& 1—48) Übersicht ber dıe Stellungnahmen der
steckt Ta Findlen ann den Rahmen Zensoren, deren Namen und die Na-
der Forschungstätigkeit Kırchers ab IN  = der Imprimatoren B&
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Angela Mayer-Deutsch, dıie der ebenso WIe dıe Abhängigkeıt Kırchers
Unıiversıität Frankturt Maın e1ıne VO Peıiresc be]l der Erforschung der
Dissertation ber museale Sammlungen koptischen Sprache und dıe _-
1mM 172 Jahrhundert MT besonderer schiedlichen Forschungsinteressen der
Berücksichtigung des „Museum Kıche- beiden; Peıiresc oing Vergleichen-
rianum“ 1n Rom vorbereıtet, oeht in de Sprachgeschichte, dıe Beziehun-
ıhrem Auftsatz „ Quası-Optical Palın- gen 7zwıischen dem Koptischen und dem
genesis : The Circulation of Protraiuts Athiopischen, Kırcher ınteressierte sıch
anl +he mage of Kırcher“ S 105—-129) ür die Sprache LL  — VOT dem Hınter-
der Verbreitung und der Rolle VO orund der Religion und der Liturgıie.
Kıircher-Porträts nach: der Fokus reicht Mı  ,  ler beschreıbt dıe Auswirkungen
VO Ersten VO Kırcher selbst nıcht dieser Erkenntnis-dıvergıerenden
publizierten Porträt VO Corneliıs ınteressen: „Peiresc’s tlights of I  -
Bloemaert I8l AaUS dem Jahre 653 ber ratıve hıstory led HAL complicated
das iımmer wıeder abgebildete und Spa- V1CeW of the Past, while Kırcher’s SLIrOVE

Malern als Vorbild dienende tor the ultımate simplicıty: unıty.
Zzweıte Porträt VO Bloemaert 664 bıs Kırcher would NOL do Peiresc’s bıddıng,

Gemälden, die heute 1ın Galler1ia Would NOL be hıs kınd of scholar. For
Nazionale dı Arte Antıca 1n Rom (von that INAYy be thankful: he has made It
einem Anonymus, aUS der zweıten possıble tor posterıty ACCOLILLDALLY
Hälfte des Jahrhunderts), 1ın der hım through the European marvellous
Bibliothek des Priıesterseminars 1n and off iInto SPACE S 145)
Fulda (vom Fuldaer Hofmaler Emanuel Daniel Stolzenberg (Autor eıner 1mM
Wohlhaubter, dıe Miıtte des 18 Dezember 2003 der Stantord
Jahrhunderts; das eiNZIYE Bıldnıis, das Universıty eingereichten Dıissertation
Kircher als Mathematiker ze1gt) und 11n „Egyptian Oedipus: Äntıquarianısm,Stadtmuseum 1ın Ingolstadt (vom baye- Oriental Studies, an Occult Philoso-
rischen Maler ChHsStoph Thomas phy IN the Woy of Athanasıus
Scheffer, autbewahrt werden. Kırcher®, heute Postdoktorant

Max-Planck-Institut Hr Wissenschaftts-Die 7zwelıte Abteilung „ The Scıences
of Erudition“ wırd \V4@} Peter Miller geschichte 1n Berlın) beschäftigt sıch
(Professor für Kulturgeschichte mMı1t Kırchers „Enthüllung“ der Jüdı-

schen Kabbala, näherhin mı1t derBard Graduate (Cienter iın New YOrK)
m1t eiınem Beıtrag ber die Rolle Analyse des Dıiagramms „Speculum
Kırchers 1n der „Republica lıtterarıa“ abalae MAySstICAE , 1n dem Kırcher 1n
des C'laude Fabrı de Peıiresc eröffnet: Anlehnung eın Diagramm des fran7zOÖ-

Copts and Scholars: Athanasıus sıschen Konvertiten Philıpp d’Aquın
Kırcher IN Peiresc’)s Republic Oß Letbers“
(S 133—-148). Miıller, ein ausgezeichneter
Peiıresc-Kenner, erläutert die person-
lıchen Beziehungen zwıischen den be1-
den Gelehrten, die VO 637 bıs Z B Onlıne anglıch: [BiLG  = http://stolzius.

1ps1ad.com/ issertatıon.htm X 390Tode Peıirescs 637 währten, aber durch Vgl darın Ka „How Read Jesuitdie Flücht“ Kırchers VO eiınem
„Forscherteam“ (ın Avıgnon) einem

Treatıse ON Kabbalah“ (S 181—-243);
Kap „Ancıent Theology and the A -

anderen (ın Rom) 1633 gestort 9 quarıan“ (S 245-286).
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72 Namen tür (5O6tt der orm A4Ss sıch Kırcher MI1L SGGT Behaup-
Obstbaumes darstellt » FOUr TIrees Lung, der Magıer /oroaster SC1 ıden-
Some Amuulets an +he Seventy S tisch MI1L Noahs Sohn Ham sowohl aut
Names of @04 Kircher Reveals the den chaldäischen Priester Berosus, des-

SC  e} Kommentator (310vanıKabbalah“ (S 149 169) Fur Kırcher Nannnı
bewahrte die „wahre Kabbala die ole1- (Annıus) VO Vıterbo als auch VO  — allem
che „Adamısche“, ber die Propheten auf CG10vannı Marıa Tolosanı (Johan-vermuiıttelte Weiısheit MmMI1t der der AD 1168 Lucıdus Samotheus) S51 °200001tische Weilise Hermes Irısmegıstus die Annalısten des trühen 16 Jahr-Hıiıeroglyphen verschlüsselte während- hunderts, STITEZE und ‚ANdL  — letzteren
dessen sıch vielen kabbalistischen namentlıch erwähnt Letztlich SInIraktaten rabbinıscher Aberglaube Ze@e1- Kırcher I8 808 die RKettung b7zw den
OC, der MI1L (nachsıintflutlichem) agypt1- Nachweis der Zuverlässigkeıit der Am-
schem (GGötzendienst Verbindung vaben der Heıligen Schrift weshalb
bringen SG oleichwohl 1aber auch dıe Erkenntnisse SC1I1CS (ODr-
des gleichen Ursprungs, Z Entzifte- densbruders AÄAnton1o Possevınoa (darge-
LUNS der Hieroglyphen benutzt werden legt dessen Bıbliotheca selecta) LOkönne Stolzenberg verdeutlicht die HEeTieEe Gleiches oilt für Kıirchers PDis-
Kongruenz VO Kırchers Studium der kussıon der TaZe; ob Agypten bereıts
nıcht christlichen Weıiısheit MIL dem V  — der Sıntftlut bewohnt W dA[l. ehtUniiversalismus der trühmodernen INa  - WIC dıe Bıbel davon aUuSs SS Z W1-katholischen Kırche ebenso WG schen Abrahams Geburt und der SIint-Kırchers Vorliebe ür Amulette und tut etwa 350 Jahre ASCIl und konsta-Talısmane, die die iıd10synkratische MI1 Eusebius \A 6) } Caesarea, dass
Heırat („1diosycretic des die Flut ZUE! elt der Dynastıe der„trühmodernen Antıquarıanısmus MT
okkulten Traditionen wıderspiegelte Agypter stattfand, dıes HBK

Abfolge VO 15 KönigsdynastıenSchliefslich Analyse VOIN dreieinhalb Jahrhunderten OI4aUusKıirchers bıldlichen WIC textlichen
Quellen WIC dieser begnadete Komp1-

ach Kırcher hätten 15 Dynastıen aber
4NAe Regierungszeıt VO 2A17 Jahrenlator sıch auf (vielfach nıcht als solches aufzuweisen; dazu kämen weljteregekennzeichnetes) Materı1al anderer

Forscher oder Schritftsteller SUULZEG: Au
Jahre der 16 Dynastıe Diese elıt-
SPannce 1ST für Kırcher der sıch autdiesem allerdings 141e orıgınale Inter- Veröffentlichungen konservatıver Jesu-pretation machte 1ten WIC Benıiıto Pereıra, Hıeronymus

Anthony Grafton (Dodge Protessor Torniellus und Jacobus Salıanus SEUEZT.
tür Geschichte Princeton) ECKOLrLEH und C.146G11 Johannes Scalıger WEILZE-

hend 1I9NOFIECKT MI1 dem SchrittzeugnisKirchers Umgang MIL der Chronologie
(„Kircher’s Chronology“ 1/ 187) nıcht vereiınbar demzufolge VO  — der
Kırcher, obschon ohl informıiert, babylonischen Sprachverwirrung keine
ZIUegleTtT als Grundlg_ge GCiHEFr diversen Indıyvidualköngreiche gegeben habe

Dabe! hatte Kıircher ach Gratton dıechronologischen Überlegungen und
Berechnungen J8 Reihe V trüheren abe sıch 14 VEIrSANSCHE Zeıten
Universalgelehrten, oiıbt sıch aber zurückversetzen können „At 1MeSs

Kırcher TOTLES ıf he could thınkaufßerst schweigsam ezug auf die
Sekundärquellen So Gratton aut hımself back INF® the Past magnıf1-

A
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cently hyperbolic application of that flecken) eruhte während Kircher für
die theoretischenprimeval Jesuit dıscıplıine, cComposıtıon Erörterungenoft place; enabled hım rebuild the Anleihen be] Nıkolaus VO Kues und

Tower of Babel an the Hangıng unausgesprochen bel dem 600 1n
Gardens, oONne by an arch by Rom hingerichteten Giordano Bruno
arch, from the tıny references them machte. Schlüsselbegriff für Kırchers
ın hıs sources“ S 1:83) Die hro- kosmologisches Denken 1St hansbermı14
nologie eröffnete ıhm dıe Möglichkeit, Y  ‘9 die göttliche „Keıimzelle aller
einen „priviılegierten“ Blick aut die Dinge dieser Termıinus erlaubte
Mysterıen der Vergangenheıt WT dem Jesuitenpater, ein UnLhıversum
ten postulieren, das seıiner unend-

Sektion (1he Mysterıes of Man lichen Ausdehnung durchgängig konsıis-
VeENT W ar un 1n dem dıe Erde völlıgand the COosm6s ) beinhaltet zunächst unbewegt 1mM Zentrum des Weltallsden Aufsatz VO Ingrid Rowland

(Mellon Protessor der Amerıcan ruhte. Wıe Gilordano Bruno ArSUMEN-
tlerte Athanasıus Kırcher, dass alleinAcademy Kom), Athanasıus das unbegrenzte UnLıyersum derKırcher, Giordano Bruno, and the

Panspermi1a of the Infinite Universe“ Allmacht (sottes Gerechtigkeit wıder-

(S 191—-205). Der ebenso W1e€e die tahren lefse

Jesuıten-Astronomen Christoph CAA- Der mıiıttlerweile verstorbene K OD-
VIUS und Chrıistoph Scheiner ohl loge Stephen Jay Gould (Agassızkopernikanısch zesinnte Kırcher, der Protessor für Zoologie und Adjunctoffiziell aber das hel1ıozentrische Protessor für WiıssenschaftsgeschichteWeltbild agıtıeren un das tychonısche der Harvard Unıiversität) arbeitet 1n
Modell welches der Erde dıe ıhr se1t seinem Beıtrag „Father Athanasıus
den Zeıten des Ptolemäus zugewı1esene the Isthmus of a Middle NSLAF2 Under-
zentrale Posıtion beließ VOETTETEN standıng Kircher’s Paleontology“
IHUSSEC, vermıed 1n der ErSTeN ZW an- (S 20/7-237) Kırchers VorstellungenZ1& Jahren seıner Romtätigkeıt, 1ın SEe1- ber die Entstehung VO Fossıilien her-
FT  z Schritten kosmologische Fragen AUS un: bezeugt dabe seınen Respektthematisieren. Die Wahl se1nes Freun- VOT Kıirchers Leıistung nıcht sehr

fur die Kraft VO dessen Einsıiıchten unddes Fabio Chigi Z Papst (Alexander
VIL) 655 un: dıie damıt verbundenen Erklärungen, sondern vielmehr für die
Aufbruchstimmung 1n der Kırche be- „Qualitat se1ıner Zweıtel un für den
WOS ıhn ZAT: Abfassung des Itinerarıum Wıllen, sıch VOTAaNnzZUuUuTLaASFTeEN un: sıch mi1t
exstatıcum (1656) bzw. des Iter eX(S)sta- Materı1al abzumühen, dem selbst
Ftıcum (coeleste) (1657, 1660; der aum eınen Zugang tfand (»I ave deve-
Schilderung eıner tiktiven Reıise durch loped 11OTINOU reSPECT, NOLT much
das Weltall un theologisch-metaphysi- tor the of hıs insıghts AN: 1-
schen Reflexionen ber das auf den e1IN- t10NS, but for the quality of hıs doubts,
zelnen Re1isestationen Erlebte das iIm aM tor hıs willingness an
Wesentlichen auf der Wıedergabe der struggle wıth mater1a| that he under-
VO (  S  1ıleo Galıle1 und Chrıstoph stood only poorly by hıs OW admis-
Scheiner miıttels Teleskop vemachten s10n.“ IS Gould legt dar, dass

Kıircher dıe Mehrzahl der Fossıilien alsEntdeckungen (Mondrelief, vier Jup1-
termonde, Struktur des Satlrnm. Sonnen- Überbleibsel VO UOrganısmen etrach-
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fetfe und HBK „anorganısche Interpre- allerdings Z optimıstısches Vertrauen
Latıon ablehnte Versteimmerung W ATr ür dıe Kraft des Jesuıtenordens
ıh das Schlüsselargument fu 4O den Den vVIierten Themenbereich
yanıschen Ursprung der FOss1- „Communicatıng Knowledge eröffnet
jen Andererseıts spielte Kıirchers Haun 5Sauss'y (Professor für Asıatische
Theorı1e VO Ursprung der Fossılien Sprachen und Vergleichende I ıteratiur-
dıe Unterscheidung zwıischen OLSALLL- wıssenschaft A der Unıiversıität Stan-
schen und anorganıschen UÜberresten ford) Seıin Beıtrag Magnetıckeıine zentrale Rolle Athanasıus Kırcher andLangunage

Communıication“ (S 263 281) verdeut-Michael John (J07rman (Lecturer
Scıence Technology and Society lıcht eiınmal mehr, dass sıch Kırchers
Program der Stantord Unıiversıtat) Bemühungen HITE Universalspra-

che, nıedergelegt SCIMNECIN handschrift-geht SCLHEIN] Beıtrag The Angel an
he Compass Athanasıus Kircher lıchen Projekt der Reduzierung aller

Sprachen auf ZNLE EINZIZE (1659) nd ıMagnetıc Geograph'y (S 239 259)
Kirchers Magnetfeldtheorie ach C SK Polygraphia NOUd e unıversalıs

dem VO Kıircher 1641 Mag- (1663), nıcht NC SCTHEN kryptologı1-
schen Überlegungen FIFeNHNECN lassen: HürNEes ST a de Arte Magnetıca vorgelegten

Plan Z LOsung des Problems der Geheimhaltungszwecke verquickte
Kırcher SCI1M 5System der unıversellenLängengradbestimmung mıiıttels der

Berechnung magnetischer Schwankun- Verständigung MI1L den auf Johannes
CN oder der Deklinatıon der KOompass- Irıthemius zurückgehenden, VO ıhm
nadel VO astronomiıschen Norden weıterentwiıickelten Vorstellungen
Kırchers Vorschlag, der CHI16 früher N{} NO geheimer Kommunikatıon und

konstruilerte CI A Ciista oder „ArCaG1iambattista della Porta VertFfetene
Steganographica Kircher unterschiedTechnik aufgriff SEKZIG auf dıe NM1LOg-

iıchkeit Jesuıtenmi1issıonare 111 den VT ach Saussy zwıischen magnetischer
schiedensten Sprache („magnetle language undOrdensprovınzen
errnut1gen, SCHAUC Messungen magnet1— mechanıiıscher Sprache („mechanıc lan-
scher Abweichungen vorzunehmen, s  s entwickelte aber keıine Sprach-
WTr 1aber letztlich Z11 Scheitern ur- theorie, och WCNISCI C146 Kommunıi-
teılt behindert nıcht alleın durch die katiıonstheorie Die Polygraphia

1ST stattdessen CR „ ESSaMı Verbal-Schwierigkeıt Messgenauigkeit sıcher-
zustellen, sondern auch durch dıe Ent- technologıe 38 aKS Bereıitstellung VO

deckung säkularer magnetischer AB- Methoden YAeE  — Umwandlung VO

Nachrichten TIG Formen oleich-weıchungen durch englısche Mathema-
tiker Kırchers ambitionierter Versuch wohl liegt der Grund für die Mer-

schlüsselune VO Botschaften 111 derdie Geographie MI1t Hılfe der konzer-
jerten Anstrengungen SCLHHEGT: ESULEL- Zielgerichtetheit VO Kommunikation
schen Miıtbrüder reformıeren, 1ST tür Nick Wılding (Brıitish Academy
G orman Ausdruck des Bestrebens, das Postdoctoral Fellow Nepartment of
Jesuıtische Korrespondenten Netz- Hıstory an Philosophy of Sciıence
werk als weltumspannendes Beobach- Cambridge England) rekontextualıi-
tungs1nstrument DUtLZeEN: (T VEra 111 SCALHETN Beıtrag „Publıshing the

global ausrichteten Unterneh- Polygraphy Manauscrıpt nstrument
MUNSSSECIST un C111 ungebremstes an Prınt the Work of Athanasıus
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Kırcher“ (S 283—-296) Kırchers polygra- Adressat seiıner Veröffentlichungen W AaT

phische Produkte VO den 1640er die „Wissenschaftsgemeinde“, nıcht die
Jahren bıs ZU  — Veröffentlichung der Offentlichkeit.
Polyeraphia NOUd 665 Verschlüsse- Dıie Sektion „ The G1l5655ä] Shape oftlungsmaschinen, Lehrmaschinen, Knowledge“ beginnt mMI1t dem BeıtragRechenmaschinen, unveröttentlichte

N:C) C’arlos Zıller CamenietzkıManuskripte und vyedruckte Bücher. (Wıssenschaftlicher MitarbeiterDadurch gelingt ıhm, die Entste- Museu de Astronomıia C1iencıas Afinshungs- und DBruckzeschichte NACY

Kıirchers ehrgeiz1igem Projekt der 1n Rıo de Janeıro), „EBaroqgue Scıence

Entwicklung eıner Universal- und between the OlLd an the New World.
Father Kırcher and Hıs ColleagueGeheimsprache erhellen. Valentin Stansel (1621-1705)”

Noel Malcolm (Herausgeber der (S 311-328). Der Autor untersucht die
Werke VA@X Thomas Hobbes, ehemals ıntellektuellen Beziehungen zwıschen
Vısıting Lecturer 117 Harvard und Kırcher un dem 1ın „Portugiesisch-

Amerika“ wırkenden MathematikerCarlyle Lecturer 1n Oxtford) arbeitet 1n
seinem Auftsatz „ PrioaLe An Publıic un: Mıssıonar tansel Beıispiel der
Knowledge: Kırcher, Esoterıicısm, an Naturphilosophie und des Wıssen-
+he Republic Oß PFters“” S 297-308) schaftsverständnisses, dargelegt VO

heraus, dass Kırcher, der aufgrund SEe1- Stansel In seinem erk Urano-philus
FIGH: dıe verschiedensten Wıssensgebiete caelestis hHeregrınNus (1685) und
abdeckenden Schriften, seıner anderem 1mM Itinerarıum Exstaticum
umtassenden Sprachkenntnisse und SEe1- (1656) VO Kıircher. Fuür Kırcher lag dıe
HE verzweıgten Korrespendenten- Ordnung der Welt In der (vom
Her zZes eiıner tührenden Stellung 1n Schöpfer intendierten) Harmonıe,
eıner für alle Sprachen, Natıonen un!: der alles und jedes mıteiınander 1n
Konftessionen offenen, intens1ıve Say- Beziehung steht, nıcht 1n den (sesetzen
ammenarbeıt pflegenden, unıversellen der Natur: deshalb Wal'ldt€ sıch auch
„Gelehrtenrepublik ” der Zzweıten Alt- 111e „Mathematıisierung“ der

des Jahrhunderts 1n Europa pra- Naturphilosophie dıe 1n seıner Sıcht
destiniert SCWESCH ware, yleichwohl T: eıne Herabsetzung VO (5Ottes

Natur-aufgrund se1ner überwıegend der ka- Schöpfungswerk darstellte.
tholischen Konfession angehörenden philosophen hatten VO daher 1L1UT den
Gesprächspartner, auch aufgrund VO (Dif Zu identifızıeren, der allen (5&-
Vorbehalten gegenüber Jesuıten (nıcht schöpfen un Gegenständen 1m NWelt-
1L1UT den Nıcht-Katholiken) SOWI1eE ensemble VO dessen Orıginator ZUSC-

Zweıteln AIl seıner wıssenschaft- wıesen Wdl, diese Identifizierung
liıchen Ser10s1ıtät 1n die „Republica lıt- wıederum W alr He möglıch durch
terarıa“ nıcht voll integriert Wa  S Augenschein durch 1ne Wissenschaft
Kircher unterschied auf der Grund- der Erscheinungstormen SCIENCE of
lage des Glaubens A die 1n der Natur appearances” ), 1n der CS keıine T imıtie-
der Menschen begründete Verschie- LUNSCH vab, keıine och abstrusen
denheit VO „hoch” un: „MIeEdriS” Dınge, die nıcht ex1istieren konnten.
zwıischen „Privatem , ’ DULT: „Eingeweıh- Dass diese Voraussetzungen tür
““  ten Fuüursten und Weıisen zuganglı- „Wiıssenschaft“ VO vielen Zeıtgenos-
chem, und Offentlichem“ Wıssen: SCI1 Kırchers nıcht geteılt werden OoONnn-
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tcCH,; ırug dessen (relatıver) Isolierung 1nNe der bedeutendsten dieser Prıvat-
beı, schadete VOT allem seinem „Nach-
leben  C

bıbliotheken yehörte einer TAalı Sor
Juana de 1a Cruz (1651—-1695) 1n Mexı1co
@y Diese Bibliothek zierten achPaula Findlen DEHEIT eınen Zzweıten ıhrem Tod Z7wWe!l Gemaälde, auft denen dieAufsatz beı1 „A Jesuıt’s Book In the

New World. Athanasıus Kircher and Nonne IN mı1t Kırcher-Drucke
dargestellt A Sor Juana, die auch dasHıs Amerıcan Readers“ S 329—-364) erb „kırcherisieren“ schuf, tand 723untersucht die weltweite Kıircher-

Kezeption, VO allem aber die 1n iıhrer Weltsicht durch Kırchers Bücher:
Paula Findlen schildert dıe Faszına-(Latein-) Amerika. Grundlage für die t10n, die fur Sor Juana V Kırcher AULUS-Verbreitung der Kircher’schen Werke

W Aar die Verteilung alle jesuıtischen o1ng, stellt 1aber auch heraus, dass S1Ee
einzelne nıcht die eINZIYE Person mIıt solchenNıederlassungen und Empfindungen Walr der tranzösıischeOrdensmiuitglieder: „Wherever Jesuit

m1ss1ı0onarıles WENLT, Kircher’s books tra- Jesuit Francois Guillot (1601-1686)
veled “ Seine Bücher dienten den Mıs- CLW, e1iNn unmıttelbarer Zeıtgenosse

Kırchers, baute 1m Jesurtenkolleg 1nSs10Naren häufig als (fast eINZ1IYE) Puebla eıne eigene Kırcher-BibliothekQuelle für ıhr Verständnis der Länder autun Völker, dıe S1e m1ıssıoN1eren VCI-
uch Alejandro (Alexandro)

Favıian (”1624) eın Brief- und Tausch-suchten. Von der GFESEECN Auflage der Partner Kırchers und viele andereMusurgı1a universalıs (1650) 100 Jahre
lang CIMn Standardwerk der Musıktheo- betrachteten den römiıschen Museums-

direktor als ıhren geistigen Mentor:r1ie un Musikgeschichte EWa wurden AD rFeamMINS oft Kırcher W as OM  (D ot theknapp 500 E xemplare gedruckt; jedes
Jesuitenkolleg erhielt eın Exzemplar, intellectual fantasıes of baroque
e1ıne Handvoll och ein zweıtes. 300

Mexıco“ (D 3572); „Kırcherisierung“
charakterisiert auch das Werk VOoOExemplare wurden Jesuıten VCeTI- Carlosschenkt, die Z Neuwahl des Ordens- Sıgüenza Gongora
(1645—-1700) oder Euseb1io Francıscovenerals (Soswın Nıckel 652 ach Kıno 6451 Z714)Rom kamen. eıtere 3500 wurden

europaweıt versandt, während A0 Michelle Molina (Doktorandın
beim Amsterdamer Verlezer Johannes der Unıhversität 1ın Chicago 1m Fach
Jansson verblieben, der sıch och eınen Geschichte mi1t dem Thema „ Vısıons of
saftıgen Proftfit VO Verkauf der resSLiL- God, Vısıons of Empire: Jesuınt
lichen Publikationen Spirıtuality AAal Colon1a]l (3overnmen-versprach:
TIrotzdem W ar 1n der „Neuen lr talıty) schildert 1n ıhrem Autsatz
nıcht einfach, Kırcher-Drucke her- YuUe zes. Athanasıyus Kırcher’s Chind
anzukommen: Bücher singen haufıg Illustrata and the Life Story of
auf dem Iransportweg verloren, infolge EeX1CAanN Mystıc" (S 365—381) eınen bis-
des Rısıkos stiegen die Preıise tür die her unbeachteten Aspekt der Kırcher-
ohnehin aufwändigen und BEHTFEN Rezeption: In seıner Bıographie bzw.
Bücher. Auf der anderen Selte gelangten Hagıographie der AaUS Indien gebürtigen
1m Jahrhundert Kıircher-Bücher W1e€ un NC Pıraten ach Neu-Spanıen VGI=-=

selbstverständlich auch 1ın Privatbiblio- schleppten Mysterikerin Catarına de
theken nıcht L1U  — Jesuıiten versuchten San Juan (1608—1688) oriff der Jesunt
sıch MmMIt iıhrer Hıiılte weıterzubilden. Alonso Ramos Beicht- und „spirıtuel-
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ler  CC Vater 1n ıhren etzten 15 Lebens- angehörte, sprich: dessen M1ss10NaAarı1-
jahren 1n Puebla de LOs Angeles VABHE sche Zıele, als auch das Leben, das 1n
Schilderung ıhrer Kındheits- und diesem Orden führte namliıch das
Jugendjahre auf Kirchers China eines VO den üblichen Pflichten we1lt-
Illustrata zurück. Dabe] stilisıerte vehend befreıiten, öffentlich und publı-
nıcht 1L1UT die Rolle der Jesuıten 1m kumswirksam arbeitenden „Privatge-
Kampft e1ınNe christliche Welt, S()11- ehrten“
ern auch die Ausbildung eıner TeO-
ıschen Identität ‚Ha ord- und Mıiıttel-

Im Epilog Understandıng Kiırcher
IN Context“ ordnet Antonella Romano

amerıka. Indem auf Kırcher zurück- (Chargzee de Recherche Centre
OT, übernahm KRamos dessen Sıcht Alexandre KOYvIE, C NRS PAarıs)des Ustens, 1n der China und apan durch verschıedene Arbeıten, eLItwa LAdominierten un: Indien HUT eıne contrereform mathematique Jesuıte laNebenrolle spielte dass (latarına Renaıissance (1560—1640). Constitutionde San Juan als AChinesin erschien. ET dıffusion 1BHATS culture mathematı-
TAaun Molina macht die Problematik C  que (Rom als ausgezeichnetedeutlich, die darın lag, dass Ramos
Informationen VO jesuıtischen Miss1ıo0-

Kennerın der jesuıtischen Bıldungs-
und Geistesgeschichte ausgewıesen1n KFernost, die VO  H europäischen Kırchers Z Teil experıimentell aUuS-

Jesuıten „aufbereıtet“ worden9 1ın gerichtetes Werk 1n den Zusammen-
einem wıeder anderen kulturellen Sag- hang des römıschen Uniiversaliısmussammenhang, für eın hispano-amer1- e1ın, dessen zeıtweılige Traser, dıekanısches Publikum verarbeıtete: AIn Jesuıten, ALl Ende des Jahrhundertsthe end, the bıography tells lıttle durch die Propaganda iide-Kongrega-about Asıa but Sa y S deal 1about t10n abgelöst wurden und ıhren bevor-the WAY 1n which Asıa W as ımagıned rechteten Zugriff auftf die Schätze dertrom the Vvantage pomint of New Spaın”
®& 379)

Welt („treasures of the world) verlo-
EG Bald kam eiınem Wechsel 11
Publikationsverhalten 1n Bezug auf dasFlorence Hs14 (Lecturer Depart-

Ment ot the Hıstory of Scıience der 1ın Rom gesammelte Wıssen: „Cate-
Unıiversıty of Wısconsın, Madıson), chisms, bıbles, dıctionarıes, anı scho-
„Athanasıus Kircher’s China Illustrata larly work In Ial y languages emerged

of the(1667) An Apologia Pro Vıta Sud  « trom the polyglot
(S 383—404) vertritt dıe These, dass das Propaganda Fide }} over-shadowiıing
mehrtach un: 1n verschiedenen Spra- the work of sıngle Jesuit wh had
chen attempted NOW an publish y-aufgelegte China-Werk,
Grunde eın Band VO Berichten JeSsu1t1- thıng tor the eyrcater olory oft (300.°
scher Miıssıonare artıno artını ®) 417)
(1614-1661), Matteo Rıcecı (1552-1610) Insgesamt eröffnet der Band tesseln-
und Alvaro Semedo (1586—-1658) ber de Einblicke 1ın dıe Entstehung und
den fernen Osten (a volume of Jesunt Verbreitung VOIl Wıssen einschlief(-
M1SS10Nary rCDOTTS the exOt1IC WasSt), ıch Halbwissen und „Wıssenschaft“
für Kircher ZUTF Verteidigung der christ- und vermuıittelt eınen hervorragendenlıchen Relıgi0n W1e€e ZU Ruhme der UÜberblick ber die Breıte und den
Republica lıtterarıa diente:; verteidig- Stand der Kırcher-Forschung; 1ın der

damıt sowohl den Orden, dem ( Mehrzahl der Beıträge werden HEHUEC
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Forschungsergebnisse ausgebreıtet. pographiısches Materı1al gehören. Sein
Und mehr denn J® ze1gt sıch, W1e€e weıt trüher Tod hat verhindert, AaSss WAaSs
dıe Spezıalisierung HIr den Wıssen- davon gedruckt werden konnte: heute
schaftlern fortgeschritten ISt Das Pha- werden diese Unterlagen 1ın der Bıblio-

Kırcher“ 1St damıt ZW ar immer thek des Bischöflichen Priesterseminars
och nıcht ausreichend erklärt, un Fulda autbewahrt.
leiben der Forschung och viele fa
tiıgungsfelder, aber Paula Findlens Am gleichen (OIrt liegen auch dıe

Archivalien, die 1m anzuzeıgendenTagungsband 1St ein wichtiger Meılen- Band vorgestellt werden. Er enthältsteı1n auft dem Weg eiınem (Gesamt- Kegesten VO T7A Urkunden, VObıld VO Kırcher. Wenn CS die- denen die meılsten AUS$ dem 15 bıs
SE Veröffentlichung bemängeln Jahrhundert SEaAMMeEN S1e sınd AaUuso1Dt, dann sınd Z alleın das Format und dem Archiv der chemaligen Benedikti-die Qualitat mancher Abbildungen nerabte] Fulda, dem 544 UNtLeErZeZAN-SOWI1E ein kursorisches Regıster, 1n Franziskanerkloster und demdem INa  z manche 1m Text erwähnte 1573 gegründeten Jesuitenkolleg Fulda,Namen vermı1sst und 1n dem auch der
Druckfehlerteufel zugeschlagen hat

ıhre Provenıenz 1St also sehr homogen.
Thematisch überwıegen bıs ZUE Mıtte( Scalıer, Joseph” „Scaliger?). des Jahrhunderts Stiftungen für dieBerthold Jäger Franzıskaner, spater An sınd haufıg
Einkünfte A4aUS Darlehen un Grund-
stückserwerh dokumentiert. Dieser

Josef Leinweber: Regesten der Ur- Urkundenbestand W arlr VOTL Leinweber
kunden in der Bibliothek des Bischöf- IEUUE vereinzelt AVAQ] der Forschung re71-
lichen Priesterseminars Fulda pıert worden, GEST hatte 6S IN-
(1231-1898). Bearbeitet VOoO Regına INCIL, das Materı1al|l systematısch sıch-
UZ Frankfurt A Maın, 2004 196 S: Fen Die Bearbeiterin Regına Pütz aus-

Abb (Fuldaer Hochschulschrif- Zewlesen durch eıne 998 erschienene
ten 45) Dissertation ZABNE mıttelalterlichen Bı-

bliothek des Klosters St Pantaleon 1n
Der Fuldaer Kirchenhistoriker Joset Köln, hat Leinwebers Vorarbeiten

Leinweber (1940—-1992) hat zahlreiche durchgesehen und 29 VOH ıhm nıcht
wıssenschaftliche Arbeiten veröffent- regıstierte Urkunden erganzt, aufßer-
lıcht, VO denen sıch viele mi1t der dem hat S1e dıe Schreibweise der
mıttelalterlichen un: trühneuzeitlichen Namen und (Jrte vereinheıtlıcht,
Geschichte VON Kloster un Hochstift Beschreibungen der Sıegel hıinzugefügt
Fulda befassen. Seine 1993 erschienene und schliefßlich eın austührliches
Bibliographie umftfasst Seıiten Joset Personen- und Urtsregıister erstellt
Leinweber 051 Frankftfurt S 143—-192).
Maın, 993 (Fuldaer Hochschul- Der Band erweıtert dıe Kenntniıs
schriften. 21) außerdem erinnert eın Von Quellen, die nıcht LTELE für die
ach ıhm benannter Preıs se1ın Wir- Fuldaer Kırchengeschichte relevantken Zum Themenbereich seıner Publi- sind. Er stellt zugleich eınen erstienkationen hat Leinweber umfängliche Schritt dar, die VO Leinweber angeleg-Sammlungen angelegt, denen ten Materialsammlungen zugänglıchUrkundenregesten ebenso W1€e O= machen: 1STt hoffen, dass auch das
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Übrige bald 1n ähnlich solider Weise der bıslang tast ausschliefßlich auf ZzuL doku-
Forschung yeboten werden anl mentierte, weıl instıtutionalısierte Be-

reiche konzentriert und sOmı1t alleın dieStephan Kellner
Ausbildung un Gelehrsamkeit VO

annern 1NSs Auge yefasst, wırd 1er
deutlich, dass dieser Sıcht CIM KonzeptNonne, Könıigın und Kurtisane.

Wıssen, Bildung und Gelehrsamkeit VO Bıldung zugrunde lıegt, das sıch
VO Frauen in der Frühen Neuzeıt, 1U  — aut bestimmte gesellschaftliche

Teilbereiche ezieht und andere vollıghrsg. VO Michaela Hohkamp und
ausblendet. Dıie Konzentration auf he-Gabriele Jancke, Königstein/Taunus:

Ulrike Helmer Verlag, 2004, 248 S rausragende Persönlichkeiten und Orte
(Lateinschulen, Universitaten), derISBN 3-89/41-145-S, 26,95 Fokus auf Schrittlichkeit un nıcht-

1ne Aufsatzsammlung, die VO der relıg10öse Schriften, der hohe Stellen-
WT, der AÄAmtern un PosıtionenG1SLjen bıs Z HE etzten Seılite spannend

lesen 1ST AT selten lässt sıch eın iınnerhal der Gelehrtenwelt 1l
posıtıves Urteil ber eınen Tagungs- den wurde und wırd, die Generalıs1ie-

rung VO  = Bıldungskonzepten un dıeericht aussprechen. Abgesehen VO (implizıte) Abwertung VO allem, W asden ındıyıduellen BeitraZen der
Vieltalt der Themen un: der hohen deren Krıterien nıcht entspricht AUS

ll diesen FElementen wurde ein BıldQualitat ihrer Bearbeitung INa dies
VO Wiıssenschaftsgeschichte konstru-der Thematıik und dem übergeord-

Forschungsgebiet liegen: Die lert, das Frauen prior1 ausschliefßt.
Landschaft der historischen Frauen- lgenorıert wırd, dass sıch ein wichtiger

'Teil NEC) Wıssensvermittlung un: —411un! Genderforschung welst och viele
weıilße Flecken auf, die ertorschen wendung 1ın Haushalten (und SOMIt 1m
sind und uns haufıg mi1t der Notwen- Frauen zugänglichen Bereıich) abspielte,

ausgeblendet werden Formen profes-digkeit konfrontieren, eingeschlıffene s1oneller Wıssenschaft, dıe nıcht derBiılder VO Geschichte und Gesellschaft
revidieren und uns auf ine orößere Norm institutionalisierter Lehre und

Forschung entsprechen, miıssachtetKomplexıität hıstorischer Sachverhalte wırd, dass die wenıgen bekannteneinzulassen.
Der Autsatzband AT Tagung Wissenschaftlerinnen der Frühen Neu-

Zzeılt Ausnahmeftälle 5} 1eS$„Wıssen Bıldung Gelehrsamkeıt: jedoch VO  — dem Hıntergrund elnesGelehrte Frauen ın der Frühen Neu-
zeit?“, die 2061 Friedrich-Mei- „wıederholbaren Besonderen“, näamlich
necke-Institut der Freıien Uniiversıität eıner vielgestaltigen Struktur ALC} Wıs-

senserwerb und -ausbau, die ımmerBerlin stattfand, tührt diesen 1n O: wıieder die Teilhabe VON Frauen zuliefßtuender Weise „aufrührerıischen“
Charakter der Frauen- un: Gendertor- un: 1n manchen Fällen herausfor-

derte.schung VOT ugen. Dies Wll'd bereıts 1ın
der Einführung der beiden Herausge- Auft der Grundlage dieses ANTICSCH-
berinnen deutlich: Hat sıch die Wıssen- den Problemaufrisses bauen die tolgen-
schaftsgeschichte W1€ übriıgens auch den Beıitrage auf, die entweder anhand
die Erforschung anderer vesellschaft- VO besonderen Einzelfällen auf das aı
licher Bereiche 1n der Frühen euzeıt zemeıne Umifteld verwelısen oder aber
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bestimmte Instıtutionen, Kommunı1- den Wıssenschaften uınd Kunsten 1ab
taten un Gesellschaftsbereiche vorstel- Luı1se Gottscheds Wırken als „‚Gehül-
len, die e1N wıssenschafttliches oder tin  CC ihres Mannes lässt dabe] erkennen,
künstlerisches Engagement VO Frauen dass auch scheinbar eindeutıige Termiını
zuließen oder notwendig machten. hinterfragen sınd, deutet dıe Selbst-
Moniıika Mommertz’ wıssenschaftsthe- bezeichnung der Gelehrten doch auf
oretischer Beıtrag „Geschlecht als 100 U eınen och zunftmaßıg organısıertenGEr Das Konzept der Funktionentei- Haushalt hın, 1n dem dıe „Gehültfen“
lung als Perspektive für die Arbeit m1t als vollwertige Mitglieder der Arbeit
Geschlecht als analytıscher Kategorıe 1n des Meısters beteiligt (Katherıineder frühneuzeitlichen Wıssenschafts- Goodman: „Learnıne Mar ula
veschichte“ ıllustriert anhand der Jahr-

der
work. Luise Gottsched a ‚Gehülfin?“).zehntelangen Zusammenarbeit Yst durch die allmähliche IrennungAstronomentamiılie Wıinkelmann-Kirch handwerklicher Arbeit VOIN schöpfter1-MmMIt der Berliner Akademıie der Wıssen- scher, künstlerischer oder gelehrterschaften, W1e€e dıie keineswegs 11U auf Arbeit wurde die Raolle der gelehrtenFrauen bezogene rage nach der trühneuzeitlichen „Gehülfin“ 1n dıe

Geschlechterordnung HNGUE Wege und Raolle „Gehiulfin“
Erkenntnisse 1ın uns Sıcht VO W 1s-

der ungelernten
umgeschrieben. Besonders spektakulärsenschafts geschichte aufzeigen annn erscheıint 1mM Vergleich miıtteleuropä-Im Gegensatz den Astronomıinnen ıschen Verhältnissen das Wıiırken VO

der Famiılie Wınkelmann-Kirch gelang islamıschen Frauen 1m Spätmıittelalter,Dorothea Christiana Erxleben, als die VO iıhren Vätern und Grofßvätern 1n
Arztin das Licht der Offentlichkeit

tFreten S1e wurde als TAall 1n
die relig1ösen Wıssenschaften eINZE-
tührt wurden, dıe offizielle Lehrbefug-Deutschland Al eıner Universıität PIO- N1S erhielten und neben iıhrem Leben

movIlert. Wıe AÄnnette Fulda 1n iıhrem als Ehefrauen un!: Müuültter innerhalb
Auftfsatz ”’Da dergleichen Exempel bey des intormellen arabischen Hochschul-
dem weıblichen Geschlechte insonder- W C6SCINS als (nıcht fest angestellte un
elıt 1n Deutschland T AT: Ssind’: unbesoldete) Gelehrte dozierten (Rena-Gelehrtes Wıssen, arztliche Praxıs und F Jacobı: „Gelehrte Frauen 1m islamı-
akademische Promotion Dorothea schen Spatmittelalter“). och auch
Christiana Erxlebens (1715-1762)“ Frauen konnten jer als Leitbilder dıe-
ZEeIST, verdankte die Arztin dies aller- HCL, WECeNnN S$1€e eLWaAa ıhr Wıssen
dıngs nıcht ITE  — ıhrem eigenen Engage- Töchter weıtergaben, die ihrerseıits dıe
MmMent und ıhrer hohen Begabung, SO11- Lehrbefugnis erwarben. Diese Schu-
ern auch den gunstıgen Umständen, lung VO eıner Frauengeneratıon Z
namlıch der oründlıchen Ausbildung nächsten zeichnet sıch auch 1n eiınem
ınnerhalb ihrer Famılie und der damıt ganzlıch anderen Gebiet 1b Elena
verbundenen Eınbindung das Tadde!] stellt 1n ıhrem Beıtrag „BildungGelehrtenmilieu ihrer Umgebung als Beruf, Bıldung für den Berut Dıie
W1€e 1n en tunktionierendes Patronage- Kurtisane als ‚gebildete’ BAaıl  D die
SYStEM. Di1e wohlwollende Förderung
durch Väter oder Ehemänner zeichnet

Instıtution der Kurtisane VOIS dıe inner-
halb eiınes begrenzten geographıischensıch auch 1n anderen Fällen als Voraus- und chronologischen Raums (Zentren

SCLZUNgG für die Aktivıtät VO Frauen 1ın Rom und Venedig, Blütezeit VO Ende
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des 15 Jh bıs 1n die 1620er-Jahre) auch das säkular-humanistische Lateın,
Frauen AaUS relatıv nıedrigen Schichten das S1@e 1ın eiınem männlıchen uUumanıs-
ermöglıchte, ıhre Gelehrtheit, ıhre enumteld erlernt hatte (Eva Ciescuttiı:
Kreatıvıtät und ıhr künstlerisches Ta „ Qu1a L10 cONvenıt lıngua oemiı1nı’
lent öffentlich enttalten. aupt- und W AalUuln Charitas Pirckheimer
aufgabe der Kurtisanen W al, ıhre [ ieb- dennoch lateinısch geschrıieben h t“>
haber un (CGsonner kultiviert Nier- Ahnliche Mehrdeutigkeiten 1m kunst-
halten. Demnach MUSSTeEN diese Frauen vollen schriftftlichen Gebrauch VO

lesen, schreiben, sıngen und FEANZeEN Sprache tinden sıch 1ın den Werken VO

können, eiInN oder mehrere Instrumente deutschen Dichterinnen des spaten
beherrschen und iımstande se1n, T 1G=- un: 185 Jahrhunderts. Die gelehrte,
vend sprechen, dısputieren un aut den Regeln der Poetik basıerende
anmutıg rezıtleren. Eınıige der Dichtung W ar den Frauen ebenso W1€e
erühmtesten Kurtisanen hatten diese andere Wissensbereiche verschlossen,
Fertigkeiten VOIN ıhren uttern gelernt, dıie den Un1iversıtäten gelehrt WUÜUL-

die dem yleichen Beruf nachgingen und den W ıe Cornelia Nıekus Moore 1ın
1m Gegensatz vewöhnlıchen YTOS- ıhrem Beıtrag „,Dasselbe wıll ıch den

tiıtulerten aut e1ıne sorgfältige Ausbil- Gelehrten überlassen.’ Dichterinnen
dung ihrer Töchter Wert legten. und Gelehrtenpoesie“ ze1gt, entwickel-

ten Dichterinnen verschiedene Strate-Der Eınsatz VO Bıldung als UÜberle- o/1en, miıt diesem „Defekt“ ihrerbensstrategie wırd auch I ertolgreıi- Dichtkunst umzugehen, VO Zezielterchen Bemühen der englischen Könı1gın
Elisabeth deutlich, miıt eiınem geziel- Abgrenzung ber relig1öse oder gesell-

schaftliche Rechtfertigung bıs hın ZAHT:
GEN Ausbau ihrer sapıentia eıner der selbstbewussten Erklärung, auch alstünf Herrschertugenden die männlı-
che Selite ihrer Herrscherfigur AUSZUSC-

Frauen die Kunst der gelehrten ıch-
Lung beherrschen. Angehörige derstalten un sOomıt hre anfangs al Herrnhuter Brüdergemeıne hatten sol-tochtene Machtposition Uu-

Ca suchte (Jutta Schwarzkopft: „Dıie che Erklärungen nıcht nöt1g: Sıe profi-
1lerten VO einem Wıssenstyp, der Awelse Herrscherin. Gelehrsamkeit als ratıven Theologie, der AaUus dem Herrn-Legıtimatıon weıblicher Herrschaft huter Glauben mı1t seıner Betonung auftBeispiel Elisabeths VO England dem inneren Erleben, Intuıitiıon und11558—16031”). 1Ne bewusste, STrate- Getuhl und das Mıt- Teılen dieseroisch motıivıierte Abgrenzung VON der

Gelehrsamkeit männlıcher Humanısten Erfahrung hervorging. Dadurch hatten
S1e als Lieddichterinnen und Vertasse-pflegte dagegen Carıtas Pirckheimer, riınnen NAC) Lebensläufen selbstver-die sıch als Abtissın des Nürnberger ständlichen Anteıl der VermittlungKlarıssenklosters 1m Disput mMI1t den der Herrnhuter Glaubenslehre (GiselaReformatoren erfolgreich tür den KEr- Mefttele: „Theologische Gelehrsamkeithalt ihres Lebensraumes einsetzte. In

ihrem lateinıschen Brief Aall Conrad CT S15 innere Eriahrung Narratıve
Theologie 1ın der Herrnhuter Brüderge-Celtis stellt sıch dıe Ordensfrau gleicher- meınde des 18 Jahrhunderts“).ma{ißsen als bescheidene Schülerin und

kompetente Theologıin dar, also 114 orofße Zahl N gelehrten
sowohl das kırchlich-religiöse Lateın Frauen findet sich 1ın den Frauenzım-
iıhres weıblichen Lebensumtelds als mer-Lex1ika des und 18 Jahrhun-
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derts, dıe 1mM Kontext der Querelle des Di1e Fragen, dıe 1n den Beıträgen die-
femmes 1E  2Uern sollten, D SS SCS Autsatzbandes aufgeworfen WEeI-
Frauen allen Kunsten und den, berühren nıcht 1L1UT die Vergangen-Wıssenschaften fahıg selen (Karin eıit Und STG zıielen auch nıcht LLUT dar-
Schmidt-Kohberg: RKepräsentationen aufhin, Geschichtsverständnis
yelehrter Frauen 1n ‚Frauenzımmer- erweıtern und möglicherweise 1n HEeHe
Lex1ika’ des und 18 Jahrhunderts“). Bahnen lenken. Dass neben den
Freılich 1St das Bıld weıblicher Gelehr- instıtutionalisierten Bıldungswegensamkeıt, das diese Lexika vermitteln, un den offiziellen Möglıchkeiten,
VO verschıedenen Faktoren epragt Forschung un Lehre arbeıten, für

STtammen dıe AÄAutoren saämtlich AaUuUsSs Frauen 1n der Frühen euzeılt auch
protestantıschem Umtfteld: bestimmte viele ınoffizıelle, verborgene und VCI-

Sparten der Künste un: der Wıssen- Wege vab, 1n diesen Bereichen P A=
schatten werden ıgnoriert sodass 1ın tlg werden, und dass viele Leıistun-
diesem bıslang al ertorschten (ZE- SCH VO  = öffentlichen Bıldungseinrich-biet och breıite Kontextstudien VONNO- tLungen nıcht zuletzt auch auf der UNSC-
ten siınd. würdigten und unhonorierten Arbeit

VO häuslichen „Assıstentinnen“Eınen ambivalenten Grenzbereich beruhte, INa auch AA beitragen, 1E  ezwiıischen Früher euzeılt und euzeıt
eröffnet schliefSlich Gertrude Langer- ber die Bıldungschancen SOWI1e den

Wert und die Honorierung VOUOstrawsky MI1t ıhrem Beıtrag „Die
Bıldung, der Beruf und das Leben bestimmten Aufgaben und Arbeıiten 1n

der heutigen Gesellschaft nachzuden-Lebenszusammenhänge der Absolven- kentinnen des Cıiviıl-Mädchen-Pensionates Linda Marıa Koldayuzwıschen Staatsräson und Bıldungs-
polıtık ST Als öffentliche
Biıldungsstätte fur Junge Mädchen, dıe
1M öffentlichen Dienst iıhren Arbeits-
platz tinden sollten, diente das VO den Die benediktinischen Mönchs- und
Habsburger-Kaisern eingerichtete und Nonnenklöster in Hessen, in Verbin-

dung mıt Regına Elisabeth Schwerdt-finanzierte Pens1ionat dazu, Sn C
bıldete Untertanınnen heranzuzıehen, feger bearb von Friedhelm Jürgens-
die die Wert- und Normenvorstellun- meıler und Franziskus Büll OSB
sCH des Bıldungsbürgertums als Hrsg. VO der Historischen Sektion
Lehrerinnen un (GSouvernanten weıter- der Bayerischen Benediktiner-Akade-
vermıtteln sollten. Die Leistungen der mıe München mıt dem Abt-Herwe-
Untertanen Frauen W1e€e Männer gen-Institut Marıa Laach (Germanıa
sollten dadurch optımıert werden, ohne Benedictina St Ottilien: EOS
dass jedoch eıner destabilisieren- Verlag. 1104 Seiten.
den polıtischen Mündigkeıit kam Dıie
Mädchen, dıe eınen der begehrten Stifts- „Die (3ermanıa Benedictina 1St eıne

wıssenschaftliche Reihe ZUrFr Geschichteplätze ergatterten, die ersten
Frauen, die eıne V Staat tinanzıerte der Klöster mMi1t Benediktsregel.
Berufsausbildung erhielten; S1e erhiel- Dıie Bände sınd ach den heutigen
ten Wıssen un Bıldung als Kapıtal und Staats- bzw. Landesgrenzen eEInNgeteEINL.”
Ressource für eIn eigenständıges Leben SO heißt auf der vorderen Innenseıte
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des Schutzumschlags Die hıntere Punkten Informationen yeboten WiGI-=-

Innenseıte jetert ergänzende Intorma- den Das Schema enthält tolgende
Punkte Hıstorische NamenstormenLLONEN 155 Bände tür dıe Bundesrepu-

blik Deutschland Osterreich un: Stud- Politische und kırchliche Topographie
tiırol sınd geplant davon liegen zehn Patrone Geschichtlicher UÜberblick

Wıirtschaftliche rechtliche und soz1aleNC}  — davon (Bayern; 976 als EHSBeT

erschienen) 1ST vergriffen Ha Neu- Verhältnisse; Priorate und Propsteıen
bearbeitung 1ST Vorbereitung In den Patronate und Inkorporationen; Bıblio-

theksgeschiehnte; Bau- un Kunstge-Kegionen denen die Zahl der Klöster
schichte; hbte Abtıissınnen Prioren /oröfßer 1ST wırd tür edes Bundesland

C411 Band vorgelegt der Norden Priorinnen Kropste; Gedruckte Quel-
Miıttel un Ostdeutschland werden len | ıteratur Archivalien Ansıchten
jeweıls Band zusamrnengefasst und Pläne:; Numismatiık Sphragistik
Es o1bt Bände, denen 1L1L1UT Männer- und Heraldık Laı CIN1ISCH übliıcher-
oder LLUTr Frauenklöster behandelt WEI- VO der Forschung eher vernach-
den und solche, die beiden vew1ıdmet lässıgten Punkten eısten dıie Artıkel
sınd vieltach Pionijerarbeit Dies oilt EFWa für

Eın wıssenschaftliches Pro ekt die- den Bereich Sphragıistik Dem Rezen-
SCHILEN; VO Beruft Archivar SC1 1aber dıeSC} Groöße bedartf Instıtution, die

langen Atem hat konkreten Bemerkung erlaubt q Punkt
Fall 1ST dies die Hıstorische Sektion der „Archivalıen ZUmEeISt nıcht zwıschen

dem Archiv des Klosters (bzw vorhan-Bayerischen Benediktiner-Akademıie
Deren Dekan, Prof IIr Ulrich Faust denen Resten des Archivs) und S =

()SB schildert SCLIIHHCHI Vorwort die schlägigen Urkunden und Akten den
Archiven Dritter unterschıeden wiırdschwierige Entstehungsgeschichte des

besprechenden Bandes Es tolgt das Wıe nıcht anders W:  9 1SL der
Vorwort der Münsterschwarzach Umfang der einzelnen Artıkel sehr
und Maınz ANSASSISCH Bearbeiter und unterschiedlich Von der hıstorıschen
dıe VO Friedhe Jürgensmeıer STam- Bedeutung HI daher auch VO
mende Einleitung „Benediktinisches
Mönchtum 11 Raum des Landes Umfang des Artıkels her der Spıtze

steht das 744 gegründete Kloster ST
Hessen“ (S —4 dıe den Raum und Salvator 11 FuIda (S 213—434; davon
historischen Hıntergründe schildert Bıbliotheksgeschichte SA349), des-
auf denen die Folgenden alphabe- S11 bte 180K= CISCIIC Landesherrschaft
tisch vorgestellten Klöster bestanden autbauen konnten, auf dıe OoOLWwWeN-
haben und bestehen Diese sprachliche
Dıfferenzierung 1ST notwendig, enn digerweıise CIM  c wiıird (u

Reichsfürstenstand und Terrıtor1a-
„heute o1bt leider eın benediktinı- lısıerung, 314 3158 Land ständısche
sches Mönchtum mehr Hessen“ (S Urganısatıon 328 356) auch WE
11 bestehen HGE och die drei das Augenmerk eindeut1ig auf der (72-
Nonnenklöster ST Marıa 111 Fulda, St schichte des Klosters selbst liegt Den
Hıldegard 111 Eıbingen un Engelthal VOIl der Abte!] abhängıgen Neben un!:

Die sıch auf den Seıten 45 bıs 10724 Frauenklöstern Fulda selbst Frauen-
anschliefßßende Beschreibung der einzel- berg, Johannesberg, Michaelsberg,
116  S Klöster tolgt CII festen Schema: Neuenberg Andreasberg; St Marıa)
nıcht 111 edem Fall können allen 111 der näheren Umgebung (Blankenau
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Petersberg) und anderswo 1n Hessen ermiıne wiıchtıige Arbeıten gelegent-(Abterode, Höchst/Odenwald, Johan- ıch nıcht berücksichtigt wurden
nısberg/Rheingau, dannerz) sınd eigene (Gerrit Walther, Abt Balthasars
Artıkel gew1ıdmet; auf dıe In anderen Mıssıon, erschıenen Z002, 1St nıcht
Bundesländern gelegenen Männer- und durchgängıg 1n allen Abschnitten AU S -
Frauenklöster SOWI1Ee auf die Kolleg1iat- ‚WErLEL; dıe sıch auft dıe KRegierungs-

Zze1lt des Fuldaer Abtes Balthasar VOstifte wırd verwıesen (S 340) Ahnli-
ches oılt tür die Klöster Hersteld Dernbach beziehen), sınd die Artıikel
(S —6 Bıbliotheksgeschichte 1n der Regel VO beeindruckender

605—605; zugehörıg dıe 1n e1ZE- Aktualität: Ful wırd dıe Lıiteratur
HE  = Artıkeln behandelten Nebenklöster ZCNANNLT, die den 1mM Jahre 2004
Johannesberg und Petersberg 1n Hers- gefelerten Jubiläen (Klostergründungteld SOWI1e dıe Frauenklöster Blanken- /44; Tod des h[ Bonuitatıius /54) erschie-
heım, Cornberg, Kreuzberg) und das e  - 1St oder sıch zumındest 1mM Druck
bereıits B dem Benediktinerorden befand. Dıies 1St 1n geringerem Umftangverlorengegangene Lorsch (S /65—89IS, (@. © für einzelne Bücher oder Att-
mMI1t Auflistung der erhaltenen, AaUS der SatZze) auch be1 anderen Artıkeln der
Klosterbibliothek stammenden and- Fall
schriften, F

Eınzelne, ohl nıcht den Bearbei-
Daneben stehen Klöster, die ELT: tErN; sondern den Quellen oder NVoraf-

kurze eıt bestanden haben, VO denen beiten anzulastende Fehler können be]
auın schritftliche Quellen un bauliche eiınem derartigen erk nıcht ausblei-
Reste erhalten geblieben sınd. Daher ben Dem Rezensenten sınd L1UTr sehr
schwankt das Spektrum der insgesamt wenıge aufgefallen: AL (und der
49 Artıkel zwıschen mehr als 120 entsprechenden Stelle 1m Regıster) tin-
Fulda) und Z7Wel Seıten (Mosbach) Die det sıch der (Irtsname „Nıederflanstadt
orößeren Artikel SEAMAMEN 1n der Regel (Wetterau)“, der wohl aut eın schwer
VO mehreren Autorinnen un: AÄAuto- lesbares, handschriftliches Manuskrıipt
FCH; deren Anteıle gekennzeichnet Ssind.

Nıeder-Florstadt.
zurückzutühren ISt; der (Ift heifßst

Dies tragt DOSITLV ZUu: ©Oualitat dieser Ahnlich 1IL11USS

Artıikel bei, denn nıemand dürfte heute 79) Eritzdorf (statt Frıtzendorf) he1-
och imstande se1N, sıch allen en Dıi1e Ogte der Abtel Lorsch, die
Aspekten der Geschichte VO Klöstern den Namen Berthold tragen, gehören
W1e Fulda, Hersteld oder Lorsch kom- ZUT Famılie der Graten VO Hohen-
PELENT iußern. Angestrebt wiırd berg. Dıie Graten VO Henneberg,

denen S1Ee tälschlich zugeordnet sındJeweıls der Stand der Forschung. ü
Klöstern, dıe noch 1m Mıttelalter oder S 857), haben die Vogteı (und die
1n der Retormationszeit untergegan cn Vorliebe für den Namen Berthold) VO

sınd und IILT: wenıge Spuren hinterlas- ihnen yeerbt: erst der Vogt Poppo/
Bobbo (S Z92) IST eın rat VOSC  E3) haben, o1bt 6S aber oft TT wen1g

Lıteratur und och wenıger Werke, die Henneberg. 911 wırd ein 1ın eıner
heutigen wıssenschaftlichen An- (gefälschten) Urkunde Z Jahr DL
sprüchen enugen. stammender Beleg der Stadt Suhl! 1m

uch WE in Einzeltällen ohl
Thüringer Wald zugeschrieben, die CRST.
1m L3 Jahrhundert 1m Zuge des

unterschiedlicher Abgabe- Landesausbaus entstanden ISE Der
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Beleg 1St eınem der siedlungsgeogra- tormen erlangten dıe Rabbiner als
phisch oüunstıger gelegenen (Jrte 1m Vertreter des geistig-relig1ösen Erbes
Westen (Obersuhl 1mM (Isten VO Hes- eıne besondere Bedeutung als Person-
SCH,; nıcht weiıt davon entternt Kupfer- lıchkeiten des jüdıschen ötffentlichen
und Marksuhl 1mM Westen VO Thürın- Lebens. S1e pragten nıcht 1L1UT den durch
ven) zuzuordnen. relıg1öse Praxıs estimmten Alltag und

das gesellschaftliche Leben ihrer (TE
Abgeschlossen wırd der Band \VA@) meınde, sondern bestimmten 1m Lauftfe

einem sorgfäaltig yearbeıteten Register
S 1025—-1100), das ertreulicherweiıse der Jahrhunderte auch die jüdiısche

Literatur- un!: Religionsgeschichte.auch das umfangreiche Stichwort
„Patrozınıen“ enthält (S Z0 Rabbinische Kollektivbiographien
un: NC den Vıten der Mitarbeiter sınd als eigenständıge Liıteraturgattung

iınnerhalb des Judentums se1It langem(S 1101-1104), VO  e denen viele W1E
be] eınem Werk diesem 'Thema nıcht bekannt, jedoch ür aufßenste-
verwunderlıch selbst einem Ze1ISst- hende Wissenschafttler ohne umtassen-

de Kenntnisse der rabbinischen Litera-lıchen Orden angehören.
Johannes Mötsch HT nıcht zugänglıch. Z1e) dieser

Repertorıen der jüdıschen Gelehrtenge-
schichte W AT der Nachweıs eiıner
TIradıtionskette VO der ıblischen elıtBiographisches Handbuch der Rabbi-

NCTI, hg VO Michael Brocke und bıs hın den Rabbinern der Gegen-
WAarTt, die iıhre Legıitimität VO denJulius Carlebach. München: Saur
FAausSsCHANSCHCH rabbinıschen Autori1-Teıil Die Rabbiner der Emanzı1ı-

patiıonszeıt in den deutschen, böhmi- taten 1ableiteten. Dıies tührte dazu, AaSsSs
schen und grofspolnischen Ländern sıch 1ın diesen hagıographısch G

riıchteten Werken ebenso W1€ 1n denTI Bearb VO  e Carsten Wilke,
2004 gaängıgen jüdischen Lexika dıe Auswahl

und biographische Darstellung auf
Dieses Werk dokumentiert die dıe herausragenden Persönlichkeiten

den Rabbinern beschränkte.Lebensläuftfe VO fast 2000 Rabbinern ın
Mitteleuropa un stellt eıne kollektive Das vorliegende Werk unterscheidet
Bıographie der relig1ös-kulturellen sıch VO den bıslang bekannten Publı-
Elite des Judentums dar. Gleichzeitie katıonen sowohl durch seıne WwI1ssen-
präasentiert das Werk eın Gesamtbild schaftliche Methodik als auch durch

se1ın Auswahlkriterium. In dem Bestre-der vieltältigen Facetten des Rabbinats
als Berutsstand 1n diesem veographi- ben ach Vollständigkeit hat sıch
schen Raum. Im Gegensatz eınem 7A68 Z;el ZESCLZL, eıne weıt W1e€e MOS-
christlichen Geistlichen ubt der ıch umtassende Darstellung aller 1m
Rabbiner 1in der jüdischen TIradıtıon das mitteleuropäischen Raum amtierenden
Amt elınes relig10nsgesetzlichen ıch- Rabbiner 1etern. Dıie zeıtliche
LeETSs AaUS un verkörpert als Talmud- Begrenzung des ersten Teıls Orlentlert

sıch dem Prozess der rechtlichenund Schriftgelehrter die mafßgebliche
Autorität 1ın der Auslegung un An Gleichstellung der jüdischen Minder-
wendung des Religionsgesetzes, der eıt 1n Europa, der sogenannten mMan-
Halacha. Durch die Abwesenheit hıe- zıpatıonszeıt. S1e begann mI1t dem
rarchisch strukturierter Organısat1ons- Erlass des Toleranzedikts VO Kaıiser
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Josef I VO 53 Oktober 1/81 und außerst akrıbische und sorgfaltıge, auf
tand ihrgn Abschluss HAI den Vertas- philologischen Vorgaben beruhende
SUNSCII Osterreichs VO DAr Dezember Umschrıftt, dıe siıcherlich viel Mühe
1867 SOWI1Ee des Deutschen Reiches VO erforderte, verwiırrt den Leser mı1t

Aprıil 1871 als den Juden die uneln-
Rechte

merkwürdigen Eıgenschöpfungen und
geschränkten bürgerlichen zahlreichen diakrıitischen Zeichen.
zugestanden wurden. In diese eılıt tällt Zudem entspricht diese Umsschrift
auch dıe TIranstormation des Rabbiner- nıcht den 1m deutschen un englischen
standes, der 1n seiınem Wırkungs- Bibliothekswesen gangıgen TIranslıtera-
bereich, seiınem polıtischen Status, SE1- tionsregeln, W d das Aufftfinden elines

kulturellen Profil und seınen Werkes 1ın Bıbliothekskatalogen und
berutlichen Qualifikationen orundle- -verbünden unnötıg erschwert. Dem
gende Veränderungen ertuhr. SO wurde Charakter des Werkes als Nachschlage-1mM Laufte des Jahrhunderts dıe aka- werk für Wıssenschaftler un: Studie-
demische Bıldung allmählich Pflicht- rende zahlreicher Fachrichtungen hätte
bestandteil der bıs dahın reın talmudi- besser entsprochen, aut die 1ın WI1S-
schen Gelehrsamkeit der Rabbiner un senschaftlichen Biıbliotheken prakti-tührte dazu, dass die Mehrzahl der Zzi1erte Transliteration zurückzugreıfen.deutschen Rabbiner promovıert -9 i1ne ausftührliche und tundierte,
W 4asSs 1n der spöttischen Bezeichnung S 5 Selten umtassende Eınleitung, die
des „Rabbinerdoktor“ seınen Ausdruck
tand verloren die

zugleich iußerst lebendig geschrieben
tührtGleichzeitig SE 1n die Geschichte des

Rabbiner ıhre gemeındepolitische Rabbinats en und stellt die er-
AÄutonomıie und wurden staatliıch schiedlichen Entwıcklungsphasen die-
kontrollierten Kultusbeamten. SGE Instıtution dar. Al dies macht das

Rabbinerhandbuch nıcht Z eiınemDie beiden vorliegenden Teilbände nuützlıchen Kompendium für 1stor1-des ersten Teıls des Gesamtwerkes ENL-
halten dıe Bıographien VOIN 1957 Rabbi- ker und Religi1onswissenschaftler, SO1M1-

dern eiınem beispiellosen Nachschla-
HET Dıie bıographischen Eınträge sınd vewerk tür alle, die sıch mı1t dem mıttel-alphabetisch geordnet und informieren
detailliert ber Herkuntftt, Ausbildung, europäıischen Judentum 1ın seınen ZEISTL-

SCIIL, kulturellen und gesellschaftliıchenLautfbahn SOWI1Ee ber die relıg10öse OS1- Dımensionen beschäftigen un: solltet10N2. Am Schluss e1INes jeden FEıntrages
tindet sıch eın ausführlicher bıbliogra- bliothek tehlen.

deshalb 1n keıiner entsprechenden Bı-

phischer Anhang, der mehrtach er- Rachel Heubergerolıedert 1ST und die Primär- und Sekun-
därliteratur nachweist. In vesonderten
Rubriken werden die veröttentlichten
Schriften des Rabbiners, die archivali-
schen Dokumente, die epıgraphıischen
un: iıkonographischen Zeugnisse SOWI1e
eiıne umtassende Sekundärliteratur mı1t
zahlreichen Orıginalzıtaten ertasst.
Auffällig ist. dıe Art und Weıse, W1e€e die
Titel der hebräischen Werke 1n die latei-
nısche Schrift UumMSECSCLZL wurden. Diese
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In memor1am Pater Hans Pfeilstetter SsR

Franz Wenhardt

Di1e Tauert ıhren ehemaligen stellver-
tretenden Vorsiıtzenden Pater Hans Pteilstetter SsR
VO Redemptoristenkloster (Gars, der Februar
2004 FEn Alter VO Jahren verstorben 1SE Geboren
wurde DE Juli 9721 1ın 'Thal be] Aschau Inn als
iltestes VO fünt Geschwistern. ach dem Besuch der
Volksschule EFAF 1NS Juvenat der Redemptoristen 1m
nahegelegenen (ars über, für die Oberstufe wechselte

ach Günzburg 1Ns „Alfonsianum®, 940
städtischen Humanıstischen Gymnasıum das (vorge-
zogene) Abitur ablegte. Es tolgte der Reichs-
arbeıitsdienst, 941 wurde ß ZALET. Wehrmacht eINZEZO-
gCH und machte den Afrıka-Feldzug mıt, 1943 gerıiet1ın Kriegsgefangenschaft un: W Aar drei Jahre ın den WJSA interniert. Nach dem Krıeg
u sıch zunächst mıt dem Gedanken, ein Maschinenbaustudium der
Technischen Unıiversıität München beginnen, dann fasste jedoch den
Entschluss, den Redemptoristen gehen. Vermutlich machte hıer se1ın Onkel
Pater Jakob Pfeilstetter (gestorben ebentalls Redemptorist un: eın ekannter
Prediger auf Volksmissionen, seınen Eıinfluss geltend. Das Novızıatsjahr begann947 ın Gars und endete mıt der Profess September 1948, ach dem Studium

der ordensıinternen Phil.-Theol Hochschule empfing 18 Maı 1952 1ın der
Garser Pfarrkirche durch Weihbischof Johannes Neuhäusler dıie Priesterweıihe,22 Maı tolgte die Priımıiz iın seliner Heımatpfarrei Aschau Inn

Biıbliothekbar In (Jars
Nach Eıinsätzen 1n verschiedenen ausern der Ordensproviınz als Erzıeher,Religionslehrer un 1n der Seelsorge wırd Pater Pteilstetter 1mM Herbst 967 ach

Gars5 die Betreuung der Provinzbibliothek f übernehmen, die geradeeiınen Magazın-Neubau bezogen hatte. Di1e Zusammenführung und Neuaufstellungder Bestände un anschliefßende Katalogisierung, WOZU 1n Anlehnung die
„Preufßischen Instruktionen“ selber eın vereintachtes Regelwerk erstellte, bleiben
dauerhaft Mit seiınem Namen verbunden. Unter seiner Amtszeıt wırd, da z  Jetzt auch
eın Standort-Katalog exıstıierte, 1Ne€e jJahrliche Bestands-Revision durchgeführt, ZUEr
Intormation un Rechenschaft erscheıint se1mt 977 eın Jahresbericht, der alphabeti-
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Franz Wenhardt

sche Hauptkatalog ekommt 1Ne€ Eınlegeordnung, für die ınhaltlıche Suche Wll"d
ein Schlagwort-Katalog angelegt (mıt Tenden7z ZU Stichwort-Katalog). Jle diese
Kenntnisse hatte sıch als Autodidakt angeeı1gnet. ine Benutzungs-Ordnung
regelte tortan dıe Ausleıhe, dıe z1emlıch restriktiv handhabte und wobe]l tür die
Belange der Bıbliothek auch Auseinandersetzungen mı1t Ordensoberen und Protes-

der Hochschule nıcht scheute. Er selber vab sıch die Benutzer-Nummer Fur
Anschaffungen wırd eın jJahrlicher tat aufgestellt, neben den Arbeıiten fu I den
Buchbinder, damals och eın Klosterbruder 1mM selben —auUs, 1e1% bestimmte
Werke restaurıeren, 1m Jahre 07° wırd erstmals e1ne weıbliche Angestellte 1ın
der Bibliothek beschäftigt, den Arbeitsanfall bewältigen. In selne Amtitszeıt
$5ällt auch, dass dıe Ordenshochschule 1n (3ars iıhren Vorlesungsbetrieb einstellt und
973 stattdessen das „ Institut tür Lehrerfortbildung“ errichtet wiırd. Die
Bıbliothek IS seıther mehr auf praktische Theologie (Religionspädagogik,
Erwachsenenbildung) ausgerichtet und der Benutzerkreis hat sıch gewandelt.

Bald engagıerte sıch Pater Pfeilstetter auch 1n der Verbandsarbeit. Be1i der Jahres-
Lagung 976 auf Schloss Spindlhof bei Regensburg kandıdierte tür das Amt des
stellvertretenden Vorsitzenden der das nach dem Amtsverzicht VO Pater
Marcellinus Grünewald OSB (Münsterschwarzach) vakant geworden Wa  _ Als 1980
die Jahrestagung AUS Anlass selnes 175-Jährigen Bestehens VO der Bıbliothek des
Priesterseminars 1n Irıer miıt iıhrem Direktor und damalıgen AKThB-Vorsitzende
Dr. Franz Rudolf Reichert ausgerichtet wurde, ırug T: beım Festakt e1in selbst 1n
lateiınıschen Hexametern verftasstes Gedicht VOTI; das m1t viel Beitall edacht wurde.
Seine Dıa-Vorträge und Bıld-Meditationen 1 Rahmen VO Jahrestagungen, ELWa
ber den Pacher-Altar 1n St Wolfgang A Wolfgangsee und ber den Bildhauer
Ernst Barlach: sınd 1n bleibender Erinnerung.

Das Thema der Jahrestagung 951 1n Freising A 19as Ethos des Bibliothekars“ oeht
auf seıne Anregung zurück und wurde 1ın VO ıhm geleiteten Arbeitsgruppen auch
eıne Pater Pteilstetter verdankende Neuerung behandelt. An der Ausarbeıtung
der damals 1mM Rahmen der Mıtgliederversammlung D Julı 1981 seinem 60
Geburtstag verabschiedeten Satzung W alr mafßgeblich beteiligt, wenngleich zahl-
reiche MS ıhm eingebrachte AÄAnderungs-Vorschläge schließlich nıcht übernommen
wurden. Ferner fungierte Pater Pteilstetter als „Bremser“ tür Prälat Wilhelm
Schönartz, dessen Diskussionsbeiträge sıch schier endlosen Monologen aUSWEI-
en konnten.

Die Inıtıatıve Z Gründung eıner Landesgruppe Bayern innerhalb der
1mM Jahre 1978 oing neben anderen VO ıhm AUS, als Obmann organısıerte Pater
Pfeilstetter 7Wel Zusammenkünfte 1n München der Hochschule tür Philosophie
der Jesuıten („Münchner Treit‘); ine Denkschriuft das bayerische Kultusministe-
1117 VO 21 Junı 979 mi1t der Bıtte tinanzıelle Unterstützung rachte leider
nıcht den erwünschten Fols

In eıner Dankadresse des damalıgen AKThB-Vorsitzenden Ur Franz Ludwig
Reichert (abgedruckt 1mM „Miıtteilungsblatt 1962 Seıte 510 ZU Abschied AUS dem
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In memoOrıam Pater Hans Pfeilstetter (ASR

Bıbliotheksdienst heifßt CI Pater Pfteilstetter habe HEG Ideen 1n die Arbeit eINgZE-bracht und wollte gerade die Nöote und Probleme der kleineren un: nıcht haupt-amtliıch geleiteten Biıbliotheken Wort kommen lassen. Die Eınführung der
Arbeıitskreis-Methode bleibe m1t seinem Namen verbunden. Pater Pfeilstetter hat 1n
der Tat der HELE Impulse vegeben, durch se1ın Ausscheiden UusSs dem Bıiblio-
theksdienst Mıtte des Jahres 1981 se1ın Abschied aus (3ars tie] ıhm siıchtlich schwer
sınd viele Inıtiatıven wıeder eingeschlaten.

Versetzung und Rückkehr ach (Jars
Von 0871 bıs HT: Auflösung des Hauses 1m Jahre 1987 W alr Pater Pfeilstetter dann

Krankenhausseelsorger 1n Deggendorf, die EersSsten el Jahre auch Hausoberer, 1mM
Oktober 987 kehrte zurück nach Gars und damıt 1n se1ıne niähere Heımat. Er War
mafßßgeblich bei den Vorbereitungen ZAHT: 1988 erfolgten Seligsprechung VO Pater
Kaspar Stanggassınger beteiligt, die Konzeption un Durchtführung eıner AUS die-
N: Anlass gezeıgten Ausstellung 1m Kloster (Safs geht auf ıhn zurück. Eın
Büchlein „Annäherungen“ und e1ınes m1t Gedanken Z kunstvoll gearbeitetenReliquienschrein sınd ebentalls eiın Ergebnis dieser Tätigkeiten. Im Jahre 9058 ber-
nımmt VO Pater Dr Bernhard Ebermann das Archiv, der 11r darauf 1m Augustdesselben Jahres verstorben IST Dıi1e Erschließung der Archiıv-Bestände mıttels
Computer dıe Kenntnisse hatte GT sıch 1N seinem tortgeschrittenen Alter och sel-
ber beigebracht, W as zeiet, dass vewıssen Neuerungen durchaus aufgeschlossengegenüberstand 1St se1ın bleibender Verdienst. Zum Julı 999 vab das Archiv
Al eınen Miıtbruder AD, seıther lehte ß 1m Ruhestand.

Pater Pfeilstetter AA auch musıkalıisch un künstlerisch tätıg un diese Talente
stellte 1n den Dienst der Seelsorge. Er komponierte eın Pılgerlied, das beım Re-
quıem vorgeilragen wurde, und eın Stanggassınger-Lied, 1n den verschiedenen
Hausern, statıonıert W adl, eıtete den Kırchenchor. Er schuf BıldpostkartenMI selber totografierten otıven und eigenen meditativen Texten.

Pater Pteilstetter hatte zeıtlebens vesundheitliche Probleme un hätte,
seinem SO Geburtstag, nıcht gedacht, dass f einmal alt werde. Das Zıttern

der Hände beeinträchtigte ıh schon 1n mıittleren Jahren, Kopfweh bzw. Miıgraneekamen auch seıne Mitbrüder und Untergebenen seıner schlechten Laune
spuren, auch V psychıschen Problemen blieb nıcht verschont. Zuletzt OoOnn-

F manchen Tagen se1n Zıiımmer IU mıiıttels einer Gehhilte (Rollator) verlassen.
Seıine Herzinsutfizienz ertorderte eiınen 14-tägıgen Krankenhaus-Aufenthalt wäh-
rend der Jahreswende, elıner UÜperatıon wollte sıch nıcht mehr unterziehen, nach
wenıgen Wochen MUSSTE I: PTINGHE eingeliefert werden. WEeI1 Taze spater, A ach-
miıttag des Februar 2004, einem dSamstag, verstarb Pater Hans Pteilstetter 1n
Haag, Requiem MIt Beerdigung darauf tolgenden Dienstag, seıne sterb-
lichen Überreste ruhen auf dem (sarser Klosterfriedhof.
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Msgr. ermann Wütschner

Johannes Merz

Im Alter VO / Jahren starb November 27003
Monsıgnore ermann Wütschner, der langjährige
Leıiter der Würzburger Diözesanbibliothek. In der VeEeI=-

yleichsweise kurzen Geschichte dieser 1943 gegründe-
ten Einrichtung hatte Wüuütschners Wırken eıne ENLTL-
scheidende Bedeutung: Ihm 1St mafßgeblich VCGT-

danken, dass dıe Zzeıtwelse LT  — och auf dem Papıer
bestehende „Biıbliotheca Cur1i1ae Herbipolensis“, W1€
S1€e 1ebsten NaANNTE, mMI1t Leben ertüllt wurde und
ıhre Ex1istenz heute als gesichert erscheinen darft

Eıgentlich VVa ermann Wuütschner ein anderer
Weg vorgezeıichnet: An 21 9728 1n Würzburg gebo-
FE wurde 1er 19572 AB Priester geweıht. ach
Kaplansjahren 1n Baunach, Würzburg (Juliusspital), Randersacker und Versbach
wurde 1956 Relig10nslehrer der Berutsschule ın Ochsenturt. 1960 erwarb

sıch als Domvikar un: Sekretär des Generalvıkars umtassende Kenntnisse 1n der
Verwaltungsarbeıt des Bischöflichen Ordinarıats. Als 1965 als Religionslehrer
Würzburger Schönborngymnasıum wıeder hauptamtlıch 1n den Schuldienst wech-
selte, blieb der Bistumszentrale durch seine Bestellung FA Prosynodalrıchter
(spater Diözesanrıchter) verbunden. In diese elt fällt auch se1n ngagement als
Geıistlicher Beıirat des Katholischen Kaufmännischen Vereıins Constantıa (seıt
Aufßßerdem konnte seıner Liebe ZUr Stadt Rom als Begleiter zahlreicher Klassen-
un: Studienfahrten nachgeben. Mıt dieser Liebe D: Heilıgen Stadt verbunden W ar

auch seıne Leidenschaft als Briefmarkensammler. Mıt seınen Spezialsammlungen
den Themen . Vatıkan“ und „Kırchenstaat“, dıe se1t 1954 autfbaute, erzielte
höchste Auszeichnungen auf internatıonalen Ausstellungen.

iıne sıch stet1g verschliımmernde Diabetes-Erkrankung Wütschner, schon
974 z Studiendirektor ErNAHNS; 987 Z Ausscheiden aUus dem Schuldienst.
Diese Gelegenheit NutLztie der damalıge Würzburger Generalvıkar Dr. Anton
Schlembach, der sıch die dSorge die se1mt vielen Jahren verwalste Diözesanbiblio-
thek FEıgen gemacht hatte. Im / weıten Weltkrieg ZUIE besseren Versorgung mM1t
theologischer Fachliteratur gegründet, annn beim Bombenangriff auf Würzburg
1945 sogleich tellweıse wıeder vernichtet, 1ın der Diözesanbibliothek hıs 1n die
fünfzıger Jahre die erhaltenen Altbestände mMI1t bedeutenden Le2aten VO Würzbur-
CI Klerikern einem beachtlichen Buchbestand zusamrnengewachsen‚ der haupt-
sächlich VO Pfarrer Altons Schott (1949-1961), dann VO den Diözesanarchivaren
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Johannes Merz

mıiıtbetreut wurde und schliefßßlich 1mM ehemalıgen Marstall des Ordinarıats ein küum-
merliches Daseın fristete.

Durch die Ernennung VO  = eIMmMmMann Wütschner ZU Diözesanbibliothekar 198572
sollte e1In Sıgnal DAULT: Wıederbelebung der Bıbliothek DESCLZL werden. Der CHE Leıiter
legte nıcht LL1UTr selbst and A als die Bücher zunächst eiınmal VO Staub befreıt un
1n eıne orobe Ordnung gebracht werden MUHSSICH; ıhm velang auch der mzug 1n
veeıgnetere Räume 1im Würzburger Priesterseminar SOWI1e die Schaffung Je eıner
Stelle 1m mıiıttleren (1985) und gehobenen Dienst (1988) Eınen herben Rückschlag
bedeutete das Scheitern der zunächst erfolgreichen Verhandlungen MI1t der AaL-
lıchen Bıbliotheksverwaltung über Unterstützung beim Autbau elnes Katalogs und
Anschluss den Bayerischen Bibliotheksverbund. In der Folge konzentrierten sıch
dıe Arbeıiten aut die Bildung un Katalogisierung eınes Kernbestandes VO

Serienwerken und Nachschlageliteratur, angesıichts der heterogenen Herkunft der
Bücher und des kontinurerlichen Zuwachses durch bedeutende Buchlegate 1ne
Herkulesarbeit. Gleichzeitig tührte Wütschner se1n philatelistisches ngagement
fOrt, anderem als Schriftftleiter der Zeitschrift „Gabriel“ (1983—-1994), und über-
ahm viele Jahre dıie Redaktion des Würzburger Direktoriums. In den neunzıger
Jahren gerjeten Wütschners Arbeıten aufgrund seıner schweren Krankheit ımmer
mehr 1Ns Stocken. 1996 IMUSSTE seıinen Lebensmuittelpunkt 1Ns Pflegeheim St Marıa
verlegen, D: och bıs 2002 als Hausgeıistlicher tatıg Wal, gleichzeitig ach Krätten
weıter 1n der Diö6zesanbibliothek mıtwirkte, bıs EL sıch 1mM Frühjahr 2003 VOINl seınen
Ptlichten entbinden 1ef$

Viele haben den messerscharten Verstand eFImMAann Wütschners, seıne umftfassen-
de Bıldung, se1ine geistreiche und VO trockenem Humor yezeichnete AÄArt kennen
un!: schätzen gelernt. Von kırchlicher Seıite 1St anderem durch die papstlıche
Ernennung Z Monsıgnore 998 ausgezeichnet worden. 999 übertrug eFImahnn
Wütschner einen Großteil se1nNes Privatvermögens als Zustiftung dem Bischöflichen
Stuhl Würzburg und estimmte deren Ertrage An Ausbau der VO ıhm
gelıebten Bibliotheca Curıiae Herbipolensıs. uch deshalb wiırd ber seınen erlösen-
den 'Tod hınaus se1ın eıdenschaftlicher Eınsatz für diese Eıinrichtung dauerhaft wiıirk-
Sa bleiben, deren 2004 vollendeten Neubau leider nıcht mehr selbst beziehen
konnte.
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Maxiımiuilian eINrIC Heım
Joseph Ratziınger Kırchliche XIsSstenz und eyxıstentielle Theologıe
Ekklesiologische Grundlinien dem Nspruc VOT) umen gentium
Mıt aınem Geleitwort VOT) Josepn araına Ratzinger

Korrigierte Uialo erganzte Auftlage
-rankTtur Maın, Berlın, Bern, Bruxelles, New York, OxtTord Wıen 2005 S57
Bamberger theologische tudien Verantwortlicher Herausgeber: eorg KTaus Z
SEN 3-631-542/3-9 9r

UrC die Wahn!| Joseph ardına| Ratzıngers ZU Nachftolger (=2108 als enedi XI STEe
SeEINEe Ekklesiologıe neuerlıch IM Blickpunkt der theologischen DZW. Öökumentischen Diskussion.
Äat SICH seINe Ekklesiologie seIt dem Vatıkanum verändert der kontinulerlich welterentwickelt

die katholische Kırche alne Kırche Un Kırchen? st SIE Gegenstand der offnung der
geschichtliche Wirklichkeit? er Theologe Ratzınger SO|| AIC orımar AlG oisheriger räfekt der

ongregation Tür dıe Glaubensiehre m Mittelpunkt dieser Untersuchung stehen, sondern Viel-41919<
HUE

menr Al Denker und Schritftsteller.
In seınem Geleitwort dieser Neuauflage schrei ardına)| Kkatzınger mM ebruar 2005 IC

rauche NIC| elıgens MAass für Ich eInNne spannende ektüre VVäarl, meın eigenes
Jenken Nn seIınen und UJUmwegen, n seINer Kontinultä und n seınen Verwandlungen
Yler autmerksam durchleuchtet und mMit dem Mafßistab des Konzıls Kkonfrontiert sahen ”

Diese Arbeıt wurde 2004 miıt dem Kardınal-Innıtzer-Forderungspreis in Wien
un dem ohann-Kaspar-Zeuß-Preis in Kronach ausgezeichnet.

Lang GmbH Europäischer Verlag der Wissenschaftten
OsTiIaC! O DE 9-60460 Frankturt aın (} www.peterlang.de



Konflikt und Kooperatıon
Bibliotheken in Kırche und Staat

Gemeinsame Jahrestagung VO und VkwB
VO 75 279 August 2002 1n der Bıbliothek der

Philosophisch-Theologischen Hochschule Benediktbeuern

Kloster Benediktbeuern, das 1ne Philosophisch-Theologische Hochschule und 1ne
Fachhochschule fur Sozialwesen SOWI1e en Jugendbildungszentrum beherbergt, bot
die Möglichkeit, Z zweıten Mal eıne gemeınsame Tagung abzuhalten. Dazu
kamen ZAHR Thema passende Exkursionsorte 1n der ähe
ach dem Abendessen 25 August ührten Prot Dr. (Itf5 Wahl; Prot Dr
Norbert Wolff un 1.Au Barbara Flad durch das Kloster. S1ıe zeıgten u11l verschie-
dene reich ausgestaltLtielLe Räume W1€e den Kurfürstensaal oder den gotischer Saal

Verzeichnis der eilnehmer 4UsS B- un VkwB-Bibliotheken SOWIe (Gäste
un Aussteller
(nach (Ortsname und Institution aufgelistet)

Aachen, Bibliothek der Benediktinerabtel Kornelimünster:
Olıver Kaftan ()SB

Aachen, Bıbliothek der ath Hochschule für Kirchenmusik St Gregorius:
IB Bettina Frindt
Aachen, Bıbliothek des Catholic Media Councıl(
Ur Christoph Dıietz
Aachen, Bischöfliche Di6zesanbıibliothek: Barbara Graab
Aachen, Bischöfliche Diözesanbibliothek: Hermann-Josef Reudenbach
Aachen, Mikado Missı:onsbibliothek un katholische
Dokumentationsstelle: Wolfgang Bohn
Alexanderdorf, Bibliothek der Abtei S Gertrud: Sr. Walburg Kleedörter SB
Augsburg, Bibliothek des Priesterseminars Augsburg: Christian Pluta
Augsburg, Diözesan- und Pastoralbibliothek Augsburg: Bırgıt Mangold
Augsburg, Kapitelsbibliotheken der Diozese Augsburg: Dr. Erwın Naımerm\ ©O C\ C) &— Bad Saulgau, Klosterbibliothek der Sießener Franziıskanerinnen:
Sr Irmengardıs Gebhart SFF

192 Bamberg, Bibliothek des Metropolitankapıitels Bamberg: Rudaolt Bornschlegel
13 Bamberg, Bıbliothek des Metropolitankapitels Bamberg: Marıa Kunzelmann
14 Bamberg, Bıbliothek des Priestersemmnars Bamberg: (31sa Hasselhuhn
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15 Benediktbeuern, Bıbliothek der Philos.-Theaol. Hochschule der Salesianer
Don BOSsScCOSs: Irmgard Bromberger

16 Benediktbeuern, Bıbliothek der Philos.-Theaol. Hochschule der Salesı1aner
Don BOoscoOos: Jolande Findel

1/ Benediktbeuern, Bıbliothek der Philos.-Theaol. Hochschule der Salesı1aner
Don Boscos: Philıpp ahn

18 Benediktbeuern, Bıbliothek der Philos.-Theaol. Hochschule der Sales1aner
Don Boscos: Anne Maıer

19 Benediktbeuern, Bıbliothek der Philos.-Theaol. Hochschule der Sales1aner
Don Boscos: Christa Schander]

270 Benediktbeuern, Bibliothek der Philos.-Theaol. Hochschule der Salesianer
Don Boscos: Prot Dr. (IitO W.ahl SDB
Benediktbeuern, Kloster: Claudıius Amann SDB, Direktor der Salesı1aner
Don BOoscos

27 Benediktbeuern, Kloster: Prot Dr IIr Leo Weber SB
DE Bergneustadt, Miss:onshaus Bibelschule Wıedenest Bibliothek.:

Susanne Borner
24 Berlin, Bibliothek des Berliner Missi:onswerkes: Bettina olz
Z Berlıin, Bıbliothek des Berliner Missi:onswerkes: Dorıs Lorenz
726 Berlıin, Evang. Kırche 1n Berlin-Brandenburg Konsıstorium

Zentralbibliothek: Wıiltrud Haacken
D Berlıin, Hochschulbibliothek der ath Hochschule für Sozialwesen un:

Wissenschaftliche Diözesanbıibliothek: Michael Keller
28 Beverungen, Bıbhliothek der Abte! VO Kreu7z Herstelle: Sr. Funiıke

Wılkens OSB
79 Biıllerbeck, Bibliothek der Benediktinerabtei Gerleve:

Br. Ambrosıius Besting OSB
5(° Bochum, Vang. Fachhochschule Rheinland-Westfalen-Lippe

Hochschulbibliothek: Ulrike Belka
Bonn, Bıbliothek des Albertus-Magnus-Instituts: IIr Joachım Söder

E Bonn, Bibliothek des Zentralkomitees der Deutschen Katholiken:
Heınz Terhorst

25 Bozen (Italıen), Bıbliothek der Benediktinerabtei Murı-Gries:
Plazıdus-Karl] Hungerbühler SB

34 Brixen (Italıen), Bibliothek des Priestersemiunars: Dr. Claudia Kaser
55 Brixen (Italıen), Bibliothek des Priesterseminars: Dr rnold Stiglmaır
36 Darmstadt, Zentralbibliothek der vang. Kırche 1ın Hessen und Nassau:

Dr. Peter uhn
SE Dresden, Evang.-Luth. Landeskirchenamt Sachsens Bibliothek:

artına Hoyer
38 Dresden, Evang.-Luth. Landeskirchenamt Sachsens Biıbliothek:

Susanne Liedke
39 Düsseldorf, FHS für Frauendiakonie: E va Schrepf
4.() Düsseldorf, Fliedner-Kulturstiftung Kaiserswerth Archiv: Annett Buttner

Eıchstätt, Bibliothek der Benediktinerinnenabtei St Walburg:
Sr. Mechtildis Denz OSB
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A Eıchstätt, Universitätsbibliothek: Dr Klaus Lıittger
43 Elstal: Theologisches Semiıinar des BEFG Bibliothek: Elke Sıiemienski
44 Erfurt, Delegierter des BETH Dr Walter Kaliner
45 Ettal,; Bibliothek der Abte!] Ettal Aloıs Beranek
46 Ettal, Bibliothek der Abte]l Ettal Fr. Hıeronymus Kleindienst (ISB
47 Frankftfurt Maın, Bıbliothek der Philos.-Theaol. Hochschule St Georgen:

Marcus Stark
48 Freiburg Breisgau, Bıbliothek des Colleg1um Borromaeum: Herbert Brey
49 Freiburg Breisgau, Bibliothek des Deutschen Carıtasverbandes:

Dr. Ingeborg Feige
5( Freıising, Dombibliothek: Dr. Martın Walko

Friedensau, Theologische Hochschule Friedensau Bibliothek: Ralph Köhler
57 Fulda, Bıbliothek des Bischöflichen Priesterseminars: Dr. Berthold ager
53 Fulda, Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars: Claudıa Wındisch
54 (sars Inn; Bibliothek der Redemptoristen: Franz Wenhardt
55 Halle Saale, Marıenbibliothek Halle Karsten Eısenmenger
56 Hermannsburg, Evane  Luth. Missionswerk 1n Nıedersachsen Mıssıons-

bıbliothek Brıtta Dethlefs
5 Hıldesheim, Dombibliothek Hıldesheim: Jochen Bepler
55 Hofgeismar, Predigerseminar der Evang. Kırche VO Kurhessen-Waldeck

Bıbhliothek: artına Höter
59 Karlsruhe, Landeskirchliche Bıibliothek: Dr. Udo Wennemuth
60 Kassel, Landeskirchliche Bibliothek: Claudia Melchersmann-Engel
61 Köln, Bıbhliothek des Kolpingwerkes: Franz Luttgen
62 Köln, Erzbischöfliche Diozesan- und Dombibliothek: Prot Dr Heınz Fınger
63 Köln, Erzbischöfliche Diözesan- un Dombibliothek:

Prof. Dr. Sıegfried Schmidt
64 KÖöln, Erzbischöfliche Diözesan- und Dombibliothek:

Thomas Wichert-Schulze-Gahmen
65 Limburg Lahn, Diözesanbibliothek: Dr. Stefanıe Hartmann
66 1N7 Donau (ÖOsterreich), Bibliothek der Kath.-Theol Privatunıversıtät:

Joset Kastenhoter
6 / 117 I)onau (Österreich), Bıbliothek der Kath-Theol Privatunıversıtät:

Mag Johannes Lackinger
68 Lübeck, Kırchenkreis Lübeck Bıbliıothek, Medienstelle: Rosemarıe Franken
69 Maınz, Martinus-Biıbliothek, Wıssenschaftliche Diözesanbibliothek 1m

Priesterseminar: artına Pauly
70 Marıenstatt, Bıibliothek der Zisterzienser-Abte1l Marıenstatt:

Luitgardıs Bothur
7l München, Bıbliothek der ath Stiıttungstachhochschule: Ulrike emmert
SA München, Bibliothek des Metropolitankapitels: Dr. Sıgmund Benker
FB unster Westf.. Bıibliothek des Kapuzinerklosters: Cornelia Erchinger
74 unster Westf. Comenhuwus-Institut Bibliothek: Brıtta Papenhausen
75 Münster, Gemeinschaftsbibliothek der Kath.-Theol Fakultät

Bernhard Nonte
76 Neudietendorf, Zinzendorthaus Päd.-Theol Bibliothek: Christine Kınder
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Z Neudietendorf, Zinzendorftfhaus Pid.-Theol Bibliothek
Wıiltrud Artschwager

78 Neuendettelsau, Augustana-Hochschule Biıbliothek: Armın Stephan
79 Niıederaltaich, Bibliothek der Abte!] Niıederaltaich: Ratmund Kulman OSB
S ( Nürnberg, vang Fachhochschule Bibliothek: Heike Wegehaupt
81 Osnabrück, Vereinigte Bıbliotheken der Siächs Franziskanerproviınz VO

Kreuz: Domuinikus Göckıng OFM
8 Paderborn, Erzbischöfliche Akademıische Bıbliothek:

Hermann-Josef Schmalor
83 Panschwitz-Kuckau, Klosterbibliothek St Marıenstern:

Sr. Elisabeth Gäbler OC'st
Regensburg, Bischöfliche Zentralbibliothek: Rosemarıe Weinberger

S55 Rendsburg, Gude'sche Bibliothek Rendsburg: Hans Grützner
X6 Rottenburg Neckar, Diözesanbibliothek Rottenburg-Stuttgart:

eorg Ott:Stelzner
SA Salzburg (Osterreıich), Stiftsbibliothek St Peter SonJa Führer
XS Sankt Ottıilıen, Bibliothek der Erzabte1 S% Ottilien:

Br Sıiegfried °C„€WCI'S OSB
RO Sankt Pölten (Osterreich), Bibliothek der Philos.-Theol. Hochschule der

Diöozese St Pölten: Johannes Hölzl
90 Sankt Pölten (Osterreich), Bibliothek der Philos.-Theol. Hochschule der

Diözese St Pölten: Prof IDr Ferdinand Staudınger
91 Stuttgart, Diakonisches Werk der EKD Bibliothek: Anne Fernandez
97 Stuttgart, Haus Birkach Bibliothek und Dokumentatıon:

Irmtraud Kleingünther
03 Dominikanerkonvent Hamburg IUN  e Travenbrück, Bibliothek des

Benediktinerklosters Nuüutschau: Jorg Belden
904 Vallendar, Bibliothek der Philos.-Theol. Hochschule der Pallottiner:

Jüurgen Spitzlay
95 Vilshoten, Bibliothek der Abte! Schweiklberg: Br. Ulrich Schrömges (ISB
Y6 Wuppertal,. Kirchl. Hochschule Wuppertal Bibliothek Ingrid Leitert
97 Würzburg, Diözesanbibliothek: Joachım eumann

Als (5Aste nahmen Feıl:
98 Benediktbeuern: Josef Grunner S51965, Provinzıal der Süddeutschen Provınz

der Salesianer Don BOSCOS,
99 Bernried, EDV-Beratung und Programmierung: arald Schmid
100 Bieleteld, Uniwversität: Dr. Johannes Altenberend
101 Frankfurt, Di1e Deutsche Bibliothek: Barbara Wolf-Dahm
102 Freiburg Breisgau, Universitätsbibliothek: Dr. Angela Karasch
103 Hamburg, Staats- und Universitätsbibliothek: 19r Rıchard Gerecke
104 Iffeldort: IIr Martın Focke
105 Leuven (Belgıen), Bibliotheek der Faculteıt der Godgeleerdheid:

Etienne D’hondt,; Vorsitzender der Belg Arbeitsgemeinschaft VRB
(Vereniging VA  - Religieus-wetenschappeliyke Bıbliothecarıssen) un
Vizepräsident des Verbandes BETH (Bıbliotheques Europeenes de
Theologıe)
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106 Limburg Lahn, Bischöfl. Priestersemiunar: Heıinrich Haın
107 Luzern (SchweıiZz), Zentral- un: Hochschulbibliothek: Peter Kamber
108 München, Bayerische Staatsbibliothek: Dr. er annn Leskıien,

Generaldirektor der Bayerischen Staatsbibliothek
109 München, Bayerische Staatsbibliothek: Dr. Michaela Schwegler
14© ünchen, Unmwversitätsbibliothek: Dr. Woltfgang Müller
11} München, Verlag Saur: 1sela Hochgeladen
112 Pannonhalma (Ungarn), Bıbliothek der Erzabte]:

Bela Miıksa Banhegyı, OSB
113 Rom (Italıen), Accademıa Altonsıana: Paul Sındermann SsR
144 Stuttgart, Württembergische Landesbibliothek: Dr. Eberhard 7Zwink
115 Stuttgart: Magda Fischer
116 Tübıingen, Universitätsbibliothek: Dr. Chrıistian Herrmann
1/ Jutzıng, Evangelische Akademıie: Pfarrer Dr Jochen agner

Folgende Fırmen stellten ıhre Produkte OT

118 Duisburg, Wiıssenschafttl. Versandbuchhandlung Dietmar Dreier:
Annmarıe Bolten und Dıane Dreıer

119 Hamburg, Fa E x Laubris Deutschland: Susanna Goldschmidt
120 unster Westt., Bücher, Lexika, Faksımıile, Antıquarıiat: Frank Rıchter
121 Neuss, ARBITEC: Helmut Neuwıirth
\ Tübingen, Francke, (Csunter Narı Atempto- Verlag: Sılvıa aan e Haua

Dienstag, den Äugust 2003

Säkularisationsgeschichten
Zur Eröffnung der Tagung 18888! 9:00 Uhr versammelten sıch dıe Mitglieder der

beiden Verbände un (äste 1ın der ehemalıgen Klosterbibliothek Z  jetzt Speisesaal.
Claudius Amann, Direktor der Salesianer Don BOoscos iın Benediktbeuern,

begrüfste alle Anwesenden 1m Namen der Ordensgemeinschatt. Der Vorsitzende des
VkwB, Herr Armın Stephan, sprach 1m Namen der beiden Verbände AdU5s, da
ertreulicherweise e1ıne gemeınsame Tagung zustande kam, AaUsSs der hoffentlich 1nNe€e
TIradıtion entstehen werde. Mıt CIrca 15 Mıiıllionen Bänden 1n kirchlichen wI1ssen-
schaftlichen Bibliotheken S] eın beachtliches Potential vorhanden. Er wünschte sıch
eıne Verbesserung der Kooperatıon. Herr Philipp Gahn, der Organısator der
Tagung und Leıiter der PTH-Bibliothek 1n Benedikbeuern, tügte hınzu, Staat und
Kırche sollten 1m Gespräch leiben.

Austführliche kunsthistorische Erklärungen VO Prot. Dr Dr. Leo Weber SIIB
den Fresken und Stukkaturen des Johann Baptıst ımmermann 1n dem prächti-

SCH Speisesaal bildeten den UÜbergang Z Vortragsteıl.
Herr Dr ermann Leskıen, Generaldirektor der Bayerischen Staatsbibliothek ın

München, ze1Ste 1n seınem Vortrag „Die kirchlichen Bibliotheken 1im staatlichen
Bibliothekswesen“ zunächst die unterschiedlichen Denkansätze der beıden
Gruppierungen auf Die Bibliotheken sollten Partner autf gleichem Spielfeld se1In.
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Am Beispiel des Klosters Schättlarn beschriebh das Vorgehen der zuständıgen
Bibliothekskommuissıon bei der Siäkularisatiıon und die Probleme 1m Umgang m1t
diesen Buchbeständen. 1Der Staat, CI habe versucht; diıe Literatur ber das
Land verteılen, die Volksbildung heben Diıie Altbestandspflege sSECe1 eıne
Kernaufgabe der 10 bayerischen Regionalbıbliotheken, die xrofße säkularisierte
Bestände erhielten. Es gelte, den Auftrag, der damals dıe Bibliotheken
sel, autzuarbeiıten.

Fur alle tolgenden Vortrage die Tagungsteilnehmer In den Alten Festsaal

ber „Die Siäkularisation Beispiıel des Fürstbistums Fichstätt“ sprach Herr
Dr. Klaus Pittzer. Als Fınstieg 1ın se1ın Thema erläuterte die Auswirkungen des
Reichsdeputationshauptschlusses auf das Römische Reich Deutscher Natıon
und Bayern. Ausführlich oing auf dıe FEinzelschicksale der FEichstätter Klöster e1In.
Am Ende se1NeSs Vortrags behandelte die Rolle der Staatlichen Biıbliothek
Eichstätt.

In dem Lichtbildervortrag „ 1Das Neue Testament MS William Iyndale 1ın der
Württembergischen Landesbibliothek“ beschrieb 197 Eberhard Zwink, Fach-
referent für Theologie der Württembergischen Landesbibliothek 1ın Stuttgart,
zunächst Leben und Wıirken des englischen Reformators ?—1536), der 1525 bıs
534 das Neue Testament vollständıg, das Ite Testament teilweıse 1Ns Englische
übersetzte. egen e1nNes Verbreitungsverbots wurden die AaUS Deutschland L1UTL j1er
konnte Iyndale drucken ach England yebrachten Exemplare bıs auf ein Fragment
un!: eın Exemplar ohne Titelblatt vernichtet. ST 1926 der Referent, habe
das DFG-Projekt SA Katalogisierung der Bibeldrucke auf die 5Spur Z ersten

gedruckten englischen Text eines Neuen Testaments 1ın eiınem Ottheinrich-Ban
geführt, der viele Besıtzer hatte und lange e1lıt unbeachtet blieb.

Fur Herrn Dr. Hans Ötte, der verhindert W al, hatte Herr Dr. Rıchard Gerecke
VO der StÄagts- und Universitätsbibliothek 1n Hamburg das Reterat „Dıie
Sikularıisatiıon un die Kırchen der Retformatıiıon“ übernommen. Er schilderte die
Entwicklung der Klosterlandschaft 1m niedersächsischen Bereich VO der
Reformatıon bıs ZAUT Sikularısatıon. Fur dıe Verwaltung des ehemalıgen Klosterguts
1n den weltischen Landen, tuhr f tort, sSCe1 dıe Hannoversche Klosterkammer
geschaffen worden.

„Säkularisation 1n schweizerischen Bıbliotheken. [ )as Beispiel der Bibliothek der
Zisterzienserabtel St Urban 1n der Siäikularisatiıon VO Q1 O20° hatte Herr lıc
phıl Peter Kamber, Handschrittenbibliothekar der ZHB Luzern, seınen Vortrag
betitelt. Als Motiıve dafür NAaNALe Geldnot der Gemeinden un!: Kantone,; Wahr-
nehmung der Klöster als Unruhestitter und Antıklerikalismus Privilegien.
Ausführlich behandelte ST die Klostergeschichte. ach der Authebung der Abtei
habe die Kantonsbibliothek die Buchbestände erhalten un: dadurch 1N€e thematı-
sche Erweıterung und Zuwachs historischen Buchbeständen SOWI1e and-
schriften ertahren.

„Eıne Zwischengeneratıon katholischer TKeolozen" ANAte Prot Dr. Norbert
Woltft, Philosophisch-Theologische Hochschule Benediktbeuern, seıne Einführung
in den nachfolgenden öffentlichen Abendvortrag ber „Leander Va  = Eß“ Er skiz-
zierte die Lebensläufe VO DPeter lo1s (5StTAt7 (1769—-1849), Leander AT“  e F{
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(1772-1847), Georg Hermes (1775-1831) un Johann Sebastıan von Drey
(1777-1853). Alle hätten Probleme mıi1t dem kırchlichen Lehramt oder der OÖOMm1-
schen Kurıe bekommen.

Herr Dr Johannes Altenberend, Unıversıtät Biıelefeld, umrı{(ß 1n seinem Reftferat
„Leander Vd  = Die Sikularisation und der Autbau eıner Privatbibliothek“ den
Lebensweg elnes Büchersammlers, der C1Irca 4() Jahre lang tast IBRGAE theologische Wer-
ke, darunter schr seltene Bıbelausgaben, ZUSAMMENIFu und schon Lebzeıten
teilweıse veriußerte. 1807 habe der 1n der Eerstien Hälfte des Jahrhunderts erfolg-reichste katholische Bıbelübersetzer miıt Car|] Vanl E{6 1988888 eine für Katholiken
und Protestanten bestimmte deutsche Ausgabe des Neuen Testaments herausgege-ben

Mittwoch, den AÄugust 2003

Berutswissen in der Kooperatıon
Im ErSteHN Vortrag stellte Herr Harald Schmid, EDV-Betreuer 1n der Bıbliothek

der Philos.-Theaol. Hochschule 1ın Benediktbeuern, das Programm „RetroBıb“ für
eıne automatiısıerte Fremddatenübernahme Uus Internetkatalogen (EBVB,; HB7Z. 205}
ın 1ne Allegro-C-Datenbank NC  Z

Herr Armın Stephan berichtete, da{fß die Sa (Schlagwort-Normdatei) viele
Jahre I BIS-LOK- un Allegro-C-Format gebrauchsfertig ausgelıetert wurde.
ach dem DABIS-Konkurs selen NC hinzugekommen Bıbliotheca (EB.©.N.D));
Alephino und P A Die 5W D-Kooperatıon m1t der Deutschen Bibliothek ermOg-lıche eıne Dırekteingabe durch die Ansprechpartner VO und VkwB,
Herr Philipp ahn

Herr Ralph Köhler demonstrierte die Nüutzune verschiedener Aufsatz- und
Volltextdatenbanken. Die Probleme dabei selen Kosten, Inhalt und dıe rage ach
(J)n- oder Offlinebetrieb. E-Journals, tuhr l foft, bıeten oft 11U  — die Aufsätze d
während der Rest der Druckausgabe tehlt Die Bıldung VO Konsortien kleiner
Bibliotheken beiım Einkauf biete die Chance, eiınem erschwinglichen Preıs 1n den
Genufßß der Dienstleistungen kommen.

Exkursionen ZU Tagungsthema
Di1e Tagungsteilnehmer konnten VO den angebotenen auswählen:

Durch das Hauptstaatsarchıiv 1n München tührte der Leıter Herr Prof. Dr
Joachım Wıld Danach zeıgten un Herr Dr Braun Dokumente AUS der Sikula-
risatıonszeıt. Die Handschriftenabteilung der Bayerischen Staatsbibliothek WAaTr
das zweıte Ziel 1n Müuünchen. Herr Dr. Dieter Kudorter vab eınen kurzen ber-
blick ber dıe Geschichte der Staatsbibliothek mi1t Schwerpunkt Bestands-
geschichte 1n der Sikularisation. ral Dr. Cornelı1a Jahn erläuterte das Vorgehen
und die Auswahlkriterien der Bıbliothekskommission. Am Ende stellten die bei-
den Reterenten einNıgE Handschriften VO  Z
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Im Multterland des Blauen Reıiters tührte 1e Wanderung ber das .Moos- ach
Kochel. Auf dem Programm standen 1ne Begegnung m1t dem ansäassıgen
Künstler DPiıerre Fugene und e1in Besuch 1m Franz-Marc-Museum.

Der Besuch des Buchheimmuseums 1n Bernried tfüuhrte Werken VO Malern AN

den Künstlervereinigungen „Dıie Brücke“ und „Blauer Reiter“

Die ehemaligen Augustinerchorherrenstifte Diefßen AÄAmmersee un: Polling
(mıt Bıblıothek) besichtigte eıne Gruppe der Führung WA®)} Protf Dr. (Itto
W.ahl un: Herrn Dr Sıegmund Benker.

Am Abend zab B Martın Focke, Iffeldorf, eın Orgelkonzert mI1t Werken NiC}:

Wolfgang Amadeus Mozart 1n der St Benedikts-Basılika.

Donnerstag, den AÄugust 2003

Aktuelle Diskussionen und Verbandsinterna

Mitgliederversammlung 28 August 0S
Begınn: 09:00 Uhr

Folgende Mitgliedsbibliotheken und deren stımmberechtigte Vertreter nahmen teıl:

Aachen, Bıbliothek der Benediktinerabtei Kornelimünster:
Olıver Kattan SB

Aachen, Bıbliothek der ath Hochschule für Kirchenmusik ST GregorIius:
Dr. Bettina Frindt
Aachen, Bibliothek des Catholic Mediıa Councıl(
Dr. Christoph Dietz
Aachen, Bischöfliche Diözesanbıibliothek: Hermann-Josef Reudenbach
Aachen, Mikado Missionsbibliothek und katholische
Dokumentationsstelle: Wolfgang Bohn
Alexanderdorf, Bibliothek der Abte] St Gertrud: Sr Walburg Kleedörter SB
Augsburg, Bibliothek des Priesterseminars Augsburg: Christian Pluta
Augsburg, Dıiö6zesan- un Pastoralbibliothek Augsburg: Bırgıit Mangold
Augsburg, Kapitelsbibliotheken der Diözese Augsburg: Dr. Erwın NaımerS M CO ©&\ &+ Bad Saulgau, Klosterbibliothek der Sıiefßener Franzıskanerinnen:
Sr. Irmengardıs Gebhart (ISF

11 Bamberg, Bibliothek des Metropolitankapıtels Bambere: Marıa Kunzelmann
12 Bamberg, Bibliothek des Priestersemminars Bamberg: (31sa Hasselhuhn
1:3 Benediktbeuern, Bibliothek der Philos.-Theol. Hochschule der Salesianer

Don Boscos: Christa Schanderl
14 Berlıin, Hochschulbibliothek der ath Hochschule für Sozialwesen un:

Wiıissenschafttliche Diözesanbıibliothek: Michael Keller
15 Beverungen, Biıbhliothek der Abtei VOIN Kreu7z Herstelle:

Sr. FEunıke Wılkens (ISB
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16 Biıllerbeck, Bibliothek der Benediktinerabtei Gerleve:
Br. Ambrosius Besting OSB

17 Bonn, Bıbliothek des Albertus-Magnus-Instituts: Dr. Joachım Söder
18 Bonn, Biıbliothek des Zentralkomitees der Deutschen Katholiken:

Heınz Terhorst
19 Bozen (Italıen), Biıbliothek der Benediktinerabte1 Murı1-Gries:

Plazidus-Karl] Hungerbühler (ISB
240 Brixen (Italien), Bibliothek des Priesterseminars: Dr. Arnold Stiglmaır

Sr. Mechtildis Denz (ISB
Eıchstätt, Bibliothek der Benediktinerinnenabtei St Walburg:

Z Eıchstätt, Uniiyversitätsbibliothek: Dr. Klaus Lıittger
23 Ettal,; Bibliothek der Abtei Ettal Er Hıeronymus Kleindienst (ISB
24 Frankturt Maın, Bıbliothek der Philos.-Theol. Hochschule St Georgen:

Marcus Stark
25 Freiburg Breisgau, Bıbliothek des Collegium Borromaeum: Herbert Frey
76 Freiburg Breisgau, Bibliothek des Deutschen Carıtasverbandes:

Dr. Ingeborg Feige
Freisine, Dombibliothek: Dr. Martın Walko

B
79

Fulda, Bıbliothek des Bischöflichen Priesterseminars: Dr Berthold Jager
Gars, Inn, Bibliothek der Redemptoristen: Franz Wenhardt

30 Hıldesheim, Dombibliothek Hıldesheim: Jochen Bepler
Köln, Bibliothek des Kolpingwerkes: Franz Luttgen

52 Köln, Erzbischöfliche Diözesan- un Dombibliothek: Prot. Dr. Heınz Finzer
33 Limburg Lahn, Diözesanbibliothek: Dr Stefanie Hartmann
34 17 Donau (Österreich), Bibliothek der Kath.-Theol Privatunıversıtät:

35
Mag Johannes Lackinger
Maınz, Martınus-Bibliothek, Wıssenschaftliche Diö6zesanbıibliothek 1im
Priesterseminar: artına Pauly

36 Marıenstatt, Bıbliothek der Zıisterzienser-Abte]l Marıenstatt:
Luitgardıs Bothur

Bl München, Bibliothek der ath Stifttungstachhochschule: Ulrike emmert
38 München, Bıibliothek des Metropolitankapitels: Dr Sıgmund Benker
39 unster Westt., Bıbliothek des Kapuzinerklosters: Cornelı1a Erchinger
4.(0) Nıederaltaich, Bibliothek der Abte!] Nıederaltaich: Ratmund Kulman OSB

Osnabrück, Vereinigte Bibliotheken der Siächs Franzıskanerprovinz VO
Kreuz: Domuinikus Göckıng OFM

4° Paderborn, Erzbischöfliche Akademische Bıibliothek.:
Hermann-Josef Schmalor

43 Panschwitz-Kuckau, Klosterbibliothek St Marıenstern:
Sr. Elisabeth Gäbler OCist

44 Regensburg, Bischöfliche Zentralbibliothek: Rosemarıe Weıinberger
45 Rottenburg Neckar, Diözesanbibliothek Rottenburg-Stuttgart:

Georg Ott-Stelzner
46 Salzburg (Österreich), Stifttsbibliothek St Peter: 5onJa Führer
4 / Sankt Ottilien, Bıbliothek der Erzabtei St. ttilien:

Br. Sıegtried Wewers (ISB
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48 Sankt Pölten (Osterreich), Bibliothek der Philos.-Theol. Hochschule der
Diözese St Pölten Prof. Dr. Ferdinand Staudınger

49 Iravenbrück, Bibliothek des Benediktinerklosters Nuüutschau: Jorg Belden
510 Vallendar, Bıbhliothek der Philos.-Theol. Hochschule der Pallottiner:

Jürgen Spitzlay
Vılshoten, Bıbliothek der Abte!] Schweiklberg: Br. Ulrich Schrömges (ISB

52 Würzburg, Diözesanbibliothek: Joachım eumann

TOP Begrüßung der eilnehmer und Feststellung der Tagesordnung
Mıt eiınem herzlichen Wıllkommensgrufß alle Teiılnehmer eröffnete der Vor-

sıtzende, Herr Jochen Bepler, dıe Miıtgliederversammlung. Dıie Tagesordnung wurde
einstimm1% ANSCHOTMNINECIN.

Zunächst gyedachten die Anwesenden Dr. Lucas Brinkhoff (IFM (gest
Januar un Prot Dr. Paul Eısenkopf SAÄAC (gest. 1 Jul:
Zu Begınn der Versammlung wırd festgestellt, da{fßß 50 Miıtgliedsbibliotheken VO

Jeweıls stımmberechtigten Person Verttfeien werden. ach A CIP erhöht sıch diese
Zahl auf 52

TOP Genehmigung des Protokalls der Mitgliederversammlung
VO Donnerstag, den 18 Juli 20092 in Wiesbaden-Naurod

Das Protokaoll wurde be1 Enthaltung des Protokollanten ohne Gegenstimme
ANSCHOMMCN.

TOP Tätigkeitsbericht des Vorsitzenden un der Arbeitsstellen
Der AKTHhB-Vorsitzende lobte dıe Zusammenarbeit mi1t verschiedenen Verbän-

den, VO  m allem mı1t dem kwB Es S@e1 gelungen, sıch iın dıe bıbliothekspolitische
Landschaft einzubringen. Er eriınnerte auch die Auseinandersetzungen u11l den
ZIT (Zeıtschritteninhaltsdienst Theologie). Ertreulich se1 der Mıtgliederzuwachs
der 1n den etzten Jahren. Die Zusammenarbeit miı1t der Deutschen Bıblio-
thek, mi1t Kunst-, Parlaments- und Behördenbibliotheken habe sıch gul entwickelt.
Dıie evangelısche Seıte, Herr Jochen Bepler, sSE1 1ın das Herausgeberteam des
Jahrbuchs eingestiegen und wolle das Unternehmen mi1t uschüssen unterstutzen.
Das HELE Konzept des IhK werde 1n der Aktuellen Stunde behandelt In Nr. 168
der Arbeitshilfen des Sekretarıiats der Deutschen Bischofskonferenz werden dıe
Beıiträge der AKTHhB-Jahrestagung 20072 1ın Wiesbaden Naurod m1t dem Titel
„Kirchliche Bibliotheken In der Sendung der Kırche“ August 2003 veröffentlicht.
ber die Tagung „Geld und Buch FT Zukunft historischer Buchbestände“
18 Aprıil 27003 1n Hannover berichtete 1157 der AKTHhB-Vorsitzende.

Herr Dr. Walter Kalıner kandıdierte nıcht mehr für BETH (Bıbliotheques Uuro-
peenes de Theologie). Er dankte esonders Herrn Hermann-]Josef Schmalor tür dıe
Miıtarbeit 1n BEIH un hiıelt Rückschau auf seıne elıt als Delegierter und als
Urganısator der Erturter Tagung 2001
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Herr Georg Ott-Stelzner berichtete AaUS der Redaktionsarbeit des Mıtteilungs-
lattes. Das Jahrbuch Z werde CIrca 11© Wochen ach der Tagung 1n Benedikt-
beuern, dıe Ausgabe 2003 bıs Sommer 2004 1n geringerem Umftang erscheinen.
Herr Hermann-Josef Schmalor, der bıisher die Rezensionen betreute, scheıide 1U

AUusSs dem Team AUS Seıne Arbeıt übernehmen Her Dr Berthold ager und
Herr Dr. Klaus Litteer.

NS Altbestandskommissıon, der AKThB-Vorsıitzende, wolle och 1mM Jahr
2003 11€ allgemeıne Handreichung „Regeln für Auflösung und Veräußerung VO

Buchbeständen“ VOTL allem für die Klöster und Generalvikariate beschliefßen.

TOP Rechnungslegung des Kassenwarts un Bericht der Rechnungsprütfer
Schatzmeister Hermann-Josef Schmalor legte Hr das Geschäftsjahr 2002427003

eınen detaillierten Rechenschaftsbericht VO  — Mıt einem Guthaben 1n Öhe VO

6.352.45 schloss das Wırtschaftsjahr 2002/2003 1b Di1e beiden Kassenprüter,
Herr IIr Berthold Jäger und Herr Phıilipp Gahn, stellten fest, da{fß ach eingehender
Prüfung alles rechnerisch richtig 1St und samtlıche Belege 1ın Ordnung sınd.

TOP Entlastung des Vorstandes, der Beiratsmitglieder und des Kassenwarts

Nach den Tätıgkeitsberichten und der Kassenprütung stellte Herr ID Berthold
ager den Antrag auf Entlastung des Vorstandes un! des Kassenwarts. Der Antrag
wırd VOIl der Mıtgliederversammlung bei Enthaltungen ohne Gegenstimme ANNSC-
MOM

TOP Neuwahl VO Vorstand, Beıirat un Rechnungsprüfern
Der AKThB-Vorsitzende unterbreitete der Mıtgliederversammlung S

vemais den Wahlvorschlag des Beıirats:
Erster Vorsitzender: Jochen Bepler, Hıldesheim. Stellvertretender Vorsitzender:
Domuinikus Göcking OFM, Osnabrück Schatzmeister: Hermann-]Joset

Schmalor, Paderborn. Schriftführer: Mag Johannes Lackinger, 17 Schriftleiter
des Mıtteilungsblattes: eorg Ott-Stelzner, Rottenburg/Neckar. BETH-
Delezierte: Prof IIr Heınz Fınger, Köln, und Hermann-Josef Schmalor, Paderborn.

Beırat: Dr. Sıgmund Benker, Freıising (Dombibliothek); Dr. Ingeborg Feize,
Freiburg 1.Dr.: Proftf DE Heınz Finger, Köln: Hermann-Joset Reudenbach, Aachen.

Dıi1e Funktion des Wahlleiters ZUT: W.ahl des Vorsitzenden übernahm der Jahren
äilteste anwesende stımmberechtigte Vertreter eıner Mıiıtgliedsbibliothek: das IST
Prälat Dr. Sıgmund Benker. Er stellte test, da{fß 50 stımmberechtigte Miıtgliedsbiblio-
theken jeweıls durch eıne Person verifeilen wurden.

Herr Phıilipp Gahn, VO der Mıtgliederversammlung tür dıe W.ahl 1n den Beıirat
vorgeschlagen, hatte schon vorher 1m Gespräch m1t dem Vorsitzenden eıne
Kandıdatur abgelehnt.
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W.ahl des Vorsiıtzenden: 5() Stimmen wurden abgegeben.
Herr Jochen Bepler wurde mMI1t 44 Stimmen Uum Vorsiıtzenden vewäahlt und ahm
dıe W.ahl Stimmen enttfielen aut Herrn Proft Dr Heınz Fınger, Stimme aut

Domuinikus Göckıing CF  < Dazu kamen Enthaltungen.
Die weıteren Wıahlen eıtete der neugewählte Vorsitzende.
W.ahl des stellvertretenden Vorsıiıtzenden: 50 Stimmen wurden abgegeben.

Domuinıkus Göckıng COFM wurde m1t 45 Stimmen be] Enthaltungen und
ungültigen Stimme Z stellvertretenden Vorsiıtzenden vewahlt und ahm die
W.ahl
W.ahl des Schatzmeisters: 49 Stimmen wurden abgegeben.
Herr Hermann-]Josef Schmalor wurde MIt 48 Stimmen ZU Kassenwart vewahltund ahm die W.ahl
W.ahl des Schriftführers: 49 Stimmen wurden abgegeben.
Herr Mag Johannes Lackinger wurde m1t 48 Stimmen AB Schrifttführer gewäahltun ahm die W.ahl
W.ahl des Schriftleiters des Jahrbuchs: 49 Stimmen wurden abgegeben.
Herr Georg Ott-Stelzner wurde mıt 49 Stimmen 7G Schriftleiter vewäahlt und
nahm die W.ahl All

W.hl des Beırats: 5{3 Stimmen wurden abgegeben.
Es kandıdierten: Herr Dr. Sıgmund Benker, al Dr Ingeborg Bei2e, Herr Prof
Dr. Heınz kinmeer, Herr Hermann-]osef Reudenbach
Gewählt werden:
Herr Dr. Sızmund Benker m1t Stimmen
Kall Dr. Ingeborg Feıige m1t 458 Stimmen,
Herr Prof. Dr Heınz Fınger miıt 45 Stimmen,
Herr Hermann-]oset Reudenbach mi1t 49 Stimmen.

Sıe nahmen dıe Wahl
Neuwahl der BETH-Delegierten:
Herr Proft. Dr Heınz Fınger un Herr Hermann-Joset Schmalor kandıdierten. DPer

un nahmen dıe Wahl
Handzeichen wurden beide be1 Stimmenthaltungen ohne Gegenstimme vewählt
Neuwahl der Rechnungsprütfer:
Herr Philipp ahn und Herr Dr Berthold Jäger kandıdierten. Per Handzeichen

W.ahl
wurden beıide be] Stimmenthaltung ohne Gegenstimme vewäahlt und nahmen dıe

TOP Neuaufnahme VO Bibliotheken
a) Kapıtelbibliotheken der Diözese Augsburg: Herr Dr Erwın Naımer beschrieh

Entstehung und Aufgaben der Kapıtelbibliotheken, deren Bestände 1n die Bıblio-
thek des Priıesterseminars Augsburg gebracht werden. Be!1 Stimmenthaltungenund Gegenstimme wurden die Kapıtelbibliotheken aufgenommen.
Biıbliothek des Catholic Media Councıl In Aachen: Herr Dr. Christoph Dietz
stellte seıne Instiıtution VOI; die sıch auf Beratung In Medien- un Kommunika-
tionsfragen spezıalısiert hat Be1l Stimmenthaltungen ohne Gegenstimme wurde
die Bibliothek aufgenommen.
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TOP Berichte 4US den Landesgruppen
y Herr Jorg Belden sprach ber seıne Bemühungen, eıne Landesgruppe Nord AllT-

zubauen. Es tolgten kurze Inhaltsangaben der Referate des Kolloquiums „Geld
oder Buch“ 18 April 7005 1n Hannover.
Bayern: Herr Franz Wenhardt, Vorsitzender der Landesgruppe, erwähnte die be1-
den Ausstellungen ber dıe Sikularisation 1n Gars Inn und 1n Freising. Er
Nanntie die Termine des VO Tall Heide Gabler 1n Weltenburg organısıerten
Workshop AK-VWB/RSNW 1mM Oktober Z003 und des VO Br Ulrich
Schrömges (ISB ausgerichteten Allegro-Anwender- Ireffens 1ın Schweıklberg 1m
November 003

C) Baden-Württemberg: Ta Dr Ingeborg Ke12e; stellvertretende Vorsitzende der
Landesgruppe, berichtete VO dem TIreffen 1n Bad Saulgau, verbunden m1t eıner
Führung durch das Kloster der Sıeßener Franziıskanerinnen.
Nordrhein-Westftalen: 1a Cornelia Erchinger, stellvertretende Vorsitzende der
Landesgruppe, SagtLe, da{fß jeder das Protokall der Zusammenkunft 1n onnn 1m
Maärz 27003 auf der Homepage nachlesen annn Johannes Sauerwald SB sSCe1
GrNeHTt FAT Vorsitzenden der Landesgruppe vewäahlt worden.

&) Rheinland-Pfalz: Herr Jurgen Spitzlay berichtete NC dem Treftfen der Landes-
SIuDDPC ın Trıer, be] dem ber Sponsoring gyesprochen wurde, und VO  - der
1_°_xrbeit des Beıirats tür das Wiıssenschaftliche Bıbliothekswesen in Rheinland-Pftalz
Osterreich: Herr Mag Johannes Lackinger, Vorsiıtzender der Landesgruppe,
berichtete VO dem TIreffen 1m November A0OZ 1n Salzburg. Dort wurden organı-
satorısche Fragen besprochen. Eın Thema WAalr auch die RAK-Schulung der (JPI-
Kommıissıon 1n Osterreich.

TOP Jahrestagungen 2004 in Aachen und 2005

Herr Hermann-Josef Reudenbach \} der Diözesanbibliothek Aachen bestätigte als
Termın der Jahrestagung 27064 1ın Aachen die elıt VO Z Junı bıs Julı 2002

Für dıe Jahrestagung 270685 lag keıine verbindliche Einladung VO  Z

TOP Anregungen, Wünsche, Anifragen und Mitteilungen
ank den Gastseber:

„Die Mıtgliederversammlung der dankt dem Gastgeber 1n Benedikt-
beuern und dem eam der Leıtung VO Herrn ahn fur dıe erfolgreiche
Durchführung der vemeınsamen Jahrestagung 2003 Die hofft aut 1ne
Fortsetzung der m1t dem kwB vemeınsam durchgeführten Tagungen 2006
Ende der Miıtgliederversammlung: 17720 Uhr

Danach traten sıch dıe Vertreter der Bıbliotheken AaUuUS den Landesgruppen Baden-
Württemberg, Bayern, Nordrhein-Westfalen, Osterreich un Rheinland-Ptalz
getrenNNten Beratungen ihrer regionalen Belange.

In der Aktuellen Stunde erläuterte Herr Prot. Dr Sıiegfried Schmidt den aktuel-
len Stand des Projekts „Virtueller Katalog Theologie 1n Kırche“ (VTILRK) das ErSt
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eiınmal 1ne Lautzeit bıs ZO02 hat Von TE verschickten Fragebögen seıen 174
zurückgekommen, darunter 52 Allegro-C-Anwender. \EGGTE kleine Bıbliıotheken, die
MI1t Allegro-C arbeiten und keinen E B-C)PAC einbinden können, soll die
Bibliothek der Philos.-Theol. Hochschule 1n Benediktbeuern 7zweımal PTrO Jahr die
[ )aten AT weıteren Verarbeıitung einsammeln. An die Anwesenden wurden
Vertragstext und schriftliche Informationen verteılt.

Hla es Armın Stephan Z den Entwurtf des Suchbildschirms, der sıch Sanz
Karlsruher Virtuellen Katalog orlentiert und beispielsweise auch die Suche
ach Kırchenregionen oder Postleitzahlen vorsıeht. Wer Informationen 7A0E Thema
Regelwerksumstellung VO RAK auftf ACR suche, soll NAACYIT: allem dıe berufsbezoge-
HMC Seiten auf der Homepage der Deutschen Bibliothek beachten. Er sprach sıch für
die Entwicklung elnes iınternationalen Regelwerks dUSy WaAarnte aber VO  m eınem
schnellen Umstıieg.
e1mMm Spartentreffen diskutierten Kolleginnen und Kollegen AUS

Diözesanbıibliotheken und Bıbliotheken der Landeskirchenämter
Hochschulbibliotheken
Klosterbibliotheken

1n getrennten Sıtzungen ber instıtutsspezıfısche Themen. Alternatıv a7ıu bot
Herr Philipp ahn eıne Bibliothekstührung

Die (semelinsame Schlusssitzung begann 18588! 6:30 Uhr. Das Beschlufsprotokoll
der AKThB-Mitgliederversammlung wurde verlesen und bel Enthaltung des
Protokollanten ohne Gegenstimme genehmigt. Der AKThB-Vorsıtzende, Herr
Jochen Bepler, dankte 1m Namen aller Teilnehmer dem Urganısator Herrn Philipp
Gahn, Protf IIr. ( IFE W.ahl SDB, BAal Jolande Findel, al Chrısta Schanderl,
Tall Anne Maıer, Tall Irmgard Bromberger un allen studentischen Hıltskräften.

Danach feierten WIr mMI1t dem Provınzıal der Suddeutschen Provınz der Salesı1aner
Don BOSCOS; Josef Grünner, und Pfarrer Dr. Jochen Wagner, Evangelische
Akademıuıe, Tutzıng 1nNe Okumenische Vesper 1n der Hauskapelle des Klosters.

Mıt eiınem testlichen Abendessen 1im Speisesaal des Klosters oing dıe Jahrestagung
Ende Die Suddeutsche Provınz der Salesianer Don Boscos und die Evangelisch-

Lutherische Kırche 1n Bayern hatten dazu eingeladen. Provınzıal Josef Grünner
SB eröffnete m1t eiınem Wıllkommensgrufs AIl dıe Tagungsteilnehmer den
Empfang.
Wärzburg, ım AÄugust 27003

CZ Jochen Bepler
(Vorsitzender)
CZ Joachım eumann
(Protokollführer)
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